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Anhang: Korrespondenz und Texte

Stand 26.04.2023

Vor dem ersten Gesprach mit Bischofin Fehrs am 16.12.2019

Vor dem Pastorinnen-,Gesprach” am 28.10.2019

10.11.2017 Silke an Propst Bréasen

Am 10.11.2017 schrieb Silke Schumacher an Propst Brasen (wie ich vorher auch an seine
private Mailadresse):

Betreff: Segen


https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20171110-Silke-an-Propst-Braesen-1.pdf

Sehr geehrter Herr Brasen, bzw. hallo Herr Brasen,

mein Lebensgefahrte Herr Stahl schickte Ihnen vorletzte Woche eine Mail mit Informationen
Uber den Stand seiner Unterstlitzung fir mich in meinen berufsrechtlichen Verfahren.

Nun hatten wir uns letztes Jahr auf dem Ehrenamtstreffen in der Fabrik gesehen und uns
unterhalten. Wir erzahlten ihnen flr mich persénlich sehr intime Details. Ich haben sie
diesbezlglich eingeweiht, nicht nur weil Herr Stahl sie kennt, sondern weil ich
Gemeindemitglied bin und mir vielleicht sogar mitfuhlende Worte von Ihnen gewunscht hatte.

lhre Nicht-Anteilnahme, bzw. ihre Nicht-Reaktion, auf die Mail von Herrn Stahl lasst mich ein
wenig enttduscht sein. Gleichzeitig denke ich, dass diese Enttduschung vielleicht gar nicht
gerechtfertigt ist, da ich mein Bedurfnis ja Ihnen gegenuber nicht mitgeteilt habe.

Ich wirde mir von Ihnen als Propst mir gegenltber als Gemeindemitglied, begleitende,
segensreiche Worte wiinschen, Worte, die auch Herrn Stahl einbeziehen, der mit seiner
Entscheidung, mir zu helfen, eine echte Mammutaufgabe auf sich genommen hat, und auch
eine teure, was Anwalts- und Gerichtskosten betrifft.

Uber eine Nachricht in lhrer Funktion als Propst wiirde ich mich sehr freuen, aber vielleicht
sehen wir uns auch am zweiten Weihnachtsfeiertag im Gottesdienst.

Herzliche Griifde, auch von Herrn Stahl, Silke Schumacher

25.04.2019a Thies an Pastor Howaldt
Am 25.04.2019 schrieb Thies Stahl eine Mail an Pastor Howaldt:
Hallo, Frank,

immer, wenn wir uns getroffen haben, hatte ich gerne mit Dir Gber Deine Erfahrungen als
Pastor in der Psychowelt gesprochen - egal ob in Abano oder anderswo, und egal ob mit
Systemischen Strukturaufstellungen, mit NLP, Hypnose oder was auch immer.

Das war aber bisher schwierig, weil ich nicht frei war zu reden, was da los war in der
(DV)NLP- und Systemaufstellungswelt. Silke und ich wurden mit Unterlassungsklagen
uberhauft und darlber hinaus auch reichlich psychopathologisiert.

Aber nach einigen, fur uns positiven Gerichtsentscheidungen ist die Situation nun eine
andere. Und vor allem auch deshalb, weil ich vor einer Woche einen ,Causa DVNLP*-
Abschlussbericht veroffentlicht! habe:

1 Hier: https://thiesstahl.com/texte-und-materialien-zum-dvnlp/.



https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20190425a-Thies-an-Pastor-Howaldt.pdf
https://thiesstahl.com/texte-und-materialien-zum-dvnlp/

Im Moment wird der DVNLP-Vorstand mit seinen Verbandsanwélten wohl noch konferieren,
ob sie nicht doch irgendwie einen Weg finden, die Wahrheit Giber die von mir beschriebenen
und belegten Ungeheuerlichkeiten im Verband gerichtlich unterdriicken zu lassen - was sie
wahrscheinlich nicht schaffen werden... (Aber, wie mein Anwalt immer sagt, ,Vor Gericht und
auf hoher See hilft Dir nur Gott!“ Was ich im Moment glaube, das ER es tut.)

Ich wiirde mich freuen, wenn Du mal reinblatterst (Inhaltstiibersicht und Zusammenfassung
hinten), denn ich wirde Dich gerne fragen, ob sich das, was Du in diesem Bericht Gber Silke
und mich liest, mit dem deckt, was Du Uber uns gehort hast.

Herzliche GriifRe, auch von Silke, Thies

25.04.2019b Thies an Pastor Lemme

Am 25.04.2019 schrieb Thies Stahl eine Mail an Pastor Matthias Lemme:

Hallo, Matthias,

zweimal im Glaubenskurs habe ich angedeutet, dass Silke und ich den von mir gegriindeten
Verband DVNLP heftig anprangern. Einmal hatte ich die Bemerkung gemacht, ich wirde ihn
Jliquidieren“ missen, und dann letztens die, dass ich glaube, Gott dadurch zu erfahren, dass
ich Hilfe von ihm bekomme flr die groRere Aufgabe, die ich zu erfiillen hatte.

Das ganz letzte Dreivierteljahr Uber war ich damit beschaftigt, einen Abschlussbericht zu
schreiben, den ich jetzt veroffentlicht habe.?

Im Moment wird der DVNLP-Vorstand mit seinen Verbandsanwalten wohl noch konferieren,
ob sie nicht doch irgendwie einen Weg finden, die Wahrheit Gber die von mir beschriebenen
und belegten Ungeheuerlichkeiten in diesem Verband gerichtlich unterdriicken zu lassen -
was sie wahrscheinlich aber nicht schaffen werden.

Vielleicht hast Du Lust mal reinzublattern (Inhaltsibersicht und Zusammenfassung hinten).
Ich muss darliber nicht (explizit) im Glaubenskurs reden, aber es kdnnte ja sein, dass ich mal
wieder eine Einsicht habe (wie ich das ja manchmal hatte in Deinem Kurs, danke noch mal
daflir) und mir ein kryptischer Satz entfleucht... Und dann ist es vielleicht gut, wenn Du ein
bisschen von dem Hintergrund dieser grofieren Aufgabe kennst, damit Dir meine
Bemerkungen nicht allzu ,strange“ vorkommen.

Herzliche Griifde, auch von Silke, Thies

2 Hierhin hatte ich verlinkt: https://thiesstahl.com/texte-und-materialien-zum-dvnlp/. Ist weitgehend identisch mit meinem

Buch "NLP fiir Verbrecher - 'Causa DVNLP': Mafia-, Stasi- und Nazi-Methoden im deutschen NLP*.
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27.04.2019 Thies an Pastor Howaldt
Am 27.04.2019 erganzte Thies:

Betreff: eine kleine Ergéanzung

Hallo, Frank,

hier zu gestern noch eine kleine Erganzung https://thiesstahl.de .... 2019/04/27/warum-so-
verklausiert-und-umstandlich-juristisch/ (siehe dazu heute https://www.thiesstahl.de/texte-
und-materialien-zum-dvnlp/) besonders der letzte Absatz.

Damit soll es dann auch gut sein...

HG Thies

28.04.2019 Thies an Propst Brasen

Am 28.04.2019 schrieb Thies an Propst Brasen:

Hallo, Herr Brasen,
sorry nochmal, dass ich Sie an lhrem Geburtstag mit diesen Dingen gestoért habe.

Hier ist noch eine kleine, schnell lesbare aber wichtige Erganzung: ... (Link zu ,Thema NLP
und Ethik®; Text ist in mein Buch integriert).

Uber ein Mini-Feedback (wenn auch nur "Text zur Kenntnis genommen") wiirde ich mich
sehr freuen.

Silke und ich haben auch die Pastoren in Ottensen Uber diese Hintergrinde informiert.

Mit freundlichen GrifRRen, Thies Stahl

20.06.2019 Thies an die Pastoren Howaldt u. Lemme u. Propst Brasen

Am 20.06.2019 schrieb Thies Stahl an Frank Howaldt, Matthias Lemme, und Herrn Brasen:

Liebe drei Kirchenmanner, Propst Brasen, Frank Howaldt und Matthias Lemme,

vor zwei Monaten habe ich Ihnen/Euch diesen Link zu meinen DVNLP-Abschlussbericht
LZertifikatsbetrug. Missbrauche. Menschenrechtsverletzungen. Unrechtsverband DVNLP —
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Zur Banalitat des Bosen in einem faschistoid-totalitar entgleisten Psychomethoden-Verein“®
geschickt. Dieser Text ist zwar von mir geschrieben und rechtlich zu verantworten, aber von
Silke Schumacher in allen sie betreffenden Passagen mitformuliert und autorisiert - mit
einigem emotionalen Aufwand fur uns beide. Und wir haben zusammen entschieden, dass
Ihr/Sie alle drei Uber die Existenz dieses Textes informiert werden sollt und ich ihn, mit einem
expliziten Gruf® von ihr, an Euch/Sie schicke.

Ihnen, Herr Brasen, und Dir, Frank, gegenuber hatte ich noch auf die Erganzungen ,Warum
so verklausuliert und umstandlich juristisch?“ und ,Virtuelle DVNLP-Stellungnahme (eine
satirische Zusammenfassung)“ hingewiesen.

Die Texte sind nun seit neun Wochen 6ffentlich und wurden vom DVNLP juristisch nicht
angegriffen. Man kann also davon ausgehen, dass der DVNLP den Wahrheitsgehalt dieses
Berichtes anerkennt, der ihn immerhin als einen mit einem padokriminellen Tatersystem
kooperierenden Weiterbildungs- und Verbrecherverband demaskiert.

Liebe drei Manner der Kirche,
mit jedem von Euch/lhnen haben Silke und ich Gber dieses Thema gesprochen.

Mit Ihnen, Herr Brasen im Dezember 2016 in der Veranstaltung in der Fabrik und dann im
Februar 2018 bei einem guten Treffen in ihrem Blro, zu dem sie uns freundlicherweise
eingeladen hatten.

Mit Dir, Matthias, in Deinem Glaubenskurs, wo ich davon sprach, dass ich Gott darin erfahre,
dass er mich in diesem anstrengenden Kampf, sehr deutlich fir mich wahrnehmbar,
unterstitzt.

Und mit Dir, Frank, als wir Gber die Psychowelt der systemischen Aufstellungsarbeit und des
NLP sprachen, in der wir den gleichen Ausbilder hatten und Menschen gemeinsam kennen -
z.B. die Kollegin Monika Spielberger, die mit Dir zusammen im kirchlichen Kontext
Systemische Strukturaufstellungen durchgefiihrt und der Silke sich - Du warst angekiindigt
aber wohl verhindert - fir eine dann recht intensive Familienaufstellung anvertraut hatte.

Vor diesem Hintergrund finde ich es betrublich, dass ich von keinem von Euch/lhnen in
Bezug auf diesen in Bezug auf das Seelenheil Eures/lhres Gemeindemitgliedes Silke
Schumacher hochsensiblen und fir uns beide brandgefahrlichen Text, eine Antwort
bekommen habe. Gar nicht unbedingt eine pastoral seelentréstende, aber doch eine
minimal-hofliche Notiz hatte ich schon erwartet - vielleicht so etwas wie ,Deine Mail ist
angekommen und wurde nicht vom digitalen Klabautermann geholt®, ,Puh, sieht sehr

8 Ist im Wesentlichen der Text meines Buches "NLP fur Verbrecher - 'Causa DVNLP': Mafia-, Stasi- und Nazi-Methoden

im deutschen NLP*.
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umfangreich aus und ich habe im Moment wenig Zeit* oder ,Ich winsche Euch/lhnen, dass
Euch/Ihnen Gerechtigkeit widerfahren moége“. Schlie3lich war, als ich Euch/lhnen die Texte
zuganglich machte, noch nicht klar, ob sie zur Rehabilitierung von Silke und meiner Person
beitragen oder ob sie uns emotional und juristisch in den Ruin treiben wiirden. Und eben
auch wirtschaftlich: Dass ich mich in dem von mir gegrindeten Verband fir die
Unantastbarkeit der Wirde von Silke Schumacher eingesetzt habe, hat mich bisher gut
400.000,00 € an Verdienstausfall und Gerichts- und Anwaltskosten gekostet - sprich meine
Altersvorsorge.

Hatten wir das Budget daflr, wirden wir dagegen klagen, dass Silke, und zum Teil auch ich,
im LKA und der Staatsanwaltschaft immer noch als Verruckte diffamiert werden. Das
bedeutet - soviel noch mal zu ihrem Seelenheil - nicht weniger, als dass Silke, wurde sie auf
dem Heimweg vom Chor-Abend Uberfallen und vergewaltigt werden und bei der Polizei eine
Anzeige erstatten wollen, von dem Beamten freundlich lachelnd wieder nach Hause
geschickt wirde, weil er im Computersystem schon gesehen héatte, dass die von ihm dann
nur noch pro forma aufgenommene Anzeige beim LKA und bei der StA sofort in der Ablage
Papierkorb landet.

Diese ganze Ungeheuerlichkeit, Uber die Sie/lhr bisher ,offiziell“ keine Kenntnis haben,
beschreibe ich in meinen Artikeln, die mit allen Dokumenten und manipulierten LKA-
Aktenvermerkten auf https://thiesstahl.com/texte-und-materialien-zum-dvnlp/ zu finden sind.

Ich méchte Sie/Euch bitten, mir den Empfang dieser Mail zu bestatigen. Dass Sie/lhr das vor
zwei Monaten nicht getan haben/habt, verstehe ich insofern, als dass sich ja hatte
herausstellen kdnnen, dass es dem DVNLP gelingen wiirde, uns in Grund und Boden zu
klagen und wir dann - in allen gesellschaftlichen Kontexten, und eben auch in der Gemeinde
Ottensen - als die Verrickten zu gelten hatten. Und mit denen will man, auch als Mann der
Kirche, nicht mehr in Zusammenhang gebracht werden als es die Begegnungen im Kontext
von Chor und Gemeinde mit sich bringen. Und dies, wie ich vermute, schon gar nicht in
Zeiten des zaghaften Versuches der evangelischen Kirche, einen annehmbaren Umgang mit
dem Thema sexueller und Machtmissbrauch zu finden - in der Kirche, einer
gesellschaftlichen Wirklichkeit, die nicht wirklich weit von der Wirklichkeit der sékularisierten
Seelsorge entfernt ist, wie sie im DVNLP mit Hilfe der Aufstellungsarbeit und des NLP unter
die Leute gebracht wird. Dass das fur Euch/Sie als Manner der Kirche brisant ist, ist mir klar.

Deshalb, um das auch noch einmal deutlich zu sagen: Ich erwarte in keiner Weise, dass sich
einer von lhnen/Euch oder ,die Kirche* zum DVNLP-Missbrauchsskandal aufRert. Aber: Ich
mdchte auch bitte nicht wieder wochenlang dartber nachdenken mussen, ob meine Mails an
Euch/Sie allesamt vom digitalen Klabautermann geholt wurden. Das kommt namlich vor,
wenn auch selten... :-)

Herzliche Griifde, Thies Stahl
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22.07.2019a Silke MAIL an Fehrs Brasen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Am 22.07.2019, 13:33, schreibt Silke Bischofin Fehrs, Frau Fenner, Propst Brasen, Igor
Zeller, Frank Howaldt und Matthias Lemme:

Betreff: fur Frau Fehrs
Lieber Igor, guten Tag Frau Fehrs,

fur die Kunst, fir mich und das Leben, anbei mein Bericht zur Sexuellen Gewalt in der
Philippusgemeinde in Hamburg-Horn vor ca. 33 Jahren.

Liebe Katharina, mehr sage ich nicht dazu, zu all der von mir erlebten Gewalt, ich kann nicht
mehr, es sei denn, ich werde provoziert, sanft dazu gezwungen oder fihle mich berufen, als
Fachfrau oder Betroffene, aber, ganz ehrlich, am liebsten als Profi, aber auch dann nur,
wenn ich gezwungen werde, ansonsten schweige ich lieber.

Lieber Frank, es gibt noch so viele Fragen, die offen sind, rein persénlich und vielleicht auch
theologisch, zum Gllck, das Feuer brennt noch in meinem Herzen fir die Liebe Gottes, es
hért sich so geschwollen an, aber besser erst einmal, als der dirty talk, der dreckige
Tatertalk, die Fakalsprache, die ich mir anhéren musste - in Hamburg-Horn aufgewachsen
zu sein ist kein Zuckerschlecken,

Lieber Igor, vielleicht kannst Du ein Lied davon singen, Frankfurt, da kenne ich mich nicht so
gut aus.

Aber noch mal, lieber Frank, ganz privat und doch auch ganz offen: ist die Pille danach im
evangelischen Sinne eigentlich auch schon eine Abtreibung und lebt dann die Seele des
Kindes weiter in mir oder wo immer, gibt es noch so etwas wie Besessenheit, Besetzungen,
manche Menschen glauben noch daran, nicht so ich, glaube ich, hoffe ich zumindest, aber
die Glaubenssatze, die man so als Kind gehort hat,

der Zweck heiligt alle Mittel, lieber Igor, ach nein, der Zweck heiligt die Mittel, das kann ja
jeder sagen, wenn er seinen Zweck und die Mittel als etwas ganz eigenes sieht und wichtig,
manche Menschen gehen fiir ihren Zweck und ihre Mittel auch Uber Leichen, ich hoffe ich
nicht, nein ich weil3, ich habe es nie getan, egal was ich auch tat,

Lieber Igor, lieber Thies, liebe Katharina, liebe Frau Fehrs, lieber Herr Brasen etc. ich habe
es aus Liebe getan.

C.G. Jung soll mal gesagt, gefragt, aber wen, ich weil} es nicht, liebst Du Deinen Lehrer. Und
ja, ich habe immer alle meine Lehrer und Lehrerinnen geliebt, deshalb tut es mir auch heute
noch weh, manchmal zumindest, das Thema Sexuelle Gewalt hier offen zu machen.

Hat nicht Jesus gesagt, man soll nicht einmal nur in Gedanken bdse denken. Und was sind
nun bése Gedanken. Das etwas ein Missbrauch gewesen sein soll, ist das schon ein béser
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Gedanke? Ich weil} es nicht, vielleicht war es tatsachlich auch ganz einfach nur Liebe und
ich komme dann doch auch in den Himmel, wie vielleicht auch alle Menschen, ich glaube
daran, der Himmel ist jetzt.

In diesem Sinne, auch an Sie, Herr Brasen, beste Grife, im August kann ich leider nicht im
Gottesdienst in der Christianskirche im Gottesdienst sein, ich bin mit Thies unterwegs auf
Seminartour, wie er so schon sagt, er hat mir ja geholfen, und ich glaube, eine Riickmeldung
hatte er gerne auch noch von lhnen bezlglich seiner Mail, aber da wird er sich vielleicht
auch noch mal melden, schade, dass Sie sich bei ihm noch nicht gemeldet haben.

Frau Fehrs, was bisher geschah, alles nachzulesen auf dem Blog von Thies Stahl
(Anderung: heute die DVNLP betreffenden Inhalte hier). Er hat mir bisher geholfen und tut es
auch weiterhin noch. Lieber Frank, hallo Herr Brasen, ich glaube ein Wort der Anerkennung
ware hier doch auch mal kurz an ihn angebracht, aber das kénnen Sie auch selbst mit ihm
klaren, ich halte mich mal da raus, so gut es geht.

Und jetzt halte ich mich mal wieder an meinen eigenen Grundsatz:

The Sound of Silence - und manchmal eben auch ganz einfach mal die Klappe halten, ups,
auch das keine schonen Worter, liebe Mama, Deine strafenden Worte und Dein strafender
Blick wirkt auch noch von oben, wo immer Du bist, wenn ich Dich brauche, bist Du bei mir,
ich brauche Dir nicht zu verzeihen, weil ich ganz einfach nur liebe.

Liebe ist alles - Schweige und hore, neige Deines Herzens Ohr - Besser geht es nicht, auch
wenn der Bericht nun einige Fehler aufweist, es ist so prazise wie mdglich beschrieben, was
passiert ist.

In diesem Sinne, beste GriRe, Silke Schumacher

(Anhang mit Word-Symbol: Kor Bisch 3.docx = 22.07.2019b Silke BRIEF an Fehrs Brésen
Howaldt Fenner Lemme Zeller)

22.07.2019b Silke BRIEF an Fehrs Brasen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Am 22.07.2019, 13:33, schrieb Silke:

Betr.: Ehrenamt — Tears in Heaven
Sehr geehrte Frau Fehrs,

anbei ein Bericht zum Erleben eines Ereignisses sexueller Gewalt durch Pastor D. im
Rahmen meiner Konfirmationszeit in der Philippusgemeinde in Hamburg-Horn von ca. 33
Jahren.

Ob Pastor D. heute noch lebt, entzieht sich meiner Kenntnis. Ich habe das Ereignis von
damals auch lange Zeit verdrangt, wie so viele andere an mir begangene Missetaten aus

15


https://www.thiesstahl.de/texte-und-materialien-zum-dvnlp/
https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20190722b-Silke-BRIEF-an-Fehrs-Braesen-Howaldt-Fenner-Lemme-Zeller-D.-anonym..pdf

meinem biografischen Hintergrund, erst als ich angefangen hatte, mich intensiver mit der
Aufarbeitung meiner Kindheitsgeschichte zu beschaftigen, bin ich auf dunkle Flecke in
meiner Biografie gestol3en, welche ich zu erhellen versuchte.

Als mit gewaltbereiten Intensivstraftatern arbeitende Sozialpadagogin sah ich es als meine
professionelle Aufgabe an, mich eben mit diesem eigenen biografischen Hintergrund zu
beschaftigen, auch um eigene Gewalterfahrungen integrieren und die paradoxer Weise darin
enthaltenen Ressourcen und durch sie auch gewonnen Kompetenzen wirkungsvoller nutzen,
d.h. als kommunikative Mittel noch besser einsetzen zu kénnen und auch, um meine Liebes-
und Genussfahigkeit als Frau, Mutter, Beziehungspartnerin zu erweitern und auch, um als
Gruppenarbeiterin, Coach, professionelle Kommunikatorin, Trainerin, Ausbilderin,
Geschaftsfuhrerin, Therapeutin etc. in meiner Arbeit einen besseren Stand zu bekommen,
ohne Wurzel keine Fligel, so der Buchtitel eines Familienaufstellungsbuches, kurzum, um
richtig gut in meiner Arbeit zu werden, wollte ich meinem biografischen Hintergrund stellen
und fiel dann erst einmal in ein tiefes Loch, das sich anflihlte wie:

The Sound of Silence.

Dieses Lied durfte ich im Rahmen des Lebensliederprojektes von unserem Chorleiter Igor
Zeller in der Christianskirche vorstellen, es fiel mir ganz einfach so ein, ebenso wie Let it Be,
als erste Lied, welches ich vorstellte und beide Lieder haben mich eine ganze Weile in
meinem Leben begleitet, in welcher Form genau, das wusste ich zum Zeitpunkt, als sie mir
wieder in den Sinn kamen nicht, ebenso wenig, weshalb ich in 2011 nicht mehr aufstehen
konnte und wollte, es war ganz einfach zu viel Gewalt in meinem Leben, ich verstummte und
lag einfach nur da und sang ganz einfach innerlich vor mich hin das Lied ,Tears in Heaven!.

Wirde man sich an mich erinnern, wenn ich nun sterben wiirde, das fragte ich mich, als ich
dreizehn war. Und wieso erinnere ich mich gerade jetzt daran, das fragte ich mich in 2010.

Ich gehe wieder in die Kirche, erinnere ich heute, hatte ich damals zu meinem heutigen Ex-
Mann gesagt, der mich fragte, ob ich verrickt geworden sei, immerhin, die Kirche ist
verantwortlich gewesen fir die Hexenverbrennung etc. Du solltest mal tUberlegen, was Du
tust, hatte er mir auch noch gesagt und ja, unsere Mutter ist verrlickt geworden, sie glaubt
wieder an Gott, hatte nun mein Sohn zu meinem Ex-Mann gesagt.

Ich habe schon immer an Gott geglaubt, hatte ich dann entgegnet, zum Glick redet sie
wieder, hatte meine damals 12jahrige Tochter gemeint, aber ob Euch das gefallen wird, was
ich zu sagen habe, erinnere ich mich, so etwas in der Art, hatte ich damals gesagt, ich lasse
mir von niemandem mehr Gewalt antun, von Euch nicht und von ihm da schon mal gar nicht,
hatte ich sowohl zu meinen Kindern gemeint, als auch zu meinen Kindern, wir haben nichts
getan, hatte dann mein Sohn zu seiner Schwester gemeint, sie spinnt, hatte dann mein Ex-
Mann gesagt, ich gehe so oft in die Kirche, wie ich es fur richtig halte, wenn ihr alles so
weiter machen wollt, wie bisher, nicht mehr mit mir, hatte ich damals in 2010/2011 gesagt.
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Du hast mir versprochen, dass Du Dich weiterhin flir mich prostituierst, hatte mein damaliger
und heutiger Ex-Mann dann gesagt. Menschen reden viel, wenn der Tag lang ist, hatte ich
gemeint, ich hatte einfach die Nase voll davon, ihm zu gehorchen, das hatte er gerne, ich
hatte es hart erarbeitet, dass ich das gleiche Gehalt bekam wie er, obwohl wir beide
gemeinsam Geschaftsfuhrer/in waren in einem Jugendhilfetrager und Fortbildungsinstitut zur
Aus-Fort-und Weiterbildung zu den Themen Jugend, Gewalt, Sucht, Umgang mit Konflikten,
Mediation, etc. Ich hatte es eingesehen, unter Prligel, dass seine Arbeit mehr wert war, als
meine, Du musst sogar noch draufzahlen, weil Du von mir lernst, also ging ich fur ihn
anschaffen, man glaubt es kaum, selbst in Deutschland ist es auch heute noch so, dass ich
mir das als Frau habe gefallen lassen, weil ich es so gelernt habe, so ist es nun mal, der
Mann hat immer mehr zu sagen, so auch friher meine Mutter und warum schreibe ich das
alles heute hier in diesem Schreiben, weil auch meine Mutter liberzeugt davon war, Du hast
der Obrigkeit zu gehorchen und wenn der Herr Pastor sagt, Du hast ihm zu gehorchen, dann
hast Du auch das zu tun, der Herr ist mein Hirte, so Pastor D. damals zu mir und den
anderen.

Keine Widerworte — the Sound of Silence — hat mir sicherlich auch geholfen, nicht zu
widersprechen, so ganz verkneifen konnte ich es mir wohl aber auch nicht in meinem Leben,
lass Dir nichts gefallen, auch nicht von der Obrigkeit, hatte meine Mutter auch mehrmals
gesagt, ziemlich double bindig, so denke ich denn jetzt. Was denn nun, widersprechen oder
nicht, das ist hier die Frage. Du willst doch ein braves Madchen sein, so Pastor D. damals
und ja, das wollte ich, ich wollte nicht in die Holle kommen daflr, dass ich mich mit den
anderen Konfirmand/innen dartber lustig gemacht hatten, wie er Gber ,der Herr ist mein
Hirte* gesprochen hatte und wollte, dass wir es zehnmal lesen, damit wir es auswendig
kénnen. Ich konnte es schon, meine Mutter hatte es viel mit mir gebetet und warum stellst
Du Dich so an, hatte meine Mutter mich damals dann gefragt, Du bist aber nicht die anderen,
hatte sie auch noch gesagt, nachdem ich zu ihr meinte, aber die anderen, Du hast zu
gehorchen, haben wir uns da verstanden, hatte sie dann gemeint, nachdem ich mir von ihr
eine Ohrfeige eingefangen hatte fir meine Widerworte. Ja, antwortete ich ganz kleinlaut,
nach der zweiten Ohrfeige, Du sollst mir nicht widersprechen, Du hast Vater und Mutter zu
ehren, hatte mir meine Mutter auch noch gesagt. Mein Vater ist gar nicht da, hatte ich dann
gemeint. Du wirst noch sehen, was Du davon hast, hatte meine Mutter dann noch gemeint,
sie werde daflr sorgen, dass ich in ein Heim komme, dann kommst Du nie wieder nach
Hause, hatte sie gesagt. Na und, ich will hier auch gar nicht mehr sein, war meine
Entgegnung, ich werde hier doch sowieso missbraucht.

Was habe ich da gerade eben gehért, hatte meine Mutter mich damals gefragt. Ich werde
hier missbraucht, hatte ich dann geantwortet. Von wem ich denn diesen Mist habe, das sei ja
wohl eine glatte Llge, sie werde Pastor D. sagen, dass er sich meiner mal annehmen soll,
ein ernstes Wortchen mit mir reden. So kannst Du nicht konfirmiert werden. Na und, hatte ich
damals dann gemeint, dann eben nicht. Ich wusste, dass ich meine Mutter damit fur kurze
Zeit Schachmatt setzen wirde, denn nichts war ihr heiliger, als dass ich konfirmiert werden
wurde. Ich wusste mich nicht anders zu wehren und dann fragte sie mich: wer soll Dich denn
hier missbrauchen. Und sie fragte das so, dass ich Angst bekam, zu antworten. Das will ich
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hier nie wieder mehr héren, dass wir uns da verstanden haben. Ich hatte zu antworten: ja.
Ich will es lauter héren, hatte mir meine Mutter bedrohlich gesagt. Ja, antwortete ich laut, ich
sollte es schwodren und ja, auch dazu, dass ich iber den Missbrauch durch Pastor D. als
Strafe dafur, dass ich wie die anderen auch im Unterricht nicht genligend gehorchte, von Dir
hatte ich etwas anderes erwartet, hatte Pastor D. noch gesagt, bevor er dann vor den
anderen zu mir meinte, ich solle noch mal warten, Du gehst noch nicht nach Hause, hatte er
nach dem Konfirmandenunterricht zu mir gesagt.

Du weildt doch, dass ich nicht lange bose sein kann, hatte er mir dann gut zureden wollen,
damals, es war mir wieder eingefallen, als ich wieder wusste, weshalb mir das Lied Tears in
Heaven in den Sinn gekommen war, in 2010/2011. Und Du willst trotzdem in die Kirche,
hatte mich mein heutiger Ex-Mann damals gefragt. Gott ist grof3er, hatte ich ihm geantwortet
und als ich das sagte, hatte er gemeint, ich hole einen Arzt, ich brauche keinen, hatte ich ihm
geantwortet, ich bin normal, ihr seid nicht mehr ganz dicht, wenn ihr meint, mich mit Gewalt
zur Liebe zwingen zu wollen. Er hatte selbst mal zu mir gesagt, Du hast ein Bild von Liebe in
Deinem Inneren und deshalb kannst Du auch nicht bose sein auf andere Menschen, er
wollte mir dieses Bild nehmen.

Meinen Glauben hat mir noch nie einer genommen, hatte ich dann noch gemeint, bevor er
einen NLP-Kollegen rief, der kommen sollte, um mich umzuprogrammieren, irgendwas in
ihrer Steuerung ist nicht ok, in ihrer Selbststeuerung. Mein Gott, was habt ihr denn fir ein
Menschenbild hatte ich dann damals zu den beiden gemeint. Ihr misst sie schlagen, hatte
mein heutiger Ex-Mann meine Kindern angewiesen, sonst endet ihr wie sie, wir missen sie
in die Klapse bringen, hatte er zu ihnen gesagt und sein NLP-Kollege sollte mich festhalten
und weil ich mich nicht festhalten lassen lie}, wurde ich von ihm und meinen Kindern
geschlagen. Ich mache mir die Hande nicht schmutzig, hatte mein damaliger Ehemann in
2010/2011 und auch schon vorher gesagt, ich lasse gerne fiir mich arbeiten und deshalb
sollte ich mich auch fir ihn prostituieren, er wollte reich und beriihmt werden, weil er einen
ganz tollen Gruppenarbeitsansatz entwickelt haben wollte. Ich verstehe nicht, was daran so
toll sein soll, erklare es mir, hatte ich ihn aufgefordert, er konnte es nicht erklaren, Du musst
mich in meiner Arbeit beobachten, hatte er dann gemeint, was ich fir eine sehr lange Zeit
auch tat. Sie ist voll von Gewalt, Deine Arbeit, Du musst Dich damit auseinandersetzen, wie
sehr Du Gewalt, die Du selbst erfahren hast auch weiter gibst, ich flir meinen Teil, ich werde
das tun, hatte ich ihm auch als Kollegin damals gesagt. Ich will nichts &ndern, ein bisschen
Gewalt hat auch niemandem geschadet, auch mir nicht, hatte er noch gemeint. Aber mir,
hatte ich ihm dann gesagt und angefangen, mich mit dem Thema Missbrauch zu
beschaftigen und prompt bekam ich gehauft auch Anfragen von Klient/innen zu eben diesem
Thema, ich brauche noch mehr Ressourcen, hatte ich damals dann gedacht, aber was soll’s,
ich weild jetzt, was Missbrauch ist und ich lasse mich nicht mehr schlagen, auch nicht
dadurch, dass ich mich durch emotionalen Missbrauch, Gaslighting und psychische Gewalt
erpressen und zum Anschaffen zwingen lasse. Auch nicht von Euch, hatte ich damals auch
noch zu meinen Kindern gemeint. Wenn Du einen neuen Computer brauchst, so sagte ich
damals zu meinem Sohn, dann besorg ihn Dir selbst, ich mache daflr nicht mehr die Beine
breit, auch nicht fur Dich, ich kann au3erdem auch gar nicht mehr, so sagte ich. Doch Du
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kannst, wir werden noch sehen, wie sehr Du kannst, ich rechne mit Deinem Geld, sagte mein
heutiger Ex-Mann und auch meine Tochter sagte mir damals, Du hast fir mich anschaffen zu
gehen, sagt auch ihr Vater, der schon lange nicht mehr mein Ehemann war und den ich auch
nicht kirchlich geheiratet hatte, denn nach dem Missbrauch, der sexuellen Gewalt an mir
durch Pastor D., von dem ich vor der Kommission sprechen wurde, auf Anfrage und unter
bestimmten Bedingungen, z.B. in Anwesenheit einer mir vertrauten Person oder aber auch
durch Gewahrung von Einsicht in meine Aufarbeitungsunterlagen (mehr als 3000 Seiten Text
seit 2011), wenn es etwas zu lernen gibt, sowohl fur sie, Frau Fehrs, als auch fur mich, die
Beteiligten der Kommission und auch fiir eventuell noch andere Anwesenden, denn als
armes Opfer mochte ich nicht gesehen werden.

Das Ereignis gehort zu meiner Lerngeschichte und meinem biografischen Hintergrund dazu,
ebenso die wie in dieser Geschichte enthaltene Liebe, die ich trotz allem und vielleicht sogar
auch dennoch fiir meine Mutter und sogar auch fur Pastor D., ebenso fir alle anderen Tater
in meiner Geschichte auch heute noch empfinden kann, so dass ich ganz einfach nur
mochte, dass ich die Geschehnisse mitteilen darf, so dass sie mir als positive Kraft in
Zukunft dienen moégen. Ich mdchte auch weiterhin gut im Chor singen kénnen, eine gute
Sangerin sein, mein Ehrenamt fur das Rumond-Walter-Haus im Rahmen der Wegbegleitung
einer demenzkranken Frau in den Gottesdienst wirdig ausfillen kénne, meinen Kindern
auch weiterhin ein gutes Vorbild sein, indem ich das tue, was fiir mich ethisch wichtig und
richtig ist und vielleicht auch irgendwann einmal wieder therapeutisch arbeiten, Uber das
Ehrenamt hinaus, auch wieder Seminare geben, eine gute Kommunikatorin sein oder eben
einfach nur eine gute Sangerin, was aber alles nicht geht, wenn die Nase verstopft ist, weil
man zu voll davon ist, dass man sich selbst die Schuld gibt, einem die Galle hochkommt,
weil man so viel Wut in sich tragt, auf sich selbst, dass man sich darauf eingelassen hat,
selbst schuld, hatte meine Mutter auch damals gesagt. Was lasst Du Dich auf einen solchen
Kampf ein. Es war kein Kampf, ich habe ihn gemocht, hatte ich ihr gesagt. Und deshalb
bleibst Du langer und lutscht seinen Schwanz, hatte meine Halbschwester dann, sie redet oft
sehr grob, gefragt, bzw. festgestellt, das habe ich nicht gesagt, war damals meine
Entgegnung ihr gegenuber. Ich sehe das an Deinen Augen, hatte sie mir dann gesagt. Ich
habe nichts gesagt, hatte ich dann gemeint, denn meine Mutter hatte ja gesagt:

Silence is golden — Reden ist Silber, Schweigen ist Gold, es fallt alles auf Dich zurtick, denk
an meine Worte Kind, lass es Dir gesagt sein.

Und ja, ich dachte an ihre Worte, als sie gestorben war, da dachte ich, dann kann ich ja jetzt
alles sagen. Und gleichzeitig: Du kommst in die Holle Kind, horte ich sie selbst nach ihrem
Tod noch sagen. Und ich sang vor mich hin, innerlich:

Let it be. Mother Mary, wenn es Dich wirklich gibt, dann zeig Dich mir jetzt, so bildete ich mir
ein, sie zu sehen, aus Spal} und doch auch im ernst, ich fing wieder an zu beten: Der Herr ist
mein Hirte und auch das Vater Unser.

Du spinnst, sagte dann auch meine Tochter. Nur, weil ihr nicht an Gott glaubt, ich hatte sie
nicht taufen lassen, meine Kinder sollten selbst entscheiden, wenn sie alt genug sind, so
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meine Meinung damals, vielleicht, dabei sollten sie nicht getauft werden, ihr Vater wollte es
nicht, ich gehe in keine Kirche, na gut, dann werden die Kinder es irgendwann wissen, was
gut und richtig ist und vielleicht habe ich ja auch gezweifelt, als ich nicht wusste, ob es nun
Missbrauch war oder sexuelle Gewalt oder einfach nur Einbildung, was meine Mutter
gemeint hat, der Missbrauch durch Pastor D. ist nie geschehen, wo kdmen wir denn da hin,
wenn jeder etwas behaupten kdnne, was er wolle und meint, sich erinnern zu kdnnen. Du
hast ja wohl nen Sockenschuss, hatte auch meine Schwester gemeint, sie denkt sich immer
irgendwas aus, ich sollte dann zum Arzt, weil mir immer schlecht war, ich nicht schlafen
konnte, was soll ich mit dem Kind nur machen, hatte meine Mutter schon gesagt, als ich klein
war.

Sie weniger missbrauchen lassen, so denke ich heute und gebe mir nicht mehr die Schuld
dafiir, dass Dinge eben nun mal so passiert sind, wie sie sind. Es hat immer alles einen Sinn,
so meine Mutter, ich habe viel auf sie gehért, bis sie gestorben ist, aber selbst dann noch
und heute méchte ich selbst entscheiden, war es nun Missbrauch oder nicht, oder sexuelle
Gewalt oder ganz einfach nur Liebe, weshalb ich mich auf den Deal mit Pastor D. einlief3,
blas Du mir den Schwanz, dann kann ich Dich auch konfirmieren.

Du wirst sonst nicht konfirmiert, hatte mir dann meine Halbschwester empfohlen, als ich sie
fragte, ob ich das Geschenk Gottes von Pastor D. annehmen darf, ich sei die Auserwahilte,
so er damals zu mir und Du hast Dich bei ihm zu entschuldigen, hatte meine Mutter damals
auch noch gesagt, ich sorge eigenhandig daflir, dass Du nicht in den Himmel kommst und
das mit dem Singen im Chor, das ist jetzt sowieso vorbei, das kannst Du Dir abschminken,
lerne erst einmal etwas ordentliches, hatte mein damals mich missbrauchender Stiefvater
auch noch gesagt und auch Dein Abitur, was Du Dir immer fir Flausen in den Kopf setzt, Du
heiratest doch sowieso, wozu brauchst Du ein Abitur, dann auch noch mein Halbbruder.

Ich will Euch alle nie wieder mehr sehen, hatte ich dann gesagt, dann bring Dich doch um,
hatte meine Mutter gemeint, das mache ich jetzt auch, war damals dann meine Entgegnung,
aber auch das, ein Selbstmord sei eine Todsiinde und auch daflir: Du kommest in die Holle.

Es schien keinen Ausweg zu geben, so dachte ich damals und verkroch mich in mich selbst
und zerfra® mich von innen durch Selbstzweifel und Selbsthass vielleicht, aber meine Liebe
zu Gott, die blieb mir erhalten und dadurch wohl auch die Liebe zu mir selbst:

Ich bin ich, das allein ist meine Schuld, singt Rosenstolz und auch das, ja, es gibt eine
Ebene, wo es vielleicht richtig ist, mich auch als schuldig anzunehmen, denn ich hatte ja
entschieden Widerworte zu geben, als Pastor D. zu uns angehenden Konfirmand/innen
meinte, ihr seid alle verloren, weil ihr Stinder/innen seid.

Und ich fragte damals meine Mutter, was meint er damit. Ich kann es mir nur so vorstellen,
dass wir alle die Erbsinde in uns tragen, hatte sie dann gemeint. Das verstehe ich nicht,
hatte ich ihr damals gesagt, dartber konnte ich mit ihr nicht reden, ich will nichts Negatives
héren, die Welt ist schon schlimm genug. So ihre Worte damals, da musst Du ihn noch mal
fragen, hatte sie gesagt.
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Und ich tat dies, ich ging zu Pastor D., wie schén, dass du da bist, komm ruhig ein wenig
naher, hatte er dann gesagt und fasste auf mein Knie und schaute auf meine Briste. Siehst
Du, das mit der Erbsliinde verhalt sich so, erzahlte er und ich konnte dann kaum zuhoren,
denn er sagte so etwas wie Eva und die Schlange und wenn ich Dich jetzt missbrauche,
dann ist das Deine Schuld, Du hast mich herausgefordert, ich kann Dir nicht widerstehen.
Und ja, das fand ich damals reizvoll, als junges Madchen, als erwachsen werdende Frau
bestatigt zu werden, aber das sei hier alles Stinde und vom Teufel gebracht und gleichzeitig
auch Gottes Wille, so Pastor D. damals. Sprich niemals darlber, so versprach ich ihm unser
Geheimnis zu hiten, aber meiner Mutter erzahlte ich doch von der Schlange und dem
Garten Eden und sie versuchte mir das zu erklaren. Dann musst Du Theologie studieren,
hatte sie damals gesagt. Ich denke, ich soll kein Abitur machen, sagte ich ihr. Ach weif3t Du,
ich ware auch gerne langer zu Schule gegangen, dann werde ich eben doch Sangerin, sagte
ich ihr damals, das wollte ich schon von klein auf an, erst machst Du mal Deine Schule zu
Ende, hatte sie mir dann gesagt, auch wenn Du kein Abitur machst, ich bin auch nur zur
Volksschule gegangen, aber ihr sollte es auch mal besser haben als, ich deshalb: Du machst
Dein Abitur, singen kannst Du spater immer noch und das tat ich, als sie dann gestorben
war, amazing grace, an ihrem Grab, das singe ich nur einmal fir Dich, Du wirst noch viele
Lieder singen, sagte mir dann meine bereits verstorbene Mutter im Geiste und:

Mother Mary comes to me, let it be, Herr im Himmel, was soll ich nur tun, die gewaltvollen
Geheimnisse flir mich behalten oder dartiber sprechen oder einfach nur weinen.

Ich entschied mich fiir's Weinen in 2011. Mama hért nicht mehr auf zu weinen, sagte dann
meine Tochter, zu ihrem vaterlichen Freund, meinem damaligen Ex-Mann, sie soll nicht
Stiefvater zu mir sagen. Ich bin ihr Vater, ihr Heiliger Vater, ich bin Jesus und auch Hitler, ich
will der GroRte werden in ganz Deutschland auf der ganzen Welt, ich muss ihn in die
Psychiatrie bringen, sagte ich dann zu einem befreundeten Kollegen, er fangt sich schon
wieder, hatte dieser mir damals gesagt. Und Dir helfe ich sowieso nicht mehr, Du schlafst
nicht mehr mit mir, Deine Doktorarbeit kannst Du alleine machen, d.h ich werde daftr
sorgen, dass Du sie niemals fertig schreibst, an der Hochschule wirst Du auch keine
Auftrage mehr kriegen als Lehrbeauftragte, die eigentlich Verrickte ist sie, sagte dann mein
damaliger Ehemann, weil ich publik machen wollte, d.h. zumindest muss doch dariber
gesprochen werden konnen, auch in Supervision, wo wir selbst gewaltbereit sind und wo wir
uns schuldig machen, da stecken auch die Ressourcen, da kommt dann Licht ins Dunkle, es
gibt keinen anderen Weg, ich mache alles richtig, ich will der beste sein in ganz Deutschland,
wie Hitler und ich bin Jesus, sagte er. Ich muss hier weg, dachte ich mir damals, wenn Du
mich verlasst, dann bringe ich Dich und Deine Kinder um, so drohte er mir, ebenso meine
Mutter, die mir sagte, als ich noch klein war, ich habe Dich nie geschlagen, das ist nie
passiert, ich kdnnte Dich ermorden, hatte sie damals auch gesagt und so erinnere ich dass
sie mich erwlrgen wollte und noch heute habe ich manchmal Panikattacken, denn auch ihr
Sohn, mein Halbbruder, sagte: wenn Du singst, bist Du tot, das ist jetzt schon alles sehr
lange her und nach 2011 habe ich dann Anzeigen erstattet, die mir jedoch keiner glauben
wollte, denn die Frau ist ja verriickt, hatte auch der mich missbrauchende Professor wahrend
und noch nach meinem Studium gesagt und auch in 2011 und noch danach vor der Polizei,

21



sie bildet sich das alles nur ein, dann schaffe ich meine Promotion eben nicht, wenn Du mir
nur hilfst, wenn ich fir Dich weiterhin anschaffen gehe und mich von Dir missbrauchen lasse,
es beruhte doch auf Gegenseitigkeit, hatte er dann gesagt, wie man es so sehen will, es war
auch Erpressung, alles hat immer zwei Seiten, so meine Mutter und Gott sieht alles und bitte
lieber Gott, sieh auch das, dass ich keinen Tranen mehr habe, so ein Lied von Peter Maffay,
den ich eigentlich nicht mag, aber den meine Halbschwester, ich teile mir ein Zimmer mit ihr,
immer horte, als Teenager:

Du hattest keine Tranen mehr.

In diesem Sinne, sehr geehrte Frau Fehrs, mein Bericht (iber den Missbrauch, die sexuelle
Gewalt durch Herrn Pastor D. — er ist weniger ein Bericht der Anklage, denn viel mehr eine
Befreiung nach jahrelangem Schweigen in der Hoffnung auf Integration der guten Krafte und
in dem guten Geiste des Liedes von Guten Machten wunderbar geborgen, so flihlt es sich
an, wenn ich darliiber nachdenke, welch gute Kraft mich doch beschutzt hat, tber all die
Jahre und durch schwere Zeit hinweg und hindurch, ich habe all das Uberlebt und auch die
Bedrohung durch Mord durch meinen Ex-Mann, wenn ich aussage, dass auch er mich
missbrauchte, misshandelte und auch meine Kinder, dann kénne er sich ja gleich einen
Strick nehmen, dann bringe ich lieber mich selbst um, und auch Dich und Deine Kinder, mit
der Bitte an Sie, Frau Fehrs, fir mich und meine Kinder, ein inniges Gebet zu sprechen,
denn sie sind dort noch im Gewaltkontext, sie konnten nicht fliehen, so wie ich, sie werden
dort festgehalten, sind nun schon erwachsen und haben sich selbst entschieden, auch dort
im Gewaltkontext zu bleiben, es sei alles nicht passiert. Ich will einfach nur noch weg, hatte
ich auch ihnen in 2011 gesagt, ihr kdnnt ja bleiben wenn ihr wollt, hatte ich noch gesagt, wir
lassen uns von Dir nicht unser Leben kaputt machen, meinten beide, mein Sohn und meine
Tochter. Ja, wenn ihr daflir weiterhin anschaffen wollt, dann soll es so sein, ich bete zu Gott,
dass ich das Uberlebe. Ich glaube nicht an Gott, so mein Sohn damals, da war er vierzehn.
Und ja, unsere Mutter ist verriickt geworden, so sagte er auch vor Gericht und auch meine
Tochter, wenn ihr das so wollt, Euch prostituieren lassen zu missen, ich habe doch sowieso
keine andere Wahl, so meine Tochter, ich bin doch sowieso eine Nutte, in dieser
Gesellschaft, so dachte ich auch mal, denn wer will Dich denn jetzt noch heiraten, so auch
mein Stiefvater, so kurz vor meiner Konfirmation, Du bist jetzt befleckt, so sagte mir damals
noch meine Mutter und wenn Du jetzt auch noch daruber redest, dann wird alles nur noch
viel schlimmer, Du kannst von Glick reden, wenn Du Uberhaupt noch konfirmiert wirst, ich
rede noch mal mit Pastor D.. Zum Gllck, er liel3 es zu, er ist der direkte Draht zu Gott, was
er sagt, ist Gesetz, so meine obrigkeitshérige Mutter damals und dies sage ich ganz ohne
Hohn, es hat auch was Gutes, an Gott zu glauben, aber der Pastor ist dann eben doch nicht
Gott oder doch, wenn wir alle vor Gott stehen, Gott ist in uns und doch sind wir nicht er.

Ich entwickle meinen eigenen Glauben, d.h. vermutlich hatte ich ihn schon immer, nur
musste ich ihn mir zuschitten lassen, von verirrten Glaubenssatzen anderer Menschen, die
meine Erzieher waren und auch das:
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Ja, ich glaube an Gott, den Schopfer des Himmels und der Erde und deshalb ja, liebe Mama,
ich glaube daran, dass Gott alles sieht und auch alles méglich macht, in guten, wie in
schlechten Zeiten und ja, auch Lust will ich erleben kénne, ganz ohne Scham, denn ich will
nicht schuld daran sein, dass ich mich schuldig gemacht habe an der Schuld von Pastor D.,
ich kann nun unterscheiden zwischen seiner Schuld und meiner und am Ende steht noch
jeder vor Gott und ich méchte im Herren sterben, denn selig sind die, die im Herren sterben
und das ist der wahre Grund, weshalb ich dies nun heute hier schreibe, liebe Frau Fehrs,
sing your own song, im Sinne meines Lebens- und Liebesliederkonzeptes, was sie bewegt,
das weil} ich nicht, ich weil3 nur, dass ich, im Grunde genommen kann es mir nun egal sein,
ob Sie mir glauben oder nicht, ich will einfach nur frei sprechen kénnen und frei atmen und
frei singen und wenn dies nun hier geholfen hat, mir in diesem Sinne zu dienen, was Gott
wohl dazu sagte, wir werden sehen oder hoéren, vielleicht sind Sie ja mal dabei bei einem
Lebensliederabend, Nachmittag, Vormittag oder so vom Vokalwerk oder bei einem Konzert
und wenn ich nun gerne eine Spende haben wollten wirde flr eben genau dieses
Vokalwerk, unseren Chor, dann musste ich wahrscheinlich vor der Kommission sprechen
oder auch Einblick gewahren lassen in mein autotherapeutisches Schreiben, wie gesagt
mehr als 3000 Seiten, aber ob ich das wirklich will, wir werden sehen, wenn ich von lhnen
hére oder auch nicht — so Gott will.

In diesem Sinne verbleibe ich mit freundlichen GriRen und hoffe, dass es mir vor Dir, lieber
Igor, nun nicht peinlich sein muss, ich wollte mich ganz einfach nur befreien.

Freiheit ist everything and love is all the rest, so ein Buchtitel von Richard Bandler einer der
Begriinder des NLPs. Ob dies nun eine Methode ist, die Menschen zu manipulieren, und ob
Jesus nun auch ein Menschenfanger war, so wird es ihm wohl von Ketzern, wenn es diese
nun heute noch gibt, gerne auch mal behauptet, inwiefern er vielleicht auch manipulativ war,
auch dies konnte man in einem Gesprach auf Augenhéhe besprechen ebenso wie noch
andere interessante theologische Fragen, die mich noch so weiter bewegen werden,
zumindest ist meinem Ziel nun gedient, meine Stimme wieder freier zu kriegen und meine
Halsschmerzen verschwinden zu lassen. Ich hatte vor Wut, dass ich nicht sprechen darf,
manchmal ist das ja auch sinnvoll, im wahrsten Sinne des Wortes: sooo einen Hals.

Mit freundlichen GrifR3en, Silke Schumacher

22.07.2019c Silke an Fehrs Brdasen Howaldt Fenner Lemme Zeller
Auch noch am 22.07.2019, 18:24, fugte Silke Schumacher noch hinzu:
Betr.: nochmals: flir Frau Fehrs personlich

Liebe Frau Fehrs, lieber Igor, liebe Katharina, lieber Matthias, lieber Frank, lieber Herr
Brasen,

als Nachfolge meiner vorhin gesendeten Mail hier noch die Ankindigung fur eine weitere, in
der ich einen vielleicht noch authentischeren Bericht, die Version von eben ist eine, die zeigt,
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wie ich es immer wieder geschafft habe, mich trotz allem wieder in ressourcevolle Zustéande
zu bringen.

Bei der Version, so wie Du mir riickgemeldet hast, lieber Thies, handelt es sich dann um
eine, die auf ganz andere Weise beruhrend ist und deutlich macht, in welcher Notlage ich
mich als Dreizehnjahrige befand, von der eigenen Mutter verraten, im eigenen Zuhause nicht
sicher und dann auch vom mich zu konfirmierenden Pastor als verlangerter Arm meiner
Mutter bestraft zu sein und so gefiihlt beschmutzt in die Konfirmation zu gehen. Diese
Version hatte ich mich nicht getraut zu schicken. Ich werde mir jetzt noch zwei, drei Tage
Zeit nenmen, fur den nachsten Anlauf.

Mit freundlichen Griiften, Silke Schumacher

24.07.2019 Silke an Fehrs Brdsen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Am 24.07.2019 schrieb_Silke an Frau Fehrs, und in cc wieder an Propst Brasen und Frau
Fenner, sowie an Igor, Frank und Matthias:

Liebe Frau Fehrs,

nun hatte ich einen weiteren Bericht angekiindigt, fir den ich mir zwei, drei Tage Zeit
nehmen wollte.

Gut Ding will Weile haben, so dass ich mir noch mehr Zeit nehme, um es richtig gut zu
machen, was ausgedriuckt werden mochte, auch die systemische Vernetzung mit dem
,Psychomethodenverband“-DVNLP und auch die bisherigen Reaktionen von
Staatsanwaltschaft etc. sind nicht so einfach zu erklaren und in einen gréReren
Zusammenhang zu sehen.

Dies wirde ich jedoch gerne tun und auch mit Ihnen gemeinsam, wenn mdglich, dass sich
wirklich etwas Neues Gutes entwickeln kann.

In diesem Sinne, etwas Neues Schones ist schon geschehen, alleine dadurch, dass ich
Ihnen vor zwei Tagen meine Mail geschickt habe, kann ich nun auch wieder sehen, welche
schonen Momente es auch am Tage meiner Konfirmation gegeben hat, heilige Moment,
welche ich mir nun als Geschenk in meiner Erinnerung bewahre.

In diesem Sinne mdchte ich mich erst einmal wieder auf mein Singen und mein Wohlergehen
im Allgemeinen konzentrieren und auf das, was getan werden muss. Bis auf Weiteres und
bis zum nachsten Schritte.

Ich verbleibe, mit freundlichen Grifen, Silke Schumacher
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30.07.2019a Silke MAIL an Fehrs Brasen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Am 30.07.2019 schrieb Silke an Frau Fehrs, und in cc wieder an Propst Brasen und Frau
Fenner, sowie an Igor, Frank und Matthias:

Betr.: Sexuelle Gewalt und Antrag auf Re-Konfirmation fur Frau Fehrs: Anhang fehlerhaft
anbei

Liebe Frau Fehrs,

dies wird nun die letzte Mail sein, bevor ich Ihnen einen fehlerfreien Antrag auf Re-
Konfirmation, Erneuerung meines Konfirmationsrituals per Post sende, an und fir Sie und
die Kommission, ein Wunsch nach Ausgleich und Reinwaschung des heiligen Rituals der
Konfirmation, welches fir mich an meiner Stelle eine Manifestierung des zuvor geschehen
sexuellen Missbrauchs war ein Akt der an mir veriibten Gewalt, die sich durch das Ritual der
Konfirmation nur noch verstarkt hat, einhergehend mit der Geheimhaltungslehre, die mir
durch Herrn Pastor D. verkiindet worden ist.

Per Mail werde ich mich personlich von mir aus nun nicht mehr aufern, nicht bevor ich nicht
meine kurze formlose Bitte nach Erneuerung (alles andere ware zurzeit ein zu grofRer
emotionaler Aufwand fur mich) und Reinwaschung meiner Konfirmation per Post versendet
und vielleicht auch sogar schon eine Bestatigung von lhnen bzw. der Kommission zur
Aufarbeitung der Vorkommnisse von sexueller Gewalt in der evangelischen Kirche
bekommen habe, auch eine Mail, wir werden uns in Kiirze, bzw. mit vielleicht einer ein wenig
genaueren Zeitangabe, wann genau sich die Kommission und wie melden wird, ware schon,
gerade weil ich auch bisher schon 6éfters die Erfahrung gemacht habe, dass Beschwerde,
Antrage, etc. einfach mal ganz einfach unter den Tisch gefallen lassen worden sind.

Deshalb sorge ich jetzt daflir, dass meine Stimme stabil bleibt, firs Singen und auch furs
eventuelle Sprechen, auf jeden Fall fir meine Atmung sorge ich nun selbst und nicht mehr
Herr D., der innerlich gedanklich und kérperlich noch auf mir liegt, so flhlt es sich an, wenn
ich daran denke, dann kdnnte ich kotzen, es tut mir leid, da kommt mir die Galle hoch, hatte
meine Mutter vielleicht gesagt, ich leiste die Aufarbeitung, die Kirche eigentlich tun sollte, ich
verpeste mich selbst von innen, das will ich nun so nicht mehr, aber auch anderen, ich
mochte nichts Boses, wie gesagt, nur selbst nicht leiden mussen, fur das was andere getan
haben, einen Einblick in meine Aufarbeitung, nicht professionell, aber ich will auch nicht
wirklich schén singen, sondern einfach nur gut sein.

,Lass uns Leben‘ von Westernhagen, fallt mir hierzu ein, alles ganz einfach auch nur erst
einmal ein Brainstorming, ich verbleibe auch heute

mit freundlichen GriifRen Silke Schumacher

Und wenn alles noch ein wenig wirr ist, so ist es ja auch in den Proben vom Chor und
vielleicht singe ich auch mal solo, dann méchte ich es auch genie3en kdnnen und nicht
denken, oh Gott, sieht man es mir an, denn ich habe gesindigt, als Gott mir gesagt hat, halt
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Dich von solchen Typen fern, aber ich will doch konfirmiert werden, es ist meine und das
sagte dann Gott zu mir, oder doch dann der Teufel: es ist Deine Entscheidung.

Ich entscheide mich fiir's Leben jetzt und Gott und der Teufel sind gleich, so manche Leute,
ich habe nun meinen eigenen Glauben und Gott will, dass was Neues passiert, etwas
Schones, von der Dunkelheit ins Licht, deshalb anbei ein Entwurf einer Bitte, eines Antrages
auf Neu-Konfirmation, auch wenn man nicht zweimal in den gleichen Fluss steigen kann, ich
wlnsche es mir schon, jeder Schritt ist ein neuer Anfang und Neu-Werdung, das wiinsche
ich mir, daftr bete ich und freue mich auf eine eventuelle Zusammenarbeit in Bezug auf das
Thema Sexuelle Gewalt in und durch Missbrauch, zumindest bin ich nun mal stabil und
meine Stimme auch, mit der Kraft der Gemeinschaft, ich bin nicht verriickt und werde es
auch nicht werden, zumindest ist dies eine Prophylaxe daflr, nicht dement zu werden oder
stumm oder taub oder an Brustkrebs zu sterben, wie meine Mutter, ich bete dafir, deshalb
tue ich mein Ehrenamt im Singen und fir das Rumond-Walther-Haus in Form der
Wegbegleitung sehr gerne und was nun verrlckt ist oder ganz einfach psychotisch oder nur
ein heilig sein, wie beschrieben im Buch der heiligen Narren, ein neues Kapitel, ich will ganz
einfach nur gesund und glicklich sein in mir und wenn wir uns kennenlernen sollten, dann
danke ich Gott daftr.

Liebe Frau Fehrs, ich mute Ihnen zu, ein letztes Mal hier und heute mit dieser Mail, will ich
auch Wut spiren kénnen in Zukunft, ganz einsam will ich nicht mehr sein, weil ich schweigen
muss Uber das Geschehene, sondern ein Chormitglied wie alle anderen auch, die nicht mehr
nachdenken muss, bin ich normal oder nicht.

Der Missbrauch war nicht normal und die Sexuelle Gewalt war so gewesen, wie sie war und
damit basta, ich hoffe, ich glaube es mir selbst irgendwann, dass ich ok bin, so wie ich bin
und von Gott gewollt, wie lange muss ich dafur noch in den Gottesdienst gehen, bis ich auch
zu anderen sagen kann, ich bin gerne Christin und ich glaube an Gott und gehe gerne in die
Kirche und stehe dazu vor mir, vor anderen nicht nur vor Gemeindemitgliedern, sondern vor
anderen, die sich auch fur Kirche interessieren und sich nur nicht mehr trauen dies laut zu
sagen oder etwas ahnliches erlebt haben, wie ich, soll vorkommen, ich will auch mal lachen
kénnen dariber, das soll mir gegénnt sein.

Und so sind ja auch die Proben, im Chor und auch alleine zuhause, ein einziges Chaos, am
Anfang schuf Gott Himmel und Erde, aus dem Chaos entsteht die Liebe, meine Seele ist
rein, jetzt weild ich es auch wieder.

Silke Schumacher

Dieser Mail hat Silke Schumacher das Dokument ,BFAntrag.docx® (siehe 30.07.2019b Silke
ANTRAG an Fehrs Brasen Howaldt Fenner Lemme Zeller) angehangt.
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30.07.2019b Silke ANTRAG an Fehrs Brdsen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Als ,BFAntrag.docx” angehangt an die Mail vom 30.07.2019 hatte Silke diesen Antrag auf
Re-Konfirmation:

Betr.: Re-Konfirmation, Hamburg, 30.07.2019

| have a dream, sanftere Tone, Killing me Softly, Sanftmut weckt die Welt, oder aber:
“Das Alte und das Neue Testament® - Sexuelle Gewalt als Ehrenamt?! —

Sehr geehrte Frau Fehrs,

so konnte ein Promotionstitel heil3en, als Arbeitstitel, wenn ich noch promovieren wirde, ein
wenig sarkastisch, polemisch oder ganz einfach auch nur ironisch: im Moment habe ich
meine Promotionsthema ,wie aus Hass Liebe werden kann® auf Eis gelegt oder: ich bin voll
dabei, im Prozess, wie dies geschehen kann - oh Gott - ein Wunder muss geschehen, wenn
ich das hier Uberleben soll, nach so viel Gewalt, die ich nicht mehr verdrangen kann, in 2011.

Da bin ich aufgewacht und habe verstanden, was hier gespielt wird. Der Ton macht die
Musik, so meine Mutter, wenn ich ihr zu laut war und so dann auch ich zu meinen Kindern,
meinem Ex-Mann, meinen Mitarbeiter/innen, alle, die da meinten, mir Befehle erteilen zu
wollen.

Leistet erst mal das, was ich geleistet habe, dann sehen wir weiter, so sagte dann ich. Was
hast Du denn geleistet, hatte nun eine Mitarbeiterin gefragt. Ich wusste es selbst nicht. Fur
mich bist Du die tollste Gruppenarbeiterin der Welt, ich glaubte es selbst nicht. Ich
funktioniere, sagte ich dann zur Mitarbeiterin und zum Supervisor, der gleichzeitig mein
Professor war an der Hochschule und mein Zuhalter und auch mein Missbraucher.

Ich kann Dir nicht helfen, hatte er mir gesagt und mich angefasst, wenn Du in eine Klinik
willst, dann helfe ich Dir. Mein Mann ist gewalttatig. Das war doch schon immer so, hatte er
dann gesagt, ich will einfach nur sterben, hatte ich zu ihm gemeint, ne, nicht wirklich, aber
mehr Freude am Leben das ware schon.

Dann trink mal 'nen Wein und lass Dich hier nieder, hatte er dann gesagt, ich streichle Dich,
wo immer Du willst, sei mal ein wenig lockerer beim Sex, hatte er dann gemeint, genau wie
Pastor D., der meinte, es sei kein Sex, was wir da haben, sondern eine géttliche Beziehung,
ich sei von Gott gesandt. Und auch das, ich konnte es nicht sehen.

Du musst es splren, so dann der Professor, aber wenn Du nicht geftihlvoll bist, dann kannst
Du mir auch nicht mehr gut dienen, dann suche ich mir jetzt eine andere Nutte und Deine
Bestimmung ist es, eine Hure zu sein, so Pastor D. kurz vor meiner Konfirmation. Was soll
sie dann bringen, hatte ich nun gefragt. Man kann seinem Schicksal nicht entrinnen und
wenn Sie nun noch Fragen haben, liebe Frau Fehrs, ich beantworte sie gern, so gut ich
kann, in Anwesenheit einer oder mehrerer Vertrauenspersonen und wenn ich nicht weiter

27


https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20190730b-Silke-ANTRAG-an-Fehrs-Braesen-Howaldt-Fenner-Lemme-Zeller-D.-anonym..pdf
https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20190730b-Silke-ANTRAG-an-Fehrs-Braesen-Howaldt-Fenner-Lemme-Zeller-D.-anonym..pdf

weild, dann schriftlich, aber auch gerne eben mindlich, um meinen Sprachraum, der in
weiten Teilen auch stillgelegt schien, ich hatte schon Atemnot, sie wird nun besser,
ansonsten schriftlich, wie gesagt, aber ein Gesprach, eine Win-Win-Situation, falls das noch
modern sein soll, wirde ich mich sehr freuen.

Und auch darlber, dass ich neu konfirmiert werden mdchte, da sich all die Erinnerung in
Verbindung mit meiner jetzigen Konfirmation dreckig und befleckt anfliihlen, das méchte ich
nicht wiederholen mussen, auch keinen Missbrauch wiedergeben missen und auch nicht
denken mussen, dass die sexuelle Gewalt, die Pastor D. mir vorwarf, ich hatte sie an ihm
begangen, als eben diese, Gewalt an ihm, durch mich vertbt. Diese Verdrehung mochte ich
nicht langer in meiner Seele tragen missen und deshalb bitte ich Sie um die Erneuerung
meiner Konfirmation, damit ich mich nicht langer fur mich und meinen Koérper schamen muss
und denke, es muss weg, der Dreck, der an mir klebt.

Ja, er muss auch weg und in meiner Vorstellung ist sie nun wichtig, diese Re-Konfirmation,
so nenne ich sie heute. Ein Ritual zur Reinigung seiner und vielleicht auch meiner Stinden,
zum Erwachsenwerden in Kirche, zur Klarheit, Reinheit und Verstandlichkeit in Sachen
Liebe:

Zero Tolerance in Bezug auf Gewalt und Machtmissbrauch und Missbrauch von Vertrauen,
aber der Freisetzung von Lust und Leidenschaft, lieber Gott, so nun auch wieder nicht, das
kénnte man ja im Gesprach aushandeln, was ist nun wahre - oder sollte ich besser sagen -
Ware Liebe.

Oder ganz einfach nur ein géttliches Geschenk, eine heilende Wirkung, eine Kraft, die ich
empfangen mdchte, mit Benennung dessen was geschehen ist. Ich wiinsche mir die
Wiedergutmachung durch die Fahigkeit, eine unbefleckte Empfangnis erlangen zu kénnen,
was das jetzt schon wieder ist, so etwas gibt es doch gar nicht, wurden sicher einige denken
und das, was Herr Stahl beim Lesen meiner Texte nun so berihrend fand, ich kann es
zurzeit nicht nachempfinden, eine Sangerin hort ihre eigene Stimme nur selten so gut, wie
die anderen sie horen, ich wirde es aber trotzdem gerne kdnnen, meine eigene Stimme
hdren und mich selbst in vollen Zigen annehmen kénnen, ich glaube, das will jeder, oder
aber:

Ganz einfach nur Mensch sein.

Und der Glaube, dass Herr Stahl recht hat, dass es ihn zu Tranen geruhrt hat, zu lesen, was
passiert ist, vor, wahrend und nach meiner Konfirmation, ist stark genug, jetzt ebenso zu
glauben, dass es auch andere berthren wird, wenn ich erzdhle und singe von Liebe, Lust
und Leidenschaft:

Wie soll ich Dich empfangen, mein Lieblingslied zurzeit aus dem Weihnachtsoratorium, ich
kann es auswendig, das ganze, ja ich bin stolz darauf, ich habe mich konzentriert, aufs
Auswendiglernen, wieder mal, um zu vergessen, dass Missbrauch geschehen ist in Kirche.
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Liebe Frau Fehrs, bitte helfen Sie mir, es so sehen zu kdnnen, dass die sexuelle Gewalt
nicht von mir ausging, weil ich die Hexe bin oder die bése Schlange, die als Kind den Mann
verfuhrt, sondern dass er geschehen ist, der Akt der Sexuellen Gewalt, es war nicht meine
Schuld, sondern nur der Wille Gottes.

Nein, das glaube ich eben nicht, oder doch, denn alles ist Gott, so die Meinung von einigen
Menschen, ich kann jetzt besser trennen, was bin ich, was ist Gott, was ist ein Missbraucher,
ein Pastor, der seine Macht an mir veribt, weil Gott mir gnadig ist.

Also, wenn Herr Stahl als eine, als vielleicht die Person, mich begleitet zu einem Gesprach,
dann wird er vielleicht etwas dazu sagen kénnen, zu dem Bericht, der ihn berihrt, im
Moment bin ich (noch nicht) in der Lage dazu, sie, die Aufzeichnung, die er so schon fand,
zu schicken.

Ich gehe lieber erst einmal wieder in den Gottesdienst, vielleicht sehen wir uns dann doch
erst einmal da. Oder aber, Sie laden mich ein, dann bringe ich die Aufzeichnungen mit oder
schicke Sie ihnen vorher, denn das Erneuerungsritual meiner Konfirmation, das wiinsche ich
mir wirklich sehr von Herzen, eine Art Anerkennung des Leids, welches ich auf mich
genommen habe, fir Pastor D.’s Stinde und welches ich noch trage, bitte befreien Sie mich
davon oder muss ich das ganz alleine tun? Ich finde nicht.

Mit freundlichen Griif3en, Silke Schumacher

03.08.2019 Silke an Fehrs Brdsen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Am 03.08.2019 schrieb Silke an Frau Fehrs, und in cc wieder an Propst Brasen und Frau
Fenner, sowie an Igor, Frank und Matthias:

Betreff: "yesterday" lhre Mail gestern bezlglich meines Anliegens fir die Kommission:
Unterstutzungsleistung: sexuelle Gewalt

Sehr geehrte Frau Fehrs,

ich habe mich getauscht. Gottes Liebe ist anwesend, er wird alles richten in meinem Leben,
so wie er es schon immer getan hat und nun kann ich erkennen, dass alles in meinem Leben
Sinn macht, ich vertraue auf ihn und Jesus seinen eingeborenen Sohn.

Eine weitere Mail werden Sie nun nicht mehr von mir erhalten und auch keinen Antrag per
Post auf Re-Konfirmation. Es ist gut so, es soll so bleiben und wenn Sie nun Fragen haben
bezlglich dessen, was geschehen ist vor und wahrend meiner Konfirmation, ich beantworte
alle Fragen gewissenhaft und gerne, von Herzen, so gut ich kann und lasse mich nun
Uberraschen, ob und wie Sie sich melden méchten.

Mit freundlichen GrufRen, Silke Schumacher
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09.08.2019a Propst Bréasen an Silke

Nachdem Silke Schumacher Propst Brasen in ihren Schreiben vom 24.07.2019, 30.07.2019
und 03.08.2019 an Frau Fehrs et al. mit seiner von mir lbernommenen privaten Mailadresse
in CC gesetzt hatte, schrieb Propst Brasen Silke am 09.08.2019, 18:01:

Liebe Frau Schumacher,

ich méchte Ihnen einige Satze schreiben zu den Mails, die Sie an die Bischofin gerichtet
geschriebenen haben und dabei mich und das Pfarrteam in Ottensen wie auch Igor Zeller in
cc gesetzt haben. Zunachst méchte ich darauf hinweisen, dass Sie meine private E-Mail-
Adresse gebraucht haben, die ich nicht regelmafig abrufe und konsequent ,abarbeite.
Darum meine herzliche Bitte, diese dienstliche Adresse zu benutzen, da unser Kontakt auch
eindeutig dienstlich fir mich ist.

Nach den Urlaubszeiten bei mir und in der Gemeinde Ottensen, haben wir uns alle (die Sie
in CC genommen haben) zusammengesetzt, um zu beraten, wie wir mit den E-Mails
umgehen. Wir méchten ernst nehmen, dass Sie sich an die Bischéfin und die Kommission
gewandt haben und sehen auch dort die nétige Kompetenz und Erfahrung, um mit dem
Inhalt Ihrer Mails angemessen umzugehen. Darum mdchten wir das weitere Verfahren bei
der Stelle belassen, die Sie angeschrieben haben und die sich sicher nach den
Urlaubszeiten damit intensiv und ernsthaft befassen wird.

Ich bin mit der Bischofskanzlei dartiber im Kontakt und werde mich Uber alles Weitere,
soweit es nicht das Personliche beruhrt, auf dem Laufenden halten.

Soviel fur heute mit ganz herzlichen Grifien

Frie Brasen

09.08.2019b Thies an Propst Brasen

Thies Stahl kommentierte die Mail von Herrn Brasen noch, bevor Silke Schumacher selbst
antwortete. Er schrieb Herrn Brasen am gleichen Tag, auch am 09.08.2019, 21:08:

Hallo, Herr Brasen,

in lhrer Mail haben Sie ja heute Frau Schumacher gebeten, Ihre dienstliche Adresse zu
benutzen, mit dem Hinweis darauf, dass "unser Kontakt auch eindeutig dienstlich fur mich
ist*.

Dieser Hinweis galt vielleicht eher mir, denn in Bezug auf Frau Schumacher war er ja
eigentlich redundant. lhre Bitte um Verwendung der dienstlichen Adresse war doch deutlich
und durch den Hinweis auf das Nicht-Abarbeiten der privaten Adresse auch begrindet
genug.
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Falls meine Hypothese stimmt, dass dieser eine (beinahe Uber-)deutliche Distanz zu Frau
Schumacher herstellende Verweis auf einen ,eindeutig nicht privaten Kontakt* mehr in meine
Richtung ging:

Frau Schumacher und ich haben Sie anlasslich einer kirchlichen Veranstaltung in der Fabrik
kennengelernt. Sie tranken ein Bier mit uns und wir kamen ins Gesprach. Es hat sich
ergeben, dass wir ihnen unser Herz ausgeschuttet haben, was uns gut getan hat. Wir hatten
beide spontan grol3es Vertrauen in Sie. Vorher kannte weder Frau Schumacher Sie, noch
ich.

Ob ein seelsorgerisch offenes Ohr fiir Menschen in Not und ein sich daraus entwickelndes
Gesprach tber deren Ungemach nun als privat oder als dienstlich einzuordnen ist,
interessiert die Menschen, die erleichtert sind, Gehoér gefunden zu haben, vermutlich
weniger.

Auch wichtig: lhre private Mail-Adresse war nicht so sehr privat, wie Sie vielleicht dachten:
Sie steht in Ihrem 6ffentlichen LinkedIn-Profil - falls Ihre Ottensener Kollegenlnnen und die
Bischofin sich vielleicht wundern, wo Frau Schumacher und Herr Stahl denn ihre Privat-
Adresse wohl her haben kénnten. Jedenfalls nicht aus einer irgendwie gearteten "privaten
Beziehung" zu Frau Schumacher. Wir wollen ja alle nicht, dass da jemand auf abwegige
Gedanken kommen koénnte... :-)

Herzliche GriiRe, Thies Stahl

10.08.2019 Silke an Brasen Fehrs Howaldt Fenner Lemme Zeller
Kontext dieses Briefes ist die Mail (09.08.2019a) von Propst Brasen an Silke.

Silke schreibt am 10.08.2019 an Propst Brasen , und in cc an Bischdéfin Fehrs , Frau Fenner,
sowie an Igor, Frank und Matthias:

Betreff: "yesterday" lhre Mail gestern bezliglich meines Anliegens fiir die Kommission:
Unterstltzungsleistung: sexuelle Gewalt

Sehr geehrter Herr Brasen, (in cc:) sehr geehrte Frauen Fehrs und Fenner, sehr geehrte
Herren Howaldt, Lemme und Zeller),

herzlichen Dank fir Ihre Antwort, Herr Brasen, bezlglich meines Anliegens an die
Unterstitzungsleistungskommission. Obwohl ich mich tber Ihre Mail gefreut habe, muss ich
Ihnen jedoch leider mitteilen, dass ich sie aufgrund der in ihr enthaltenen kleinen und
impliziten Mal3regelung in Teilen als kommunikativ prekar ansehe.

Sie schrieben gestern an mich, ,Zunachst méchte ich darauf hinweisen, dass Sie meine
private E-Mail-Adresse gebraucht haben, die ich nicht regelmaRig abrufe und konsequent
,abarbeite’. Darum meine herzliche Bitte, diese dienstliche Adresse zu benutzen, da unser

31


https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20190809a-Propst-Braesen-an-Silke.pdf
https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20190810-Silke-an-Braesen-Fehrs-Howaldt-Fenner-Lemme-Zeller.pdf

Kontakt auch eindeutig dienstlich fur mich ist.“ Der von mir hervorgehobene Teil lhrer
Botschatft liest sich fir mich im Kern leider so, als wollten Sie mir damit sagen, ich hatte mich
Ihnen gegentiber grenziberschreitend verhalten.

Was Sie vermutlich vergessen haben: Sie haben lhre private - und nicht ihres dienstliche -
Mailadresse auf "LinkedIn" &ffentlich verfugbar gemacht, wobei LinkedIn ja ganz eindeutig
keine rein private Kontaktseite ist und Sie dort als “Propst bei Nordkirche” auftreten. Ihre dort
angegebene Adresse haben Herr Stahl und ich benutzt, als wir Ihnen am 15.04.2017,
29.10.2017 und 28.04.2018 jeweils unsere erweiterten Veroffentlichungen Uber die im
Psychomethoden-Verband DVNLP unterdriickten Missbrauchsbeschwerden zugeschickt
(siehe https://www.thiesstahl.de/texte-und-materialien-zum-dvnlp/) haben und auch, als wir
den Termin fiir das gute Gesprach mit Ihnen vereinbarten, welches wir dann am 14.02.2018
in lhrem Buro geflihrt haben.

In diesen beiden, fir mich sehr aufbauenden Gesprachen mit lhnen hatte ich Ihnen berichtet,
dass meine Kinder seit Uber sieben Jahren (seit August 2012) nicht mit mir im Kontakt sein
konnen. Ich kann sie nicht sehen oder treffen, weil die Tater, in dessen Bannkreis sie leben
mussen, bis heute vom Weiterbildungsverband DVNLP und sogar vom LKA und der
Staatsanwaltschaft geschutzt werden. Da ich dort - eine Ungeheuerlichkeit, die wir in
unseren Veroffentlichungen belegt haben - jeweils als wahnhafte Querulantin eingestuft
werde, vor der man sich schiitzen muss, bin ich, wie Sie verstehen werden, in Bezug auf
Ihren auf eine etwas verletzende Weise Distanz einfordernden Hinweis allergisch.

Sie bestatigten mir ja in unseren beiden seelsorgerischen Gesprachen, die mir, wie gesagt,
gut getan haben, dass ich ja beruflich als Sozialarbeiterin/-Padagogin, ein Verstandnis fir die
Strukturen, in denen wir alle leben und mit denen wir umzugehen haben, mitbringe. Auf
diesem Hintergrund mdchte ich darauf aufmerksam machen, dass auch Kirche, und gerade
Kirche, Malistabe setzt, wie ein menschliches Miteinander gehen kann. Diese sollten, so
sehe ich es, von daher auch zukunftsweisend sein.

Denn auch das, was ich, was wir hier bezuglich des Themas "Sexuelle Gewalt" aktuell tun,
ist fir mich nicht nur ein Thema in der Kirche und somit, von mir aus gesehen, auch eine Art
Ehrenamt. Ich kann lhnen und lhren Kolleginnen Eindriicke und Ideen beziiglich dessen
mitteilen, wie die Aussagen von Seiten der Kirche und die Art, wie sie kommuniziert werden,
gesellschaftliche Strukturen in der Vergangenheit mafigeblich mit geschaffen hat - was fir
mich als Sozialpadagogin schon immer von grundlegender Wichtigkeit war. Gestern und
heute bestimmt und gestaltet das Tun und Sein von Kirche nach wie vor das professionell-
helferische Handeln und somit war und ist dies — neben meinem eben auch ganz
personlichen Anliegen - mit ein ganz wesentlicher Grund daflir, dass ich es nicht nur als
personliches Interesse, sondern eben auch als Berufsethos ansehe, eben gerade diese
kommunikativen Strukturen zum Positiven mit zu verandern.

Als Padagogin, Ausbilderin, Lehrbeauftragte, Geschéaftsfihrerin in der Jugendhilfe,
Qualitatsbeauftragte fir non-profit-Organisatorin, Veranstalterin von Fachtagungen auch zum
Thema Gewalt, etc. war es mir unmaglich, weiterhin vor lebensfeindlichen Strukturen die
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Augen zu verschlieRen, ohne ernsthaft befurchten zu missen, selbst dauerhaft blind oder
sogar geistig stumpf zu werden.

Interessanterweise gehort es in meinem Fall zu den Traumafolgesymptomen gerade des
kirchlichen Missbrauches mit dazu, dass ich im Kirchen-Chor singend manchmal den
Eindruck habe, auch hier blind zu werden und dann die Noten nicht erkenne, gleichwohl ich,
von einem Arzt bestatigt, eine hervorragende Sehkraft habe. Ironischerweise hat dies den
Vorteil, dass ich mich geistig fit und wendig halten kann, weil ich alle Noten und Texte
auswendig lerne. Aber wenn ich uber den kirchlichen Missbrauch schweigen muss, habe ich
im Chor nicht die Option, jemanden zu fragen, ob er oder sie sich, mit mir zusammen,
subjektiv gefiihlt auch in der Dunkelheit bewegt - alleingelassen bei dem Versuch, das
eigene Leid zu verdrangen: Die Dunkelziffer ist ja fur die Betroffenen nicht blo3 eine Zahl, sie
ist Uberaus anstrengend und kostet sie enorm viel Lebenskraft und Energie. Auch, um noch
ein Symptom zu benennen, ist mir im Chor schon die Stimme weggeblieben. Als Kronzeugin,
die aus einem padokriminellen Verbrechersystem ausgestiegen ist, darf ich natirlich nicht
"singen" - was ich eben nicht nur im Chor schon getan habe, sondern vor allem auch
dadurch, dass ich etliche der Verbrecher angezeigt habe, vor allem auch Familienmitglieder.

Es musste also etwas getan werden, ob ich wollte oder nicht. So hatte ich es vor einiger Zeit
empfunden und mein Grundsatz spatestens seit meiner Konfirmationszeit, welche die zweite
Missbrauchsperiode im Kontext der Kirche in Horn war, ist auch heute immer wieder: Ich
fange bei mir selbst und meinen Beziehungen an. Sollte ich Sie also, Herr Brasen, mit
meiner, wie ich jetzt weil}, unangemessenen Verwendung lhrer privaten Mailadresse in
Verlegenheit gebracht haben, méchte ich mich dafiir hiermit ganz persénlich entschuldigen.

Aus einer beruflichen Perspektive: Dass ich in Zukunft nicht lhre irrtiimlich &ffentlich
gewordene private E-Mail-Adresse nutzen werde, ist ein ab jetzt von mir naturlich
akzeptierter Standard. Kein Standard hingegen sollte es in Zukunft sein, dass ich mich fir
ein berechtigtes Anliegen zurechtgewiesen fuhlen muss, weil ich vielleicht gerade in der
Urlaubszeit oder wann auch immer stére. Sicher haben sie das nicht bewusst getan und es
war auch nicht Ihre Absicht aber, mir - implizit - ein grenztberschreitendes Verhalten zu
unterstellen, sollte im Prozess unserer Zusammenarbeit, als den ich meine "Beschwerde" bei
Frau Fehrs und der Kommission erlebe, nicht schon an dieser friihen Stelle so etwas werden
wie eine erste Retraumatisierung. Aus meiner Erfahrung mit dem DVNLP weil3 ich, dass ich
mit einer solchen rechnen muss. Das Tabu Missbrauch zu brechen und sich als
Missbrauchsiberlebende zu outen ist in unserer Gesellschaft ein Risiko. Damit Ihre Mail in
mir nicht und schon gar nicht nachhaltig eine solche Wirkung entfalten kann, spreche ich das
hier an - und sehr bewusst auch in diesem Verteiler.

Gleichzeitig méchte ich mich noch einmal fur die beiden guten Gesprache bedanken, die wir
bei am Rande der Veranstaltung in der Fabrik Ende 2016 und im Februar 2018 in ihrem Buro
hatten. Die gute Wirkung dieser Gesprache in meiner Seele mdchte ich durch dieses Privat-

Buro-Mailadressen-Nebensachlichkeits-Thema nicht geféahrdet, sondern geschutzt wissen.
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Kirche sollte, meine ich, darauf achten, kommunikative Mal3stabe zu setzen und nicht
weiterhin erlauben, dass Menschen, ob nun Mann oder Frau in unserer Gesellschaft auf
menschenverachtende Weise behandelt werden. So sollte es in Zukunft kein Umgang
miteinander sein und deshalb vertraue ich darauf, dass dieser beidseitige Fauxpas - ich hatte
ja auch sorgsamer mit ihrer auf LinkedIn verdffentlichten Privatadresse umgehen kénnen -
ein einmaliger war und eben nicht zum Standard wird. Das gemeinsame Anliegen, etwas zu
verbessern zum Wohle aller, sollte als Ziel im Vordergrund stehen.

Fir die Zukunft winsche ich mir, dass, auch wenn nun die Kommission zum Thema
“Sexuelle Gewalt” in meinem “Fall” zustandig sein wird, ich Sie, Herr Brasen, Herr Lemme,
Frau Fenner, Herr Howaldt und auch (was mein Sprach- und vor allem auch
Gesangsvermdgen angeht, welches fir mein Ehrenamt “Chor” und auch mein Ehrenamt
~Wegbegleitung“ wichtig ist) Sie, Herr Zeller, als (supervidierende) Ansprechpartner und
auch als Gesprachspartner in Glaubensfragen nicht verliere. Es ware schade, wenn sich nun
alles ganz ausschlieBlich auf das Thema Missbrauch beziehen wirde - und ich als
Stigmatisierte herumlaufen muss, der man nur mit grof3er, zwar professionell und wohl auch
aus Unsicherheit hergestellter, aber eben doch verletztend wirkender Distanz begegnen
kann. Ich méchte nicht, wie vermutlich keine/r von Ihnen, auf einen Teil meiner
Vergangenheit reduziert werden und dadurch nicht mehr als ganze Person, wenn dies
Uberhaupt gelingen kann, gesehen werden kdnnen.

Als das Opfer eben auch kirchlicher Strukturen wurde ich insofern auch in diese Art einer
personlichen Vergangenheit hineingezwungen und gendtigt, als dass der mich 1986
konfirmierende und sexuell missbrauchende Pastor mit der Konfirmation ein Initiationsritual
durchgefuhrt hat, mit welchem er mich eher als (u.a. seine) nunmehr erwachsene (von ihm
und anderen abhangige) Hure "eingesegnet" hat, denn als mindiges (einen unabhangigen,
erwachsenen und selbstbestimmten Glauben lebendes) Mitglied seiner Gemeinde. Von
seiner “Lehre”, dass es als ganz selbstverstandlich anzusehen und auch der Wille Gottes
sei, dass ich als Konfirmierte, also als werdende Frau, je mehr ich fur andere tue und mich
aufopfere, mit meinem selbstlosen Dienst an ihm (und anderen Zuhaltern und Freiern) mich
selbst “zum Werkzeug Gottes” mache. Was dabei auch sehr schlimm fir mich war: Ich
konnte damals nicht mehr, was ich sehr gerne tat, im damaligen Kirchen-Chor mitsingen. Er
wurde mir, eine direkte Folge seines Missbrauches, genommen - wie durch einen mich als
Kind zuvor schon missbrauchen Pastor in dieser Gemeinde vorher auch schon der gesamte
damals in meinem Leben als immer wieder an padophile Freier verkauftes Kind wichtige
kirchliche Zufluchtsort.

Durch die Lehre des mich konfirmierenden Missbrauchers - und das gehdért nun mal zu
meiner Biografie - die dieser nicht nur er an mir auslebte, wurde ich zu einer Art Freiwild,
dessen er sich als klerikaler Missbrauchstater ebenso wie seine unzahligen vor und nach
ihm kommenden weltlichen Kollegen, Zuhalter, Freier und Vertreter sakularisierter Psycho-
und Seelenlehren bedienen konnten. Viele von ihnen eben, genau wie der mich missgeleitet
konfirmierende Pastor, dadurch, dass sie ihre gegen mich gerichtete Gewalt dadurch
rechtfertigten, dass sie diese als ihnen von Gott gegeben ausgaben und sich selbst als von
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Gott gesandt. Die Missbraucher aus der sakularisierten Welt der Psychomethoden hatten
ahnlich verquere, lebensfeindliche Herrenmenschen-Konzepte.

Die verunreinigte Konfirmation durch diesen aus dem Amt gefallenen Pastor hat mich
damals eher in seinem kraftverzehrenden Glauben gefestigt, dass Gott mich, genau wie der
Pastor selbst, als Hure gewollt hat, als gefallenen Engel, der selbst schuld ist, fir das, was er
getan hat, denn als dass er mich in einer meine Kraft und Vertrauen spenden Glauben an
einen liebenden, keine Unterwerfung und Hurendienste verlangenden Gott konfirmiert hat.
Und trotz allem:

Meinen guten Glauben an Gott, habe ich mir erhalten - was nun aber beinahe schon mehr
Anstrengung gekostet hat, als ich nun gerade noch Uberleben konnte, weil ich dann eben
doch auch oft gedacht haben musste — vor und auch nach der Konfirmation, ,na, wenn das
Gott schon so gewollt hat, dann mache ich nun eben mehr von dem, was er so oder so von
mir verlangt, dann komme ich ganz sicher auch in den Himmel dafiir". Das hatte man mir als
Kind auch schon versprochen, als sich schon der Vorganger-Pastor der Gemeinde sexuell
an mir verging. Die Konfirmation war nur die Krénung dessen, was vorher schon vorhanden
war: des Glaubens, dass Menschen von Natur aus missbraucht werden sollten, als Dienste
an Gott, so wurde es mir beigebracht, aber das ist nun vorbei, die Hurerei: sie ist kein Thema
mehr fiir mich personlich.

Ich konnte und wollte es nicht glauben, aber seine Wirkung hatte dieser mir aufgezwungene
Glaube nun eben doch, eine Hure wollte ich nun wirklich nicht sein und als Kind wusste ich
nicht anders, mich zu wehren, als mich immer auch mal wieder sehr widerspenstig zu
verhalten - wie wohl alle anderen Kinder auch, das ist ja ganz normal, aber vielleicht auch
das, eine Selbstbezichtigung als Folge eines Missbrauches, auch das: wohl ganz normal, es
kann auch wieder verlernt werden.

Aber eben gerade dieses, der Zweifel an sich selbst und das Bedirfnis nach Schutz und
Geborgenheit wurde dann nun wiederum auch missbraucht, um meinen kindlichen und
jugendlichen Koérper zu gebrauchen fir gottlose Zwecke und auch meine Gedanken, wie
gesagt: Es ist vorbei.

So habe ich spatestens dann auch nach meiner Konfirmation, wahrend der letzten
dreieinhalb Jahrzehnte immer wieder auch gewusst, dass ich mein Schweigen Uber diesen
Amtsmissbrauch eines von meiner konvertierten Mutter als Stellvertreter des Papstes in der
evangelischen Kirche angesehenen und von ihr in seinem sexuellen Missbrauch an mir
unterstiitzen Pastors brechen muss. Es war mir klar, dass mein Schweigen nicht von Dauer
und erst recht nicht fur die Ewigkeit gedacht sein kann und dass es nur eine Frage der Zeit
sein wlrde, bis mein Korper selbst von sich aus sagte, "ich kann jetzt nicht mehr und auch
ich will einmal mit Spaf’ und Lust und Freude gesegnet sein am Leben und am
zwischenmenschlichen Sein mit anderen" — ganz einfach auch mal privat und nicht nur
beruflich. Ich wollte immer auch mal lachen und mich unterhalten kénnen, was zuvor ganz
selten mdglich war, denn wenn man verdrangen muss, dann ist man ganz schnell immer
wieder raus aus dem Kontakt mit anderen Menschen. Das bringt keinen Spal}, macht einsam
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und alleine. Obwohl ganz viele Menschen mit anwesend sein kénnen, sogar in einem Raum,
herrscht dann doch Stille und Stillstand dort, wo eigentlich das pure Leben und die
Lebendigkeit sein sollte. Die war dann manchmal vielleicht auch nur gespielt vorhanden -
eben als eine Ressource im Umgang mit Gewalt, die einem die Sprache verschlagt, wenn
man - einigen habe ich Dinge aus meiner Vergangenheit erzahlt - von ihr hort und erst
einmal nicht weil}, wie man auf sie reagieren soll. Und so tue ich es nun trotzdem, es das
Schweigen brechen, in einem geschitzten Rahmen. Das tue ich jetzt und auch wenn auch
dies enorm viel Kraft kostet. Aber das Leben soll und darf jetzt leichter werden.

Es war schon sehr schwer: die Aufklindigung der mich zum Schweigen verpflichtenden
Loyalitat zu meinen Familienmitgliedern, vor allem aber auch zu meiner Mutter. Und nun, die
Aufkundigung der Loyalitat zur “Mutter Kirche” und ihren (sehr) menschlich (eben als
Missbrauchs- und Gewalttater) agierenden Vertretern vergleichbar schwer - ein grofierer
Angang als es der war, “Wirdentrager”, wie einen mich sexuell missbrauchenden Professor
und machtmissbrauchende DVNLP-Lehrtrainer und -trainerinnen, juristisch anzuzeigen.

Aber es sollte sich doch etwas andern lassen. Und die Kirche kdnnte Vorbild sein im
Umgang mit Missbrauchsbeschwerden, ganz aktuell. Sonst, so meine Beflirchtung, ist sie
vielleicht viel schlimmer als je zuvor auf einem verlorenen Posten.

Das Brechen meines Schweigegelibdes gegenuber meiner Mutter und dem mich ungut
konfirmiert habenden Pastor, ist hiermit nun auch mein Beitrag flr ein aktuelles und
zukunftiges Gelingen von Kirche - in die ich, trotz allem, von klein auf gerne gegangen bin
wie ich es heute auch immer mal wieder ganz gerne tue.

Ich bitte Sie alle an dieser Stelle (nochmals) eindringlich, meine Kinder Aaron und Pia mit in
Ihre persénlichen Gebete einzubeziehen. Uberhaupt keinen Kontakt zu ihnen haben zu
kénnen, ist fur mich eine grof3e Qual, auch wenn mein Muttersein nicht immer ganz einfach
war, ich glaube, unter den bestehenden Umstanden hatte ich meinen Job jedoch auch ganz
gut gemacht, ebenso wie mein Singen und mein Ehrenamt als Wegbegleiterin heute in
Kirche.

Ich erwahnte es bereits: dass meine Kinder noch leben, es hatte bei meinem Ausstieg aus
dem Tatersystem, in dem sie noch gefangen sind, tatsachlich auch schiefgehen kdnnen,
aber sie leben nach wie vor in gewaltvollen Strukturen und gerade deshalb und auch fir
andere Kinder und Menschen an sich, muss ein zuklinftiges Vorgehen von mir, der
Kommission und allen Beteiligten wohl bedacht und auch strategisch klug gestaltet sein, also
bitte ich Sie ganz einfach hier und heute um ein Gebet fir mich und meine Kinder, immer
wieder neu - gemeinsamer Glaube ist ja bekanntlich starker als ein Einzelner, es wird etwas
Gutes bewegen, da bin ich mir jetzt ganz sicher.

Darlber hinaus: Eine Unterstitzungsleistung kénnte schon jetzt vielleicht ein 6ffentliches
Gebet fir alle Missbrauchsopfer sein. (Dieses Wort benutze ich, nach meiner persdnlichen
Auseinandersetzung mit dem Unterschied zwischen ,Missbrauch® und ,sexueller Gewalt*
bewusst. Ein Kérper kann nun mal gebraucht, aber auch missbraucht werden, auch hiertber

36



kénnte man sich unterhalten.) Ein Gebet, ganz &ffentlich, fir alle von sexueller Gewalt, ob
Mann oder Frau Betroffene, das ware doch ein Anfang und ein Wort dazu, dass die Schuld
und die Scham da sein und bleiben muss, wo sie hingehdrt: bei den Tatern.

Auch fir die Tater sollte gebetet werden, meiner ganz ernsthaften und ehrlichen Ansicht
nach. Schon alleine aus dem Grund, dass ihre Opfer davon entlastet werden, die einzigen
sein zu mussen, die dies tun - wie ich es heute und auch schon als Kind getan habe. Sie
sollten nicht noch zusatzlich, zu ihrem durch die Tater verursachten Leid und ihren Kummer
auch noch deren Schuld und, was beinahe noch schwerer wiegt, deren Scham tragen
mussen.

Die (Lebens-)Lust, die kann gerne bei mir bleiben, ohne schlechtes Gewissen und ohne
Reue, aber dafir eben auch mal ganz gerne mit Genuss und Freude und mit ganz viel Liebe
im Herzen. Auch dafirr ist Kirche meiner Meinung nach mitverantwortlich, damals dort in
Hamburg-Horn und auch hier und heute: Mal3stabe zu setzen, wie gerade auch mit Lust im
Hier und Heute umgegangen werden kann und sollte, auf sehr lebensbejahende Weise.

Und so hatte ich Sie verstanden, sehr geehrte Frau Fehrs, und auch den Aufruf der
Kommission - als eine Art Bitte um Riickmeldung fiir und an die evangelische Kirche, dass
sich sie sich erneuern kann, darf und tatsachlich auch will. Und ich hatte es zudem so
verstanden, dass sie dabei auch die Hilfe der Betroffenen braucht. Gerade dies sollte sie
jetzt auch so zeigen und nach aufen hin eindeutig kommunizieren: diese Hilfe auch
annehmen. Aber das geschieht ja Gottseidank in weiten Teilen schon jetzt, hier und heute,
woflr ich sehr dankbar bin.

Ich wiirde mich dartber freuen, wenn Sie mir alle, Frau Fenner, Herr Howaldt, Herr Zeller,
Herr Lemme, Herr Brasen und auch Du (auch ehrenamtlich!), lieber Thies Stahl, in meinem
ehrenamtlichen Tatigsein als mir supervisorisch helfende Ansprechpartner und Unterstutzer
erhalten bleiben - wenn dann jetzt Sie, Frau Fehrs, meine wichtigste Ansprechpartnerin
werden.

Mit bestem Dank an alle Beteiligten bis dahin und mit freundlichen GrifR3en, Silke
Schumacher

13.08.2019 Silke an Fehrs Howaldt Zeller Olga Gorodkova

Silke schrieb am 13.08.2019 an Bischéfin Fehrs, und in Kopie an Igor Zeller, Frank Howaldt
und Olga Gorodkova

Betreff: Frau Fehrs - Antrag: Unterstitzungsleistung Kommission Sexuelle Gewalt
Sehr geehrte Frau Fehrs,

hiermit beantrage ich - vorab per Mail -, eine Unterstitzungsleistung bei der Kommission
Sexueller Missbrauch in der evangelischen Kirche in Form:
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1) einer finanziellen Beteiligung an meinem Gesangsstudium an der Alfred Schnittke
Akademie International (Frau Olga Gorodkova),

2) eines Erneuerungsrituals meiner befleckten Konfirmation zum Zwecke der Reinigung.

Uber eine Anerkennung meines Antragsbegehrens, sowie der Bewilligung von Leistungen
wurde ich mich von Herzen freuen.

Ich verbleibe mit freundlichen Grifen, Silke Schumacher

15.08.2019a Silke an Brdasen Fehrs Howaldt Lemme Fenner Zeller Gorodkova

Am 15.08.2019, 20:43, schrieb Silke an Propst Brasen, Bischofin Fehrs, Pastor Howaldt,
Pastor Lemme Fenner, Kantor Zeller und Olga Gorodkova:

Betreff: Antrag Unterstutzungsleistung Kommission Sexuelle Gewalt in der evangelischen
Kirche

Sehr geehrter Herr Brasen,

nun, anbei mein offizieller und unterschriebener Antrag an die
Unterstutzungsleistungskommission - eben zur Post gebracht.

So ist nun alles an der richtigen Stelle, so wie es wohl sein soll, und seien Sie nun auch
gewiss:

Tatsachlich bése sein kann ich niemals wirklich lange einem géttlichen Wesen und auch
keiner Person:

,Never Ever” - All Saints.

https://www.youtube.com/watch?v=nPXakjpXZk

Dann schon eher mir selbst, aber:
»You can make me whole again"

https://www.youtube.com/watch?v=XdgzQD3BAo

ist auch ein Lebenslied von mir, so waren wir gestartet, so kann es weitergehen, ein neues
Gottesbild entsteht, in mir, immer wieder:

,Have a little faith in me"“ - als neues Gottesbild in mir:

https://www.youtube.com/watch?v=n1232F5Z\WMo

,Let the healing begin®:
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https://www.youtube.com/watch?v=02ZiZPMGBrl

mein Wunsch an Gott - ,Sing a new Song for the World“ - ,Oh what friend we have in Jesus®:

https://www.youtube.com/watch?v=znWu2HCJ92¢c

In diesem Sinn, ich warte nun vertrauenswurdig ab, was geschehen soll, geschieht. Mit
freundlichen Grulen, oder:

Namaste, Gott sei gegrilt in Dir, um Gottes Willen, das géttliche Prinzip in Dir, der Herr ist
mein Hirte, immer noch und immer gerne wieder

Kyrie Eleison, oh Herr, wir danken Dir, Spiel mir das Lied vom Tod, noch nicht, ich hab 'noch
was vor, der Himmel soll warten:

https://www.youtube.com/watch?v=Uwv4HICgzqgY

Sido - muss man mdgen!
Silke Schumacher

An diese Mail angehangt: 15.08.2019c Silkes ULK-Antrag per EinschreibenPDF

15.08.2019b Silkes ULK-Antrag per Einschreiben

=== Das Einschreiben als PDF ===

Betr.: Beschwerde Sexuelle Gewalt und Antrag auf Unterstiitzungsleistung
Sehr geehrte Frau Fehrs,

per Mail hatte ich Ihnen am 13.08. meinen formlosen Antrag auf Gewahrung einer
Unterstutzungsleistung an die Kommission ,Sexuelle Gewalt in der evangelischen Kirche"
zugesandt.

Wie in meiner Mail angekuindigt, mochte ich dies nun auch formell per Post tun. Auch
deshalb, weil fiir mich noch unklar ist, in welcher Form genau ein Antragsprozedere bei der
Kommission ablauft.

Daher hier nun die Wiederholung meines Wunsches nach Unterstutzungsleistung der
Kommission in Form

- eines Erneuerungs- oder Erinnerungsrituals beziglich meiner ,befleckten" Konfirmation
und

- einer finanziellen Beteiligung an meinem Gesangsstudium an der Alfred Schnittke
Akademie International.
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Bitte teilen Sie mir mit, ob und wenn ja, was genau Sie eventuell zusatzlich an Informationen
von mir benoétigen, um die Bewilligung einer solchen Unterstitzungsleistung in meinem Falle
ernsthaft in Erwagung ziehen zu kénnen - wortiber ich mich nach wie vor von Herzen freuen
wirde.

Mit freundlichen Grufen, Silke Schumacher

15.08.2019c¢ Silke an Brdasen Fehrs Howaldt Lemme Fenner Zeller Gorodkova

Auch noch am 15.08.2019 schrieb Silke an an Propst Brasen, Bischofin Fehrs, Pastor
Howaldt, Pastor Lemme Fenner, Kantor Zeller und Olga Gorodkova:

Betreff: Re: Antrag: nur so.

...ZU bewaltigen ist:

fur mich meine Auseinandersetzung mit den Geschehnissen aus meiner Vergangenheit:
bose Menschen haben keine Lieder, das Ende vom Lied:

https://www.youtube.com/watch?v=egwARrX1ik8

,»S0 wie Du bist* -
Liebe Frau Fehrs,

dieses Lied wurde gesungen, als ich Sie vor langerer Zeit im Gottesdienst in der
Christianskirche gesehen hatte, da war mir noch nicht bewusst, was auf mich zukommt,
wenn ich mich dem Thema Sexuelle Gewalt stelle, ich sollte in meiner beruflichen
Vergangenheit Menschen ausbilden, sie dazu befahigen, mit jugendlichen Straftatern
sexueller Gewalt arbeiten, als Spezialistin, wie soll das gehen, auch Fllchtlinge sollte ich
begleiten, andere Menschen befahigen, dies auch zu tun, wie soll das gehen, wenn ich vor
mir selbst noch auf der Flucht bin und: wenn ich mich meiner eigenen Vergangenheit nicht
stelle: es gibt noch viel zu tun, step by step.

Mit freundlichen Grifen, Silke Schumacher

21.08.2019a Silke an Fenner Zeller Lemme Howaldt

Am 21.08.2019, 16:27, schrieb Silke an Katharina Fenner, Igor Zeller, in cc an Matthias
Lemme, Frank Howaldt und Thies Stahl:

Betreff: irgendwie komisch: - oder auch nicht - vertraulich! Hellsichtigkeit, Hellsehen, hell
horen etc. Datum:
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...dass ich nun schon beinahe taglich eine Mail verschicke an jemanden von Euch, wollte ich
selbst doch auch lange Zeit - glaube ich - nicht wirklich mehr was mit Kirche zu tun haben.

Nun, nachste Woche "steht mir das Chorwochenende bevor® - nein, nein, ich freue mich sehr
darauf, nur muss ich mich hier mal als wirklich eine sehr glaubige Christin outen - oder eben
doch eine neurotisch-psychotisch durchgeknallte Frau am Rande des Wahnsinns, des
Nervenzusammenbruchs, den Film habe ich gesehen, nicht so das Theaterstlck, schade,
aber vielleicht auch nicht, ich glaube, ich ziehe die ,Selbstwertidentitatsbezeichnung"

Glaubige Christin doch vor.
Aber:

und hier nun mein besonderes Anliegen, ich weil} ihr tut es so oder so, aber daich -
tatsachlich ganz selten ganz alleine unterwegs bin - und so nun auch beim Chorwochenende
- das letzte Mal war ja Thies mit in der Nahe, da wurde ich tatsachlich auch noch von
meinem Ex bedroht, der meinte, er finde mich tberall und wiirde nicht nur mich kurz und
klein schlagen, sondern auch alle, die mich umgeben, wirde er terroristenmaRig téten, wie
gesagt, er war psychotisch oder auch nicht, auf jeden Fall gefahrlich genug, dass ich es ihm
damals noch zutraute und deshalb, unabhangig davon, habe ich schon als kleines Kind sehr
gerne mal in meinen Zimmern und auch Winkeln, Ecken und sonst wo, tauchen sie ganz
plétzlich ganz einfach mal irgendwo auf, Wesen, Personen, die wie Umrisse in meiner Nahe
erscheinen, bei einigen habe ich schon eine Vorstellung davon, wie sie mich auch heute
noch begleiten, schon uralte Wesen, denke ich manchmal.

Nein, ich bin nicht verrtckt, ich méchte ganz einfach nur Euren Segen fur dieses
Chorwochenende, ich glaube, das kénnte mich dabei unterstiitzen, falls mich mal wieder so
ein Wesen irgendwie nerven will, mir einen Hinweis geben will, als Bote Gottes, als den ich
ihn/sie/es nicht erkennen mag, auf Anhieb, meist gelingt es mir dann spéater, ich gewdhne
mich daran, dass ich vermutlich Dinge sehe, die vielleicht auch andere sehen, es mir aber
nur nicht sagen, weil es ein Tabu ist, Uber so etwas zu sprechen, ohne nicht gleich sofort in
die Klapse eingewiesen zu werden.

Also entweder im Gottesdienst am kommenden Sonntag fir alle und fir die Chorreise oder
auch sonst, Gott segne bitte diese Chorreise, dass alles guten Machte und Wesen uns
unterstutzen, ich glaube, dann fuhle ich mich wohler, zumindest, wenn ich weil}, ihr oder
vielleicht auch Du, liebe Katharina, dass Du einfach an diesem Wochenende mal wieder ein
wenig mehr an mich denkst, dann weil} ich wenigstens, dass Du es bist. Und sonst, dann
kann es ja nur einer von Euch anderen sein, wenn ich es nicht weil3, welches (Un)Wesen
mal wieder seine Scherze treibt und Stereoanlagen anmacht, die vorher nicht angingen oder
das Licht ausschaltet, wo es vorher gerade noch an war und es keiner ausgemacht hat, dann
weild ich, es ist hdhere Gewalt oder es sind die Naturgewalten, die zusammen wirken oder
die Sterne, die Sonne, der Mond oder aber mal wieder ganz einfach nur:
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die Kraft Gottes, welche bei mir ist, ganz nah, dass ich sie sogar splren kann, mir dann
entweder heil} oder kalt wird oder einfach nur wohlig aufgehoben in der Mitte vom Chor. Das
ist ja auch neu flr mich, dass ich nicht eine Gruppe leite, sondern ganz einfach nur mal mit
dabei sein darf, wie alle anderen eben auch.

Also wenn ich Euren Segen habe, fir diese Chorreise und davon gehe ich jetzt mal aus,
dass ich diesen schon jetzt habe, dann brauche ich jetzt auch gar nichts mehr von Euch
héren, dann weil} ich, ihr seid in irgendeiner Form dabei und dann sage ich mir selbst schon
jetzt:

ein gutes Gelingen fiur alle Projekte, die wir im Chor gemeinsam gestalten in naher Zukunft
und auch schon jetzt und bei allem anderen, da hilft dann nur noch der Arzt, aber das wird
nicht geschehen, wir haben ja welche mit an Bord, eine Arztin aus dem Chor, ist ganz sicher
mit dabei, falls ich dann doch vergesse zu atmen, weil unser Singen so schon ist, dass es
mir mal wieder den Atem verschlagt, Scherz beiseite, ich wiinsche mir ganz einfach Euren
Segen flr diese Chorreise, damit geht es mir dann ganz sicher sehr gut, wie auch sonst im
Chor, weil Carola von meinem Sehen von Wesen, sie ist die Einzige, mit der ich bisher tber
so etwas sprach, vielleicht kann man da mal auch 6fters driiber sprechen, dass es derartige
Phanomene gibt, es wird sich schon finden, jetzt wo ich es quasi ausgesprochen habe, ist es
schon fast ganz normal, dass so etwas sein kann, dass ein Engel uns begleitet auf all
unseren Wegen:

Wem Gott will rechte Gunst erweisen, ein neues/altes Lebenslied von mir, fallt mir dazu ein
und nein ich bin nicht Lady Gaga, die singt Poker Face
(https://www.youtube.com/watch?v=bESGL0ojNYSo0) - falls da was peinliches drin sein sollte:
nein, ich habe es gerade nicht bis zum Ende angeschaut, daflir bin ich mehr damit
beschaftigt:

ist Gott ein Pokerspieler?

Wir kamen auf diese Uberlegung, weil uns heute morgen, am Ende des Glaubenskurses
heute Vormittag diese Frage beschaftigte und Hiob, was soll das eigentlich.

Also doch: es gibt nun so etwas wie die eigene Bestimmung, eine Vision von Gott, ein
Zweifel - muss auch mit dabei sein, haben wir festgestellt, sicher wird Jens das erzahlen, ich
hoffe, er ist jetzt nicht bése, dass ich mal wieder zu viel quatsche, ich bin im
Konfirmationsalter stecken geblieben, habe ich ihm zum Spal} vorhin gesagt, mehr nicht, er
hat sich gefreut, also:

ist Gott ein Pokerspieler und sielt mit Gott um die Wette, kann das sein. Und wenn mir nun
mal wieder ein sicher ganz liebevolles Wesen, auch am Chorwochenende uber den Weg
lauft und mich begleiten will,
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ach ja, die Wesenstheorie, ist diese nun eine Christliche von ihrem Ursprung her - ich werde
es in Erfahrung bringen und auch was Gott mit mir vor hat, es wird sich zeigen, ebenso flr
alle anderen.

Punkt, Ende, Schluss, ich ziehe hier mal einen Schlussstrich, sing a new song, ich bete,
wenn ich Angst habe vor Wesen, die ich nicht kenne, gibt es so etwas wie Hellsichtigkeit und
Hellhorigkeit, ich glaube ja.

In diesem Sinne, liebe GriufRle Silke

21.08.2019b Silke an Fenner Zeller Lemme Howaldt

Auch noch am 21.08.2019 schickt Silke eine Botschaft an die gleichen Adressaten hinterher:
Betreff: nicht wundern!

lieber Igor,

falls ich dann doch mal beim Essen frage, ob wir nicht alle gemeinsam ein Gebet sprechen
kénnen, das habe ich donnerstags Abends im Glaubenskurs glaube ich auch schon mal
gemacht, weil ich es irgendwie nitzlich fand, aber keine Sorge, ich kann mich benehmen,
ganz grundsatzlich, ob nun mit oder ohne gute Wesen, es wird bestimmt viel Spall machen,
mir selbst und ich hoffe doch auch den anderen, auf der Chorreise, ich freue mich drauf.

Ende vom Lieder, erst einmal wieder: LG Silke.

21.08.2019c Eingangsbestétigung Antrag Sekr. Bischéfin
Hier als PDF.

Hamburg, 21. August 2019 - lhr Antrag auf Unterstitzungsleistung
Sehr geehrte Frau Schumacher,

hiermit bestatige ich Ihnen im Auftrag der Bischéfin den Eingang lhres Antrags auf
Unterstlitzungsleistung sowie den Eingang von mehreren E-Mails, die Sie in Kopie auch an
etliche weitere Menschen geschickt haben.

Die Bischdfin wird in einer nachsten Sitzung der Unterstitzungsleistungskommission den
Mitgliedern lhre Schreiben und |hren Antrag zunachst zur Kenntnis vorlegen.

Méglicherweise ist es gut, wenn Sie sich zwischenzeitlich zu lhrer Unterstitzung eine
Fachperson als Gesprachspartnerjn suchen.
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Weiterhin kdnnen Sie, vor einem aus lhrem Antrag folgenden Gesprach mit den Mitgliedern
der Unterstitzungsleistungskommission, die Hilfe einer Lotsin oder eines Lotsen in Anspruch
nehmen.

Far Ruckfragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfugung.

Mit freundlichen Gruf3en, Geschaftsfuhrende Referentin der Bischofin

24.08.2019a Thies MAIL an Fehrs Brasen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Thies schrieb an Bischoéfin Fehrs, Frau Fenner, Propst BrasenPastor Howaldt, Pastor
Lemme und Kantor Zeller:

Betreff: Brief an die Bischéfin Frau Fehrs im Anhang

Sehr geehrte Frau Fehrs, (in cc:) hallo, Frau Fenner, hallo, Herr Brasen, hallo, Frank
(Howaldt), hallo, Mathias (Lemme), hallo, Igor (Zeller),

anbei ein Brief mit einigen Verbesserungsvorschlagen und einem wichtigen Hinweis.
Mit freundlichen GrafRen, Thies Stahl
PDF-Anhangssymbol: ,20190824 Thies Stahl a...t al.pdf* (siehe 24.08.2019b Thies BRIEF

an Fehrs Brasen Howaldt Fenner Lemme Zeller)

24.08.2019b Thies BRIEF an Fehrs Brdsen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Am 24.08.2019 schrieb Thies einen Brief an Bischofin Fehrs, Frau Fenner, Propst
BrasenPastor Howaldt, Pastor Lemme und Kantor Zeller:

Hamburg, d. 24.08.2019
Betr.: Verbesserungsvorschlage

Sehr geehrte Frau Fehrs, (in cc:) hallo, Frau Fenner, hallo, Herr Brasen, hallo, Frank
(Howaldt), hallo, Matthias (Lemme), hallo, Igor (Zeller),

ich wende mich an Sie als Unterstitzer und Lebensgefahrte von Frau Schumacher, sowie
als Psychotherapeut (nicht von Frau Schumacher).

Zunachst: Ich habe das Interview mit Ihnen, Frau Fehrs, auf dem roten Sofa auf dem
Kirchentag in Dortmund und ihre Rede auf der EKD-Synode 2018 in Wirzburg gesehen. Es
hat mich sehr beeindruckt und ich habe groRen Respekt vor lhrer Arbeit und vor dem, was
Ihnen dieses Amt in einer Institution mit mannlichen gepragten Machtstrukturen abverlangt.
Aus dem sakularisierten Nachbarumfeld der Psychomethoden kenne ich die chauvinistisch-
lebensfeindlich Kavaliersdelikt-Mentalitat und die dimmlich-gewaltvolle Hartnackigkeit, mit
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der sexuelle und Machtmissbrauche vertuscht werden®, d.h. ich habe also vermutlich eine
realistische Vorstellung davon, womit Sie in lhrer schweren Arbeit taglich umgehen mussen.

Im Hinblick auf das Seelenwohl derjenigen Menschen, die sich ein Herz gefasst haben, sich
an Sie, ihre Bischdéfin und Ansprechpartnerin fir evangelisch-klerikale sexuelle und
Machtmissbrauche, zu wenden, nehme ich mir die Freiheit, mich mit kleinen
Verbesserungsvorschlagen an Sie zu wenden - die vermutlich sehr leicht umzusetzen sind.

Ich nehme hier die Pastoren und die Pastorin von Frau Schumacher bewusst in CC, ebenso
ihren nicht nur musikalisch hochkompetenten® Chorleiter, den Kantor ihrer Gemeinde, und
ihren Propst, der ihr und mir in Bezug auf unsere schwierige, nervenaufreibende und
kostspielige Auseinandersetzung mit den sexuellen und Machtmissbraucherlnnen im
Psychomethodenverband DVNLP mit einem offenen Ohr und sensiblen Verstandnis
begegnet ist.

Die Links zu Ihrer bemerkenswerten Rede und lhrem Interview, Frau Fehrs, habe ich hier als
FufRnoten hinzugenommen - als Anregung flur unsere Pastorin, Sie Frau Fenner, und unsere
Pastoren, ihr Frank und Matthias, diese Videos in einem passenden Rahmen in der
Gemeinde zu zeigen und mit ihrer Hilfe zu einem Austausch iber das Thema
Machtmissbrauch in der Kirche einzuladen - einfach als Gegenbewegung zum beliebten
Tabuisieren und der mit ihm verbundenen Gefahr, Betroffene zu stigmatisieren oder gar zu
pathologisieren.

Hier also meine Verbesserungsvorschlage fir Sie, Frau Fehrs und lhre Kanzlei:

(1.) Wenn lhr Buro, z.B. weil gleichzeitig alle im Urlaub sind, was hoffentlich nur in
Ausnahmefallen passiert, nicht besetzt ist, empfehle ich, eine automatisierte Mail-Antwort
wie vielleicht diese:

,Hallo, schén dass Sie sich melden. Wir sind im Urlaub und am xx.yy.2019 wieder fur Sie da.
Mit freundlichen GrifRen, die Kanzlei der Bischofin Fehrs.

P.S.: Sollten Sie sich wegen einer Missbrauchserfahrung durch evangelische Geistliche an
uns wenden, mdchten wir, dass Sie wissen: Wir kbnnen uns vorstellen, dass es fur Sie

4 Siehe https://thiesstahl.com/texte-und-materialien-zum-dvnlp/, besonders , Zertifikatsbetrug. Missbréuche.

Menschenrechtsverletzungen. Unrechtsverband DVNLP — Zur Banalitédt des B6sen in einem faschistoid-totalitdr

entgleisten Psychomethoden-Verein“(ist heute mein Buch ,NLP fur Verbrecher - 'Causa DVNLP': Mafia-, Stasi- und

Nazi-Methoden im deutschen NLP*). Als bitte noch vertraulich zu behandelnde Ergénzung zu diesem ,Causa DVNLP-

Abschlussbericht” veroffentliche ich gerade: ,DVNLP reinszeniert Mord: Verriickter Verband” (dieser Text ist

aufgegangen in meinem Buch).

5 Siehe seinen Brief an die von ihm geleiteten Chore.
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schwer ist, auf eine Antwort warten zu missen - nachdem Sie sich jetzt durchgerungen
haben, mit lhrer persdnlichen Anfrage beziglich des Themas Sexuelle Gewalt und/oder mit
ihrem Bericht Uber diesbeziglich erlittenes Leid 6ffentlich zu werden. Wir kénnen Sie
deshalb nur bitten, diese fur Sie vermutlich schmerzliche und vielleicht auch nicht zum ersten
Mal gemachte Erfahrung, nicht angehért zu werden und kein Gehdr zu finden, noch ein
wenig auszuhalten. Wir versichern Ihnen: Wir melden uns so schnell wir kénnen!*

(2.) Wenn Ihr Biro besetzt, aber gerade mit Arbeit und Antragen Uberlastet ist, empfehle ich
die Verwendung etwa eines solchen Textbausteines durch Ihr Sekretariat:

,Liebe(r) Nachfragende(r)/ liebe(r) Antragstellerin, schén dass Sie sich melden - wozu Sie
Frau Fehrs, als zustéandige Bischofin®, ja offentlich aufgerufen hat.

Leider sind wir mit Antrdgen und Anfragen derzeit vollig Uberlastet. Obwohl wir uns gut
vorstellen kdnnen, wie schwer es flir Sie sein mag, nun, da Sie sich durchgerungen haben,
bei uns bezlglich lhres vermutlich erlittenen Leids Gehor zu finden, auf eine ,richtige®, d.h.
auf eine inhaltlich auf lhre Situation eingehende Antwort von uns warten zu mussen, bleibt
uns im Moment leider nichts anderes Ubrig, als Sie zu bitten, diese fir Sie sicher kaum
ertragliche Wartezeit auszuhalten. Seien Sie gewiss: Wir melden uns so schnell, wie wir
kénnen. Mit freundlichen Grilien, die Kanzlei der Bischéfin Fehrs®

(3.) Wenn lhr Biro den Eindruck hat, eine Betroffene kénnte es Gbersehen oder in ihrer
verstandlichen Aufregung Uberlesen haben, dass sie sich auch selbst an die Lotsinnen und
Lotsen wenden kann, bietet sich dieser Textbaustein an:

,Liebe Antragstellerin, vielleicht haben Sie aufgrund unser in diesem Punkt vielleicht nicht
ganz eindeutigen Darstellung im Internet vermutet, dass Sie warten missen, bis lhnen von
unserer Seite eine der sogenannten Lotsinnen und Lotsen zur Seite gestellt wird.

Sie kdnnen sich auch von sich aus an eine der Lotsinnen und Lotsen’ wenden. Wie Sie
vielleicht schon gelesen haben, setzen wir Lotsinnen und Lotsen ein, damit Sie als
Betroffene einen ersten Ansprechpartner haben, mit dessen/deren Hilfe Sie sich uns als
»institution Kirche gegeniber in ihrer neuen Situation vielleicht besser orientieren kdnnen.
Diese neue, lhnen sicher einiges abverlangende Situation, besteht, so vermuten wir, darin,
kein Uber eine erlittene Missbrauchs- und Gewalterfahrungen mehr schweigender, sondern
ein sich, mit allen anfanglichen Unsicherheiten, in den Austausch wagender Mensch zu sein.
Mit einer Lotsin oder einem Lotsen konnen Sie sich z.B. darliber austauschen, wann und

6 Siehe https://www.nordkirche.de/beratung-und-angebote/praevention-und-beratung-bei-missbrauch/.

7 Siehe auf https://www.nordkirche.de/beratung-und-angebote/praevention-und-beratung-bei-missbrauch/ GANZ

UNTEN.
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wen und wie viele Personen Ihres Umfeldes, z.B. aus lhrer heutigen Gemeinde und lhrem
Kirchenchores Sie in ihren mutigen Schritt einweihen wollen.”

(4.) Wenn aufgrund eines zu grofRen Ansturms gerade keine Person als Lotse oder Lotsin
zur Verfigung steht, empfehle ich die Verwendung etwa dieses Textbausteines:

“Bedauerlicherweise sind wir gerade mit Antragen und Anfragen vollig Gberlastet und leider
steht uns aufgrund eines sehr gro3en Ansturms gerade keine Person als Lotse oder Lotsin
zur Verfigung. Wir werden Sie sobald es uns mdglich ist, entweder zu einem Gesprach mit
uns oder, wenn wieder welche zur Verfligung stehen, mit einen der Lotsinnen oder Lotsen
einladen.”

In allen dieser vier Falle ware vielleicht auch ein solcher Passus hilfreich: “Aufgrund eines
Engpasses kénnen wir Sie leider im Moment noch nicht zu einem Gesprach mit uns oder mit
einer der Lotsinnen und Lotsen einladen. Aber vielleicht kdnnen Sie eine der Pastorinnen
Ihrer Gemeinde benennen, zu der oder dem Sie eine Vertrauensbeziehung haben und der
oder die Ansprechpartner flr Sie und der vorerst als geistiges Bindeglied zwischen Ihnen
und uns dienen koénnte. Wir werden Sie sobald als méglich zu einem Gesprach einladen.”

Eine weitere Anmerkung ist mir noch sehr wichtig: Ich bitte Sie alle zu bedenken, dass ein
Gemeindemitglied, dass nach 33 Jahren Schweigen uber erlittene schwerste pastorale
Missbrauche (mit sechs Jahren als Kind in einem padokriminellen Umfeld) und mit dreizehn
Jahren (durch den sie konfirmierenden, sie in ein von ihm fir sich selbst und seine Kollegen
so gewolltes ,erwachsenes” Hurendasein ,einsegnenden® Pastor) mit der Gewohnheit bricht,
zu schweigen und alle Schuld fir alle, eben auch die pastoralen Missbrauche bei sich selbst
zu suchen, sich heute wie damals in eine sehr vulnerable Situation begibt: Die Aufkiindigung
der Loyalitat zu einer, in der Seele der Dreizehnjahrigen, enorm machtvollen Person, deren
Androhungen von Vernichtung durch einen strafenden Gott im Falle dieser Aufkiindigung
auch heute noch zu Angsten und zu Panik fiihren kann.

Und diese mehrfache Aufkiindigung der Loyalitat zum Pastor, zur Mutter Kirche und zur
eigenen Mutter kann auch dazu fiihren, dass sich das (wie damals als Kind und Teenager
mal wieder) ,ins Leere* mitteilende Gemeindemitglied in der stressvollen Wartezeit auf
UBERHAUPT IRGENDEINE, ihren mutigen Schritt bestatigende Reaktion anfangt, auf
genau die Bewaltigungsmechanismen zurtickzugreifen, die ihr schon als Dreizehnjahrige in
ihrer damaligen Kirchengemeinde das Uberleben gesichert haben.

Der Wechsel von ,Ich verschlielle etwas in meiner Seele und gebe mir selbst die Schuld an
dem Missbrauch als Sechs- und als Dreizehnjahrige“ zu ,Ich kiindige meine Loyalitat zu
meinem mich missbrauchenden Pastor und damit gleichzeitig zu meiner diesen Missbrauch
protegierenden Mutter® ist fir die meisten von uns wohl unvorstellbar grof3. Wer jedoch den
Mut und die Kraft fir diesen Wechsel aufbringt, verdient unseren Respekt und unsere
Hochachtung. Er oder sie verdient es auch, dass wir ihm oder ihr genau das auch zeigen
und, selbst wenn es nur ganz nebenbei und informell ist, auch sagen.
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In der Hoffnung auf ein gutes Gelingen fur das Wagnisse ,,Austausch” und ,sanftes, aber
nachhaltiges Brechen von Tabus” zum Wohle aller verbleibe ich, mit freundlichen GrifRen,
Thies Stahl

27.08.2019 Silke an Fehrs Brdasen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Am 21.08.19 schrieb Silke an Bischéfin Fehrs, Propst Brasen, Katharina Fenner, Frank
Howaldt, Matthias Lemme und Igor Zeller:

Betreff: Ihr Schreiben vom 21.08.19: Antrag - Kommission Unterstitzungsleistung - Sexuelle
Gewalt

Sehr geehrte Frau Stauff,

(in cc:) sehr geehrte Frau Bischéfin Fehrs und sehr geehrte ,Menschen® (Herr Propst
Brasen, Frau Pastorin Fenner, Herren Pastoren Howaldt und Lemme und Kantor/Chorleiter
Zeller),

danke fur lhren Brief vom 21.08.19 bezlglich meines Antrages mit der Information: "Die
Bischofin wird in einer nachsten Sitzung der Unterstitzungsleistungskommission den
Mitgliedern Ihre Schreiben und |hren Antrag zunachst zur Kenntnis vorlegen.”

Dieser Brief traf mit der Schneckenpost erst gestern am 26.08. bei mir ein, also nach den
Verbesserungsvorschlagen meines Lebensgefahrten, Herrn Thies Stahl.

Ich bedanke mich fir die Hinweise auf eine ,Fachperson als Gesprachspartner® und auf die
Lotsen. Ich bin seit langerer Zeit in einer sehr guten Psychotherapie und habe aullerdem
,etliche weitere Menschen* als sehr verlassliche seelsorgerische und menschliche
Ansprechpartner, die Sie vermutlich im cc-Verteiler meiner Mails an die Bischéfin Gbersehen
hatten. Vielleicht wussten Sie, Frau Stauff, nicht, dass diese Menschen der Propst, die
Pastoren, die Pastorin, sowie der Kantor/mein Chorleiter der Christiansgemeinde sind, also
fur mich wichtige Gesprachs- und Ansprechpartner. Sie schrieben, was sich im ersten
Moment ein bisschen wie ein kleiner Vorwurf anhérte: ,,...bestatige ich Ihnen im Auftrag der
Bischdfin den Eingang lhres Antrags auf Unterstitzungsleistung sowie den Eingang von
mehreren E-Mails, die Sie in Kopie auch an etliche weitere Menschen geschickt haben®.

In Bezug auf die Lotsen, deren Kontaktdaten ich nun selbst im Netz wieder gefunden habe,
vermisse ich in Ihrem Schreiben noch einen kurzen Hinweis darauf, ob sie unabhangig von
der Kommission arbeiten oder ob und wenn ja, in welcher Form sie ihr berichten. Da ich
selbst lange als Sozialpadagogin im weitesten Sinne in institutionellen Strukturen gearbeitet
habe, finde ich dies ganz einfach eine interessante Frage.

Ich hoffe, Sie verzeihen mir meine Kritik an diesem von mir als etwas unpassend
empfundenen ,Menschen“-Hinweis.
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Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

06.09.2019 Thies an Propst Brdasen

Am 06.09.2019 schrieb Thies Stahl an Propst Brasen, in cc an Silke Schumacher:

Betreff: habe verodffentlicht

Hallo, Herr Brasen,

es ist vollbracht... und hat die Ausmalde einer Habilschrift.

Auf der Seite https://thiesstahl.com/texte-und-materialien-zum-dvnlip/

findet sich ganz oben der ,Causa DVNLP“-Abschlussbericht

Zertifikatsbetrug. Missbrauche. Menschenrechtsverletzungen. Unrechtsverband DVNLP —

Zur Banalitat des Bdsen in
einem faschistoid-totalitar entgleisten Psychomethoden- Verein

Er ist sehr umfangreich und detailliert. Er wurde um die Kap. 5.1. bie 5.3. erganzt, die das
Wesentliche gut lesbar zusammenfassen.

Falls Sie da noch mal reingucken wollen, bevor wir uns nachste Woche sehen.

Herzliche GriiRe, Thies Stahl

07.09.2019 Thies an die Pastoren Howaldt und Lemme

Am 07.09.2019 schrieb Thies an Pastor Howaldt und Pastor Lemme:
Betreff: es ist vollbracht... halleluja

Hallo, Frank, hallo, Matthias,

ich habe den Erganzungstext zu meinem ,Causa DVNLP“-Abschlussbericht noch einmal
verscharfter formuliert und jetzt tatsachlich veréffentlicht. Auf der Seite
https://thiesstahl.com/texte-und-materialien-zum-dvnlp/ findet sich ganz oben der

Zertifikatsbetrug. Missbrauche. Menschenrechtsverletzungen. Unrechtsverband
DVNLP — Zur Banalitat des Bosen in
einem faschistoid-totalitar entgleisten Psychomethoden-Verein

Die Kap. 5.2. und 5.3. sind der Erganzungstext und fassen das Wesentliche krimimafRig noch
einmal gut lesbar zusammen. Drlckt uns bitte die Daumen, dass der DVNLP auch diese
Erganzung juristisch nicht mehr angreift.
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Herzliche Grife, Thies

23.09.2019 Silke an Fehrs Brdsen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Am 23.09.2019 schrieb Silke Schumacher an Bischofin Fehrs, in CC an Propst Brasen,
Pastor Howaldt, Frau Fenner, Pastor Lemme und Igor Zeller:

Betreff: Missbrauch und Ausgleich
Sehr geehrte Frau Fehrs,

nach meinem letzten Gesprach mit Herrn Brasen und nach meiner Beschaftigung mit dem
Thema ,die Todstinden® finde ich die Idee nicht abwegig, einen Missbrauch von Macht als
eine solche anzusehen - auch wenn die Todslinde vielleicht kein evangelisches Konzept
(mehr) ist.

Ich will keine Rache, aber einen Ausgleich in Form einer Entschuldigung der evangelischen
Kirche bei den Opfern Sexueller Gewalt sollte diese schon leisten. Das ist unabhangig von
finanziellen Unterstitzungsleistungen, welche ich beantragt habe - diese stehen fiir mich
nicht an erster Stelle. Ich glaube, dass wenn evangelische Kirche sich nicht 6ffentlich
entschuldigt, dass die Unterstitzungsleistungen, die sie erbringen mochte, um
Wiedergutmachung zu leisten, nicht wirklich ernst genommen werden.

Zumindest von mir personlich wird sie dann ganz einfach in Frage gestellt werden. Ob die
Bestrebung der evangelischen Kirche, sich bei den Opfern dadurch zu entschuldigen, dass
sie fur einen finanziellen Ausgleich sorgt, nicht vielleicht auch bezwecken mége, dass die
Opfer schweigen. Ich habe in dieser Weise meine Zweifel, ob ich die Arbeit der
Unterstlitzungsleistungskommission wirklich ernst nehmen méchte, jetzt und in der Zukunft.
Von daher ist fur mich die einzig richtige Unterstitzung zurzeit eine Entschuldigung. Ohne
eine solche ist es fur mich im Moment undenkbar, finanzielle Leistungen, z.B. in Form einer
Unterstlitzung meiner Gesangsausbildung, anzunehmen.

Sollte die Unterstitzungsleistungskommission in Vertretung der evangelischen Kirche zu
dem Schluss kommen, Unterstitzungsleistungen bewilligen zu wollen, ohne sich, wiederum
als Vertreterin der Kirche, zu entschuldigen, wiirde ich es mit meinem Gewissen und mit
meinem Glauben vermutlich nicht vereinbaren kénnen, eine Unterstitzungsleistung ohne
eine offentliche Entschuldigung anzunehmen. Ich befurchte, dann den Eindruck zu
bekommen, ich hatte mich kaufen lassen. Genau diesen Eindruck hatte ich schon damals
sehr leidvoll haben missen, als ich, nur um mich konfirmieren lassen zu kénnen (wie meine
Mutter das wollte) mit Pastor D. geschlafen habe (wie meine Mutter das ebenfalls wollte).

Ich hatte mir immer gewlnscht, als Jungfrau in die Ehe gehen zu kénnen - was naturlich
aberwitzig ist, weil ich schon vor dem Missbrauch durch den mich konfirmierenden Pastor D.
und einem anderen Pastor dort, sowie von etlichen padophilen Freier penetrierend
missbraucht wurde. Aber an diesem Jungfrau-Wunsch wird mir deutlich, wie stark ich mir
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selbst an dem Missbrauch durch Pastor D. (und den/die anderen Missbraucherinnen) die
Schuld gegeben habe: Ich habe selbst Schuld, dachte ich damals tatsachlich, dass ich nun
nicht mehr jungfraulich heiraten kénne. Und dartber hinaus wurde ich von Pastor D.
konfirmiert, gefestigt in dem irrigen aber tiefen Glauben, dass es mein Schicksal sei (s)eine
(und die seines Kollegen) Hure zu sein - eingesegnet von ihm als eine solche, nun als eine
erwachsene.

Ich habe es selbst verschuldet, so erlebte ich es, damals und manchmal sogar heute noch.
Aber dass Pastor D., wie auch andere Vertreter von Kirche, mein Vertrauen missbraucht
haben, ist schwer verzeihlich flir mich. Ich hege keinen wirklich tiefen Groll oder Argwohn
gegen ihn als Person. Aber wenn sich die evangelische Kirche nicht entschuldigt und mit
diesem Versaumnis indirekt ein gesellschaftliches Zeichen dafur setzt, dass Missbrauche
und sexuelle Gewalt quasi ok seien und als ein irgendwie tolerabler oder hinnehmbarer
Kollateralschaden dazugehéren wirde, damit als Frau hier in Deutschland leben zu missen,
das winsche ich mir flr mich nicht, flir meine Kinder nicht und fir alle anderen Menschen
auch nicht. Und ich wiinsche mir das auch nicht fiir die missbrauchenden Manner, denn ich
glaube, sie leiden an einem solchen Menschenbild ganz ahnlich wie wir Frauen.

Schwarze Schafe gibt es Uberall, ja, auch das ist vielleicht Gottes Wille, so hat man es mir
beigebracht: "Alles ist von Gott so gewollt", meinte meine Mutter damals, auch im Hinblick
auf Pastor D. und die mir von ihr verordneten anderen Freier und Freierinnen. Aber daran
glaube ich heute nicht mehr so unbedingt, jedenfalls nicht mehr in dem Sinne, dass Gott will,
dass ich ein Leben lang die Schuld und auch die Scham eines Pastor D. und der anderen
Missbraucher tragen soll. Von diesem Kreuz mdchte runtersteigen.

Eine Entschuldigung der Kirche wurde (sicher auch den anderen Missbrauchsuberlebenden)
gut tun. Sie ware eine Unterstitzung flr mich, fir mein Singen, fir mein Leben, meine Rolle
als Frau - einfach fur mich als Mensch. Sie wiirde mir gut tun, denn sie wiirde ein Zeichen
setzten. Ich glaube, dass ein solches Zeichen auch notwendig und sogar Gberfallig ist. Es ist
Zeit, dass sich was dreht.

Ansonsten glaube ich weiterhin an Gott, daran wird sich nichts andern. Nur wie gesagt, ich
glaube, mit einer Entschuldigung wird Kirche noch glaubwdirdiger. Alles andere erscheint mir
dann eher wie ein Alibi-Tropfen auf dem hei3en Stein pastoral verursachten Leidens. Ich
hoffe instandig, dass das von der evangelischen Kirche nicht so gewollt ist.

In der Hoffnung, von lhnen zu héren und lhre Gedanken dazu zu erfahren, verbleibe ich

mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

24.10.2019 Thies an Brdsen Howaldt Fenner Lemme Zeller

Am 24.10.2019 schrieb Thies an Propst Brasen, Pastor Howaldt, Frau Fenner, Pastor
Lemme und lgor Zeller:
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Betreff: Abschluss DVNLP

Liebe Kirchenleute,

(die Sie/ihr indirekt auch damit beschéaftigt waren/ward oder noch sind/seid),
nur damit Sie/ihr informiert sind/seid:

Ich habe dieses Bild (siehe im Anhang dieser Mail) mit den Begleittext:

"Hier der Uberarbeitete ,Causa DVNLP*“-Abschlussbericht: https://thiesstahl.com/dvnlp-
abschlussbericht/"

in den Sozialen Medien veroffentlicht:

- Facebook: https://www.facebook.com/photo.php?
fbid=10206762102486517&set=a.2317294147159&type=3&theater

- LinkedIn: https://www.linkedin.com/posts/thies-stahl-897292102_hier-der-
%C3%BCberarbeitete-causa-dvnlp-abschlussbericht-activity-6593053827207831552-
mSv (habe ich nach der Buchveréffentlichung geléscht)

- XING-Mobbingforum: https://www.xing.com/communities/posts/fachforum-mobbing-
informationen-und-unterstuetzung-1017585774 (XING-Gruppen werden im Januar 2023
eingestellt, hier der archivierte Beitrag:

Juristisch kénnen sie, so Gott will, gegen diesen umfangreichen Abschlussbericht wohl
nichts mehr ausrichten. Ich werde ihn als Buch veréffentlichen und habe damit dann
hoffentlich mein Ziel erreicht, die Gblen Machenschaften derjenigen zu benennen, die Silke
und mich psychiatrisieren wollten - und damit ja auch schon weit gekommen waren. Meine
vom Weg abgekommenen DVNLP-Helden stehen am Pranger und meine Vita bleibt vor
ihrem Rufmord geschitzt.

Herzliche Griide, Thies Stahl

25.10.2019 Lotsin Pfeiffer an Bischéfin Fehrs

Am 25.10.2019 schrieb die Lotsin Frau Pfeiffer an Bischofin Fehrs:

Der Antrag von Frau Schumacher an die Unterstiitzungsleistungskommission vom 15.
August 2019

Gesprachstermin mit der Unterstiitzungsleistungskommission

Sehr geehrte Frau Fehrs, sehr geehrte Mitglieder (m/w) der
Unterstitzungsleistungskommission,
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im Namen von Frau Schumacher, die ich als Lotsin seit dem 09. Oktober 2019 begleite,
mo&chte ich lhnen mitteilen, dass Frau Schumacher nun ein persénliches Gesprach mit lhnen
fuhren mdéchte.

Frau Schumacher wiinscht sich sehr, dass auch Sie, Frau Fehrs, an dem Gesprach
teilnehmen werden.

Herr Stahl, der Lebensgefahrte von Frau Schumacher und ich als ihre Lotsin, werden Frau
Schumacher begleiten.

Bitte teilen Sie uns den nachst méglichen Termin, moglichst 2 Wochen vorher, schriftlich mit,
damit wir das Gesprach noch in Ruhe vorbereiten konnen.

Mit freundlichen GriiRen, Beate Pfeiffer

Nach dem Pastorinnen-,Gesprach” am 28.10.2019

29.10.2019 Thies an Howaldt Fenner Lemme Brdsen

Am 29.10.2019 schrieb Thies an die Pastorenlnnen Howaldt, Fenner und Lemme, und
Propst Brasen:

Hamburg, 29.10.2019
Hallo Frau Fenner, Matthias und Frank, hallo, Herr Brasen,

hier noch eine Bemerkung zu unserem gestrigen Gesprach. Ich habe euer Bemihen
wahrgenommen, Silke deutlich zu machen, dass ihr fiir sie da seid und sie einen sicheren
Patz in der Christiansgemeinde hat.

Aber, es ist auch etwas geschehen, was mich in Bezug auf die Frage, wie sicher dieser Platz
tatsachlich ist, zutiefst beunruhigt: Frank, Du hast gestern gemeint, ich dirfte nicht von einer
»verbrecherischen Organisation® sprechen, im Zusammenhang mit dem DVNLP und der
Frage der Verflechtung dieses NLP-Verbandes mit den Fortbildungsveranstaltungen des
Metaforums in Abano, die Du seit langen Jahren besuchst. (Nach unserem Gesprach
gestern ist mir unter Tranen noch einmal bewusst geworden, was flr ein Verlust es fur mich
war, aus dem Fortbildungsprogramm des Metaforums ausgegrenzt worden zu sein, das von
Mitte der 1990er bis Mitte der 2000er Jahre ein reines NLP-Fortbildungscamp war und in
dem ich bis zum Beginn der ,Causa DVNLP* in 2013 als Vortragender immer einen
Ehrenplatz hatte.)

Im Gegensatz zu Deinen beiden Kolleglnnen, kennst Du Dich in diesem Psychofeld, als

sakulares Nachbarfeld der Kirche, gut aus. Vor dem Hintergrund also, dass lhnen, Frau

Fenner, und auch Dir, Matthias, diese euren Kollegen Howaldt schon seit mindestens 12
Jahren vertraute Welt fremd ist, hat Deine Zurechtweisung, Frank, ich durfte fur das
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Vorgehen des DVNLP nicht verbrecherisch nennen, fur Deine Kollegen ja quasi eine Art
Expertenstatus.

Genau genommen war Deine Aussage eine Schuldzuweisung. Denn jemand macht sich
schuldig, wenn er das Verhalten von anderen - einfach mal so - verbrecherisch nennt. Das
wurde mir, beim Nachdenken nach dem Herauskommen aus dem gestrigen Schock klar. Mir
ist namlich der Satz eingefallen, Herr Brasen, den Sie zu Silke und mir im Zusammenhang
mit der Tatsache sagten, dass der Silke missbrauchende Pastor ihr explizit und immer
wieder gesagt hat, sie wurde, als dreizehnjahriges Noch-Kind, die Schuld, und zwar die
alleinige Schuld, fir den von ihm zu verantwortenden Missbrauch tragen. Sie sagten, und
das war mir eigentlich davor nur fir Psychotherapeuten so klar gewesen, ,,Ein Pastor darf
niemals und in keinem Falle jemanden schuldig sprechen!*

Frank, ich weil} nicht, ob Dir klar ist, dass Du mich gestern schuldig gesprochen hast, ich
hatte ungerechtfertigt den Begriff ,verbrecherisch® gebraucht. Sicher war Dir das in der dann
ja doch intensiv gewordenen Auseinandersetzung nicht so deutlich geworden. Denn, genau
genommen, ist das ein Missbrauch Deines Amtes als Pastor.

Auch wenn ich zurzeit noch nicht wieder in die Kirche eingetreten bin (was ich mir nach
dreillig Jahren, in grof3er Menge Kirchensteuern gezahlt habend, tatsachlich Gberlegt hatte):
Silke ist ein Mitglied Deiner Gemeinde. Und wenn Du mich vor Deiner Kollegin und Deinem
Kollegen quasi schuldig sprichst, Silke mit schuldhaft verwendeten unlauteren Mitteln zu
schutzen, dann stellst Du Dich auf die Seite des verbrecherisch agierenden
Unrechtsverbandes DVNLP, der ihre Mitglieds- und vor allem ihre Menschenrechte (bis
heute) mit FilRen ftritt.

Genau genommen hast Du mit Deiner Bemerkung die Kriminalisierung und
Psychopathologisierung, die der Taterverband DVNLP im Kontext des Metaforums
nachweislich betrieben hat, in eure Gemeinde importiert. Dass das schlimme Folgen fir
Silkes Situation in eurer Gemeinde haben kann, muss ich Dir bei Deinem mittlerweile
angehauften psychologischen Wissen sicher nicht erklaren.

Du hast Dich gestern, Frank, sehr dagegen verwahrt, als jemand bezeichnet zu werden, der
ja auch ,in der Psychogemeinde® unterwegs sei. Diesen Begriff verwende ich durchaus
liebevoll, war ich doch in den letzten viereinhalb Jahrzehnten ausgiebig in verschiedenen
Psychogemeinden unterwegs und jeweils Uber langere Zeiten dort auch heimisch, z.B. in der
Gemeinde der Gesprachspsychotherapeuten, der Gestalt-, Familien- und
Hypnosetherapeuten, in der NLP-Gemeinde und auch in der Gemeinde der systemischen
Aufsteller.

Frank, Silke und ich sind Deinetwegen in die Christiansgemeinde gekommen. Du hast,
genau wie ich, bei meinen geschéatzten Lehrer Matthias Varga von Kibéd die
Aufstellungsarbeit gelernt und zusammen mit einer gemeinsamen Kollegin aus der
Aufstellungswelt, Monika Spielberger, in den Raumen der Kirche Aufstellungsabende
angeboten. Zu denen sind Silke und ich gekommen - mussten dann aber feststellen, dass
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Du Dich beide Male durch Monika Spielberger wegen dringender anderer Geschafte hast
entschuldigen lassen und die Abende dann auch nicht mehr stattfanden.

Ich habe Dir gestern deutlich gesagt, dass ich von Matthias Varga von Kibéd sehr viel gelernt
habe. Aber: Ich habe Euch gestern auch gesagt, dass Matthias Varga von Kibéd mich (wohl
bis heute) quasi fur verruckt erklart, weil ich seine Kritik an Bert Hellinger, dem Begrunder
der Aufstellungsarbeit, und vor allem, an seiner zusammen mit Arist von Schlippe, dem
damaligen Prasident der Systemischen Gesellschaft, mit einiger Vernichtungsenergie gegen
Bert gefiihrten Ausgrenzungskampagne? nicht beteiligt habe. Im Gegenteil, ich habe Bert in
einen offenen Brief® gegen den Hellinger auf eine recht faschistische Weise des Faschist-
Seins bezichtigenden offenen Brief von Arist von Schlippe'® verteidigt.

Solltest Du Dich, Frank, Varga von Kibéds vernichtender Hellinger-Kritik anschlie3en,
vielleicht auch prophylaktisch, weil der Name Hellinger in der Kirche eine Zeitlang den
2Hinfort-Satan“-Reflex ausgel6st hat, dann kann ich das gut verstehen. Aber eine solche
prophylaktischen Abgrenzung darfst Du auf keinen Fall zu dem Preis machen, dass Du dabei
die Deinem Amt gebotene Neutralitat verlierst und, mit dem DVNLP zusammen,
Schuldzuschreibungen in meine Richtung machst.

Denn, wenn Du meine funfjahrige[seit 2014] ,ehrenamtliche® Arbeit diskreditierst, um Silke
vor der verbrecherischen Tater-Opfer-Umkehr im DVNLP zu schiitzen, dann kannst Du
genauso gut vor Deinen Kollegen und vor der Gemeinde verbreiten, dass Du Silke fir
unglaubwiirdig haltst: Diskreditierst Du in der Offentlichkeit Deiner Kollegen meinen Einsatz
fur sie, diskreditierst Du Silke, da Du indirekt ihre Glaubwurdigkeit in Frage stellst und
dadurch Spekulationen heraufbeschworst, sie kdnnte - entweder weil kriminell oder weil
verruckt oder beides eben - unglaubwdirdig sein.

Der DVNLP ist im Metaforum nur noch rudimentar vertreten. Seit ich Anfang der 2000er die
Arbeit von Matthias Varga von Kibéd im DVNLP eingefiihrt habe, haben die meisten der
namenhaften NLPler - wie ich allen voran als erster - bei Matthias Varga von Kibéd die
Ausbildung gemacht. Und, sie haben auch seine feindselig ausgrenzende und durchaus
etwas faschistoide Kritik an Hellinger lbernommen. Aber sie sind eben auch noch NLPler,
die sich mit ihrem DVNLP identifizieren, mit dem sie ihr Geld verdienen und in dem sie zum
Teil deshalb auch noch Verbandsfunktionare sind.

Siehe die Position der Systemischen Gesellschaft, auch in der Elch-Dokumentation.

° Siehe Offener Brief Thies Stahl an Arist von Schlippe.

10 Siehe die Die Elch-Dokumentation auf Seite 2-4, danach die Kommentare, die Arist von Schlippe erhalten hat - meiner

auf Seite 83-86, allerdings von Arist gekirzt.
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Deine Aussage, ich kdnne nicht von einer verbrecherischen Organisation sprechen, und die
Deine damit nicht so recht zusammenpassende Aussage, Du hattest meine
Veroffentlichungen ,nicht (ganz) gelesen® und ,auch nicht vor, das zu tun®, bedeutet doch fir
Euch, Matthias und, Sie, Frau Fenner, dass Euer/lhr Kollege Howaldt vermutlich tber genug
Fachwissen in der Psycho-Nachbarwelt verfugt, um sich leisten zu kdnnen, nach drei bis
sieben (?) Prozent der Lektire meines ,Causa DVNLP“-Abschlussberichtes und meiner
anderen DVNLP-Artikel zu urteilen, dass der DVNLP - offensichtlich dann leider im
Gegensatz zu mir (!) - nicht verbrecherisch gehandelt hat.

Daher bitte ich Dich, Frank, mach Deine Hausaufgaben, lies” die Sachen und begrinde
Deiner Kollegin Fenner und Deinem Kollegen Lemme gegenuber - im Beisein von Silke und
mir - warum ich nicht das Recht haben soll, im Hinblick auf den DVNLP von einer
,verbrecherischen Organisation® zu sprechen. Vermutlich wirst Du bessere Anwalte dafir
brauchen, als der DVNLP sich welche leisten kann, denn genau nach dieser Begriindung
sucht der DVNLP schon, seitdem ich den Abschlussbericht am 18.04.2019 verdffentlich habe
- ihr erinnert Euch, Silke und ich hatten Euch den geschickt. Kannst Du das nicht, Frank,
musst Du Dich wohl bei Silke und auch bei mir entschuldigen - und zwar vor Deinen
Kollegen.

In der Hoffnung, dass auch die anderen, gestern offen gebliebenen Punkte, dann noch gut
besprochen werden kdnnen.

Herzliche Griufde, Thies Stahl

30.10.2019a Pastor Howaldt an Pastorin Lemme u. Fenner, Propst Brasen

Am 30.10.2019, 09:18, schieb Pastor Howaldt an Pastor Lemme, Pastorin Fenner und
Propst Brasen:

Betreff: Re: Brief an Sie/euch (PDF im Anhang)
Lieber Thies,

Far mich war das ein vertrauliches Gesprach unter uns Funfen. Insofern gehe ich nur auf
deinen Vorwurf kurz ein:

Gesagt habe ich : ,Ich méchte nicht von Dir einer Organisation zugeordnet werden, die du
verbrecherisch nennst!*

Herzlich, Frank

30.10.2019b Thies an Pastorlnnen Howaldt, Lemme u. Fenner, Propst Brasen

Am 30.10.2019 schrieb Thies an die Pastorlnnen Howaldt, Lemme und Fenner, sowie an
Propst Brasen:
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Betreff: Noch zu meinem Brief an Sie/euch
Lieber Frank,

wenn Du das so gesagt hattest, ware es nachvollziehbar und in Ordnung gewesen. Deine
Aussage hatte jedoch ihren Fokus auf der Tatsache, dass ich in Bezug auf den DVNLP von
einer verbrecherischen Organisation gesprochen habe und Du deutlich meine Berechtigung,
diese Bezeichnung fir diesen Verband benutzen zu dirfen, in Frage gestellt hast. Und das
im Kontext Deiner freimitigen Aussage, dass Du meinen Text nicht gelesen hast und auch
nicht mehr lesen willst - zumindest nicht annahernd so griindlich, dass Du Dir ein Urteil Gber
meine Anprangerung des DVNLP wirdest erlauben kdnnen.

Noch ein Hinweis: Hier sind gewaltige Krafte am Werk. Uber die sollten wir einmal eine
theologisch-psychologische Veranstaltung machen, z.B. zu dem Buch ,Gottesgedanken® des
ehemaligen Priesters Bert Hellinger und seine Zwiesprache mit ,dem Menschen" Hitler,
derentwegen er als Stindenbock die Wiste geschickt wurde - zumindest in Deutschland,
weltweit ist er ja eher geachtet als geéchtet. Immerhin bist Du der ,Systemberater” unter den
Pastoren der Christiansgemeinde, was auch immer das fir in diesem Feld eher
unerfahrenen Leser eurer Kirchen-Website bedeuten mag. Vielleicht solltest Du noch mal in
meinen Text auf

https://thiesstahl.com/texte-und-materialien-zum-dvnlp/

gucken und die Stellen lesen (suche im PDF unter "Bert Hellinger®, "Matthias Varga von
Kibéd®, ,Offener Brief" von "Arist von Schlippe” und mir), die mit der Ausgrenzung des
Begrunders der Methode zu tun haben, deren Heilungs-Hauptziel es ist, Ausgegrenzte
wieder einzubeziehen. Mit einer Ausgrenzung, an welcher der DVNLP und Matthias Varga
von Kibéd in ihrem Kampf gegen mich so zusammenwirken, dass Silke dabei (beinahe!)
unter die Rader gekommen ware. Vielleicht solltest Du auch die Artikel zur Kenntnis nehmen,
in denen es um die in der hartesten Form zunachst abgewehrte, aber bis heute stattfindende
Psychopathologisierung und sogar Psychiatrisierung von Silke und auch meiner Person
geht. Diese findet ndmlich u.a. auch deswegen statt, weil ich Hellinger 6ffentlich gegen eine
dimmliche bis vernichtend-faschistische Kritik an seiner Person und an seinen Beitragen zu
Psychotherapie verteidigt habe. Das gefiel unserem (ansonsten im Wesentlichen von uns
beiden geachteten) Lehrer Matthias Varga von Kibéd tberhaupt nicht.

Lass darlber in den Dialog gehen. Vielleicht haben Sie Interesse, Herr Brasen, oder auch
Du, Matthias, oder Sie, Frau Fenner, Teil eines solchen Dialoges zu sein. Hallelujah.

Auch herzlich, Thies

30.10.2019c¢ Silke an Frank Howaldt

Am 30.10.2019 Silke schrieb Silke an Frank:
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Lieber Frank,

ich sehe es genauso wie Thies. Trotz allem, ich wiirde sehr gerne mit Dir und ihm und noch
weiteren Jiingern zusammen ein Abendmahl gestalten in Jerusalem. Siehst Du eine
Méglichkeit, wie ich es hinbekommen kdnnte, Thies auch jetzt noch davon zu Uberzeugen,
dass er mit uns reisen kann, ein Traum.

Herzliche Grife, Silke.

31.10.2019 Thies an Pastorlnnen Howaldt, Lemme u. Fenner, Propst Brasen

Am 31.10.2019 schrieb Thies an Pastorinnen Howaldt, Lemme u. Fenner, Propst Brasen:

Hamburg, 31.10.2019 (Reformationstag!)
Hallo, Frau Fenner und Herr Brasen, hallo Matthias und Frank,
zu unserem Gesprach am 28.10.2019 ist mir das Folgende wichtig zu sagen:

Euch ist ja bekannt, dass ich es in den letzten finf Jahren mit groRem Zeit- und finanziellen
Aufwand erfolgreich geschafft habe, eine verbrecherische Tater-Opfer-Umkehr im
Weiterbildungsverband im DVNLP gegen Silke nachzuweisen! und diese im ,Causa
DVNLP“-Abschlussbericht auch als ein Verbrechen anzuprangern. Um meine beschadigte
Reputation wieder herzustellen, werde ich ihn auch als Buch verdffentlichen.

Ich hatte gehofft, wir wirden in unserem Gesprach dahin kommen, Ideen fir den Fall
auszutauschen, dass Silke sich entscheidet, sich von der Bischofin und der ULK eine
reinigende Erneuerung ihrer Konfirmation zu wiinschen. ldeen dazu, was so ein Ritual
enthalten musste, damit es gut ware fur Silke, die Kirche und auch fur euch - eben gerade
auch, wenn Silke sich daflir entscheiden sollte, sich zu wiinschen, dass es in der
Christianskirche und mit eurer Mitwirkung stattfindet, vielleicht auch verbunden mit einer
offentlichen Entschuldigung der Kirche fir ihren bzw. fiir viele (Konfirmations-
)Missbrauchsfalle. Ich weil3, Silke, dass Du diesbezlglich sehr im Prozess bist und natirlich
auch beztglich der Frage, ob so ein Ritual Dir durch eine mégliche, zu der vorhandenen
noch dazukommende Stigmatisierung vielleicht mehr schaden als nutzen kénnte. Auch daflr
ware ich auf eure Ideen, liebe Kirchenleute, gespannt.

Soweit kamen wir am 28.10. inhaltlich aber nicht, weil ein anderes Thema lauter war. Es war
offensichtlich vordringlich wichtig, betrifft es doch die Sicherheit von Silke in eurer Gemeinde
und deren potentielle Gefahrdung durch eine Uberlagerung der Psychowelt des Metaforums
mit der Welt der Christiansgemeinde - in Deiner Person, Frank.

1 Vergl. Seite 8 im ,Urteil zu den Nazi-Analogien®.
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Frank, wir sprachen Gber den Griinder des Metaforums, meinen kirzlich verstorbenen (seit
1982) Uralt-NLP-Kollegen Bernd Isert. Du hast erzahlt, dass Du ihn im Metaforum
kennengelernt und auch mit ihm gesprochen hast. Und Du weil}t, dass ich Uber Jahrzehnte
im Metaforum als Vortragender immer einen Ehrenplatz hatte.

Ich mdchte, dass Du mit Deinen Kollegen zusammen auch weil3t, dass Bernd in ers- ter Linie
von Leuten Uber die Lage von Silke und mir im DVNLP gebrieft wurde, die selbst als Haupt-
und Mittater tief in die Verbrechen der ,Causa DVNLP* verstrickt sind: Der im Metaforum
tatige DVNLP-Beschwerdeadressat und mutmalfiliche Sexualstraftater, RP, sowie zwei
andere, im Metaforum sehr aktive DVNLPler, Martina Schmidt-Tanger und Sebastian
Mauritz. Diese beiden DVNLP-Verbandsoffiziellen haben nachweislich'? die
Mitgliederversammlung des DVNLP belogen und dort gegen Silke einen perfiden Rufmord
begangen. Uber diese beiden Personen, die, wie alle anderen Mitglieder, auch das DVNLP-
Mitglied Bernd Isert belogen und getduscht haben, darf ich mit expliziter gerichtlicher
Erlaubnis®® sagen, dass sie sich, als Haupt- und Mittater der Tater-Opfer-Umkehr im DVNLP
durch den Missbrauch ihrer Amter, ,einen Platz im Kreis der gegenuber der
Beschwerdeflihrerin auch psy- chisch extrem gewaltvoll agierenden Tater* gesichert haben.

Fehlinformiert und getauscht, wie Bernd war, hat er mich aus dem 2014er Camp als dort
immer wieder gerne auftretenden Vortragenden ausgeladen - mit der Begrindung: ,Das
Hauptproblem ist die Glaubwiirdigkeit und es steht hier Aussage (von Silke und Dir) gegen
die Aussage von vielen... Wenn das aber nicht geklart ist, bist Du fur viele, zu viele, ein von
seiner Frau verblendeter ungerechtfertigter Aggressor. Die Frage ist, ob das wahr ist:
,Gruppe von Leuten, die z.T. einzeln und z.T. zusammen Uble Gewalttaten an Silke
begangen haben‘. Wenn nicht, ist es schlimm, wenn ja, ist es noch schlimmer. Und wie
wahrscheinlich ist dies, und noch dazu in den Augen Dritter...? Und was ist wirklich prufbar.
Ich kann es nicht und halte es, verzeih mir, fir wahrscheinlich, dass es nicht so ist. Und ich
kann mich tduschen. :-) Bernd“!*

Dass sich die Art, wie Silke und ich nach Bernds Tod im Metaforum gesehen werden, sich
geandert haben konnte, ist deshalb ganzlich unwahrscheinlich, weil der im Metaforum sehr
tonangebende Matthias Varga von Kibéd sehr froh dartber sein dirfte, dass Thies Stahl,
dessen Methode NLP er immer héchst kritisch gesehen hat (obwohl der mich fir eins der
Bicher zu seiner und Insas Aufstellungsarbeit ein Vorwort hat schreiben lassen), und den er
dann aber heftigst vor allem dafir kritisiert hat, dass er den von ihm vernichtend

12 Siehe Urteil einstweilige Verfg. (09.03.2017).

13 Siehe dazu die Seiten 9-10 im “bahnbrechenden Urteil zu den Nazi-Analogien” zu meinem Artikel “DVNLP von allen

guten Geistern verlassen? Sollbruchstelle faschistoid-totalitdre Ausrutscher und Ver- lust der Selbstkontrolle®.

14 Siehe Bernd an Thies Aggressor (17.06.2014).
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ausgegrenzten Begrinder der Aufstellungsarbeit, Bert Hellinger, in dem von Matthias Varga
von Kibéd und anderen Systemikern gegen ihn gefuhrten Vernichtungskreuzzug verteidigt
hat.

Ich hoffe, Frank, und auch Frau Fenner und Matthias, ihr seht mir nach, dass ich diesen
potenziell unheilvollen Einfluss warnen musste, der von der (nicht ,Gemeinde®, aber doch)
Lerngemeinschaft um Matthias Varga von Kibéd im Metaforum herum ausgeht. Bei der
Varga von Kibéd-Schilerin Christa Kolodej hast Du, Frank, jetzt in 2019 ein Seminar
besucht. Ich méchte, dass Du weil’t, dass ich mit Christa wahrend unserer gemeinsamen
Aufenthalte im Metaforum oft Gber die von mir weiter entwickelten NLP-Vorgehensweisen fir
die Arbeit mit Konflikten gesprochen habe - ein guter fachlicher Dialog, der leider wegen der
Verbrechen im DVNLP und meiner aus ihnen resultierenden Verbannung aus dem
Metaforum abbrach.

Ich hoffe, dass ihr meine den guten und sicheren Platz Silkes in euer Gemeinde betreffende
Sorge vor diesem Hintergrund nachvollziehen kénnt. Wenn es zu einem weiteren Gesprach
bezlglich der vielleicht noch anstehenden Dinge kommt, bin ich gerne wieder mit dabei. Es
soll ja etwas Gutes bei dem Ganzen heraus kommen - etwas Gutes fiir alle, vor allem fir
Silke, aber auch fir die Kirche.

Herzliche Grufde, Thies

01.11.2019a Silke an Pastorinnen Howaldt, Lemme u. Fenner

Am 01.11.2019, 10:45, schrieb Silke an Frank Howaldt, Katharina Fenner, in cc an Matthias
Lemme und Thies Stahl:

Betreff: Bernd Isert: Losungen lauern Uberall in Wunder Lésung und System
Mein lieber Herr Gesangsverein,

ach Du meine Giite, Herr im Himmel, Grundgditiger, Du sollst doch nicht fluchen, so meine
Mutter, der Herrgott sieht alles, die gro3en und die kleinen Stinden und dem Jesus, dem
ging es ganz einzig und alleine nur um Macht, so habe ich es gestern noch gehort, ganz
einfach Schwachsinn, so denke ich heute und was interessiert mich mein Geschwétz von
gestern, diesen Glaubenssatz, ich horte ihn nie, aber vor Gott sind alle Menschen gleich, so
habe ich es gelernt, genauso von meiner Mutter und ich glaube es, noch heute.

Erwachsen glauben, lieber Matthias, ich muss Dir ganz einfach mal widersprechen:

es gibt sie die Erbsiinde und auch ganz einfach eine Ubernahmeschuld, die sich nun daraus
ergibt, dass sich, entschuldigt sich Kirche nicht offiziell bei seinen Betroffenen an sexueller
Gewalt, so meine Beflirchtung, muss sich jeder Pastor, Priester, selbst der Papst, auch eine
Papstin, ein Vikar, eine Vikarin, ein Mdnch etc. ganz einfach alle in Kirche, die Trager von
Amt und Wirden, ehrwirdiger Vater, lieber Frank, so missten sich alle als Missbraucher und
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Missbraucher/innen ansehen lassen, was sie ja potentiell auch alle sind, zur Verteidigung
ihres Verlangens, der Geist war willig, aber das Fleisch war schwach.

So vielleicht auch bei mir, als ich gedacht hatte ich konnte dem Pastor vor meiner
Konfirmationszeit noch 50 DM abluchsen, damit ich mir einen Rock kaufen kann, zur
Konfirmation, ein Kostliim, das kdnnen wir uns nicht leisten und Dein Stiefvater, der kann die
Kirche nicht ausstehen.

Also ob Du nun mein mich missbrauchender Theologe und Pastor warst, vor meiner
Konfirmation, als versehentliche Aufstellung quasi am Montag, lieber Frank, das weif} ich
nun nicht, aber Gott, er war nicht anwesend fir mich am Montag, das Gesprach ist wohl total
in die Hose gegangen, flr mich eine Katastrophe, zwei Menschen, die ich schon fast ein
wenig mehr als gerne habe, sie streiten sich, so wie immer, wenn es um mich geht, fangen
die Menschen an sich zu streiten, so war es in der Vergangenheit, es tut mir leid, wollte ich
jetzt fast schon wieder sagen, es ist ja wie es ist, die Wirklichkeit selbst ist freundlich, so will
ich es zumindest haben und das Leben, es fangt jetzt an, es fangt nun statt. Viel zu lange
schon habe ich mich auch mit dem Tod beschéaftigen mussen, auch mit Jesus, der fir mich
und meine Stinden am Kreuze gestorben sein soll, wer's glaubt, der wird selig, ich weil}
nicht, ob ich all das nun hier auch noch glauben soll. Da wird man ja verriickt bei, aber die
Liebe, die war auch mit anwesend, also war auch Gott mit im Raum, anders kann ich es mir
nicht vorstellen, dass jetzt ein neuer Geist und frischer Wind in Kirche wehen soll, das kriege
ich schon mit und shit happens in der Vergangenheit, vergeben und nicht vergessen, das ist
jetzt mein Motte, jetzt hier und heute:

Lieber Frank, ich entlasse Dich aus meiner Rolle, die ich Dir vermutlich nicht bewusst habe
zuteil werden lassen: mein mich konfirmierender Pastor, den ich auch sehr geliebt habe, so
denke ich mir, sonst hatte ich ihn nicht aus Liebe bedient. Und warum ich nun nicht auch mit
Dir Gber Sex reden sollte, was in der Vergangenheit geschehen ist, hat doch nichts mehr mit
heute zu tun oder habt ihr alle Angst, so wie die Menschen, ganz einfach einige im DVNLP,
die sagen, ich bin froh nicht mit ihr in einem Raum sitzen zu mussen.

Weil ich sie dann missbrauche, verfiihre, wie die Schlange K, weil ein Mann und auch keine
Frau ihre Finger bei sich lassen kann. Ich glaube schon, dass ich das kann, wenn ich nicht
angefasst werden will, dann lasse ich es nicht zu. Nur wenn jemand starker ist als ich, dann
kann es ganz einfach auch schon mal zu einer Vergewaltigung gekommen sein in der
Vergangenheit, wenn man keine Stimme hat, dann kann man auch nicht stop sagen und
schon gar nicht, was man will.

Ich kann es aber im Moment noch ganz gut uber die Musik erzahlen, eine neue Geschichte
kreieren auch zu meiner Vergangenheit, denn dort liegen ganz einfach auch die Schatze
begraben, die man auch wiederfinden kann in der Zukunft:

mein Lebendig-Sein, das gehdrt ganz einfach zu mir, ebenso meine Trauer meine Wut, mein
Emport-Sein, da bin ich auch ganz einfach Mensch. Zum Gllck oder leider auch, wie wir alle,
ich ware gerne vielleicht auch mal Jesus gewesen oder Maria, aber das war ich nicht, nur
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einmal im Theaterstlick, wahrend meiner Kindheit an der Grundschule, da hatte ich dann
meine Lieblingsrolle bekommen, aber daflr, dass ich 1 Mark bekommen habe fir ein Lied,
welches ich gesungen habe bei einer Chorauffihrung, da hatte ich hinterher ein schlechtes
Gewissen, weil ich dem Mann, dem ich etwas vorsingen sollte, die Schuhe geputzt hatte:

el chico chico con pico, so der Refrain des Songs, ein Gluck, ich habe Charo kennen gelernt
und viele liebe Menschen in der Christianskirche und einen super Chorleiter und tolle
Pastoren, eine klasse Gemeinde, alles, was ich mir wiinsche hier an einem Ort, was will ich
mehr.

Ich bin glicklich und damit bin ich ganz einfach auch zufrieden. Ich brauche keine
Entschuldigung von mir aus hier und heute in Kirche, von Kirche, ich habe sie bekommen,
schon von Frau Pfeiffer, das hat mir gereicht, ein Mensch, der sagt, es tut mir leid, sie haben
mein Mitgeflihl, es hat mich sehr berthrt, liebe Frau Pfeiffer, ich danke ihnen, das habe ich
ihr schon gesagt und Gott segne fortan, all das, was Du tust, was Du denkst, ich bin getauft,
ich erinnere mich sogar an den Tag meiner Taufe, kann sein oder auch nicht, wer weil} das
schon, wozu wir Menschen alle fahig sind, wozu Gott auch fahig ist, angeblich soll er ja
allmachtig sein.

Lieber Frank, bitte entschuldige,

wenn ich Dich fur einen Moment lang verwechselt haben kdnnte, mit mir selbst, mit Dir als
potentiellen Missbraucher, ich habe Dich gut erlebt. Als Pastor in der Christiansgemeinde
hast Du mir bis heute ganze einfach nur gut getan und was am Montag passiert ist:

ganz einfach nur Gottes Wille, so kann ich es jetzt sehen. Und Gott verzeiht uns unsere
Siinden, das hoffe ich nun ganz einfach auch fir mich, ich bitte um Gnade durch Jesum
Christum in Gottes Namen ja, wenn sich Frau Fehrs noch entschuldigen mdchte, auch fur
die Frauen, die in Kirche missbrauchen, auch ihre Pastoren, damit sie ihre Gewalt nicht von
selbst anwenden missen, die sexuelle, sondern sie ganz einfach auch projizieren, ihre
Gewaltphantasien, dariber mochte ich jetzt hier und heute auch nicht sprechen, ich mdchte
jetzt ganz einfach mal BuR3e tun, lieber Frank, vergib mir meine Schuld, wie auch Dir
vergeben sei, jetzt werde ich wohl mal wieder auch ganz gerne hochmdtig, liebe Katharina,
ich erinnere es so, dass Du dies mal gesagt hattest, dass ich es geworden sei.

Ich glaube nein, aber jeder kann ja seine Meinung haben zu etwas was in der Vergangenheit
sei, soll auch in der Zukunft geschehen, deswegen sollte man auch aufpassen, was man
sagt, welche Geister man beschwort, einen Rosenkranz habe ich schon gebetet, aber mehr
mit BulRe tun, das will ich jetzt auch nicht, aber Demut, ganz einfach vor dem Herrn, die kann
ich haben und sehen was Gott alles kann. Ja, das kann ich und auch dartber will ich
erzahlen. Hier und jetzt und heute, dass Thies mir geholfen hat in einer fir mich sehr
schwierigen Situation, das sollte jetzt fur alle auch sichtbar sein und dass ich eine
Gotteserscheinung hatte in 2010 und auch 2011, dariber sollte ich nicht sprechen. Dann halt
man Dich erst recht flr verriickt, so mein Exmann, dabei bist Du doch ganz einfach eine

62



Heilige, fur ihn, aber warum schlégst Du mich dann, so fragte ich ihn. Weil Du es nicht
kapieren willst, war seine Antwort.

Und wer nicht héren will, muss fiihlen, war seine Antwort. Wozu das ganze Leid, ich warte
auf den Gottesdienst mit der Hiobsbotschaft, vielleicht ist das des Ratsels Losung, ich habe
fertig, ich will jetzt leben:

Westernhagen: lass uns leben. Und auch jetzt diesen Song: den finde ich ganz einfach nur
schoén und dass auch Du ganz gut aussiehst, lieber Frank, das sagen Dir ganz sicher auch
ganz viele Leute und manche Menschen haben es eben schwerer, ganz einfach weil sie
schon sind, da musst Du jetzt durch, aber ich leide, hatte ich dann gesagt zu meinem mich
examinierenden Professor, der meinte, ich kann Dein Leid verringern, bei mir bist Du schon,
noch so ein Song.

https://www.youtube.com/watch?v=0ijtdJcenFM (Study War No More (Down by the
Riverside))

Study war no more. Aber wer den Frieden will, muss auch den Krieg in Kauf nehmen und an
der Psychoszenenfront scheint wohl immer noch Krieg zu sein und da werden dann die
Frauen auch gerne mal missbraucht und vergewaltigt, so ist es nun mal im Kriege, ich
nehme es an, mein Schicksal und will immer noch gerne vielleicht auch mal in Kirche singen:

https://www.youtube.com/watch?v=RnulhuSv6ZU (Handel: Rinaldo - Lascia ch'io Pianga;
Bartoli)

Aber vielleicht kann ich demnéachst auch mal wieder lachen dartiber, tiber das Schicksal,
welches mir einen Streich gespielt hat, vermutlich, alles wie gesagt, nur ein béser Traum und
ich wache auf und das Wunder ist passiert:

Wunder, Lésung und System, hast Du sicherlich auch schon ganz gelesen, ganz ehrlich
gesagt, ich nicht.

Lieber Frank, von mir aus war es das nun erst einmal wieder, ich hoffe, wir kdnnen uns jetzt
neu begegnen, im Gestern, im Heute und auch im Morgen, von mir aus ist die Luft jetzt
wieder rein, wenn ich in Kirche sein kann und Dich begriiRe, dann sehe ich sie auch, Deine
Tranen, Du bist wie ich, wie gesagt, ganz einfach auch nur ein Mensch und auch Du, als
Aufsteller ist es ja auch Dein Job, die Haut Deiner Aufstellung zu schitzen, ganz einfach
auch Deine Aufgabe als der Pastor Deiner Gemeinde, fuhle ich mich jetzt auch ganz einfach
von Dir beschutzt, weil ich es so sehen will und Dir ganz einfach jetzt auch glaube.

Herzliche Griie, Silke
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01.11.2019b Silke an Pastorlnnen Howaldt, Lemme u. Fenner

Noch am 01.11.2019, 12:31, schrieb Silke an Frank Howaldt, Katharina Fenner, Matthias
Lemme:

Re: Bernd Isert: Losungen lauern Uberall in Wunder Lésung und System
Lieber Frank

und was immer Du jetzt sagst und auch tust, wann, wo und mit wem auch immer Du es tust:
https://m.youtube.com/?v=eVOBt28cfnQ (Video ist zwischenzeitlich geldscht)

Danke, das ist alles und die beste Unterstlitzung fir mich, die Du mir jetzt gibst. (Emoji:
Betende Namaste-Hande).

Silke

01.11.2019c¢ Silke an Pastorlnnen Howaldt, Lemme u. Fenner

Ebenfalls am 01.11.2019, 14:21, schreibt Silke an Frank Howaldt, Katharina Fenner und
Matthias Lemme:

Lieber Gott, lass es Liebe sein,

Liebe ist alles: https://www.youtube.com/watch?v=c8SDaTog0Tk (Rosenstolz - Liebe ist
alles).

das wollte noch gesagt sein.

Angehangt ist: 01.11.2019a Mein lieber Herr Gesangsverein - versehentliche Aufstellung<

01.11.2019d Silke an Pfeiffer und Brésen

Am 01.11. 2019, 19:22, schrieb Silke an die Lotsin Frau Pfeiffer (,Fachstelle, Pravention®)
und Herrn Brasen:

Betreff: Transparenz
Liebe Frau Pfeiffer, lieber Herr Brasen,
mein schlimmster Albtraum ist wahr geworden,

ich fihle mich ungeschitzt und komplett damit Gberfordert, zu denken, dass Herr Stahl so
angesehen wird, als sei er selbst ein Missbraucher und Verbrecher, so kommt es mir gerade
vor, nach sowohl unserem Gesprach mit lhnen, Frau Pfeiffer, als auch im Gesprach mit den
Pastoren in der Christiansgemeinde, wurde er beschossen, mein schlimmster Albtraum ist
gerade wahr geworden, ich bitte um Mithilfe.
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Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

01.11.2019e Silke an Pastorin Fenner

Silke schrieb am 01.11.2019, 19:30, an Pastorin Fenner:

Betreff: Wtr: Transparenz und Seelsorge

Liebe Katharina,

anbei meine Mail an Frie Brasen und Frau Pfeiffer die Lotsin.
HG, Silke

Angehangt ist: 01.11.2019d Silke an Pfeiffer und Brdsen

01.11.2019f Pastorin Fenner an Silke

Pastorin Fenner antwortet nach zehn Minuten:

AW: Transparenz und Seelsorge

Liebe Silke,
danke flir das Teilen.

Es tut mir so schrecklich leid, dass Du die Gesprache so erlebt hast — und wie gesagt: ich
biete Dir gerne meine Unterstitzung und Hilfe an.

Far unser Gesprach und die Situation in der Gemeinde war meine Haltung und
Wahrnehmung:

nein, als verbrecherisch oder missbrauchend schatze ich Deinen Partner Thies Stahl
keineswegs ein, das liegt mir total fern!

Und ich habe das auch von meinen beiden Kollegen in diesem Gesprach weder gehort, noch
nehme ich an, dass das ihre Einschatzung von Thies Stahlt ist — denn ich erlebe bei meinen
Kollegen eine sehr wertschatzende offene Art von Herrn Stahl zu sprechen und
Uberlegungen fiir Eure Unterstiitzung anzustellen.

Mit guten Winschen fir Dich und Euch, Katharina

01.11.2019f Silke an Pastorin Fenner

Silke schrieb gleich zurlck:
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Betreff: Aw: Transparenz und Seelsorge
ok, liebe Katharina,

das gebe ich gerne weiter und ja, es tut gut und auch das Angebot fir Deine Mithilfe, finde
ich super.

und: es unterstutzt mich schon jetzt.

wie immer, HG und einen netten Abend, Silke.

05.11.2019a Silke an Lotsin Pfeiffer

Am 05.11.2019, 00:24, schrieb Silke an die Silke an Lotsin Frau Pfeiffer:
Betreff: Re: Termin 16.12. ULK

Liebe Frau Pfeiffer,

und gerne mdchte ich nun frohen Mutes dieses Treffen in der Bischofskanzlei alleine
wahrnehmen, mit der Unterstlitzung von Herrn Stahl, der mich ja bereits die letzten Jahre
sehr gut begleitet hat.

Die Gesprache mit Innen waren mir eine gute Vorbereitung und insofern naturlich auch eine
gute Unterstitzung. Durch sie fuhle ich mich nun noch geschitzter und traue mich, mich
auch selbst zu schitzen.

Ich werde dann berichten, wie das Gesprach verlaufen ist und Frau Stauff nun eine Mail
schreiben, dass ich in Begleitung von Herrn Stahl den Termin wahrnehmen werde.

Vielen Dank fir ihre bisherige Hilfe, mit den besten Griiflzen

Silke Schumacher

05.11.2019b Silke an Bischéfin Fehrs und Lotsin Pfeiffer

Am 05.11.2019, 00:30, schrieb Silke:

Sehr geehrte Frau Stauff,

hiermit mochte ich gerne den Termin am 16.12. um 11.00 bestatigen.

Frau Pfeiffer, Sie teilten ihn mir freundlicher Weise mit und unsere zwei Treffen waren fr
mich eine gute Vorbereitung, so dass ich mich nun auch traue und geniigend Vertrauen
habe, diesen Termin auch alleine, wohl aber mit meiner langjahrigen Begleitung Herrn Stahl
wahrzunehmen.
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Mit freundlichen Grii3en Silke, Schumacher

05.11.2019c¢ Silke an Bischéfin Fehrs und Lotsin Pfeiffer

Am 05.11.2019, 00:38, schrieb Silke an das Sekretriat von Bischofin Fehrs und die Lotsin
Frau Pfeiffer:

Sehr geehrte Frau Stauff,

nun noch kurz zum Kommunikationsweg: sollte es vor dem Termin noch etwas geben, was
mitzuteilen ist, kann ich gerne wieder direkt kontaktiert werden.

Fir solch einen Fall, dass ich doch noch einmal zur Vorbereitun lhre Hilfe bendtige, Frau
Pfeiffer, wirde ich mich melden.

Ansonsten sehe ich dem Termin nun gerne entgegen.

Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

06.11.2019a Thies MAIL an Fehrs Pfeiffer Brésen Howaldt Lemme Fenner

Am 06.11.2019 schrieb Thies an Frau Fehrs, Frau Fenner und an Herrn Brasen, an Frank
und Matthias (und ebenso an die ,Lotsin“ Frau Pfeiffer):

Sehr geehrte Frau Fehrs, Frau Fenner, Frau Pfeiffer, Herr Brasen, hallo, Frank und Mathias,
anbei als PDF ein paar
»<Anmerkungen zu den ULK-Vorgesprachen und der ’'S.0.S.'-Mail von Silke Schumacher*

von denen ich meine, dass sie flr ein gegenseitiges Lernen im Umfeld eines Antrages auf
Unterstutzungsleistung wichtig sind.

Mit freundlichen Griifen, Thies Stahl

Angehangt an diese Mail war der Text ,Anmerkungen zu den ULK-Vorgesprdchen und der
’S.0.S.’-Mail von Silke Schumacher* (siehe 06.11.2019b Thies BRIEF an Fehrs Pfeiffer
Brédsen Howaldt Lemme Fenner)

06.11.2019b Thies BRIEF an Fehrs Pfeiffer Brdésen Howaldt Lemme Fenner

Dieser an meine Mail (06.11.2019a Thies MAIL an Fehrs Pfeiffer Brésen Howaldt Lemme
Fenner) angehangte Text/Brief enthalt die einen Tag spater (07.11.2019 Thies 2. Mail an
Fehrs Pfeiffer Brdsen Howaldt Lemme Fenner) nachgereichten Korrekturen:
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Anmerkungen zu den ULK-Vorgesprachen und der ,,S.0.S.“-Mail von Silke
Schumacher

von Thies Stahl, 06.11.2019

Silke Schumacher schrieb am 01.11.2019 an die als ,Lotsin“!® eingesetzte Frau Beate
Pfeiffer, Praventionsbeauftragte des Kirchenkreises Hamburg-West/Sudholstein und Propst
Frie Brasen (diese Mail hat sie nach Versendung an die Pastorin Katarina Fenner von der
Christiansgemeinde weitergeleitet):

»--. mein schlimmster Albtraum ist wahr geworden, ich fiihle mich
ungeschiitzt und komplett damit tiberfordert, zu denken, dass Herr Stahl so
angesehen wird, als sei er selbst ein Missbraucher und Verbrecher, so
kommt es mir gerade vor, nach sowohl unserem Gespréach mit lhnen, Frau
Pfeiffer, als auch im Gesprédch mit den Pastoren in der Christiansgemeinde,
wurde er beschossen, mein schlimmster Albtraum ist gerade wahr geworden,
ich bitte um Mithilfe.”

Wie ein Missbraucher oder gar Verbrecher fihle ich mich nicht angesehen, weder von Ihnen,
Frau Pfeiffer, noch von Euch, den Pastoren der Christiansgemeinde. Allerdings gab es in
beiden Gesprachen Momente, in denen - eher zwischen den Zeilen - ein gewisser Zweifel an
der Angemessenheit, Redlichkeit oder Lauterkeit meiner Unterstitzung von Frau
Schumacher herauszuhéren war.

Um es flr alle noch einmal deutlich zu sagen: In dem von mir gegrindeten DVNLP wurden
die Mitglieds- und Menschenrechte von Silke Schumacher mit Fiissen getreten. Im Zuge
eines verbandsoffiziell-verbrecherischen Tater-Opfer-Umkehr-Prozesses wurde ihr und ihren
Kindern schwerster Schaden zugefiigt. Das habe ich in meinem ,Causa DVNLP*-
Abschlussbericht (ist heute das Buch "NLP fiir Verbrecher - 'Causa DVNLP': Mafia-, Stasi-
und Nazi-Methoden im deutschen NLP“*®) nachgewiesen - gerichtsfest kann man sagen, da
mich der DVNLP sonst, wie zuvor schon dreimal vergeblich, erneut verklagt hatte.

Zum Gesprach mit Frau Pfeiffer

15 Zu der Frage, ob Lotse nicht eine irrefihrende Bezeichnung fur einen Einsatz ist, zu dem offensichtlich auch andere,

nicht explizit formulierte Aufgaben dazugehéren, kénnten Silke Schumacher und ich aus padagogischer und

psychologischer Sicht noch viel sagen.

16 Sijehe hier: https://amzn.to/2TGM8xa
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Im Gesprach mit Ihnen, Frau Pfeiffer, am 25.10.2019 zeigte sich dieser Zweifel in ihren
Annahmen, ich ware (1.) von meinem Verband DVNLP missbraucht worden und hatte (2.)
auch einen kirchlichen Missbrauch erlitten.

Zu (1): lhre Formulierung, Frau Pfeiffer, dass der DVNLP mich missbraucht hatte, ist fur
mich unzutreffend. In der Politik von Organisationen, Verbanden, Parteien, Firmen, etc. gibt
es Intrigen und Seilschaften, und gelegentlich wird jemand vom Thron gestof3en. Und es gibt
in der Welt der Psychogemeinden eben auch so etwas wie Griinder- oder Vatermorde.

Ich hatte mich im DVNLP daflr eingesetzt, dass etliche Satzungsbriche und
Menschenrechtsverletzungen verbandsintern aufgeklart, korrigiert und sanktioniert werden -
anstatt sie zu Lasten einer nicht angehoérten Beschwerdefihrerin, Silke Schumachers, zu
vertuschen. Dabei habe ich Tabus verletzt, sowohl im Feld der Psychomethode NLP als
auch im groReren Feld ,NLP und Systemische Aufstellungen“ und diese Tabuverletzungen
haben zu meiner Ausgrenzung aus dem DVNLP gefihrt - und als deren ,Kollateralschaden®:
auch zu der Nicht-Behandlung der Missbrauchsbeschwerden von Silke Schumacher in
diesem Verband und dem verbrecherischen Umgang mit ihrer Person.

Im DVNLP handelte es sich bei dem verletzten Tabu um das eher auf die Methode NLP
bezogene Tabu der Mordverstrickung eines der beiden Begriinder der Methode. Die
Relevanz dieser Tabuisierung fur die heutigen, im DVNLP gegenuber Silke Schumacher
begangenen Verbrechen und den Rufmord an ihrer Person habe ich in meinem
Abschlussbericht (heute im Buch "NLP fir Verbrecher - 'Causa DVNLP'": Mafia-, Stasi- und
Nazi-Methoden im deutschen NLP*) ausfuhrlich dargestellt (siehe unter ,DVNLP reinszeniert
Mord an Corine Christensen®).

Im erweiterten Feld ,NLP und Aufstellungsarbeit” handelt es sich, im Gegensatz zu dem in
allen NLP-Communities ,,gepflegten” Bandler-Christensen-Tabu, um eine Uberlagerung
dieses Tabus mit einem speziell deutschen Tabu. Uber dieses schrieb ich in meinem
Abschlussbericht:

Ein Hintergrund der Ausgrenzungs- und Spaltungsdynamik, welche die eben
auch partiell in die NLP-,Gemeinde* hineinreichende Aufsteller-Welt erfasst
hat, war Hellingers Auseinandersetzung mit Hitler. Dazu schrieb ich 2018 im
Zusammenhang mit den gegen mich gerichteten Ausgrenzungstendenzen im
DVNLP und in der Aufsteller-Welt*": -,...hatte Bert doch an das deutsche

R Siehe ,Psychiatrisierung. Nicht witzig.“, Offener Brief - Das NISL psychiatrisiert Teilnehmer seiner Ausbildung und

Korrespondenz Weber-Stahl.
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Hitler-Tabu gertihrt, indem er Hitler ein ,Mensch-Sein® zugestanden hat.
Damit stellte er sich gegen die Gewohnheit wohl der meisten Deutschen,
Hitler reflexhaft ausschliel3lich als eine Art monstréses, nichtmenschliches
Etwas zu denken, als die von allem Menschlichen maximal abstrahierte
Essenz des puren Bésen, d.h. als Unmenschen, durch dessen Vaporisierung
und spurenlose Auflbésung ins Nichts alles Bése aus allen Nazi-Tétern und -
Mitlaufern mit verschwunden ist - und auch alles Schlimme und Bése, das je
in einem deutschen Menschen anwesend war, ist oder sein wird.“!°

Zu Euch Pastoren und Ihnen, Herr Brasen, hatte ich dazu ja schon gesagt: Hier sind
gewaltige Krafte am Werk. Uber die sollten wir vielleicht einmal eine theologisch-
psychologische Veranstaltung machen, z.B. zu dem Buch ,Gottesgedanken® des kurzlich
verstorbenen ehemaligen Priesters Bert Hellinger, in dem sich seine Zwiesprache mit ,dem
Menschen" Hitler findet - deretwegen Hellinger dann ja in Deutschland als Siindenbock in die
Wiste geschickt wurde. Weltweit ist Bert Hellinger eher geachtet als geachtet, aber in
Deutschland wurde er als der Begriinder einer psychotherapeutischen Methode, welche
Heilung dartber erreichen mochte, dass ausgegrenzte Menschen wieder einbezogen
werden kdnnen, mit deutlicher Vernichtungsenergie ausgrenzt - und das gerade von etlichen
seiner Schuler, unter anderem, Frank, von unserem gemeinsamen Lehrer Matthias Varga
von Kibéd und dem damaligen Vorsitzenden der Systemischen Gesellschaft Arist von
Schlippe?°.

18

Siehe S. 247 in seinem Buch ,Gottesgedanken” (Késel-Verlag, 2004). Dazu eine, wie ich finde, ganz erhellende

Passage aus Wilfried Nelles, ,Bert Hellinger, Adolf Hitler und der Nationalsozialismus": ,(Bert schrieb:) 'Wenn ich dich

achte, achte ich auch mich. Wenn ich dich verabscheue, verabscheue ich auch mich. Darf ich dich dann lieben? Muss
ich dich vielleicht lieben, weil ich sonst auch mich nicht lieben darf?’ Es gibt, so Hellinger, hinter allem eine
gemeinsame Quelle oder Ursache (die Religionen nennen sie ,Gott’), und wenn ich Hitler verdamme, verdamme ich
auch die Quelle, und da wir alle der gleichen Ursache entstammen, verdamme ich auch mich. Aber genauso, wie er ihn
nicht verdammt, preist er ihn auch nicht — Hellinger enthalt sich einfach jedes Urteils und tberlasst Adolf Hitler der
Geschichte bzw. der Ursache, die ihn wie alles, was ist, hervorgebracht hat: ,Daher bin ich von dir frei, und du bist frei
von mir. ... Daher vergesse ich dich und entlasse dich aus meinen Gedanken und meinem Gefiihl, auch aus meiner

Liebe oder Achtung, und aus meinem Urteil.*

19 Aus meinem Offener Brief - Das NISL psychiatrisiert Teilnehmer seiner Ausbildung.

0 Siehe die Potsdamer Erkl. m. Unterschriften. Interessant: Vor diesem Konflikt haben sowohl Arist von Schlippe als auch

ich ein Vorwort fiir eins der SySt-Blcher von Matthias Varga von Kibéd und Insa Sparrer verfasst (siehe mein Vorwort
zu ,Wunder, Lésung und System — L6sungsfokussierte Systemische Strukturaufstellungen fiir Therapie und

Organisationsberatung®).
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Ich hatte schon darauf hingewiesen, dass ich mich in 2004 mit einem ,Offenen Brief“?! in
diese Hellinger-Verteufelungsdiskussion eingemischt habe, den Bert Hellinger in seiner vor
kurzem verdffentlichten Autobiografie?? zusammen mit dem offenen Brief von Bertold
Ulsamer im vollen Wortlaut abgedruckt hat. Meine entsprechende Parteinahme - weniger
eine fur Hellinger als eine gegen eine unangemessene Form der Kritik an ihm - fihrte zu
einer dann auch gegen mich gerichteten Ausgrenzungsbewegung sowohl im DVNLP als
auch in der Welt der Systemischen Aufstellungsarbeit. In der ,Causa DVNLP* kommen beide
Ausgrenzungsenergien zusammen - und Silke Schumacher wird von ihnen miterfasst. Zu
den Vertretern im Aufstellungsfeld, die sich aufs Scharfste von Bert Hellinger und auch von
denjenigen Aufstellerkollegen abgrenzen, die sich ihrer Verteufelungskampagne des
Begrunders der Aufstellungsarbeit nicht anschlieien, gehdren vor allem Matthias Varga von
Kibéd und Insa Sparrer, in deren ,Systemischen Strukturaufstellungen® Du, Frank, wie eben
auch ich, ausgebildet bist.

Diese von mir verletzten Tabus durften also auf keinen Fall angetastet werden, im DVNLP
nicht und im erweiterten NLP-Aufstellungsarbeit-Feld auch nicht. Fur ihre Aufrechterhaltung
war der DVNLP sogar bereit, zwei Mitglieder, die Beschwerdefiihrerin und mich, mit
schmutzig-kriminellen Mitteln zu opfern.

Also, um es noch einmal so deutlich zu sagen, Frau Pfeiffer: Ich wurde im DVNLP also nicht
missbraucht. Schon eher Frau Schumacher - und zwar dadurch, dass meine Gegenspieler
im um die SyStler erweiterten DVNLP die Chance ergriffen haben, mich im DVNLP als die
vermutlich ihr Gewissen reprasentierende, sie kritisierende und zur Ordnung rufende graue
Eminenz im Verband loszuwerden, indem sie Frau Schumacher mit (gut belegt!)
verbrecherischen Mitteln als unglaubwiirdig und psychisch gestort darstellen. Sie haben Frau
Schumacher diskreditiert und sogar psychiatrisiert, um - vermittelt Gber sie - mich
diskreditieren und psychopathologisieren zu kdnnen.

Drei der Hauptprotagonisten, die sich im DVNLP erwiesenermallen malf3geblich an der
verbrecherischen Tater-Opfer-Umkehr gegen Silke Schumacher beteiligt haben, pflegen im
Metaforum einen engen und kontinuierlichen Umgang mit unserem Lehrer Matthias Varga
von Kibéd - der mit mir nicht mehr spricht, weil ich die von ihm und Arist von Schlippe
verfasste ,Potsdamer Erklarung“ gegen Bert Hellinger, sowie dessen Totalausgrenzung nicht
mittragen wollte. Ich gehe davon aus, dass Matthias Varga von Kibéd die Abgrenzung von
Hellinger und auch von mir, als dessen Flirsprecher, wichtiger war?3, als mich, seinen

2 Siehe Offener Brief Thies Stahl an Arist von Schlippe und Die Elch-Dokumentation.

2 Siehe Bert Hellinger: Mein Leben. Mein Werk.

2 Zum Zeitpunkt der Potsdamer Erklarung (2004) hatte Matthias Varga von Kibéd 14 gerichtliche Verfahren gegen Leute

erdffnet, die ihn 6ffentlich mit Bert Hellinger in Verbindung gebracht hatten. Er befiirchtete einen seine Professur
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Schiler, darin zu unterstitzen, den ihm bekannten Ublen Umgang des DVNLP mit Silke
Schumacher zu stoppen (die er 2013 in Metaforum sogar persénlich kennengelernt hat, als
ich dort, wie in den Jahren zuvor sehr oft, zum letzten Mal als Vortragender aufgetreten bin).
Dass das NLP im Metaforum ausstirbt, ist ihm sicher recht, hat er doch genau wie Du, Frank,
viele Vorbehalte gegen diese Methode (die leider von vielen NLPisten tatsachlich auch
denkbar schlecht vertreten wird).

Frau Pfeiffer, fir den mir im DVNLP angeblich geschehenen Missbrauch kiindigten Sie in der
etwa 85. Minute an, sich extra flinf Minuten Zeit nehmen zu wollen. Als Sie Ilhre Ansprache
an mich anfingen mit, ,Herr Stahl, Sie wurden jaim DVNLP missbraucht, und deshalb...”
widersprach ich lhnen. Daraufhin haben Sie sich im harschen Tonfall erbeten, zu Ende
sprechen zu kdénnen. Ich lie} es zu und sie fingen lhren Satz wieder an mit, ,Sie wurden ja
im DVNLP missbraucht, und deshalb méchte ich auf etwas zu sprechen kommen, dass ...“
Ich fihlte mich extrem unwohl mit dieser von lhnen konstatierten, aber von mir nicht
akzeptierten Pramisse und war nicht bereit, was immer sie auf diese aufgebaut weiterhin
sagen wollten, weiter anzuhdren. Das hatte ich wie eine Vergewaltigung erlebt. Ich
unterbrach Sie also erneut mit ,Nein, das war fiir mich kein Missbrauch. Es war eher...“ Sie
herrschten mich an mit, ,Unterbrechen Sie mich nicht! Ich hasse das, unterbrochen zu
werden”, wobei ihrer Stimme sehr schrill und um 1000 % lauter wurde.

In welche ,versehentliche Aufstellung” oder Ubertragungs-Gegeniibertragungs-Situation mit
mir auch immer Sie da gekommen sind, aus ihrer Rolle gefallen sind sie mit dieser eruptiv-
emotionalen ,Out of the Blue“-Attacke in jedem Fall. Das Schéne an dieser ihrer Entgleisung
war, dass Silke Schumacher sofort, noch wahrend meiner Perplexitatstrance, reagiert hat
und ihnen, zu Recht, vorgeworfen hat, dass Sie mich ,,gerade psychiatrisiert® hatten -
weniger durch das Mich-Anschreien, als mehr durch ihre Unterstellung, ich sei Opfer eines
Missbrauches durch die Kirche und den DVNLP.

Zum Zeitpunkt der Potsdamer Erklarung (2004) hatte Matthias Varga von Kibéd 14
gerichtliche Verfahren gegen Leute erdéffnet, die ihn &ffentlich mit Bert Hellinger in
Verbindung gebracht hatten. Er beflirchtete einen seine Professur bedrohenden
Reputationsverlust schon dadurch, dass er 6ffentlich in die Nahe seines Lehrers Hellingers
geruckt wurde. Die Wucht, mit der Hellinger wegen der Verletzung des Hitler-Tabus
ausgegrenzt wurde, war gewaltig. Ein Teil von dieser Wucht habe ich abbekommen und Gber
mich eben auch Silke Schumacher.

Zu der Aufklarung dieses ,DVNLP missbraucht Stahl“-Missverstandnisses konnte ich mit den
obigen Ausfuhrungen hoffentlich beitragen. Und das im Folgenden beschriebene

bedrohenden Reputationsverlust schon dadurch, dass er 6ffentlich in die Nahe seines Lehrers Hellingers gerickt
wurde. Die Wucht, mit der Hellinger wegen der Verletzung des Hitler-Tabus ausgegrenzt wurde, war gewaltig. Ein Teil

von dieser Wucht habe vermutlich ich abbekommen und, tiber mich, eben auch Silke Schumacher.
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Missverstandnis eines kirchlichen Missbrauches an meiner Person konnten wir ja kurz nach
ihrer kleinen, wie auch immer zustande gekommenen Entgleisung aufklaren.

Zu (2): Dieses Missverstandnis haben wir ja Gottseidank, im Gegensatz zu dem ersten, noch
innerhalb des Gespraches restlos aufklaren kdnnen: Ich hatte in unserem Gesprach
angemerkt, Frau Pfeiffer, dass Ihr nahezu durchgehend vorgekommener Versprecher
“Untersuchungskommission® statt Unterstlitzungsleistungskommission vielleicht drauf
hinwies, dass zu der Liste der Fragen, die Silke Schumacher vielleicht an die Kommission
stellen sollte oder konnte, vielleicht auch noch die nach den Kriterien hinzukommen sollte,
nach welchen Antragsteller von der Kommission als glaubwurdig eingeordnet werden. Das
von |hnen, Frau Pfeiffer, gebrachte Beispiel fir eine ausreichende Plausibilitatsprifung hatte
ich kritisiert, in dem diese in einem bloRen Check von Ort, Zeit und des Namens des Pastors
bestehen wirde. Um meine Kritik deutlich zu machen, dass das wohl nicht ausreichen wurde
und die Unterstitzungsleistungskommission sicher noch andere Kriterien hat und anlegen
wird, habe ich Ihr Beispiel persifliert und gesagt, dann brauchte ich ja nur zu sagen, 1964
hatte mich in Glickstadt Propst Thies missbraucht. (Einen Propst Thies hat es in Glickstadt
als meinen mich konfirmierenden prépstlichen Pastor ja tatsachlich gegeben.) Sie, Frau
Pfeiffer, hatten dieses fiktiv-plakative, von mir eher als Satire verwendete Beispiel als ein
Faktum missverstanden - als hatte mich Propst Thies damals tatsachlich missbraucht. (Um
Gottes Willen, Propst Thies war ein von mir sehr geachteter Mann, ein gutes Vorbild fiir eine
aufrechte und gradlinige Art, den eigenen Glauben zu leben.)

Dieses Missverstandnis hatten wir ja noch in unserem Gesprach erfolgreich ausgeraumt. Im
ersten Moment dachte ich, es ware ein Beispiel fur eine ,Déformation professionelle”
gewesen, also eine Wahrnehmungstauschung, fur die man anfallig wird, wenn man, wie sie
es tun, viel mit Missbrauchsopfern arbeitet. Aber dann hatte ich lhnen, Frau Pfeiffer, ein
feines Gespdr ,bescheinigt”, als ich lhnen nach der Aufklarung dieses Missverstandnisses
zwei nichtkirchliche und vergleichsweise harmlose Missbrauchserfahrungen aus meinem
Leben mitgeteilt habe. Aber es gibt eindeutig keine ,Vermischung® von der Sie unter der
falschen Annahme zweier kirchlicher Missbrauchsfalle flir einen Moment ausgegangen
waren: Es gibt nur den einen Fall, das Anliegen von Silke Schumacher, und keinen Fall
Stahl, und daher auch keine Vermischung, die "untersucht” werden musste.

Vielleicht, so sagte ich es ja auch in unserem Gesprach, Frau Pfeiffer, war es gar kein Zufall,
dass Sie von der Bischofskanzlei angesprochen wurden, um mit Silke Schumacher und mir
zu reden. Wir hatten ja zusammen dariber gestaunt, dass Sie als ,Lotsin“ ganzlich
unerfahren sind, was die Ausrichtung und Arbeitsweise der
Unterstltzungsleistungskommission, deren Grofie und alle anderen mit ihr
zusammenhangenden Details angeht. Es war ja beinahe so, als ware ein Elblotse an Bord
gekommen und hatte zum in Bezug auf die Besonderheiten des ihm fremden Flusses Elbe
unsicheren Kapitan gesagt, ,Ich habe keine Ahnung, was auf diesem Weg hier Richtung
Nordsee wichtig ist, aber zusammen werden wir uns da schon durchnavigieren.“ Ich sagte
dann, dass Sie zwar ahnungslos in dieser Hinsicht sind, aber vermutlich viel Erfahrung im
Umgang mit Missbrauchsbeschwerden und -fallen haben und dass genau das wohl der
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Grund ist, weshalb Sie als Ansprechperson fur Silke Schumacher vorgeschlagen wurden.
Vielleicht sollten Sie im Vorfeld ja auch ,untersuchen® (sie erinnern sich an ihren

Dauerversprecher ,Untersuchungskommission®), ob, vor dem Hintergrund ihrer Erfahrung,
Frau Schumacher und Herr Stahl Ihnen als glaubwiirdig und ernst zu nehmen erscheinen.

Die Erfahrung mit diesen beiden Missverstandnissen war eine lehrreiche Erfahrung, denn
Frau Schumacher und ich wissen jetzt, dass es die Unterstiitzungsleistungskommission
vermutlich nicht ganz verhindern kann, auch eine ,Untersuchungskommission® zu sein - oder
die Untersuchungsaspekte ihrer Arbeit mehr oder weniger direkt als Vorabuntersuchung an
die Lotsen?* zu delegieren.

Und naturlich wird es in der gemeinsamen Arbeit mit Frau Fehrs und den
Kommissionsmitgliedern auch Momente geben, in denen es kurze misstrauische Blicke auf
mein Engagement fir Silke Schumacher geben wird. Als strukturell gegebener und wohl
auch notwendiger Aspekt der Arbeit dieser Kommission sind eine Befassung mit der
Glaubwidrdigkeit von Antragstellern - meiner Meinung nach - auch gar nicht wegzudenken.

So wie sich dieser Aspekt einer impliziten Glaubwurdigkeitsiberprifung, verschoben auf
einen implizit und indirekt geauRerten Zweifel an der Angemessenheit meiner in den letzten
Jahren mit groRem Aufwand betriebene Unterstitzungsleistung fir Silke Schumacher, im
Gesprach mit Ihnen, Frau Pfeiffer, gezeigt hat, hat er das auch im Gesprach mit Euch, den
Pastoren Frau Katharina Fenner, Herrn Frank Howaldt und Herrn Matthias Lemme.

Zum Gesprach mit den Pastoren der Christiansgemeinde

An einer Stelle im Gesprach machtest Du, Frank, eine kritische, mich zurechtweisende
Bemerkung Uber die Angemessenheit meiner Begriffswahl ,verbrecherisch® flir meine
Beschreibung des Umganges des DVNLP mit Frau Schumacher und meiner Person. Ich
wies schon darauf hin, dass Du mich damit quasi schuldig gesprochen hast, das Werturteil
,verbrecherisch® unangemessen oder leichtfertig benutzt zu haben.

Da wir uns, denke ich, gegenseitig genug wertschatzen, u.a. eben auch als Schiler unseres
gemeinsamen Lehrers der systemischen Aufstellungsarbeit, Matthias Varga von Kibéd, habe
ich mir erlaubt, Dich meinerseits zurechtzuweisen, dass Du Dir ein Urteil dartiber, ob ich im
Zuge meiner Kritik am Vorgehen des DVNLP das Wort ,verbrecherisch® benutzen darf oder
nicht, wohl, wenn Uberhaupt, erst dann erlauben kdnntest, wenn Du meinen ,Causa

2 Vielleicht haben Sie, Frau Pfeiffer, sich ja, trotz inrer uns gegenliber mehrfach betonten ,absoluten Ahnungslosigkeit®,
was die Arbeit und die Kriterien der Unterstiitzungsleistungskommission betrifft, auch die Frage gestellt, ob Sie implizit
nicht auch den Auftrag wahrgenommen haben, vorab die Glaubwirdigkeit von Silke Schumacher (und mir)
einzuschatzen. Vielleicht haben Sie sich selbst ja als die ,Untersuchungskommission® erlebt, auf die ihr Dauer-
Versprecher hingewiesen hat. Ich hoffe, um der Glaubwirdigkeit des Lotsen-Verfahrens willen, dass Sie diesen Auftrag

nicht explizit bekommen haben.
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DVNLP“-Abschlussbericht wirklich gelesen hast, sagtest Du doch explizit, dass Du ihn auch
nicht (ganz) lesen wirst. Sicher hast Du ihn nur Gberflogen, denn sonst hattest Du Dir die
Bemerkung Uber die Angemessenheit meiner ,Verbrecherisch“-Wortwahl vermutlich
verkniffen.

Frank, wenn Du vor Deinen beiden Kollegen und vor Silke, die in unserem Gesprach
gleichzeitig das zu unterstiitzendes Gemeindemitglied, aber auch die Reprasentantin ,der
Gemeinde® und ,meine Frau® war, meine Integritat beziglich meiner ihr gewahrten
langjahrigen, energie- und kostenaufwandigen Unterstutzungsleistung in Frage stellst, und
wenn Deine Kollegen, Sie, Frau Fenner, und Du, Matthias, Dich in diesem Punkt, wie
geschehen, nicht korrigieren, muss ich davon ausgehen, dass Du diese implizite
Infragestellung der Berechtigung meines Kampfes gegen die Silke Schumacher arg
zugesetzt habenden DVNLP-Verbrecher und -Missbraucher und Deine sich darin zeigende
kritische Haltung meiner Person gegeniiber gemeindeweit zeigen und aufdern wirst,
einzelnen und Gruppen gegenulber, und vielleicht sogar auch, in mehr oder weniger
zufalligen oder zwischenzeiligen Formulierung, von der Kanzel herab.

Mit dieser Bemerkung bist Du, meiner Meinung nach, aus der Rolle des Pastors und
Seelsorgers gefallen, dessen Hauptfokus in diesem Gesprach auf die Bedurfnisse von Silke
Schumacher hatte gerichtet bleiben missen. Stattdessen hast Du Dich auf ein Scharmutzel
mit mir eingelassen, dass wir eigentlich in der in der Parallelwelt der Metaforum-
Psychogemeinde in Abano hatte austragen missen. Es hatte genlgt, wenn Du konstatiert
hattest, dass ich in meiner Rolle als Unterstitzer von Silke Schumacher eine berechtigte
Sorge zum Ausdruck gebracht habe, dass tber Deine Person die in der NLP- und der
Aufstellerwelt mit vernichtender Wucht betriebene Psychiatrisierung von Silke Schumacher
und meiner Person in die Christiansgemeinde ,hineindiffundieren® kdnnte. Zu einer solchen,
eher empathischen Bemerkung in meine Richtung konnte es nicht mehr kommen, weil es
Dir aus irgendeinem Grunde vorrangig wichtiger war, Dich schroff dagegen zu
verwahren, tiberhaupt irgendetwas mit der SySt- und Metaforum-Psychogemeinde in
Abano zu tun zu haben [Hervorhebung TS].“

Unser Treffen fand ja unter der von Euch Pastoren formulierten Fragestellung statt, wie ihr
Silke Schumacher in dieser Phase vor dem Treffen mit der
Unterstutzungsleistungskommission am besten helfen kdnntet. Aus meiner heutigen Sicht
meine ich, die wichtigste Hilfestellung kénnte eine von Dir sein, Frank: Du hast genug
fachlichen Hintergrund, um fir die Bischofin Frau Fehrs ein Ansprechpartner fir ihre
moglichen Fragen in Bezug darauf zu sein, in welcher Weise Silke Schumacher und ich nicht
nur im Kontext des DVNLP, sondern auch in dem sich mit dem DVNLP-Kontext
Uberlagernden Metaforum- und SySt?5-Kontext qua Rufmord und Psychopathologisierung

25 Abkiirzung von der speziellen Schule der Aufstellungsarbeit, die Matthias Varga von Kibéd und Insa Sparrer lehren:

,Systemische Strukturaufstellungen®.
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einen enormen Schaden erlitten haben. In der letzten Mail wies ich Dich schon einmal auf
Dein Gesprach mit dem Griinder des Metaforums, Bernd Isert und auf seine Mail an mich?®
hin.

Damit Du als Ansprechpartner der Bischdéfin - sie kennt Dich wohl so gut, dass Du vor uns
und Deinen Kollegen von ihr als von ,Kirsten“ sprichst - sie auch wirklich tber das hinaus
informieren kannst, was im Metaforum und in der SySt-,Gemeinde”“ Gber Silke Schumacher
und mich verbreitet wird, ware es wohl gut, wenn Du meine Veréffentlichungen liest,
tatsachlich und Gber ein kurzes Hineinblattern hinaus. Ich meine, gerade weil Du in beiden
Gemeinden unterwegs bist, solltest Du schon gut informiert sein, sowohl tGber die Vergehen
sowohl im Feld des DVNLP als auch in dem des Metaforums ihr Unwesen treibenden und
z.T. namentlich genannten Taterinnen und Tater, als auch Uber die engen thematischen und
personlichen Zusammenhange und Verflechtungen von DVNLP und Metaforum.

Metaphorisch gesprochen: Ein Gemeindemitglied sucht Schutz vor einer Mafia-Bande bei
ihrem Pastor. Der aber wird auf Feste in einer Nachbargemeinde eingeladen und tanzt und
vergnugt sich dort mit den Menschen, unter denen auch sich auch mehrere einflussreiche
Mitglieder und Forderer besagter Mafia-Organisation befinden. In dem Moment, in dem das
schutzsuchende Gemeindemitglied davon erfahrt, wird es sich wahrscheinlich unwohl fihlen.

Ein ,Ich kenne niemanden dort“ und ein ,lch hab auch mit niemanden lber Silke
Schumacher und Dich geredet” beruhigt mich, in meiner selbstgewahlten Rolle als
,Bodyguard“ von Silke Schumacher, nicht wirklich. Mich wirde es mehr beruhigen, wenn Du
Dich soweit ein in die Texte und die bestehenden Gerichtsurteile einliest, dass Du vor uns
und Deinen Kollegen ganz eindeutig sagen kénntest, dass Du Dir entweder in Bezug auf die
Auseinandersetzung Stahl-DVNLP keinerlei Urteil anmal3t oder, dass Du Dich meiner
,Verbrecherisch“-Kritik in Wesentlichen anschlief3t. Auch wenn Du Letzteres vielleicht auch
nur deshalb tatest, und das auch so sagen wirdest, dass Du sehr bewusst die Tatsache zur
Kenntnis genommen hast, dass der DVNLP meinen Abschlussbericht mit seiner in der
Vergangenheit ausgiebig eingesetzten mafidsen Anwalt-Power nicht mehr angegriffen hat
und er deshalb wohl der Wahrheit entspricht.

Wir sollten die Gefahr im Auge behalten, dass Du, Frank, in Deiner Loyalitat zu unserem
gemeinsamen Lehrer Matthias Varga von Kibéd versucht sein kdnntest, Dich seiner Kritik an
mir anzuschlieRen. Die recht verblendet und emotional gefiihrte Kritik Matthias Varga von
Kibéds an meiner Person hat eine ahnlich vernichtende Ausgrenzungswucht, wie seine Kritik
an Bert Hellinger - der ja wiederum sowohl fir Matthias Varga von Kibéd als auch fir mich
ein wichtiger, gemeinsame Lehrer ist - und: der von Matthias Varga von Kibéd und anderen
in der Welt der System-Aufsteller in ahnlicher Weise ausgegrenzt wird, wie ich in der des
DVNLP, des Metaforums und der SySt.

2 Siehe Bernd an Thies Aggressor (17.06.2014).
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Wenn also - und darauf will ich mit diesen Anmerkungen hinaus - das Thema
Glaubwirdigkeit fur die Unterstitzungsleistungskommission im Gegensatz zu ihrer (von
keiner fachlichen Erfahrung mit der Arbeitsweise dieser Kommission unterstitzten) Meinung,
Frau Pfeiffer, doch wichtig ist, und wenn in diesem Zusammenhang die Gefahr besteht, dass
das Thema Glaubwirdigkeit in verschobener Weise nicht gegentber Silke Schumachers
Anliegen abgehandelt wird, sondern stattdessen tber mich (potentielle
Glaubwiirdigkeitseinbuf’en qua ,Vermischung zweier Missbrauchsfalle®, Frau Pfeiffer, oder
qua einer zurechtweisungswuirdigen Verwendung des Begriffes ,verbrecherisch®, Frank), ist
Silke Schumacher wohl gut beraten, sehr achtsam zu sein, um mit ihrem Anliegen selbst im
Fokus zu bleiben und nicht, wie zuvor im DVNLP-Metaforum-SySt-Kontext, wieder in einem
groleren Konflikt ,unter die Rader zu kommen.

Eventuell interferierende Loyalitaten in kirchlichen und Psychogemeinden

In beiden Gesprachen wirkt eine Uberlagerung der kirchlichen und sékularen Seelsorge-
Bereiche. In Falle von Dir, Frank, habe ich eine solche in diesen Anmerkungen oben schon
benannt.

Im Falle von Ihnen, Frau Pfeiffer, sollte ich noch erwahnen, dass ich es in unserem
Gesprach als meine Aufgabe angesehen habe zu Uberprifen, ob Sie als ausgebildete
Gestalttherapeutin, drei der von Silke Schumacher angezeigten mutmallichen Missbrauchs-
und Gewalttater kennen, die in recht enger Verbindung mit dem Hamburger Institut stehen,
an dem Sie ihre Ausbildung gemacht haben. Sie sagten, sie wirden die Betreffenden nicht
kennen, was sowohl fur Silke Schumacher als auch fur mich beruhigend war. Ihr wichtigster
Ausbilder in ihrem Gestaltausbildungsinstitut erhielt seine Gestalttherapieausbildung bei dem
gleichen Lehrer, wie ich meine, in den Jahren 1977-1982. Und wie auch der Gestalttherapeut
Prof. H.%’, einer der Haupttater im Hintergrundtatersystem von Silke Schumacher.

Sie konnten uns, Frau Pfeiffer, glaubhaft versichern, dass sie weder Prof. H. noch drei
andere, mit lhrem Gestaltausbildungsinstitut eng verflochtene, von Silke Schumacher als
Mittater angezeigte Personen kennen. Ich hoffe, Sie, Frau Pfeiffer und Du, Frank, sehen mir
nach, dass ich angesichts der fir Silke Schumacher und mich potenziell gefahrlichen
Loyalitatenvermischung darauf gepocht habe, diese offenzulegen und explizit einzubeziehen
und zu behandeln.

Der kirchliche Missbrauch als ein strukturell ,,konfirmierender*

Aus meiner Sicht, der ich die 3.700 Seiten (heute sind es, aufgrund eines komprimierten
Layouts der Druckseiten 2.935 Seiten) biografischer Aufarbeitungstexte von Silke
Schumacher kenne, ist der Ianger dauernde Missbrauch an ihr als Kind durch die Pastoren
ihrer damaligen Gemeinde in Horn und dann noch einmal, auch dort, als Konfirmandin

z Sein anonymisiertes Namenskiirzel in meinen Veréffentlichungen ist GB.
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deutlich erkennbar die strukturelle Grundlage gewesen, auf der die spateren
Missbrauchserfahrungen méglich wurden, die sie danach, z.B. an der Hochschule mit ihnrem
Gestalttherapeuten-Professor, und auch in den Psycho-Ausbildungen, z.B. mit DVNLP-
Lehrtrainerlnnen und -Therapeuten/Coaches, gemacht hat.

Ihr damaliger, sie konfirmierender pastoraler Missbraucher hat sie in einem schrecklichen
Glauben ,konfirmiert“: Er hat sie, und das ergibt sich aus ihren umfangreichen und
detaillierten Aufzeichnungen, in ihren ihr schon von ihrer Mutter und anderen, sie auch
missbrauchenden und ausbeutenden Bezugspersonen eingeimpften problematischen
Glaubenssatzen Uber sich selbst ,gefestigt” - konfirmiert in von ihm verstarkten, aber auch in
Ubler Weise zusatzlich indoktrinierten giftigen Glaubenssatzen lber sich selbst, ihre Identitat
als Mensch und vor allem auch ihre Bestimmung als Frau. Glaubenssatze tber sich, Gott
und die Manner, die von ihr verlangten, dass sie sich ihm und anderen Mannern zu
unterwerfen habe, um sich zumindest noch eine Minimalchance sicherzustellen, als eine
,vom Teufel besessene Frau® letztlich doch noch zu Gott finden zu kénnen.

Die Sortierungsprozesse in Bezug auf diese Gehirnwasche wird Silke Schumacher wohl
noch eine Zeitlang beschaftigen. Eine fir diese Prozesse hilfreiche Unterstitzung ware aus
meiner Sicht - sie selbst hat diesen Wunsch auch schon oft ausgedrtickt - eine Art Re-
Konfirmationsritual im Kontext der Kirche, verbunden mit einer durch eine hohe Vertreterin
oder einen hohen Vertreter dieser Institution ausgesprochenen Entschuldigung fir die
erlittene, seelenbedrohende sexualisierter Unterwerfungsgewalt.

Das sage ich als ihr psychotherapeutisch gut ausgebildeter Lebenspartner, der sie in den
letzten acht Jahren in nachster Nahe auf ihrem mutigen Weg begleitet hat, einem Weg der
es ihr jetzt moglich gemacht hat, auch den kirchlichen Missbrauch zur Sprache zu bringen.
Ich hoffe sehr, dass die Unterstitzungsleistungskommission fiir ihren Wunsch nach einem im
Kontext einer Entschuldigung stattfindenden Konfirmationserneuerungsritual offen ist und
ihrem hohen Anspruch auf Gegenseitigkeit in Bezug auf ein gemeinsames Lernen gerecht
werden kann.

Ich hoffe auf eine Zusammenarbeit der Kommission mit Silke Schumacher und mir daran, die
Bedingungen und Charakteristika zu finden, welche so ein fir die Seele heilsames Ritual
einer Konfirmationserneuerung erfillen misste, damit es wirksam dazu beitragen kann, ihren
Stigmatisierungsprozess als ein Missbrauchsopfer zu unterbrechen und ihr zu der Ehre
gereicht, die ihr als mutiger Frau zusteht, die eine lange Kette von Missbrauchen und
Gewalttaten Uberlebt und schwierigste Erfahrungen seelisch integriert hat - solche, die in
ihrem Kinder- und Teenager-Leben als kirchliche stattfanden, und vor allem auch solche, die
dann in ihrem Berufs- und Ausbildungsleben folgten und erst durch einen perfide
zugerichteten Glauben Uber Gott, die Welt und sich selbst mdglich wurde, die ihr von ganz
offensichtlich verbrecherisch agierenden Pastoren so tief in die Seele gepflanzt wurden, dass
fur sie das Wiedererinnern von den mit dieser Art von Konfirmation verbundenen
Unterwerfungs- und Gewaltaktionen gréf3te Schmerzen bereitet: Als ihr Lebenspartner
bekomme ich hautnah und sogar fir mich noch schmerzhaft mit, welche kérperlichen
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Schmerzen und Symptome Silke Schumacher beim Wiedererinnern der im Kirchenkontext
begangenen Gewalt noch einmal durchleben muss - sozusagen blutend und in Echtzeit.

07.11.2019 Thies 2. Mail an Fehrs Pfeiffer Brasen Howaldt Lemme Fenner.pdf
Thies schrieb an Frau Fehrs, Frau Fenner, Frau Pfeiffer, Herrn Brasen, Frank und Mathias:
Betreff: korrigierte Version fur Frau Fehrs, Frau Pfeiffer, die Pastoren und Propst Brasen
Sehr geehrte Frau Fehrs, Frau Fenner, Frau Pfeiffer, Herr Brasen, hallo, Frank und Mathias,

der Text von gestern enthielt leider doch noch Fehler. Falls er noch nicht ausgedruckt
odergelesen wurde: Im Anhang die korrigierte Version (zusatzlich einmal mit Markierungen
zum schnellen Finden der veranderten Stellen).

Mit freundlichen GrifRRen, Thies Stahl

08.11.2019a Frank Howaldt an Silke, Fenner, Lemme, Bradsen

Frank gab Silke am 08.11.2019, 08:05, in Kopie an Katharina Fenner, Matthias Lemme
Propst Brasen, per Mail die Information:

Betreff: Fwd: Noch zu meinem Brief an Sie/euch
Liebe Silke,

die Gemeindereise nach Jerusalem findet aufgrund der Anmeldelage und terminlicher
Fragen nicht statt.

Beste GriiRe, Pastor Frank Howaldt

08.11.2019b Silke an Frank Howaldt, Fenner, Lemme, Bradsen

Noch am 08.11.2019 antwortete Silke Frank, in cc an Katharina Fenner, Matthias Lemme
und Herrn Brasen:

Betreff: Jerusalem.

lhr Lieben,

es fuhlt sich richtig an, wenn ich nun sage/schreibe:
Jerusalem in mir.

Dann ist hier und jetzt erst einmal wieder der richtige Ort und auch die richtige Zeit dafur.
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Ich danke fur alles, was lhr flr mich tut / Sie fir mich tun - von Herzen!

Beste Griie, Silke Schumacher.

08.11.2019c¢ Silke an Howaldt, Fehrs, Fenner, Brésen, Matthias Lemme

Am 08.11.2019 schrieb Silke Schumacher an Frank (in cc an Bischofin Fehrs, Frau Fenner
und Herrn Brasen und Matthias Le mme):

Betreff: Menschenrecht
Lieber Frank, (sehr geehrte Frau Stauff - bitte auch dies an Frau Fehrs),

auch wenn ich meine, dass Du mich, ebenso die anderen Deiner Kolleg/innen auf Deine
beste Art und Weise unterstiitzt, meine ich doch, jetzt noch anmerken zu missen - was mir
aus unserem Gesprach noch nachhangt ist:

dass, wenn Du nicht korrigieren kannst, dass Du meinst, man kénne den DVNLP keinen
Verbrecherverband nennen, gleichwohl er meine Menschenrechte mit FliRen getreten hat,
indem er 6ffentlich behauptet, es habe keinen Missbrauch gegeben, ohne mich gehort zu
haben, dann muss ich mich innerlich fragen, ob Du nicht auch die Sicht der Tater
Ubernimmst.

Liebe Griufde, Silke.

09.11.2019a Silke an Zeller, Fehrs, Fenner, Bréasen, Pfeiffer, Howaldt u. Lemme

Am 09.11.2019, 11:56, schieb Silke Schumacher an Igor Zeller, (in cc an Frau Fehrs, Frau
Fenner, Herrn Brasen, die ,Lotsin“ Frau Pfeiffer, Frank Howaldt und Matthias Lemme):

Betreff: Antrag Unterstitzungsleistungskommission - Let it Be
Lieber Igor, (sehr geehrte Frau Stauff, auch diese Mail bitte an Frau Fehrs, danke!),

ich wollte Dich im Grunde genommen ganz da raus lassen, aber da ich nun schon seit
einigen Tagen vollig erkaltet, geschwacht und entkraftet hier zuhause vor Ohnmacht auf dem
Sofa liege, muss ich nun doch erzdhlen, was im Vorfeld meiner Antragstellung geschehen
ist.

Es hat zwei Gesprache gegeben, eins mit der Lotsin Frau Pfeiffer und eines mit unseren
Pastor/innen.

In beiden Gesprache ist es zu einer Art show-down gekommen, wo Thies als mein
Unterstutzer angegriffen worden ist und ich ihn noch wahrend des Gesprachs und auch
danach schutzen musste.
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Dies war fur mich derart demotivierend, so dass ich ernsthaft gedacht habe, es macht keinen
Sinn mehr fir mich, in Kirche zu singen und auch nicht, tberhaupt in Kirche zu sein,
gleichwohl ich mich in unserer Gemeinde wohl gefiihlt habe, wie gesagt, habe ich doch auch
gemerkt, dass es mich viel Kraft gekostet hat, darliber nachzudenken, was denn nun Frank
uber den ,Grol3en Thies Stahl“, so nannte ihn Frank wohl mal selbst, erzahlt haben mag und
ob er sich die in dem Psychofeld, in dem Frank sich bewegt, von dort von Personen, die
beide kennen, vertretenen Meinung wohl anschliel3e, Thies sei ein ,von seiner Frau (mir)
verblendeter Aggressor®.

Ich habe Grund zur Annahme, dass dem so ist, weil es sich im vergangenen Gesprach
zunachst mal so gezeigt hat, so dass ich nun trennen muss: Kirche ist eine Sache und ein
bestimmter, auch in der Psychoszene unterwegs seiender Pastor eine andere.

Nun denn, vielleicht habe ich auch meinen Beitrag geleistet, dass die Situation so wie sie ist:
nicht schoén - ich glaube, fir keinen von uns. Da ich nicht erzahlen wollte, was mit dem
Pastor und mir damals wahrend meiner Konfirmation passiert ist, was das mit "Let it Be" zu
tun hat, das wollte ich verschweigen. Ebenso, dass es den Missbrauch Uberhaupt gegeben
hat, auch dies offentlich zu machen, war nicht mein bewusster Plan. Und damals im DVNLP
die Missbrauche o6ffentlich gemacht zu haben, war reiner Selbstschutz.

Wie dem auch sei, durch das Wiedererinnern des Liedes "Let it Be", mein spontaner Einfall
auf Deinen Aufruf, Lebenslieder zu benennen, fir Dein Projekt, war rein intuitiv und noch
wahrend ich Uber dieses Lied in der Kirche erzahlte, wusste ich nicht genau, was es mit
diesem Lied auf sich hatte. Aber nun weil} ich, dass ich es gesungen habe, wahrend ich
vergewaltigt worden bin - es tut mir leid, so direkte Worte benutzen zu mussen, auch weil es
mir selbst weh tut, es so zu auRern und auch so zu benennen. Aber tue ich es nicht, dann,
so hat es sich auch in den Gesprachen mit unseren Pastor/innen und auch lhnen, Frau
Pfeiffer, gezeigt, dass dann das Thema meiner Glaubwurdigkeit, der Glaubwirdigkeit meiner
Erfahrung, dass diese dann verschoben Uber Thies, also in Form von Zweifeln an seinen
Motiven, mir geholfen zu haben, ausagiert wird.

Nun denn, vielleicht ergibt sich die Gelegenheit, noch einmal "Let it be" zu singen, dieses
Mal jedoch nicht zu dem Zweck, mich innerlich zu beruhigen und nicht schreien zu missen.
Dies wurde mir namlich verboten, wahrend der, ich muss es nun noch mal sagen,
Vergewaltigung durch den Pastor, mir wurde der Mund zugehalten, von ihm und auch von
einer Kirchenmitarbeiterin und auch von meiner Mutter, die bei einem Mal dabei gewesen
war, bei der heiligen Einsegnung in mein kirchliches Erwachsenendasein durch den
gewaltvollen Geschlechtsverkehr mit dem Pastor, der das machen sollte, weil ich etwas
Besonderes sei und ich dadurch noch naher zu Gott komme, so glaubte ich wohl damals
selbst - zumindest hatte ich gedacht, wenn es alle so sagen, dann musse es auch so
stimmen.

Also ist mir dieses Lied "Let it be" Fluch und Segen zugleich. Es hat mir geholfen, das
Schlimmste zu Uberstehen. Und gleichzeitig nutzte ich es dazu, es innerlich laut zu singen
und dadurch nicht den Schmerz rauszuschreien und zu erzahlen, was geschehen war. Das
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durfte ich rauskommen, und ebenfalls nicht, die frohe Botschaft, schwanger gewesen zu sein
vom Pastor damals. Auch das sollte ich ganz leise und heimlich fir mich behalten. Ich sollte
es abtreiben lassen und dafiir schame ich mich sehr, weil der Pastor dafiir nicht bezahlen
wollte und keine Verantwortung dbernommen hatte. Deshalb hatte meine Mutter mir damals
zu gesagt: das Kind muss weg.

All dies wusstet ihr, lieber Igor und all die anderen hier, bisher noch nicht und auch ich
erinnere es jetzt im Zuge der fortwahrenden Auseinandersetzung mit dem Lied ,Let it be" -
ich wollte mich und Euch nicht mit dem Schmerz konfrontieren, den bestimmte
Glaubenssatze in Kirche in mir damals ausgeldst haben und ich will sie nun los werden und
auch deshalb wohl blute ich derzeit sehr doll, akuter Eisenmangel, es hoért nicht auf zu
bluten, der Schmutz will raus - auch, um jetzt Platz zu machen, fir schénere Tdne.

LG, Silke

09.11.2019b Frank Howaldt an Silke

Am 09.11.2019, 12:01, antwortete Frank Howaldt

Liebe Silke,

Ich habe Thies Stahl persénlich lange geschrieben, dass er den Verband, so nennen kann.
Ich habe selbst habe mich mit dieser Sache nicht beschaftig und werde das auch nicht tun.

Ich habe in unserem Gesprach festgehalten, dass ich mit diesem Verband und insgesamt mit
NLP nichts zu tun hatte oder habe.

Eine Sicht aus NLP-Perspektive nehme ich also in keiner Weise ein.

Beste GriiRe

09.11.2019c Silke an Frank Howaldt
Silke antwortete am 09.11.2019, 21:38:
Lieber Frank,

schon, danke. Nur: Thies sagt mir jetzt, die Mail von der Du schreibst, ist hier bei uns nicht
angekommen.

LG Silke.
Und dann, direkt im Anschluss schrieb sie noch:

Lieber Frank,
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gerne noch einmal an uns/an Thies schicken, die besagte Mail, von der Du sprichst/schreibst

wir haben sie tatsachlich nicht bekommen, wir haben nun noch einmal ganz genau
nachgeschaut.

LG Silke

09.11.2019d Frank Howaldt an Silke und Thies

Am 10.11.2019 schrieb Frank Howaldt an Silke und Thies:

Betreff: Aw: Menschenrecht
Liebe Silke, lieber Thies,

Ich habe nach unserem gemeinsamen Gesprach geschrieben. Ich sichere nicht jede Mail,
also nochmals:

Naturlich kann man den Verband verbrecherisch nennen. Das bestreite ich nicht.
Gute Grile

Frank

10.11.2019b Thies an Howaldt, Fenner, Lemme, Brdsen u. Fehrs

Darauf antwortete, auch am 10.11.2019, 12:48, Thies Frank Howaldt (in cc an Frau Fehrs,
Frau Fenner, Herrn Lemme und Herrn Brasen):

Betreff: Kontexte Seelsorge und Psychowelt wieder getrennt

Hallo, Frank, (sehr geehrte Frau Stauff - bitte auch an Frau Fehrs weiterleiten)

Du schriebst Silke am 09.11.2019,
»Ich habe Thies Stahl persénlich lange geschrieben, dass er den Verband so
nennen kann. Ich selbst habe mich mit dieser Sache nicht beschéftigt und
werde das auch nicht tun. Ich habe in unserem Gespréch festgehalten, dass

ich mit diesem Verband und insgesamt mit NLP nichts zu tun hatte oder
habe. Eine Sicht aus NLP-Perspektive nehme ich also in keiner Weise ein.*

Vielleicht meinst Du damit Deine Mail an mich vom 30.10.2019, in der Du sagtest:
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,Flr mich war das ein vertrauliches Gespréach unter uns Flinfen. Insofern
gehe ich nur auf deinen Vorwurf kurz ein: Gesagt habe ich: ,Ich méchte nicht
von Dir einer Organisation zugeordnet werden, die du verbrecherisch
nennst!*

Meine Kritik war doch, dass Du in unserem Gesprach am 28.10.2019 die seelsorgerische
Ebene Silke gegenliber verlassen und einen Zweifel ausgedriickt hast, ob ich, im Zuge
meiner Unterstitzungsleistung fur sie, den DVNLP ,verbrecherisch® nennen durfe: Ich habe
also Deine indirekte Schuldzuweisung kritisiert, ich wirde das nicht dirfen oder zumindest
die, dass bezweifelt werden misse, ob ich das durfe - in dem Kontext, dass Du meinen
,Causa DVNLP*“-Abschlussbericht nicht, wie es fir ein solches (indirektes) Urteil wohl
notwendig ware, gelesen hast.

Wenn Du jetzt sagst, ,dass (ich) den Verband so nennen kann*, bleibst Du in der gleichen
Kategorie: Du machst immer noch eine Aussage Uber meine Berechtigung, den DVNLP
verbrecherisch zu nennen. Auch wenn Du es mir das diesmal zugestehst, ist es immer noch
ein indirektes Urteil Uber mein Urteil. Da auch der Kontext bleibt, dass Du meinen
Abschlussbericht nicht so zur Kenntnis genommen hast ( ,Ich selbst habe mich mit dieser
Sache nicht beschaftigt und werde das auch nicht tun®), ist Deine ,Erlaubnis® oder ,Segen®,
den DVNLP so nennen zu kdnnen, nicht wirklich eine Grundlage. Sie ist ohne Substanz.

Fur beide Versionen Deiner Aussage gilt wohl, dass Du den Abschlussbericht und die
Gerichtsurteile zum Thema DVNLP gelesen haben misstet, um Dir ein wie auch immer
geartetes Urteil Uber meine Wortwahl verbrecherisch erlauben zu kénnen. Oder Du ringst
Dich durch zu sagen:

,Sorry, ich nehme meine AuBerung vom 28.10.2019 beziiglich Deiner
Berechtigung, den DVNLP verbrecherisch zu nennen, zurtick. Ich habe die
Kontexte vermengt und etwas in das Gesprédch gebracht, was eher in die
Psychowelt im Umkreis der SySt und Abano gehért, als in unser
seelsorgerisches Gesprdch mit Silke Schumacher.”

Und ich wirde dann wohl sagen,

»Ist ok, Shit happens. Entschuldigung sagte der Igel und stieg von der
Biirste.“ (Was mein Kiirzel ist, wenn man Uber einen kleinen Irrtum nicht "in
Sack und Asche gehen" muss.

Gerade eben hast Du an Silke und mich geschrieben: "Ich habe nach unserem
gemeinsamen Gesprach geschrieben. Ich sichere nicht jede Mail, also nochmals: Natirlich
kann man den Verband verbrecherisch nennen. Das bestreite ich nicht.”
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Nachdem Du jetzt sagst, dass ,man“ den Verband so nennen kann, vermute ich, dass Du
tiefer in den Abschlussbericht hineingelesen hast und hoffe, dass dadurch der obige
Gedankengang obsolet geworden ist.

Ich nehme noch mal Deine Kollegen, Herrn Brasen und auch Frau Fehrs mit in den Verteiler.
Ich denke, es ist gut, wenn sie sehen kdnnen, dass wir ein Stuck weitergekommen sind.

Herzliche Griifte, Thies

10.11.2019c Silke an Pastor Howaldt und Igor Zeller

Am 10.11.2019, 15:39, schrieb Silke an Pastor Howaldt:

Lieber Frank,

Thies hat es vorhin ja schon so geschrieben: ein Stick weiter, so finde ich auch, dass wir
dies jetzt sind -

momentan ist richtig, momentan ist gut: https://www.youtube.com/watch?v=k\WbN3-603WQ

Lieber Igor, diese Mail von Thies (siehe 10.11.2019b Thies an Howaldt, Fenner, Lemme,
Brésen u. Fehrs) auch hier nun an Dich.

Weil ich Dich ja mit einbezogen hatte, so dass auch Du nun wieder voll mit im Bilde bist.

LG Silke.

10.11.2019d Silke an Zeller, Fehrs, Fenner, Brasen, Pfeiffer, Howaldt u. Lemme

Silke schrieb am 10.11.2019 um 18:03 an Frau Pfeiffer (Fachstelle Pravention), in cc an
Herrn Brasen, Frank Howaldt, Igor Zeller, Katharina Fenner, Matthias Lemme Lemme und
Thies Stahl:

Betreff: Konfliktlbsung und Transparenz

Liebe Frau Pfeiffer,

wenn auch Sie sich nun dafir entschuldigen mégen, dass Sie Herrn Stahl so angeschrien
haben in unserem Gesprach, shit happens, das wirde mich ganz gliicklich machen.

,Der Mensch bleibt Mensch” -

anbei auch die Mail von Herr Stahl von heute Mittag an unsere Pastoren, bzw. an Herrn
Howaldt in cc. auch an die Bischofskanzlei (siehe oben 10.171.2019b Thies an Howaldt,
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Fenner, Lemme, Brdsen u. Fehrs oder die Original-Mail), ebenso auch meine Reaktion, bzw.
auch die Info an unseren Kantor hierauf.

Momentan ist richtig, momentan ist gut - Herbert Grénemeyer: Mensch. In diesem Sinne die
besten Grifde, Silke Schumacher.

10.11.2019a Silke an Zeller, Fehrs, Fenner, Brasen, Pfeiffer, Howaldt u. Lemme

Silke schrieb am 10.11.2019, 20:19, an Frau Fehrs, Frau Pfeiffer, Herrn Brasen, Igor Zeller,
Olga Gorodkova-Lampson, Frank Howaldt, Katharina Fenner, Matthias Lemme und Thies
Stahl:

Sehr geehrte Frau Stauff,

bitte auch dies noch:

zur Weiterleitung auch an Frau Fehrs und auch

zur

Ehrenrettung meiner Mutter. Es ist mir wichtig zu sagen, was auch immer geschehen ist:
sie war und ist und wird es auf ewig fur mich bleiben:

eine Heilige.

Beste Griie, Silke Schumacher.

15.11.2019 Silke an Zeller, Fehrs, Fenner, Brasen, Pfeiffer, Howaldt u. Lemme

Silke schrieb am 15.11.2019 um 12:03 an Frau Fehrs, Frau Pfeiffer, Herrn Brasen, Igor
Zeller, Olga Gorodkova-Lampson, Frank Howaldt, Katharina Fenner, Matthias Lemme und
Thies Stahl:

Betreff: Der Herr ist mein Hirte

Liebe Frau Pfeiffer,

Gott ist in mir, ich wollte Ihnen auch einen Gefallen tun und hatte ihn ausprobiert, diesen
Glaubenssatz fur mich in unserem Gesprach zu dritt, zusammen mit Herrn Stahl - auch eine
szenische Rekonstellation einer Abbildung meiner seelischen Verfassung von damals in
2010, als ich Gott angeschrien hatte, er moge sich bitte zeigen und mir ein Zeichen geben,
wenn es ihn gibt, als Beweis seiner Existenz:
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er schickte mir einen Engel und auch mother mary comes to me, let it be, mein Lebenslied
nach wie vor, fur mich aber nicht mehr ganz stimmig, Gott in mir, lieber glaube ich

Gott ist in allem. Und nun kehre ich auch heute zurlick zu dem Glaubenssatz von damals
und mache ihn mir zu eigen, von Pastor D. fir mich ausgesucht:

Der Herr ist mein Hirte, ich glaube jetzt ganz fest an ihn.

Beste GriiRe flr heute, Silke Schumacher

19.11.2019a Silke an Frank Howaldt

Am 19.11.2019, 10:44, schrieb Silke an Frank Howaldt, in cc an Thies Stahl:

Betreff: Mensch

Lieber Frank,

bitte gestatte mir noch eine Nachfrage bezlglich Deiner Mail vom 09.11. (siehe 09.11.2019b
Frank Howaldt an Silke), in der Du schriebst, dass Du Thies Stahl personlich lange
geschrieben hast.

Nun interessiert mich heute folgendes:
Wenn Du schreibst: Ich habe Thies Stahl personlich lange geschrieben, bedeutet dies:

a) dass sie das ,lange* auf die Vergangenheit bezieht, d.h. ich Frank Howaldt, habe Thies
Stahl personlich vor langer Zeit geschrieben, d.h. es ist schon lange her

b) dass es also fir Dich geflihlt schon lange her ist, dass Du ihm geschrieben hast
oder
c) bezieht sich das ,lange“ eher darauf, dass Du ihm ausfihrlich geschrieben hast.

Auch wirde mich noch interessieren, was Dich dazu bewogen hat, Thies Stahl mit
Nachnamen anzusprechen, in Deiner Mail vom 09.11. - fir mich in diesem Fall hier eine
Besonderheit, da sie an mich adressiert ist, ist es, als wiirdest Du ihn nicht schon kennen -
zumindest nicht personlich, falls Du es so gemeint hast, dann konnte sich das ggf. ja auch
noch andern.

Wann immer Du mir hierauf antworten magst, ich mich sehr.

HG Silke.
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19.11.2019b Thies an Frank Howaldt
Thies schrieb am 19.11.2019, 13:10, an Frank Howaldt, in cc an Silke:
Hallo, Frank,

jetzt mal unter uns: Ich verstehe nach wie vor nicht, warum Du am 09.11.2019 zu Silke
gesagt hast, Du hattest mir geschrieben, ,dass (ich) den Verband so nennen kann®.

Denn das stimmt ja nicht: Am 30.10. 2019 hattest Du, nach dem impliziten, kleinen Vorwurf,
dass es ,fiir Dich ein vertrauliches Gesprédch unter uns Fiinfen” war (das ich ja um Herrn
Brasen und Frau Fehrs erweitert hatte), nur gemeint, Du hattest in diesem Gesprach gesagt,
»Ich mdchte nicht von Dir einer Organisation zugeordnet werden, die du verbrecherisch
nennst!“ Die Silke gegenuber behauptete Aussage, ,....er den Verband so nennen kann“ gibt
es in Deiner Mail nicht.

Wenn ich mich frage, warum ligst Du Silke an, komme ich nicht wirklich weiter. Ich muss es
ja auch nicht Lige nennen, ich kénnte ja auch einfach davon ausgehen, dass Du vor Deinen
Vorgesetzten im Stress warst, vor denen ich Dich ja, genau wie die Frau Pfeiffer, kritisiert
hatte, und dass Du deshalb erst mal klar machen musstest, dass Du Dir bezlglich des
DVNLP selbstverstandlich kein Urteil angemalfit hast. Zumindest keines, welches die
Lauterkeit oder Angemessenheit meines Einsatzes fur Silke in Frage stellt.

Ich hatte ja schon darauf hingewiesen, dass Deine ,Erlaubnis®, den Verband doch
verbrecherisch nennen zu kdnnen, ja immer noch ein Urteil beinhaltet, dass Dir aufgrund
Deines , Sich mit dieser Sache nicht beschétftigt“-Habens und ,Das auch nicht tun“-Wollens
nicht zusteht. Diese Erlaubnis, oder dieser Segen, ist ja billig und hat keinen seelischen
Nahrwert, fir mich und, glaube ich, fir Silke wohl auch nicht.

Schade finde ich, dass Du Dich uns vorenthaltst. Ich sagte ja schon, dass ich gerne mit Dir
Uber Deine Erfahrungen mit der kirchlichen und der sakularen Beschaftigung mit dem
Seelischen geredet hatte. Ich fand es immer schade, dass die Tatsache, dass ich mit
Matthias Varga von Kibéd an wesentlichen Punkten unterschiedlicher Meinung bin,
irgendwie immer ein Hinderungsgrund fir einen Austausch zwischen uns gewesen ist -
zumindest aus meiner Sicht hat mich das behindert, auf Dich zuzugehen und das Thema
Aufstellungsarbeit und Psychowelt generell anzusprechen.

Ich denke, wir sollten noch mal einen Versuch machen, ob wir nicht doch beide von einem
Austausch profitieren konnten, und uns mal treffen. Was haltst du davon?

Beste Griifde, Thies

19.11.2019c¢ Frank Howaldt an Thies

Am 19.11.2019, 14:12, antwortet Frank:
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Lieber Thies,

ich denke wir kommen der Sache nach einigen Missverstandnissen, (- wo ich zu diesen
beigetragen habe, tut es mir leid -) naher. Denn es ist so wie du schreibst:

Ich mafte mir persénlich beziglich des DVNLP selbstverstandlich kein Urteil an. Und gerade
deshalb stelle ich auch die Angemessenheit deines Einsatzes fur Silke nicht in Frage.

Momentan ist im Voradvent, Richtung Advent und Weihnachten sehr viel zu tun. Ein Treffen
muss ich auf das nachste Jahr vertagen. Dann gerne und guter Hoffnung, dass es uns beide
bereichert.

Beste GriiRe

Pastor Frank Howaldt, Ev.Luth. Kirchengemeinde Ottensen

19.11.2019d Silke an Frank Howaldt

Silke schrieb am 19.11.2019, 16:27, an Frank und in cc an Thies:
Re: unter uns

Hallo Frank,

ich habe es vorhin mal so formuliert, dass es ja interessant ware, weshalb Du geschrieben
hast, Du hattest Thies Stahl lange geschrieben.

Damit hatte ich versucht, es auf eine fachliche Ebene zu bringen a la Tetralemma-Arbeit, und
so was natirlich Quatsch ist - einerseits und andererseits auch nicht, weil natirlich ich
dadurch versucht habe, einen Konflikt in mir zu I6sen, wie ich es schaffen konnte, Dich als
Ansprechpartner sowohl fachlich, als auch menschlich in Kirche zu behalten.

Fakt ist jedoch, dass es eine glatte Llge ist, wenn Du schreibst, dass Du ihm lange
geschrieben hast, weil es de facto nicht so gewesen ist.

Beste Grufde, Silke.

19.11.2019e Thies an Frank Howaldt

Thies schrieb, auch noch am 19.11.2019, 17:54, an Fank
Re: unter uns

Hallo Frank,

wenn wir nachstes Jahr mal einen Erfahrungsaustausch hinbekommen, freue ich mich.
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Vielleicht kbnnen wir dann ja auch Uber das reden, bzw. das aufklaren, was Du
,Missverstandnisse“ nennst. Ich wiirde es eher ,Larvieren“ nennen, oder auch ,Flunkern".
Man konnte es vielleicht auch ,Rumeiern“ nennen oder "unverbindliches Ausweichen".

Du wirst Deine Griinde haben, innerhalb der Gemeinde mit den Themen "Kirche und Abano-
Psycho-Aufstellungswelt" vorsichtig und Dich als Mensch sehr zuriicknehmend (und wohl
auch schiitzend) umzugehen.

Ich kann das jetzt erstmal ruhen lassen. Wenn wir uns mal unterhalten haben, verstehe ich
es vielleicht besser.

Herzliche Griifte, Thies

19.11.2019f Silke an Frank Howaldt

Silke schrieb am 19.11.2019, 18:05, an Frank Howaldt:

Lieber Frank,
ich schliele mich dem an.

Beste Grulde, Silke.

26.11.2019a Silke an Fenner und Zeller

Am 26.11.2019 um 10:35 schrieb Silke an Frau Fenner und Igor Zeller:

Liebe Katharina, lieber Igor,

mal wieder eine theologische Frage nach dem aktuellen Stand der Abendmabhlliturgie, ich
wulnschte, wir kdnnten roten Traubensaft trinken, es sei denn, es gibt einen triftigen Grund
fur den hellen.

Mir ist ein wenig unwohl dabei, um es mal wieder drastisch auszudriicken, den Urin von
Jesus zu trinken, denn das ware in meiner Vorstellung die Analogie zu ,wir trinken nun nicht
mehr das Blut von Jesus fir uns vergossen®, sondern eben den Urin, der bei seiner
Kreuzigung aus seinem Koérper gelaufen ist.

Also wie komme ich von der Opfertheorie zum Kelch des Heils - welche theologische
Untermauerung gibt es hierfiir, denn immerhin sprechen wir ja auch noch vom Leib Jesus,
als wieso denn dann nicht der Urin, ich kdnnte ja auch das Wasser trinken, welches wir zur
Taufe verwandt haben.

Sorry, aber ich bin mit solchen Fragen beschaftigt, auch mit der, wie sich denn dann der
christliche Glaube noch unterscheidet von einer esoterischen Bewegung, ohne die Theorie
des Leidens Christi und ohne sein Blut - ich weil3, die Kinder, diese Begriindung ist mir nicht
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ausreichend dafir, dass ich nun nicht mehr Christin bin, sondern um es mal krass zu sagen,
Anhangerin einer irgendwie Jesuitischen Glaubensgemeinschaft, die mir verkaufen will, dass
jemand, wer auch immer, nun gesagt hat, dass DIES der Kelch des Heils sei, warum soll ich
das jetzt glauben - um uns nun wieder humorvoller auszudriicken - wer hat das verzapft?

HG Silke
Und vier Minuten spater flugte Silke noch hinzu (26.11.2019, 10:39, in cc an Igor und Thies)

...ach ja, dann kénnen wir doch unseren Jesus jetzt auch vom Kreuz nehmen, ,gut
abgehangen®, so dricktest Du, Thies, es gestern aus, wenn er nicht mehr blutet, was soll er
da noch???

26.11.2019b Silke an Fenner und Zeller

Auch am 26.11.2019, 15:22, erganzte Silke gegenuber Frau Fenner und Igor:
...gut, Seite 23 (abendmahl.pdf TS:?)

das Brot des Lebens - damit kann ich ggf. etwas anfangen, aber dennoch:

es bleibt nunmal ein Unterschied, der fir mich den Unterschied macht, ob ich nun das Brot
beim Abendmahl als den Leib Christi ansehe oder als Brot des Lebens, das Thema mit dem
Blut ist nicht aus der Welt und wenn ich sein Leib esse, dann kann ich genauso gut auch
sein Blut trinken, nur wenn es nicht mehr sein Leib ist, wozu dann noch das Blut.

Also; inkonsequent gedacht, so finde ich. HG Silke

keine wirklich zufrieden stellende Antwort, sondern eher Konfusion, welche einer starken
Gemeinschaft ggf. abtraglich sein kbénnten? Mir ist es anscheinend schon wichtig, eine Art
von Eindeutigkeit herzustellen, welche so zurzeit vielleicht nicht gegeben werden kann, was
es dann ggf. jedoch auch schwierig macht, Menschen vom christlichen Glauben zu
Uberzeugen, bzw. geschweige denn ihnen zu erzahlen, woran wir glauben

26.11.2019c¢ Silke an Fenner und Zeller

Am 26.11.2019, 15:23, erganzte Silke Schumacher, mit Hinweis auf das Buch ,Das
Abendmabhl - Eine Orientierungshilfe zu Verstandnis und Praxis des Abendmahls in der
evangelischen Kirche (EKD)*:

das Brot des Lebens - damit kann ich ggf. etwas anfangen, aber dennoch: es bleibt nun mal
ein Unterschied, der fiir mich den Unterschied macht, ob ich nun das Brot beim Abendmanhl
als den Leib Christi ansehe oder als Brot des Lebens, das Thema mit dem Blut ist nicht aus
der Welt und wenn ich sein Leib esse, dann kann ich genauso gut auch sein Blut trinken, nur
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wenn es nicht mehr sein Leib ist, wozu dann noch das Blut. Also inkonsequent gedacht, so
finde ich.

HG Silke

26.11.2019d Silke an Fenner und Zeller
Am 26.11.2019, 15:37, fugte Silke noch hinzu:
Betreff: Re: Abendmahlliturgie

P.S.

Hintergrund dieser speziellen Beschaftigung mit diesem Thema sind ganz konkrete
Ereignisse im Kontext des Missbrauches durch den mich konfirmierenden Pastor.

LG Silke

ist naturlich auch ein missbrauchlicher Umgang mit dem Abendmabhl

26.11.2019e Silke an Fenner und Zeller

Am 26.11.2019, 18:43, antwortete Katharina Fenner:
Betreff: Re: Abendmahlliturgie

Hallo, liebe Silke,

nur ein sehr kleine Reaktion auf Deine Anfrage - das kann man sehr leicht recherchieren,
warum WeilRwein bzw. heller Traubensaft beim Abendmahl genutzt wird - es hat v.a.
praktische Griinde. https://fragen.evangelisch.de/frage/1483/abendmahl-mit-rotwein-oder-
wei%C3%9Fwein https://www.mykath.de/topic/8941-warum-weisswein/

Ich habe lediglich den ersten Absatz Deiner Mail gelesen. Es hat mich sehr bewegt. Du hast
bei mir eine Grenze Uberschritten mit Deinen Phantasien, tUber die ich sehr deutlich und
ausdrucklich nicht bereit bin, einzusteigen.

Das Abendmabhl ist mir ein Sakrament, ein Heiligtum.

Ich bitte Dich deshalb nachdriicklich, mich aus derartig abwegigen Uberlegungen und meine
Pietat verletzenden Assoziationen zum Abendmahl rauszuhalten. Daflr bin ich - auch als
Seelsorgerin - tatsachlich nicht zustandig. In solch ein Gesprach kann und mochte ich nicht
einsteigen.

Ich bitte Dich sehr herzlich um Dein Verstandnis fir meine Position. Mich haben Deine Worte
wirklich tief verletzt und verunsichert.
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Mit herzlichen Grifien, Katharina

26.11.2019f Silke an Fenner und Zeller

Ebenfalls noch am 26.11.2019, 19:14, erwiderte Silke Schumacher (in cc wieder an Dich,
Igor, und mich):

Liebe Katharina,

Sorry, aber ich finde Deine Antwort weder theologisch fundiert, noch menschlich
nachvollziehbar - meine erste Reaktion: ich bin schockiert dartber, dass ich gerade von Dir
derart pathologisiert werde, wohl aus dem ganz einfachen Grund, dass Du theologisch
fundiert keine Antwort hast.

Silke

27.11.2019a Mail Thies an Fehrs, Brasen, Fenner, Lemme, Howaldt, Zeller

Am 27.11.2019 schrieb ich an Bischofin Fehrs, Propst Brasen, Frank Howaldt, Katharina
Fenner, Matthias Lemme und Igor Zeller:

Betreff: Fir Frau Fehrs, Frau Fenner, die Herrn Brasen, Howaldt, Lemme u. Zeller
Im Anhang ein Brief fir Sie und Euch.
Sehr geehrte Frau Stauf, bitte an die Bischofin weiterleiten. Danke.

PDF-Symbol: Brief angehangt

Mit freundlichen Griifen, Thies Stahl

Am 27.11.2019 schrieb Thies diesen Brief an Frau Fehrs, Frau Fenner, Propst
Brasen, Pastor Lemme und Pastor Howaldt:

Hallo, liebe Kirchenleute, hallo, Frau Fehrs, Herr Brésen, Frau Fenner, Matthias, Frank und
Igor,

zwel, drei Male hatte ich ja schon die Rolle des unfreiwilligen Supervisors sowohl fiir Euch
Pastoren der Christiansgemeinde als auch fiir die ,Lotsin“ Frau Pfeiffer angenommen. Das
ist flir mich ein Ehrenamt, welches ich gerne ibernommen habe, denn es entspricht der
Aufgabe des ,,Schutzpatrons® flir meine Lebensgefahrtin Silke Schumacher, der ich mich in
den letzten Jahren gestellt habe, um ihr zu helfen, mit ihrer Missbrauchsbeschwerde in
einem groBen deutschen Weiterbildungsverband gehért, statt im Zuge einer Tater-Opfer-
Umkehr durch diesen Verband erneut missbraucht zu werden.
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Am 28.10.2019 hattet ihr drei Pastoren, Frau Fenner, Matthias und Frank, entschieden, Frau
Fenner als die Ansprech-Seelsorgerin fiir Silke Schumacher zu definieren. Das geschah vor
dem Hintergrund der eher unausgesprochenen Annahme, dass die Wartezeit bis zu ihrem
Termin bei Frau Fehrs und der Unterstiitzungsleistungskommission wohl doch so etwas wie
eine ,emotionale Achterbahn* fiir sie sein wird. Was ja eine sinnvolle Annahme ist, denkt
man an die dazugehérenden Loyalitatskonflikte, schuldzuschreibende Téterintrojekte und
den Umgang mit zu (iberwindenden Schamgrenzen.

Damit alle auf dem gleichen Stand sind

Am 26.11.2019, 10:35, schrieb Silke Schumacher an Frau Fenner und ihren Chorleiter,
den Kantor Igor Zeller und Thies Stahl, mich:

Liebe Katharina, lieber Igor, mal wieder eine theologische Frage nach dem aktuellen Stand
der Abendmadhlsliturgie, ich wiinschte, wir kbnnten roten Traubensaft trinken, es sei denn, es
gibt einen triftigen Grund fiir den hellen.

Mir ist ein wenig unwohl dabei, um es mal wieder drastisch auszudriicken, den Urin von
Jesus zu trinken, denn das wére in meiner Vorstellung die Analogie zu ,wir trinken nun nicht
mehr das Blut von Jesus fiir uns vergossen®, sondern eben den Urin, der bei seiner
Kreuzigung aus seinem Kérper gelaufen ist.

Also wie komme ich von der Opfertheorie zum ,Kelch des Heils* - welche theologische
Untermauerung gibt es hierflir, denn immerhin sprechen wir ja auch noch vom Leib Jesu, als
wieso denn dann nicht der Urin, ich kénnte ja auch das Wasser trinken, welches wir zur
Taufe verwandt haben.

Sorry, aber ich bin mit solchen Fragen beschéftigt, auch mit der, wie sich denn dann der
christliche Glaube noch unterscheidet von einer esoterischen Bewegung, ohne die Theorie
des Leidens Christi und ohne sein Blut - ich weil3, die Kinder: Diese Begriindung ist mir nicht
ausreichend dafiir, dass ich nun nicht mehr Christin bin, sondern um es mal krass zu sagen,
Anhéngerin einer irgendwie Jesuitischen Glaubensgemeinschaft, die mir verkaufen will, dass
Jjemand, wer auch immer, nun gesagt hat, dass DIES der Kelch des Heils sei, warum soll ich
das jetzt glauben - um uns nun wieder humorvoller auszudriicken - wer hat das verzapft? HG
Silke

Am 26.11.2019,10:39, fiigte Silke Schumacher noch hinzu:

- ...ach ja, dann kénnen wir doch unseren Jesus jetzt auch vom Kreuz nehmen, ,,gut
abgehangen®, so driicktest Du, Thies, es gestern aus, wenn er nicht mehr blutet, was soll er
da noch???

Am 26. November 2019, 15:23, ergénzte Silke Schumacher [mit Hinweis auf das Buch
,Das Abendmahl - Eine Orientierungshilfe zu Versténdnis und Praxis des Abendmabhls in der
evangelischen Kirche (EKD)]*:

94



das Brot des Lebens - damit kann ich ggf. etwas anfangen, aber dennoch: es bleibt nun mal
ein Unterschied, der fiir mich den Unterschied macht, ob ich nun das Brot beim Abendmahl
als den Leib Christi ansehe oder als Brot des Lebens, das Thema mit dem Blut ist nicht aus
der Welt und wenn ich sein Leib esse, dann kann ich genauso gut auch sein Blut trinken, nur
wenn es nicht mehr sein Leib ist, wozu dann noch das Blut. Also; inkonsequent gedacht, so
finde ich. HG Silke — keine wirklich zufrieden stellende Antwort, sondern eher Konfusion,
welche einer starken Gemeinschaft ggf. abtréaglich sein kbnnten? Mir ist es anscheinend
schon wichtig, eine Art von Eindeutigkeit herzustellen, welche so zurzeit vielleicht nicht
gegeben werden kann, was es dann ggf. jedoch auch schwierig macht, Menschen vom
christlichen Glauben zu liberzeugen, bzw. geschweige denn ihnen zu erzdhlen, woran wir
glauben.

Am 26. November 2019, 15:37, ergdnzte Silke Schumacher noch:

P.S. Hintergrund dieser speziellen Beschéftigung mit diesem Thema sind ganz konkrete
Ereignisse im Kontext des Missbrauches durch den mich konfirmierenden Pastor. LG Silke
...Ist natdrlich auch ein missbrduchlicher Umgang mit dem Abendmahl

Am 26.11.2019, 18:43, antwortete Frau Fenner (nur an Silke Schumacher):

Hallo, liebe Silke, nur ein sehr kleine Reaktion auf Deine Anfrage - das kann man sehr leicht
recherchieren, warum Weillwein bzw. heller Traubensaft beim Abendmahl genutzt wird - es
hat v.a. praktische Griinde. (https://fra- gen.evangelisch.de/frage/1483/abendmahl-mit-
rotwein-oder-wei% C3%9F- wein und https.//www.mykath.de/topic/894 1-warum-weisswein/)

Ich habe lediglich den ersten Absatz Deiner Mail gelesen. Es hat mich sehr bewegt. Du hast
bei mir eine Grenze liberschritten mit Deinen Phantasien, liber die ich sehr deutlich und
ausdrcklich nicht bereit bin, einzusteigen.

Das Abendmahl ist mir ein Sakrament, ein Heiligtum.

Ich bitte Dich deshalb nachdriicklich, mich aus derartig abwegigen Uberlegungen und meine
Pietét verletzenden Assoziationen zum Abendmahl rauszuhalten. Dafiir bin ich - auch als
Seelsorgerin - tatséchlich nicht zusténdig. In solch ein Gesprédch kann und méchte ich nicht
einsteigen.

Ich bitte Dich sehr herzlich um Dein Verstandnis fiir meine Position. Mich haben Deine Worte
wirklich tief verletzt und verunsichert. Mit herzlichen GriiBen, Katharina

Am 26. November 2019, 19:14, antwortete darauf Silke Schumacher, wieder an
Katharina Fenner, Igor Zeller und Thies Stahl:

Liebe Katharina, sorry, aber ich finde Deine Antwort weder theologisch fundiert, noch
menschlich nachvollziehbar - meine erste Reaktion: ich bin schockiert dariiber, dass ich
gerade von Dir derart pathologisiert werde, wohl aus dem ganz einfachen Grund, dass Du
theologisch fundiert keine Antwort hast. Silke
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Mein Kommentar dazu

Ihre Reaktion, Frau Fenner, lasst sich wohl unter - mindestens - zwei Aspekten betrachten:
(1.) ,Ein beliebiges Gemeindemitglied stellt eine Frage® und (2.) ,Ein ihrer speziellen
seelsorgerischen Obhut anvertrautes Gemeindemitglied stellt eine Frage®.

Ein beliebiges Gemeindemitglied stellt eine Frage

Hinter der Frage nach den Griinden fiir die Abkehr von der Farbe ,Rot“, d.h. von der
Eindeutigkeit, mit der diese Farbe auf das Blut Jesu Christi verweist, stehen (wie Sie
naturlich wissen) grof3e und in der Kirche strittig diskutierte Fragen, z.B. die nach dem
Siihne-Tod Jesu Christi. Mit ,Wieso nicht mehr rot?“ ist also eine Frage gestellt, die das
Fundament des christlichen Glauben betrifft. Diese Frage hatte Ihnen jedes beliebige
erwachsene Gemeindemitglied, das an theologischen Fragen interessiert ist, stellen kdnnen
- aber auch jede Konfirmandin und jeder Konfirmand, sowie jedes Schulkind in der
Gemeinde.

Und zwar mit einigen Recht. Meine erste Assoziation z.B. zum Farbwechsel des
Abendmahlsgetrank auf gelb war nicht Urin, sondern ,Blutserum* 28 - vermittelt Gber die
Vorstellung von ,Molke“, dem in der Schweiz als ,Rivella“ ?° gerne getrunkenem
Milchprodukt, und die Vorstellung von ,Lymphe®. Letztere Assoziation hat mit geronnenem
Blut zu tun, liegt also noch dicht an der Vorstellung von Jesu Christi Blut.

Silke, Du hattest mich im Zusammenhang mit der Vorstellung, Jesus vom Kreuz zu nehmen,
mit ,abgehangen* zitiert: Auch das ist im Zusammenhang mit der Uberlegung, ob Jesus nicht
schon ,zu lange® am Kreuz hangt und was wir eigentlich beim Abendmahl trinken, eine
naheliegende gedankliche Verbindung. Jedenfalls: Auf diese Frage nach dem gelben
Traubensaft und der moglichen Verwasserung von Grundpositionen des christlichen
Glaubens hatte jeder aufgeweckte Konfirmand kommen kénnen, vor allem, wenn sie in der
Schulklasse gerade liber Molke oder Blutserum gesprochen hatten.

Frau Fenner, leider sind Sie bei dem Versuch, eine naheliegende theologische Frage nicht
beantworten zu missen, ziemlich weit aus Ihrer Pastorinnen-Rolle gefallen: In dem Moment,
in dem Sie Silke Schumacher von oben herab und mit strafendem Unterton zu belehren
versuchten, dass die Frage danach, was heute im Abendmahl getrunken wird, auf einer
praktischen Ebene schnell recherchierbar, also keine nicht wirklich wichtige Frage sei. Sie
taten so, als hatte diese Frage mit der Essenz unseres Glaubens nichts zu tun, mit der
Frage, was dann da von Jesus Christus her zu uns kommt und wie es zu uns kommt und wie

8 https://de.wikipedia.org/wiki/Blutserum und (man achte auf die Abbildung der gelblichen Flissigkeit:)

https://de.wikipedia.org/wiki/Molke.

2% Siehe https://de.wikipedia.org/wiki/Rivella
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das im Abendmahl-Ritual durch Wein oder Traubensaft verkdrperlicht wird. Ganz so, als
hatte das Abendmahl tGberhaupt keinen sinnbildlich-metaphorischen Zusammenhang mit der
Korperlichkeit von Jesus, mit dem Leib und mit dem Blut Jesu Christi - oder eben den
anderen moglichen, vielleicht nicht roten, sondern gelben Saften seines Leibes.

Eine Ihrer Obhut anvertraute Betroffene pastoraler sexueller Gewalt stellt eine Frage

Viel schlimmer ist lhr ,Aus-der-Rolle-Gefallen-Sein“ in einer anderen Hinsicht. Sie scheinen
amnestisch fUr die Tatsachen geworden zu sein, “als Seelsorgerin tatsachlich ... (eben doch)
zustandig® zu sein fur die Fragen und Gedanken eines Gemeindemitgliedes, das das Opfer
der sexuellen Gewalt eines friiheren Pastorenkollegen von ihnen geworden war. Und fir das
Sie sich von ihren heutigen Pastorenkollegen die Aufgabe haben delegieren lassen, in
besonderer Weise zustandig zu sein.

In dieser Aufgabe kann es nicht um ,eigene Pietat* gehen, die vor ,verletzenden
Assoziationen® zu schitzen ist. In der Grammatik des Wortes ,Pietat* gibt es nicht so etwas
wie die Verletzbarkeit derselben. Es gibt fir alle, nicht nur fiir Bestattungsunternehmer, nur
die Moglichkeit, sie zu haben und zu leben, d.h. sich pietatlos oder pietatvoll zu verhalten.
Besonders fur Pastorinnen ist Pietat wohl eine wichtige Tugend des Amtes, namlich Respekt
vor den Besonderheiten und Glaubensfragen der Gemeindemitglieder zu zeigen und zu
leben.

Sie verwenden das Wort Pietat in einer sonderbar ,privatsprachlich® anmutenden Weise. Es
macht den Eindruck, als wollten Sie eigentlich nicht die vom Sprachgebrauch des Wortes
Pietat her eher unsinnigen Aussage ,Du verletzt meine Pietat" tatigen, sondern als hatte sie
eher sagen wollen, ,Silke, Du verletzt meine wichtigsten religidsen und vor allem auch meine
birgerlich-jungmadchenhaften Schamgefihle!” Es ist, als hatten Sie sich nicht getraut - nicht
nur indirekt, sondern offen und erkennbar - strafend zu sagen, ,Silke, Du bist oder verhaltst
Dich pietatlos”.

Ihr etwa eigentimlicher Sprachgebrauch verweist darauf, dass es sich weniger um ein ,Aus-
der-Rolle-Fallen® als Pastorin handelt, als vielmehr um eine komplette Rollenumkehr: Sie
reagierten, als hatte Silke Schumacher Ihnen gegenuiber ein Pastoren-Amt inne, welches
von ihr als Amtsinhaberin Pietat verlangen wirde, als hatten nicht SIE ,gefehlt®, sondern
Silke Schumacher. Als waren nicht Sie aus der Rolle derer gefallen, von der per Amt ein
pietat- und riicksichtsvoller Umgang mit der Person des Gegenlibers und seinen Geflihlen
und Glaubensbesonderheiten erwartet wird, sondern als ware Silke Schumacher im Umgang
mit lhnen pietatlos geworden.

Frau Fenner, jede Konfirmandin kann sie in Zukunft nach der Getrankefarbe Gelb beim
Abendmahl fragen. Und jetzt wissen Sie: Eine erwachsene Frau ihrer Gemeinde, die (1.) als
dreizehnjahrige Konfirmandin einen tiefgreifenden seelischen Machtmissbrauch und Gble
sexuelle Gewalt durch ihrem damaligen Pastor erlitten hat und die (2.) unter ihre spezielle
Obhut gestellt wurde, kann mdglicherweise leichter mit der Assoziationen wie gelb und Urin
umgehen, als ihre vermutlich gut burgerlich aufgewachsene Pastorin und Seelsorgerin das
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kann. Vor allem trifft das zu, wenn der damalige sexuell und seelisch gewaltvoll agierende
Pastor psychopathisch genug war, sich selbst mit dem Heiland zu verwechseln und seiner
von ihm emotional, seelisch und kérperlich missbrauchten Konfirmandin nicht nur sein ,,Stab
und Stecken® flr deren Seelenheil ,anzuvertrauen®, sondern in einem speziellen Abendmabhl-
Kelch fir sie auch seinen ,ihre Seele rettenden Urin“. Das war eher kein ,Kelch des Heils",
weder auf einer profan-ekligen korperlichen (oral wird Urin oder Harnstoff eher nicht als
heilende Medizin verabreicht) und schon gar nicht auf einer seelischen Ebene.

Liebe Kirchenleute, entschuldigt bitte: Silke Schumacher und ich (nach der Lektire ihrer gut
3.700 Seiten biografischer Notizen zu 38 Jahren Erfahrungen mit Gbler, und eben auch oft
ekliger, sexueller Gewalt) sind es mittlerweile schon gewohnt, die Dinge aus diesem Bereich
sehr direkt zu benennen. Wir missen uns immer wieder daran erinnern, dass das fur viele
Menschen, wie jetzt wohl auch fir Sie, Frau Fenner, sehr verstérend sein kann (Silke
Schumacher hatte Sie sogar noch mit solchen speziellen Details aus ihrer Konfirmationszeit
verschonen wollen). Das ist ja vielleicht auch fir Sie, Frau Fehrs, und fur Ihre Kollegen von
der Unterstutzungsleistungskommission wichtig zu wissen.

28.11.2019 Silke an Fehrs, Fenner, Brdsen, Howaldt, Lemme, Zeller

Am 28.11.2019 um 09:49 schrieb Silke an Frau Fehrs, Frau Fenner, die Herrn Brasen,
Howaldt, Lemme u. Zeller, in cc an Thies Stahl:

Betreff: Re: Fir Frau Fehrs, Frau Fenner, die Herrn Brasen, Howaldt, Lemme u. Zeller
Liebe Frau Stauff,

auch das bitte jetzt noch an Frau Fehrs:

Liebe Katharina,

vor dem Hintergrund, dass es Thies vor einiger Zeit noch so geschrieben hatte: Silke blutet -
fast ohne Unterlass, auch seit dem Gesprach mit Frau Pfeiffer: akute Blutarmut, der
Hausarzt schlagt Alarm!

Sorry, dass ich mir auch das jetzt nicht mal eben so ausgedachtt habe - auch nicht fir Dich.

Und auch nicht, dass ich damals schwanger gewesen war von dem Pastor: akute Blutarmut
auch da, denn ich ware fast an daran verblutet, an den Folgen der Abtreibung, des Kindes
von dem Pastor -

es ware sonst noch verkauft worden an den Kreis der padophilen Tater von damals, an dem
sich auch der Pastor und seine Mitarbeiterin in Kirche beteiligt hatten, aber ich soll jetzt noch
mal wieder sterben fir lhre Sinden?

Tut mir leid, liebe Katharina, das tue ich jetzt nicht - ich bin enttauscht. Ein wenig mehr
Mitgeflihl von Dir als Frau fur mich, das hatte ich mir von Herzen gewtinscht.
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Silke.

02.12.2019a Thies an Fehrs, Brasen, Fenner, Howaldt, Lemme und Zeller

Am 02.12.2019 schrieb Thies Stahl eine Mail an Frau Fehrs, Herrn Brasen, Frau Fenner,
Frank Howaldt, Matthias Lemme und Igor Zeller:

Betreff: Frau Stauff, bitte an Frau Fehrs weiterleiten. Danke.

Sehr geehrte Frau Fehrs, hallo, Herr Brasen, (in cc:) hallo Frau Fenner, hallo, Frank,
Matthias und Igor,

am 16.12. findet das Gesprach von Silke Schumacher mit lhnen, Frau Fehrs und den
Mitglieder der Unterstitzungsleistungskommission statt.

Damit sich in diesem Gesprach die Ebenen “Pastoren in 1986 und ,Pastorinnen in 2019
nicht starker vermischen, als es fur einen Umgang mit dem hochkomplexen Thema , Sexuelle
Gewalt, Machtmissbrauch, Stigmatisierung und Psychopathologisierung” vielleicht
unumganglich ist, hier die Bitte an Sie, Herr Brasen, die Pastoren der Christianskirche, Silke
Schumacher und mich zu einem Gedankenaustausch einzuladen - separat von unserem
Treffen mit Innen und der ULK, Frau Fehrs.

In einem solchen separaten Treffen kdnnten wir, Herr Brasen, Frau Fenner, Frank und
Matthias, zusammen ldeen austauschen, was fur Pastorinnen in den ,Heimatgemeinden®
von ULK- Petentinnen vielleicht wichtig sein kdnnte, im Blick zu haben und zu
berlicksichtigen. Diese kbénnen wir dann lhnen, Frau Fehrs, vortragen - wenn ein solches
Treffen zustande kommt. Auf die Weise hatten wir das Gesprach Ihrer Petentin Silke S. mit
Ihnen und lhren Kollegen der ULK, Frau Fehrs, maximal vor einer vielleicht unguten
Vermischung der unterschiedlichen Zeiten und Emotionen, damals und heute, geschitzt.

So ein Treffen, Herr Brasen, Frau Fenner, Frank und Matthias, kénnte ja im neuen Jahr
stattfinden, wenn die betriebsame (Vor)Weihnachtszeit vorbei ist. Das haben wir, Frank, ja
auch schon flr unser Gesprach Uber unsere jeweiligen Erfahrungen in den verschiedenen
Seelsorge-Welten, in Deiner Gemeinde als Pastor und in der von Silke, mir und auch von Dir
bereisten Psycho- und Systemaufstellungswelt, schon so geplant. (Zu Silkes Mail vom 19.11.
hast Du allerdings gar nichts mehr gesagt...).

Damit wir alle in Bezug auf die Entscheidung, ob ein solches separates Treffen Sinn macht,
auf dem gleichen Stand sind, findet sich im Anhang dieser Mail ein PDF mit unserer
Gesamtkorrespondenz, denn nicht jeder speichert ja seine Mails.

Vielleicht wollen Sie, Frau Fehrs, diese Korrespondenz und meine in ihr enthaltenen Texte ja
auch noch einmal durchblattern, eventuell mit der Frage im Sinn, welche Fragen an unsere
dann vielleicht ja stattfindende kleine Arbeitsgruppe zum Thema ,Heimat-Gemeinde von
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Petentinnen® aus grundsatzlicher, die Arbeit der ULK in der Kirche betreffender Sicht sinnvoll
sein kénnten.

Unsere Situation in der Christiansgemeinde ist besonders komplex durch die Tatsache, dass
(1.) Silke Schumacher und ich mit einer Stigmatisierung, Psychopathologisierung und sogar
Psychiatrisierung durch den Psychomethoden-Weiterbildungsverband DVNLP umzugehen
hatten und (2.) die Auswirkungen einer mit einem padokriminellen Tatersystem
synchronisierten Psychiatrisierungsattacke des DVNLP Uber unseren, Frank, gemeinsamen
Lehrer im Feld der Psychomethoden und der Aufstellungsarbeit bis in die
Christiansgemeinde hineinreichte.

Aber trotzdem: Vielleicht sollen die Pastoren der ,Heimatgemeinde® der ULK-Petenten und -
Petentinnen von Beginn an mehr einbezogen werden. So war im Schreiben der
Bischofskanzlei vom 21.08.2019 an Silke Schumacher von Euch, Frank, Matthias und Frau
Fenner, nur eher peripher die Rede, als Silke Schumacher den kleinen ,padagogischen®
Hinweis erhielt, ihre Mails ,in Kopie auch an etliche weitere Menschen geschickt® geschickt
zu haben (siehe Seite 45 des angehangten PDFs Gesamtkorrespondenz Schumacher
Stahl.pdf*).

Mit freundlichen GrifRRen, Thies Stahl

Anhang: 20191202b Gesamtkorrespondenz Schumacher Stahl.pdf

02.12.2019b Thies an Fehrs, Brdsen, Fenner, Howaldt, Lemme und Zeller
Gesamtkorrespondenz Schumacher Stahl an

20191202b Gesamtkorrespondenz Schumacher Stahl.pdf

02.12.2019c¢ Sekretariat von Frau Fehrs an Thies

Aus lhrem dem Sekretariat von Frau Fehrs kommt am gleichen Tag 02.12.2019 die Meldung,
Betreff: AW: FrauStauff, bitte an Frau Fehrs weiterleiten. Danke.

Sehr geehrter Herr Stahl,

Ihre Nachricht habe ich erhalten. Die Bischofin ist derzeit auf einer Pilgerreise unterwegs und
hat nach ihrer Rickkehr bis zur nachsten Sitzung der Unterstitzungsleistungskommission
am 16. Dezember, zu der Frau Silke Schumacher als Gast eingeladen ist, so viele Termine,
dass sie es zeitlich nicht einrichten kénnen wird, Ihre langen Zusammenstellungen zu lesen.
Deshalb bitte ich Sie hiermit, bis zum oben genannten Termin keine weiteren Nachrichten zu
schicken. Im Gesprach von Frau Schumacher mit den Mitgliedern der
Unterstutzungsleistungskommission wird sich dann zeigen, ob die Mitglieder weitere
Informationen bendtigen.
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Mit freundlichen GrifRen, Heide Stauff

06.12.2019a Thies an Brdsen, Fehrs, Fenner, Howaldt, Lemme

Am 06.12.2019, 11:55, schrieb ich an Herrn Brasen, in cc an Frau Fehrs und Frau Fenner,
sowie an Frank Howaldt und Matthias Lemme:

Hallo, Herr Brasen,

gestern Abend wurde mir im Gesprach mit Silke klar, dass die gegenwartige Situation in der
Christiansgemeinde sie beinahe mehr Kraft kostet, als die Aufarbeitung ihrer damaligen
Situation in der Philippusgemeinde in Hamburg-Horn.

Es tut ihr gut, hier in der Gemeinde und im Chor zu sein und es ware jammerschade, wenn
das jetzt gefahrdet ist, weil Frau Fenner und Herr Howaldt nicht "die Kurve kriegen" und ein
kurzes ,sorry“ Uber die Lippen bekommen.

In den letzten Jahren war ich ziemlich erfolgreich darin, Silke darin zu unterstitzen, sich
gegen die Stigmatisierung und Psychopathologisierung ihrer Person zu wehren, welche
sowohl der verbrecherisch agierende Weiterbildungsverband DVNLP, als auch die nicht
minder verwerflich handelnde Hamburger Staatsanwaltschaft zu verantworten hatten.

Meine ,Unterstutzungsleistung® werde ich jetzt nicht einstellen, denn ich mdchte nicht
miterleben missen, dass Silke ausgerechnet in der Kirche retraumatisiert wird. Durch eine
Pastorin, die sie fur schuldig spricht, ihre ,Pietat(!) durch ,ihre Phantasien“ und ,,abwegigen®
Assoziationen verletzt zu haben (anstatt, was wohl ehrlicher gewesen ware, zu sagen, dass
sie der ,Suhnetod Christi“-Diskussion aus dem Wege gehen wollte). Und durch einen Pastor,
der Silkes Frage nicht beantwortet, warum er sie ,belogen” hat (was, auch wenn es
provokant formuliert war, insofern zutrifft, als dass es eine bestimmte ihr gegeniber
behauptete Aussage tatsachlich nicht gab, die er meinte, mir gegenulber getatigt zu haben).

Wenn Sie es irgendwie einrichten kdnnen, ware ich froh, wenn Silke und ich Sie vor dem
Termin bei Frau Fehrs am 16.12. noch einmal kurz treffen kénnen.

Denn ich mdchte gerne, dass wir einen Weg finden, wie es am 16.12. bei der Bischofin
wirklich um Silke und die lebenslangen schlimmen Auswirkung ihrer fragwurdigen
Konfirmation geht - und nicht um den eventuellen Trainingsbedarf heutiger Seelsorgerinnen,
die vielleicht im Umgang mit den Folgen kirchlicher Missbrauche tberfordert sind.

Herzliche Grifde, Thies Stahl

06.12.2019b Silke an Igor Zeller

Silke schrieb am 06.12.2019, 14:15, an Igor Zeller:
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Lieber Igor,

einfach weil ich Dich bisher auch mit informiert hatte und auch, weil mir das Singen im Chor
sehr wichtig ist und auch noch, weil Du auch ein super Chorleiter bist, deshalb hier auch
noch der Brief von Thies an Propst Frie Brasen. Ich glaube, damit ist jetzt auch alles gesagt.

LG Silke

06.12.2019c Igor Zeller an Silke
Igor antwortete am 06.12.2019, 14:57:
Liebe Silke,

danke fur die Information.

Du weil3t ja noch aus meiner Mail nach der EKD-Synode vom letzten Jahr, wie nahe mir
dieses Thema geht.

Deshalb darfst Du auch sicher sein, dass ich das, was Du schreibst, sehr genau wahrnehme.

Und es ist in jedem Fall immer zu spulren, wie wichtig Dir das Singen ist. Das ist ganz toll. Als
Chorleiter mochte ich sehr gerne daran mitwirken, dass Du in der gemeinsamen Arbeit an
der Kunst bei uns einen bleibenden Ort der Zugehdrigkeit und Heimat hast.

Auch wenn die Institution, die unsere Arbeit tragt, fir Dich sicher nach wie vor eine Last ist.
Ich wiinsche Dir alles erdenklich Gute fiir das Gesprach am 16. Dezember.

Viele GrufRde, Igor

Zwischen den Gesprachen mit Bischofin Fehrs am 16.12.2019 und 29.10.2020

17.12.2019a Silke an Kirchenbliro

Am 17.12.2019, 10:47, schrieb Silke an das Ottensener Kirchenbliro:

Betreff: Konfirmationsdatum
Guten Tag Frau Wolter,

koénnten Sie mir einen Gefallen tun und nachsehen, in welchem Jahr und an welchem Tag
ich konfirmiert worden bin?

Leider habe ich meine Konfirmationsurkunde zur Zeit so gut weggelegt, dass sie selbst nach
intensiver Suche nicht auffindbar ist.
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Es tut mir leid, diese Umstdnde machen zu mussen, aber es ist doch sehr wichtig. Mit den
besten vorweihnachtlichen GrifRen

Silke Schumacher, 16.02.1973

17.12.2019b Kirchenbdtiro an Silke

Am 17.12.2019, 11:09, antwortete das Ottensener Kirchenblro Silke:

Betreff: Konfirmationsdatum

Hallo Frau Schumacher,

laut unserem Melderegister sind Sie am 5. April 1987 in Hamburg-Horn konfirmiert worden.

Mit freundlichen GriiRen Kirsten Wolter, Kirchengemeinde Ottensen Christianskirche —
Osterkirche

17.12.2019c¢ Silke an Bischofskkanzlei

Am 17.12.2019, 16:33, schrieb Silke an die Bischofskkanzlei:

Betreff: Datum Konfirmation Silke Schumacher: Fir Frau Fehrs
Sehr geehrte Frau Stauff,

wenn ich recht gehdrt habe, sagte Frau Fehrs gestern, sie wiil3te sehr gerne noch das
genaue Datum meiner Konfirmation. Hier ist es also:

Konfirmation Silke Schumacher 15.04.1987

Ich verbleibe mit den besten vorweihnachtlichen Griif3en und einem herzlichen Dankeschon
an die ULK flr das far mich sehr freundlich zugewandt verlaufene Gesprach gestern in der
Bischofskanzlei,

Silke Schumacher

17.12.2019d Silke an Fenner, Howaldt, Lemme, Zeller, Brésen, Pfeiffer

Am 17.12.2019 um 13:01 schrieb Silke an Katharina Fenner, Frank Howaldt, Matthias
Lemme, Igor Zeller, Frie Brasen, Frau Pfeiffer, in cc Thies Stahl:

Betreff: gestern Bischofskanzlei

Liebe Katharina, lieber Frank, lieber Igor, hallo Herr Brasen, guten Tag Frau Pfeiffer, lieber
Matthias,
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es wird im Méarz ein weiteres Gesprach geben, in der Bischofskanzlei ist fur mich nun alles
an seinem richtigen Ort.

Ich danke flr die Wegbegleitung, bis hierher

herzliche vorweihnachtliche Grifie, Silke Schumacher

23.01.2020 Thies an Brdsen, Lemme, Howaldt, Fenner

Am 23.01.2020 um 08:10 schieb Thies Stahl an Herrn Brasen, Matthias Lemme, Frank
Howaldt, Katharina Fenner:

Betreff: Buch ist fertig
Hallo, Herr Brasen, hallo, Frau Fenner, hallo, Frank, hallo, Matthias,

wir sprachen ja daruber, ob man den DVNLP einen Verbrecherverband nennen kann. Fall
Sie/ihr noch Interesse daran haben/habt, zu sehen wie ich das geldst habe:

Der ,Causa DVNLP“-Abschlussbericht ist jetzt ein Buch:
https://www.amazon.de/gp/product/B0842Y6BS5/
Der zweite Band, die theoretischen Erwagungen, folgt demnachst.

Im Anhang: Dieses Kindle-Buch als textgleiches PDF mit anklickbarem Inhaltsverzeichnis.

Herzliche Griifde, Thies Stahl

27.01.2020 Thies an Bischéfin Fehrs

Am 27.01.2020 schrieb ich Bischofin Fehrs:

Betreff: bitte an Frau Fehrs weiterleiten
Liebe Frau Fehrs,
Frau Schumacher und ich waren ja im Michel gestern. lhre Predigt hat mir gefallen.

Meine umfangreiche Verdéffentlichung tber den missbrauchlichen Umgang des DVNLP mit
Frau Schumacher ist nun ein Buch geworden:
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NLP fur Verbrecher - "Causa DVNLP": Mafia-, Stasi- und Nazi-Methoden im deutschen
NLP30

Im Anhang finden sie diesen Text auch nochmal als PDF3?, falls Sie oder die Mitglieder der
Kommission ihn noch einmal durchblattern/-scrollen wollen. Wenn diese Verdffentlichung
juristisch, wie nun schon seit neun Monaten, nicht mehr angegriffen wird, wird es ein Print-
Buch.

In einem zweiten Band wird es dann um die "Kontexte der 'Causa DVNLP* gehen, also um
Zusammenhange dieser faschistoid anmutenden Krise des Verbandes mit Besonderheiten
und Tabuisierungen in der Geschichte des NLP und der benachbarten Methode
Aufstellungsarbeit und mit einer speziellen Uberlagerung dieser Besonderheiten mit Themen
aus der wohl noch immer nicht wirklich verarbeiteten deutschen Geschichte.

Frau Schumacher und ich waren froh, wenn Sie diese Mail mit dem Anhang an die
Kommissionsmitglieder weiterleiten wirden. Denn die Tater-Opfer-Umkehr gegen Frau
Schumacher, die der DVNLP - wie ich nachgewiesen habe - mit einer aufgrund einer
manipulierten Aktenlage bis heute in den Behdrden Sozialpsychiatrischer Dienst, LKA und
Staatsanwaltschaft betriebenen Tater-Opfer-Umkehr gegen ihre Person synchronisiert hat,
wird wohl fir den Wunsch von Frau Schumacher nach einer speziellen Form von
Unterstutzung eine Rolle spielen.

Sie wird sich selbst melden.

Mit freundlichen Gruf3en, Thies Stahl

28.01.2020a Silke an Bischéfin Fehrs

Am 28.01.2020 schrieb Silke Schumacher an Frau Fehrs:
mit Bezug auf die Mail von Herrn Stahl vom 28.01.2020:
Sehr geehrte Frau Fehrs,

im Moment kann ich dem, was Herr Stahl ihnen mitgeteilt hat nicht viel hinzufiigen, aul3er,
dass ich nach wie vor gerne singe, die Wegbegleitung fir das Rumond-Walther-Haus
fortfihre, in dem Rahmen, wie es der alteren Frau von dort gut geht, ich mit dem Klavier
spielen (wieder) angefangen habe, mir dies sehr gut tut, ich eine neue Kung-Fu-Prifung vor

30 https://www.amazon.de/dp/B0842Y6BS5

81 Siehe NLP fir Verbrecher - "Causa DVNLP": Mafia-, Stasi- und Nazi-Methoden im deutschen NLP als PDF (identische

Kindle-Ausgabe).
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Augen habe, was aber noch Zeit hat, tberlege, ob ich am Chorfestival in Schwerin
teilnehmen soll, also nach wie vor all die schonen Dinge tue, die ich als 13jahrige nicht
gemacht habe und so freue ich mich nun auf meinen Geburtstag, unser Singen im Chor im
Gottesdienst, das wird ganz sicher sehr schén und was dann danach an erwachsenen
Aufgaben das Leben fur mich bereit halt, wie Herr Stahl schon angedeutet hat, das was in
der Vergangenheit geschehen und auch heute noch aktuell ist, in dir richtigen Richtungen zu
lenken, das wird mich zusammen mit ihm nattirlich noch eine ganze Weile beschéaftigen und
wofur ich hier Unterstitzung gebrauchen kdnnte, das werde ich spatestens zu unserem
nachsten Termin, sicherlich auch wieder mit der Hilfe von Herrn Stahl, gut vorbereiten und
ggf. natrlich auch vorher rechtzeitig kommunizieren und nun freue ich mich auf ein
morgiges Gesprach mit Propst Frie Brasen, auch mit Frau Fehrs bin ich nun wieder in einem
sehr guten Kontakt, vor Weihnachten war ich sicherlich auch sehr Giberspannt, eben doch
auch, weil es nattrlich an meinen Kraften zerrt, meine Kinder nicht zu sehen und zu wissen,
dass es ihnen nicht gut gehen kann mit der aktuellen Situation, ich habe es aber geschafft,
meine Stimme stabil zu halten und auch meinen Gemiitszustand. Und fir die Unterstiitzung
der Pastoren hier vor Ort, habe ich mich per Mail bereits von Herzen bedankt. So wie in einer
guten Familie kann es ja auch einmal vorkommen, dass man in bewegenden Zeiten
aneinander gerat und dafur, dass auch ich mich das ein oder auch andere Mal im Ton
vergriffen habe, habe ich mich von Herzen entschuldigt, das ist fir mich ganz
selbstverstandlich.

Mit den allerbesten Grif3en, Silke Schumacher

28.01.2020b Silke an Brésen und Fehrs (nicht Fenner)

Am gleichen Tag, auch am 28.01.2020, schrieb Silke Schumacher an Herrn Brasen (nicht
Frau Fenner):

Betreff: Re: S. Schumacher: fiir Frau Fehrs
Liebe Katharina,

ich meinte natdrlich Dich - siehe weiter unten im Text und glaube nun, dass wir hier einer
Meinung sind.

HG Silke
und jetzt auch fur alle anderen in 2020 mein Lieblingspsalm: Psalm 20!

Aufrichtige Grifde, Silke Schumacher

28.01.2020c Silke an Brdsen Fehrs (nicht an die anderen)

am 28.01.2020, 18:11, schrieb Silke an Bischofin Fehrs und Propst Brasen:
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und jetzt auch fir alle anderen in 2020 mein Lieblingspsalm:
Psalm 20!

Aufrichtige GrifRde,

Silke Schumacher

Angehangt: 28.01.2020a Schoéne Dinge, die ich als 13jahrige nicht gemacht habe

30.01.2020 Silke an Propst Bréasen

Am 30.01.2020, 17:04, schrieb Silke an Herrn Brasen:
Betreff: unser Gesprach gestern - Mail von Pastorin Fenner
Hallo Herr Brasen,

ich sagte ihnen gestern im Gesprach, ich brauchte keine Mail mehr von Pastorin Fenner,
dass Sie sie aus ihrem seelsorgerischem Amt mir gegenuber entlassen haben, nun merke
ich heute aber, dass ich es doch schon finden wiirde, wenn ich von ihr eine diesbezlgliche
Mail bekomme.

Mit besten Griulen, Silke Schumacher

31.01.2020a Silke an Brésen

Am 31.01.2020, 09:02, schrieb Silke an Herrn Brasen, in Kopie Thies Stahl:

Betreff: Re: unser Gesprach gestern - Mail von Pastorin Fenner
Guten Morgen, Herr Brasen,

nun ist mir als Nachgang zu unserem Gesprach auch noch mal klar geworden, dass eine
Entschuldigung entweder von Frau Fenner selbst und/oder auch von Ihnen - anbei noch mal
die Mail von Frau Fenner - mir gegentiber notwendig ist und auch eine Erklarung, dass sie
ihr seelsorgerisches Amt mir gegenlber aus eigener Inkompetenz niedergelegt hat.

Beste GriiRe, Silke Schumacher

31.01.2020b Bréasen an Silke

Am 31.01.2020, 16:40, schrieb Herr Brasen an Silke Schumacher:

Betreff: Re: Unser Gesprach
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Liebe Frau Schumacher,

ich mdchte an unserer Verabredung festhalten. Die habe ich im Ubrigen auch gleich
umgesetzt, indem ich mit Frau Fenner gesprochen habe und ihr mitgeteilt habe, was wir
verabredet haben. Ich habe in unserem Gesprach gesagt, dass ich es nicht den richtigen
Weg finde, die Schuld der anderen zu thematisieren. Ich glaube nicht, dass das weiterhilft.
Darum finde ich unsere Verabredung richtig und gut. Das bedeutet tiberhaupt nicht, dass ich
Ihre Verletzungen und ihre Traurigkeit und ihre Wut nicht wahrgenommen habe oder nicht
ernst nehme, das tue ich sehr wohl, ich hoffe, Sie haben das gemerkt. Und wie gesagt, ich
bin weiterhin ansprechbar. Wir kbnnen gerne wieder ins Gesprach kommen.

Mit herzlichen GrifRen — auch an Herrn Stahl!

Frie Brasen

31.01.2020c Silke an Propst Brasen

Silke antwortete Herrn Brasen am 31.01.2020, 16:58:

Hallo lieber Herr Brasen,

ja gut, kann ich auch sehr gut nachvollziehen und danke fir die tolle Unterstiitzung.
HG und ein angenehmes Wochenende wiinscht

Silke Schumacher

12.02.2020a Silke an Frau Pfeiffer

Am 12.02.2020 schrieb Silke Schumacher an die Lotsin Frau Pfeiffer:

Hallo Frau Pfeiffer,

nun ist mir heute doch danach, Ihnen noch mal wieder etwas sehr Positives zu schreiben, wir
sprachen ja in einem unserer Gesprache Uber Gestalt-Therapie am HIGW und dass ich mit
zumindest einem Menschen dort nicht sehr gute Erfahrungen gemacht hatte in meiner
Vergangenheit.

Nun ist mir glicklicherweise doch auch nach dem Gesprach mit Frau Fehrs und den
weiteren Mitgliedern der ULK, sowie auch nach einem Gesprach mit Herrn Brasen
eingefallen, dass es mit einem jlingeren Therapeuten eine sehr gelungene Sitzung gegeben
hat, ein Gestalttherapeut und auch Coach, welcher mir im Rahmen dieser Sitzung half, mich
zu erinnern, meine Herzensangelegenheit:

schon als kleines Kind habe ich sehr gerne gemalt, meine Mutter hatte sich dann grol3e
Sorgen gemacht, das Kind malt nur Herzen.

108


https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20200131b-Silke-an-Braesen.pdf
https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20200212a-Silke-an-Frau-Pfeiffer.pdf

Ja, so war es, ich malte nur Herzen, weil ich nur genau das konnte, so denke ich heute, ein
schlechter Glaubenssatz vielleicht, ich kann nicht malen, sicher kein sinnvoller Satz,
einerseits und andererseits wiederum, wenn er noch wichtig ist, dann ist zur Zeit wohl das
Singen viel mehr von Bedeutung, aber das Herzen malen, ich habe es nicht aus dem Blick
verloren, in der Liebe bleiben, so war und ist schon immer gewesen vielleicht mein Ziel im
Sein:

nicht aus der Liebe fallen und das Herzen malen im Inneren, es erinnert mich daran, dass
Sie mir auch sehr wohl gesonnen waren in unserem Gesprach und das behalte ich im
Herzen, genauso wie den Glaubenssatz, bzw. meine mir eigens gegebene
Handlungsanweisung fur mich selbst als Erinnerung nach dieser auch ganz wirkungsvollen
Intervention, sowohl von lhnen, als auch vom Gestalttherapeuten flr mich:

Ich folge meinem Herzen, was immer ich auch tue, aber besser nicht:

https://www.youtube.com/watch?v=NZ3Ck43mZY (Weather With You)

nicht bei dem Regen hier in Hamburg,

dann schon lieber doch auch mal wieder ,let the sunshine in“ aus dem Musical Hair und liebe
Frau Pfeiffer:

wenn Sie nun doch auch Zeit haben am kommenden Sonntag in Ottensen in den
Gottesdienst zu kommen, wir singen dort im Chor und auch Frie Brasen wird da sein, er halt
die Predigt zusammen mit Pastorin Fenner und zu guter Letzt, es ist auch mein Geburtstag,
also, wenn Sie Lust und Zeit haben, sind Sie herzlich eingeladen, ich wiirde mich freuen.

Beste Grufe, Silke Schumacher, Gemeinde Christianskirche Ottensen

12.02.2020b Silke an Pfeiffer Fehrs Brasen Fenner

Ebenfalls am 12.02.2020 schrieb Silke Schumacher an Frau Fehrs und Herrn Brasen und
Frau Pfeiffer:

Betreff: Re: Gestalt
Hallo Herr Brasen, liebe Frau Fehrs,
"Liebe heilt alle Wunden®,

so mein Glaubenssatz fiur heute und deshalb - aus dem Bauch heraus, mir war danach Frau
Pfeiffer von Herzen heute dies so zu schreiben: ...

Angehangt: 12.02.2020a Silke an Pfeiffer, Fehrs und Brésen

Herzlichste GriiRe, Silke Schumacher

109


https://www.youtube.com/watch?v=NZ3Ck43m_ZY
https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20200212b-Silke-an-Pfeiffer-Fehrs-Braesen-Fenner.pdf

09.03.2020a Silke an Fehrs und Brasen

Am 09.03.2020 schrieb Silke an Frau Fehrs und Herr Brasen:

Betreff: FUr Frau Fehrs, Herr Brasen: Unterstitzungsleistung
....... Euch nicht ist aus dem Elias,
und so fragte ich mich: ist Gott auch anwesend im Dunkeln?

Ich bekam eine Karte, kurz vor meinem Geburtstag von einer Dame, aus unserer Gemeinde,
Gott ist auch im Dunkeln, stand auf der Karte nun drauf,

Doch soll ich das glauben, so fragte ich mich, von Angesicht zu Angesicht, schaute ich nun
in den Spiegel und fragte es mich selbst:

Selbst wenn Du auch mal Mist gemacht hast in Deinem Leben, kannst Du Dir selbst jetzt
vergeben.

Das tue ich, so sagte ich: und Gott vergab mir meine Schuld.
Liebe Frau Fehrs, hallo Herr Brasen,

was immer Sie aus diesen Zeilen hier lesen, es ist ein Zwischenstand, wie es mir so geht,
gegangen ist in der letzten Zeit, ich habe Geburtstag gefeiert, im Rahmen der Gemeinde.

Herr Brasen, Sie sind ja leider nicht dabei gewesen, das ist wohl nun hdhere Gewalt
gewesen, ich ibe mich im Sprechen und auch noch im Singen, weiterhin, es macht mir viel
Freude, auch wenn die Gedanken mal wieder abschweifen, in die Vergangenheit, da wollen
sie ja eigentlich nicht hin, aber das Singen, es hilft beim Integrieren und genieren muss ich
mich auch nicht, wenn ich nun fluche, Sie haben es mir erlaubt, bzw. der liebe Gott im
Himmel oder wo auch immer, wenn es von Herzen gut und auch gut tut:

ich singe auch Weihnachtslieder, so ganz alleine vor mich hin, nur mal wieder einfach so
zum Spal’ und auch wenn der Frihling noch nicht so richtig kommen mag, alle Végel sind
schon da, Quem pastores lauda vere, ich glaube mich auch noch daran zu erinnern, es gab
ihn doch, den lieben Gott.

Selbst an meinem Tag der Konfirmation, ich glaube ich erinnere mich jetzt.
Liebe Frau Fehrs, lieber Herr Brasen,

was immer Sie aus diesen Zeilen hier lesen, ich fuhle mich zur Zeit gut aufgehoben in
unserer Gemeinde, ganz sicher haben Sie auch lhren Teil hierzu beigetragen.

Ich danke hierfur von Herzen die besten Grifie, bis zum Termin, Frau Fehrs, im Marzen der
Bauer...
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Ich glaube Quempastores habe ich sogar in der Gemeinde in Horn auch mal gemeinsam im
Chor mit gesungen, ansonsten, selbst wenn nicht, eine schéne Erinnerung.

Ebenso die, dass ich vor der Kirche auf dem Pinnasberg stehe und mir denke, es lauft etwas
falsch in meinem Leben, sei es drum gewesen, dass ich dort arbeiten sollte, auf ganz
spezielle Weise, ich will gar nicht erklaren, was und wie genau ich dort getan haben sollte, in
meiner Vergangenheit, keine schone Erinnerung, nur die, dass ich genau vor dieser Kirche
dort parke und mir denke: ich sollte da auch mal rein gehen, was ich bisher noch nie getan
habe, also nur gedacht, in Gedanken gemacht.

Und deshalb sagte ich vor Kurzem hier zu einer Dame aus unserer Gemeinde: vielleicht
gehen wir ja da auch mal hin. Vielleicht sogar auch noch im Marz, wenn Sie nun auch dort
sind, zur 200-Jahr-Feier, liebe Frau Fehrs, ich weil3 es noch nicht, ob ich dann auch dort bin,
aber Sie sind ja da und falls wir uns dort noch begegnen, noch vor dem 24.03. - noch vor
dem Termin mit Ihnen in der Bischofskanzlei, dann bitte nicht wundern, ich wollte doch schon
immer mal dort hin.

Liebe Frau Fehrs, hallo Herr Brasen, es ist schon viel geschehen in der Zwischenzeit, seit
dem letzten Termin in der Bischofskanzlei, da bin ich nun richtig erleichtert, es ist viel
Heilung geschehen - Love Takes Time - von der Band Orleans, in dem Ort, da bin ich nun
auch noch nie gewesen, aber ich hére nun ab und an auch mal wieder Jazz, das war eine
Zeit lang fur mich verboten, zumindest erinnere ich es so:

ein Katzengejammer, genauso wie Zigeunermusik, so wurde ich selbst nicht davon
sprechen, habe ich doch, auch auf dem Pinnasberg, zusammen gehockt mit einer Roma
keine Sinti, die Sintis sind dreckig so sagte mir selbst diese Roma, ein junges Madchen, ich
habe ihr geholfen, so hoffe ich doch, aber ein wenig schuldig fihle ich mich doch, habe ich
sie nicht befreien kdnne, aus ihrem Loch, ach was mache ich mir doch heute noch Vorwdrfe,
ich habe ihr mal eine Ohrfeige geschlagen, weil sie wahrend des Fahrens im Auto in mein
Lenkrad gegriffen hat, es war Gefahr im Verzuge, aber so etwas sollte nie passieren.

Keine Beichte, aber nun doch, hier eine kleine Erleichterung, auch wenn es nun jeder lesen
kann hier, ich steh an Deiner Krippen hier, oh Jesu, Du mein Leben.

Ich hoffe, das muss mir nun nicht peinlich sein hier, aber nichts desto trotz, ich verschicke
diese Mail hier nun an Sie, liebe Frau Fehrs, lieber Herr Brasen,

vielleicht schickt Ihnen Herr Stahl ja auch noch etwas Neues von ihm, ansonsten also bis
zum 24. oder auch schon am 22., bis spatestens aber dann am 24.03. in der Bischofskanzlei
- mein Ziel in 2010 far mich war gewesen:

ich werde flexibler im Sprechen.

Mit den aller besten GriiRen, Silke Schumacher
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09.03.2020b Silke an Frau Fenner

Auch noch am 09.03.2020 schrieb Silke an Frau Fenner (mit einer Kopie der Mail vom
gleichen Tag an Frau Fehrs und Herr Brasen):

Betreff: Unterstutzungsleistung: Love Takes Time
Liebe Katharina,
love Takes Time, von der Gruppe Orleans und auch von Mariah Carey und

»If I could Turn Back Time" - nur wenn Du magst, hier als Info, was ich der Bischofin Fehrs
und auch Propst Brasen geschrieben habe, er war ja nicht mit dabei an meinem Geburtstag,
keine Beichte hier in meiner Mail im Anhang, nur ein Zwischenbericht, mein nachster
.Besuch®, der Termin in der Bischofskanzlei:

24.03. vermutlich weil’t Du es ja auch schon. HG Silke

09.03.2020c Silke an Igor Zeller

Am 09.03.2020 schrieb Silke auch noch an Igor:

Betreff: Unterstzungsleistung: Love Takes Time
Lieber Igor,

woruber man nicht schweigen kann, davon sollte man singn, womdglich ein neuer Grundsatz
von mir.

Orginalzitat von Wittgenstein, wortiber man nicht sprechen kann, darlber sollte man
schweigen.

Also singe ich ,Let it Be".

Wenn Du magst, hier als Info ein kleiner Zwischenbericht an die
Unterstutzungsleistungskommission, vielleicht auch ein Klangbild zum Elias, die Nr. 38,

VG Silke

14.03.2020 Silke an Fehrs Bréasen Fenner Zeller Olga Gorodkova-Lampson

Am 14.03.2020,11:28, schrieb Silke an Bischéfin Fehrs, Propst Brasen, Fenner, Zeller und
Olga Gorodkova-Lampson:

Betreff: an Frau Fehrs

Hallo Frau Fehrs,
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Herr Stahl hatte Ihnen ja gerade eine Mail zukommen lassen mit der Ankuindigung Uber die
Versendung seines Buches an Sie in die Bischofskanzlei.

Und nun mochte ich Ihnen auf diesem Wege hier vorab schon mitteilen, noch vor unserem
Treffen am 24., dass ich es nun sehen kann, dass Gott auch anwesend gewesen ist am
Tage meiner Konfirmation in 1986, das ist neu und sehr schén flr mich, es ist nichts
umsonst gewesen -

non je ne regrette rien - Edith Piaf und Frank Sinatra: | did it my way -
gelernt ist gelernt, nothing is broken, everything works perfectly - Virginia Satir.

Works perfectly together, sage ich. Alles Ebenen im System, eine glanzvolle Einheit im Sinne
des Uberlebens und des Lebens.

Und alle Fahigkeiten, die ich je gelernt habe in meinem vorangegangene Leben, kann ich
somit gebrauchen, um zu Uberleben, schén, dass ich sie habe.

Mit den besten GriRen und ein herzliches Dankeschon fur lhre bisherige Unterstlitzung

Silke Schumacher

16.03.2020 Bischofskanzlei an Silke
Am 16.03.2020, 12:18, schrieb Frau Stauff an Silke:
Sehr geehrte Frau Schumacher,

die Sitzung der Unterstiitzungsleistungskommission am Dienstag, 24. Marz 2020 findet nicht
statt. Ich bedaure, Ihnen heute absagen zu missen.

Nach Ostern kbnnen wir absehen, wann ein nachster Termin stattfinden kénnen wird. Bis
dahin grife ich Sie herzlich

Heide Stauff.

17.03.2020a Silke an Bischéfin Fehrs

Am 17.03.2020, 10:33, schrieb Silke an Frau Fehrs:

Hallo Frau Stauff,

nun bitte ich Sie, da Frau Fehrs und ich uns ja nun nicht sehen kénnen am 24. - aus gutem
Grund - ihr noch ein, zwei Gedanke mitzuteilen, welchen ich bereits in unseren
Glaubenskursen erwahnt hatte - da war es dann wohl noch nicht an der Zeit, ihn zu vertiefen
- mein bescheidener Gedanken zum Corona-Virus, bzw. zur Namensgebung, welche
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Assoziationen ich mit dieser verbinde - eine Herzensangelegenheit, denn die Korona ist ja
die Schutzschicht der Sonne, so verstehe ich sie zumindest, eine Physikerin bin ich ja nicht,
also geht es um die Schutzschicht der Menschen, so assoziiere ich weiter und auch, dass
ich besonders in 2011 den Eindruck hatte, mich nicht geschitzt zu fihlen, von was oder
wem auch immer, als Frau in dieser Gesellschaft, als Mensch etc.

All diese Gedanken haben Sie sich sicherlich ja auch schon so oder in &hnlicher Form auch
gemacht, nur war ich kurz vorm Herzinfarkt in 2011, so hatte ich es damals gedacht, es
fuhlte sich so an, Gott sei dank, es war wohl keiner gewesen, bzw. wenn, dann wurde er
nicht entdeckt.

Also fing ich wieder an, mir selbst auch eine Schutzhaut zuzulegen, vor was auch immer,
Bedrohungen sind ja oft erstmals nur vage spurbar, ausser die Bedrohung fir mich in
meinem Zuhause, sie war ganz offensichtlich und auch fir mich als Padagogin, wenn einer
einen Fehler macht, auch in der Behorde, ich wiirde ihn austragen missen?

Wir stehen mit einem Bein auch immer im Gefangnis, weil man einen Fehler finden will, so
sagten mir Kollegen. Wenn ein Kinder in der Wohnung verhungert, dann hilft hier keine
Padagogik mehr, aber den Preis daflir zahlen musst Du, weil ein Schuldiger, eine Schuldige
muss her.

Und so verhungerte auch ein Madchen in Jenfeld, ich wohnte ganz in ihrer Nahe, in
Hamburg war man geschockt. Wie kann so was passieren, ich zweifelte an meinem Job.

Nun denn, gerade heute haben wir leicht andere Sorgen? Vielleicht. Nun denn, es geht wohl
immer noch um Schutz, fihlen sich die Menschen hier bei uns geschitzt in unserer
Gesellschaft, der Mensch als Krone der Schopfung, hat er fir sich etwas falsch verstanden -
wie es sich verhalt mit dem hierarchischen Weltbild vielleicht?

Er mache sich die Welt untertan - steht schon in der Bibel geschrieben, mein Anliegen, ich
glaube, es ist koronar, es geht um die Sonne, die Schutzschicht unserer Gesellschaft,
vielleicht auch nur zum Teil ein Gedanke von mir, from a distance, Bette Midler fallt mir
hierzu ein, ich weil} auch nicht weiter, nur dass die Haut einer Aufstellung geschitzt werden
will, vielleicht ist das ihre Bestimmung.

Mein Herz ist rein, ich erinnere mich nun, ich habe viel gebetet vor dem Zubettgehen mit 5,
zusammen mit meiner Mutter, wie gesagt, Gott ist schon immer anwesend gewesen flr
mich, ich soll es nicht mehr vergessen.

From a distance, beste Griil3e,
ich fange selbst an zu komponieren, ein Lichtblick fir mich.

Herzlichst Silke Schumacher
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17.03.2020b Silke an Pastor Howaldt und Igor Zeller

Am 17.03.2020 schrieb Silke an Pastor Howaldt und Igor Zeller:

Betreff: Fwd: persdnlich fur Frau Fehrs

from a distance, mehr habe ich zur Zeit nicht zu sagen.
Nur die allerbesten GriuRe fur Euch von Herzen

Silke

Angehangt: 17.03.2020a Silke an Bischéfin Fehrs

10.04.2020 Silke an Bréasen, Fenner, Zeller, Gorodkova-Lampson und Hrasky

Am 10.04.2020 (Karfreitag) schrieb Silke Schumacher an Herrn Brasen und Frau Fenner,
und an Igor (und an Olga Gorodkova-Lampson und Christiane Hrasky):

Betreff: "kurzer Lagebericht"
Guten Morgen Herr Brasen,

morgens um sieben ist die Welt noch in Ordnung - ein Film aus dem Jahre 1986 - ja, Zahlen
sind mir wichtig zur Zeit und auch die Lieder,

als ich bei meinen Schafen wacht - das war in 2012 gewesen, seitdem - kein schoner Land
in dieser Zeit -

Und die Davidsbiindlertanze (Robert Schumann), eben gerade erst entdeckt - bei meiner
Recherche im Internet zum Verfasser von ,Kein schéner Land - so beschaftige ich mich hier
mit der Musik, es gibt mir Kraft und auch viel Starke, eine schéne Energie fur all das, was
noch so erledigt werden will, ich werde vermutlich spater einmal naher berichten.

Und ob nun die Nationalhymne noch zeitgemaf ist im vereinten Europa, auch hiertber will
ich jetzt nicht streiten - schon gar nicht am heutigen Karfreitag - da versuche ich die Stille am
frhen Morgen zu geniel3en.

Auch wenn ich mich erinnere, dass Sie nicht dagewesen sind an meinem Geburtstag in
diesem Jahr in der wunderschdnen Christianskirche hier, ja ein wenig enttduscht war ich
zunachst schon gewesen, Sie konnten ja nichts dafiir. Der Chor hatte fir mich gesungen, Sie
hatten dabei sein sollen hier, es war sehr schén gewesen.

Und Kumbaya My Lord - fallt mir hierzu gerade noch ein -Gott ist in allem - ich erinner mich
nun - selbst am Tage meiner Konfirmation in 1986, er zeigte sich in mir.
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Und weshalb nun die Kommadie von Dante die géttliche Komddie heifdt - das habe ich nach
eingehender Beschaftigung mit ihr nie verstanden, vielleicht haben Sie irgendwann einmal
hierfiir eine gute Erklarung - aber auch das nicht am heutigen Tage, da tue ich Bufe und
lese mal in Drewermann rein, was er so schlimmes getan haben soll, auch das habe ich
noch nicht so richtig verstanden, aber das der Zweifel zum Glauben gehdrt wie das Amen in
der Kirche, ja diesen Glauben, den bewahre ich mir -

.Bewahre Dich Gott - behite Dich Gott" - ein sehr schénes Lied fiir mich am heutigen
Morgen - ein Geschenk des Himmels womaglich -

Text: Eugen Eckert (1985) 1987 Melodie: Anders Ruuth (um 1968) 1984 "La paz del sefior” -
wenn das jetzt mal kein Zufall ist - so Gott will.

Beste Grufe, Silke Schumacher

12.04.2020a Silke an Fehrs und Brdsen
Am 12.04.2020, 19:20, (Ostersonntag) schrieb Silke Schumacher an Frau Fehrs und Herrn
Brasen

Betreff: Konfirmation

Hallo Herr Brasen,

das hier war meine ,Losung" fur mein Gesangbuch, ich schlug es auf, vor ca. 2 Wochen,
ganz intuitiv, da sal} ich in der Kirche und wollte wissen, welche Lieder halt Gott fir mich
bereit:

Ich schlug mein eigenes lilafarbenes Gesangbuch auf:
Nr. 3 Nr. 274 Nr.235
ganz sicher kein Zufall, Nr. 274,

daran glaube ich jetzt - eine feste Burg ist unser Gott, ein frohes Osterfest - bzw. so gut es
geht - ich singe Dir mit Herz und Mund -

wunscht
Silke Schumacher

Und mein Konfirmationsdatum: Herr Brasen, ja nun erinnere ich mich auch, es war gar nicht
am 05.04. wie ich letztens geschrieben hatte, es ist erst am kommenden Mittwoch.
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12.04.2020b Silke an Fehrs und Brédsen

Auch am 12.04.2020, 19:32, (Ostersonntag) schrieb Silke Schumacher an Frau Fehrs und
Herrn Brasen:

Betreff: auf ein gutes Wiedersehen.

Hallo Frau Fehrs, hallo Herr Brasen,

und was singe ich nun hier - jetzt und heute:
ich lobe meinen Gott.

Vielen Dank, Silke Schumacher

28.04.2020a Silke an Fehrs, Howaldt, Zeller

Am 28.04.2020 um 09:36 schrieb Silke an Frau Fehrs, Frank Howaldt und Igor Zeller:

ULK - Frau Fehrs - ULK
Hallo Frau Stauff,

ja schon, dass Sie sich mit einer E-Mail gemeldet hatten. Und hier kurz eine gute Info am
Morgen:

zur Zeit ist noch eine Halfte von einer Mini-Tafel-Schokolade aus der Weihnachtszeit vom
letzten Gesprach in der Bischofskanzlei hier bei mir, so dass ich mich sinnbildlich gut genahrt
fuhle.

Und darum singe ich auch ein Hallelujah - mit Herz und Mund und vertraue weiterhin auf:
eine feste Burg ist unser Gott.

Beste GriiRe Silke Schumacher

28.04.2020b Silke an Fehrs, Howaldt, Zeller

Am 28.04.2020 um 11:46 schrieb Silke Schumacher an Frau Fehrs, Frank Howaldt und Igor
Zeller:

Re: ULK - Frau Fehrs - ULK
Hallo Frau Stauff:
ganz kurze Info fur Frau Fehrs und die ULK:

https://www.youtube.com/watch?v=0QG0Dyfugg4
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mit dieser Musik (The Girl Is Mine, Michael Jackson, Paul McCartney) bis Sekunde:
gerne erinnere ich mich heute an Pastor Frank R..
Beste Grifie

dies sei nun alles fur heute, Silke Schumacher

04.05.2020a Silke an Evangelische Zeitung

Am 04.05.2020,18:55, schrieb Silke an die Evangelische Zeitung:
Betreff: gute Frage?!

Sehr geehrtes Team der Zeitung,

mich wirde brennend interessieren, historisch gesehen:

wann genau wurde im Vater-Unser Gebet das Folgende geandert und sehr gerne auch aus
welchem Grund, mit welchen Uberlegungen:

erlése mich von dem Ubel - hinzu:

erlése mich von dem Bdsen.

Das ware schdn, wenn es hier eine gute Antwort geben wirde.

Ich freue mich darauf, mit gutem Glauben an all das Gute in der Welt.
Beste Gruflie

Silke Schumacher, Christianskirchengemeinde Ottensen - Hamburg

04.05.2020b Silke an Brdasen und Fenner

Am 04.05.2020 schrieb Silke an Herrn Brasen, Katharina Fenner:

Betreff: Fwd: gute Frage?!

... wie angeklindigt - ich habe nun die Frage an die Zeitung gestellt. LG Silke
Schumacher

19.05.2020 Thies an Fehrs, Brasen,Fenner, Howaldt und Lemme

Am 19.05.2020 schrieb ich an Frau Fehrs, Herrn Brasen und Frau Fenner, und Euch, Frank
und Matthias:

118


https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20200504-Silke-an-Braesen-Fenner.pdf
https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20200504-Silke-an-Braesen-Fenner.pdf
https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20200519-Thies-an-Fehrs-BraesenFenner-Howaldt-und-Lemme.pdf

Betreff: Stigmatisierung und Psychiatrisierung
Liebe Frau Fehrs, lieber Herr Brasen, liebe Frau Fenner, lieber Frank, lieber Matthias,

um noch einmal deutlich zu machen, welche Folgen das verantwortungslose Handeln des
DVNLP nicht nur fir Silke Schumacher, sondern auch fir mich hatte und hat, hier ein kleiner
Bericht, der in den sozialen Medien gerade viel geteilt wird:
https://www.thiesstahl.de/psychiatrisierung-nicht-witzig/

Frau Schumacher wird sicher im Gesprach mit lhnen, Frau Fehrs, noch deutlich machen,
inwiefern ihre Behandlung durch diesen verbrecherischen Verband eine Retraumatisierung
fur sie war.

Mit freundlichen Griifden, Thies Stahl

03.06.2020a Silke an Fehrs, Brasen, Howaldt und Zeller
Am 03.06.2020, 19:15, schrieb Silke Schumacher eine Mail an Frau Fehrs, Herrn Brasen,
Frank Howaldt und Igor Zeller:

Betreff: ULK: frohe Botschaft

Hallo Frau Stauff,

hiermit bitte ich Sie, Frau Fehrs so schnell wie méglich eine frohe Botschaft mitzuteilen, weil
ich recht glucklich bin hierGiber, mich heute zu erinnern:

Herr D. hatte mir vergeben - wir hatten uns getroffen, kurz bevor er verstorben war und auch
er hatte sich bei mir entschuldigt, wir waren uns einig, dass er fir mich so gut gehen kann.

Ich sagte ihm so etwas in der Art wie: Du Mann Gottes und auch er:

er verneigte sich vor mir und nahm noch meine rechte Hand zu seinem Herzen und sagte
mir dann: es tut mir sehr leid, was geschehen ist.

Ich hatte seine Entschuldigung von ganzem Herzen angenommen und dann fragte er mich
noch, was er noch Gutes tun kann fir mich.

Meine Antwort war, nichts fur heute: alles Gute kommt von Oben und wir lachelten uns an
und sagten noch tschiiss, wie man es in Hamburg so macht und weil ich diese frohe
Botschaft fur heute auch teilen mochte hier auch in cc an Igor Zeller, vielleicht fallt ja eine
schéne Melodie vom Himmel herab - beim Lesen dieser Zeilen und auch noch hier fiir Frank
Howaldt, weil die Botschaft heute Morgen kam, er war mit anwesend gewesen.
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Nur die Worte zu dem Lied hier - from a distance, die waren mir eben gerade erst
gekommen.

Ich danke hierfir.

Herzliche Grife Silke Schumacher

03.06.2020b Silke an Fehrs, Brasen, Howaldt und Zeller
Auch am 03.06.2020, 19:26, schickte Silke eine Mail hinterher:
Liebe Frau Stauff:

die frohe Botschaft natirlich auch flr die ganze ULK-Kommission, weil sie ja bisher alle fir
mich da waren!

Und auch hiertiber kdnnte ich wohl gut erzahlen, wie ich es geschafft habe: ein guter
Einigungsprozess mit Pastor D.:

ein guter Klassenkamerad vom Gymnasium hatte mich begleitet an sein Grab, ich hoffe, ich
erinnere mich noch sehr gut. Wenn das wirklich wahr ist, wie gesagt, aus gutem Grunde,
mdchte ich dann hiervon berichten, was Gott alles kann: was schénes geschehen ist, auch
hier von singen, mit einer Bach-Kantate vielleicht (ein Kinderbuch - es heif3t so: Vielleicht)
und auch Ars Vivendi - es liegt mir noch am Herzen - in Magdeburg, eine Einrichtung der
Diakonie und auch viele liebe Grul3e an Pastor R. - ich glaube meiner Erinnerung jetzt - fur
heute noch mal auch ein Psalm:

der 123 fallt mir ein: falls dies jetzt noch ,systemrelevant sein soll*:

herzliche GriufRe Silke Schumacher

29.08.2020a Silke an Fehrs, Zeller, Brésen

Am 29.08.2020, 14:59, schrieb Silke an Frau Fehrs, Igor Zeller, Herrn Brasen:

Betreff: Termin

Liebe Frau Fehrs,

ein Gebet hier fir mich und die Welt, da ich vorgestern etwas wieder gefunden habe, einen
Din-A-4 grofRartigen Schnipsel, welcher beweist, dass meine Halbschwester hier eben nur
eine halbe Stunde am 01.10. um 12.00 dann habe ich Hunger.

Sobald ich gegessen habe, der Monatsspruch hier der Kirche, er bestatigte mir, weshalb
denn nicht am 03. November, denn da ist sie geboren, meine Halbschwester hier, sprichst
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Du noch einmal davon, dass Du bereits in 2007 - wie Du wusstest davon, so sie damals zu
mir.

Also, ich verbiete Dir hier in Anwesenheit Deiner tot kranken Mutter, so meine Halbschwester
bereits in 2006, sie ist nicht fur Dich gestorben, sondern fir ihn.

Und wenn Sie nun sagen, liebe Frau Fehrs, genauso ist es recht, dann bitten wir Sie auch in
ihrem Namen, Maria Magdalena hier ein Konzert extra fur Sie, am 25. Oktober diesen Jahres
bei Thnen im Michel um 20.00 so meine Zeitrechnung hier, wir sollten den Termin am
01.10.2020 verschieben dann eben in den November verlegen.

Und wenn Sie nun sagen, Sie haben recht, Frau Schumacher, dann wirde ich zustimmen,
dass ja ok, ich kann genauso gut auch noch bis zum November warten, da wir auch bisher
uns ja an einem Dienstag getroffen hatten, so ist es nun wirdig und recht hier mein Vater
Unser fur die Welt.

Anbei das Skript, der Schnipsel meiner Halbschwester ((hier als Mail-Anhang)), welchen sie
mir hatte zukommen lassen, das systemrelevante, ganz auler Mode geraten, dieses Wort
hier, ich fugte es hinzu:

Amen.

HG Silke Schumacher

29.08.2020b Silke an Fehrs Brasen Zeller

Um 15:04 fugte Silke hinzu, auch an an Frau Fehrs, Igor Zeller, Herrn Brasen und Thies
Stahl:

Betreff: Re: Termin Zusatzinfo.

am xx.xx.1969 so ihr Geburtstag hier K. H., geb. N., ihr Vater der Vorname A.!

29.08.2020c¢ Silke an Fehrs Brasen Zeller
Und um 15:11 noch:
Liebe Frau Fehrs

und wenn madglich dann hier ein zweites Gebet, so dass ich am 03.11. um 18.00 zur
Stimmbildung ganz sicher in der Paul-Gerhardt-Kirche anwesend sein kann.

LG Silke Schumacher
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29.08.2020d Silke an Fehrs Brésen Zeller

und um 15:12:

Liebe Frau Stauff, ((TS: die Sekretarin von Frau Fehrs))

bitte bestatigen wenn maglich wir singen auch fir Sie, ist ja klar.

HG, Silke Schumacher

30.08.2020 Silke an Fehrs, Brasen, Zeller

Am 30.08.2020 schieb Silke an Frau Fehrs, Herrn Brasen, Igor Zeller:

Betreff: Terminbestatigung 01.10.2020 perfekt. Danke.
Sehr geehrtes ULK-Team.

Nun bin ich mir sicher, Frau Stauff, sie fragten mich per Mail, soll der Termin Herr Stahl am
01.10. um 12.00 so bestehen bleiben mit ihnen und Herrn Stahl als anwesende Gaste, ich
sagte ja, so sei es perfekt und so ist es auch.

Genau hierbei mochte ich es nun belassen und brauche von mir aus keine Mail mehr zur
Bestatigung hier, wir werden dann da sein, genau an dem Termin im Oktober in der
Bischofskanzlei.

Die von mir zuvor gemachten Terminvorschldge kdnnen wir nun als obsolet betrachten. Ich
danke nach wie vor flr die super Unterstiitzung hier von allen.

HG Silke Schumacher

26.09.2020 Thies an Fehrs, Brasen, Zeller

Am 26.09.2020 schrieb Thies Stahl an Frau Fehrs, Herrn Brasen, Igor Zeller:
Betreff: zu meinem "Brief an den Corona-Ausschuss”
Sehr geehrte Frau Fehrs, hallo, Igor, hallo, Herr Brasen,

gestern hat meine Frau, Silke Schumacher, in einer Mail an Sie, Frau Fehrs und an Dich,
Igor, auf die Fragen hingewiesen ((Link nicht mehr gtiltig)), die ich an Prof. Franz Puppert,
Dr. Wodarg, Dr. Flllmich, den Corona-Ausschuss (htips://corona-ausschuss.de/sitzungen/),
sowie an die ,Mediziner und Wissenschaftler fliir Gesundheit, Freiheit und Demokratie“
(https://www.mwgfd.de/) gerichtet habe.

Diese Fragen sind in beiden sich unverséhnlich gegentberstehenden Corona-Narrativ-
Welten bisher nicht beantwortet, sondern eher vollig ausgeblendet worden. Ihnen liegt
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zugrunde, dass ich mich seit einigen Wochen, ausgehend von meinem Bemiihen, zu einem
Audiatur et altera pars bezuglich der offiziellen Corona-Politik und -Erzahlungen zu kommen,
intensiv mit den in den (offiziellen) Medien vernachlassigten und ausgeblendeten Meinungen
und Expertisen beschaftigt habe, von denen ich etliche mit meinen 3.761 Kontakten in den
Sozialen Medien ,geteilt* habe. Auf meiner Facebook-Seite
(https://www.facebook.com/thies.stahl/) finden Sie die Beitrage, von denen ich meine, sie
sollten von allen zur Kenntnis genommen werden, die sich mit dem Thema Corona
auseinandersetzen wollen - oder, qua Beruf, mussen.

Ich wollte diesen Rahmen um meinen "Brief an den Corona-Ausschuss" gerne noch einmal
selbst setzen, da ich ja dabei sein werde, wenn Sie ihr nachstes Gesprach mit Silke
Schumacher haben, Frau Fehrs, und ich Dich, Igor, ja mit Silke zusammen oft im
Zusammenhang mit eurem Chor treffe.

Sie, Herr Brasen, habe ich einbezogen, weil Silke Schumacher und ich ja mit Ihnen schon
zusammengesessen haben und wir uns vermutlich auch noch einmal sehen werden.

Frau Fehrs, ich gab Ihnen ein Exemplar meines im Marz veréffentlichten Buches "NLP fur
Verbrecher - 'Causa DVNLP': Mafia-, Stasi- und Nazi-Methoden im deutschen NLP*, in dem
ich die Verbrechen im Weiterbildungsverband DVNLP beschrieben habe, durch die Silke
Schumacher schweren Schaden erlitten hat. Diese umfangreiche Dokumentation konnten
weder der DVNLP, noch die namentlich genannten Funktionstrager und Mitglieder dieses
Verbandes juristisch angreifen. Dem SPIEGEL-Redakteur, der diese Geschichte in den
letzten Jahren begleitet hat, brachten wir ein Exemplar dieses Buches zeitgleich mit dem
Beginn des ,Corona“~-Themas, hinter dessen Grél3e sich die Vertuschung von sexuellen und
Machtmissbrauchen, sowie von Menschenrechtsverletzungen in einem kleinen deutschen
Weiterbildungsverband naturlich verblassen - und hinter dem Leid, dass durch die Corona-
Mafnahmen Uber so viele Menschen gekommen ist.

Herzliche Griifde, Thies Stahl

Nach dem zweiten Gesprach 29.10.2020

04.11.2020a Mail Silke an ULK

Am 04.11.2020 schrieb Silke an Frau Fehrs und die ULK-Mitglieder:

Guten Tag Frau Stauff,

bitte leiten Sie doch folgendes hier flr mich weiter. Wir sprachen in der letzten ULK-Sitzung
Uber einen gesonderten Aspekt, welcher als Vorbereitung fur die nachste Sitzung von Noten
ist:

Mail-Anhang: ,Liebe ULK.docx*
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Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

04.11.2020b Brief (Liebe ULK.docx) von Silke an die ULK:

Liebe ULK-Mitglieder,

die ,Causa DVNLP“ ist fur Sie Frau Fehrs und die Unterstitzungsleistungskommission
wichtig, weil die Missbrauchs- und Ausnutzungsbeziehung zu dem von seinem Verband bis
heute gedeckten und versteckten DVNLP-Mitglied XY ohne die mich in meinen Glauben
pragende ,Konfirmation® durch Pastor D. nie in dieser Weise hatte entstehen kénnen. Das
Gleiche gilt fir die sexuelle Gewalt, welche an meiner Person durch meinen mich ebenfalls
missbrauchenden Hochschul-Prof. GB geschehen ist.

Mein Glauben wurde durch Pastor D. in mehrfacher Hinsicht in einer mich schadigenden
Weise gepragt: Mich, meine Identitat als Christin und meinen Glauben an ,Gott und die Welt*
betreffend. Bestarkt, also ,konfirmiert“, hat er mich in seiner flr mich schwer zu
verarbeitenden Rolle als mein mich als 13-Jahrige schwangernder, die entsprechenden
Abtreibung mitbetreibender, aber als Seelsorger nicht anwesender Liebhaber, der fortflhrte,
was zuvor schon mein Stiefvater und dessen Bruder als Hauptbetreiber der mich sexuell
ausbeutenden padophilen Freiergruppen mir versuchten einzureden.

Namlich, dass es meine Lebensaufgabe sei, ihnen und anderen Mannern (und auch Frauen)
lebenslang als Hure zu dienen.

Die auf meine Identitat bezogene, identitatsstiftende und -verbiegende Gehirnwasche dieser
Autoritaten meiner Kindheit, zu denen sich Pastor D. in unheiliger Allianz als einer von
meiner Mutter als Vertreter Gottes auf Erden wahrgenommenen Ober-Autoritat hinzu
gesellte, fiihrten zu einer Bedrohung und beinahe Zerstérung meines Glaubens, sowie
meines Vertrauens auch gegenuber den irdischen Autoritaten wie Jugendamt, Polizei,
Lehrkrafte, etc.

Ohne das Wirken von Pastor D. hatte der Einfluss der Missbraucher Prof. GB, Vertreter der
Gestalttherapie, und XY, Vertreter der Methode NLP, in meinem Leben nicht in dieser Art die
toxischen Ausmale erreicht, an denen ich beinahe zugrunde gegangen ware. Die ,Causa
DVNLP* ist deshalb auch hier in dieser Unterstiitzungsleistungskommission wichtig, da ich
ohne die Anprangerung des den Missbrauch von XY schitzenden DVNLP durch Herrn Stahl
und ohne seine tatkraftige Unterstitzung und ohne seinen Schutz den Weg zur Polizei, den
Gerichten und eben auch zu lhnen, Frau Fehrs, nicht geschafft hatte.

Silke Schumacher

Hamburg, den 4. November 2020
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25.12.2020 Thies an Fehrs, Brasen, Howaldt, Lemme

Am 25.12.2020 um 19:26 schrieb Thies Stahl an Frau Fehrs, Herrn Brasen, Frank Howaldt,
Matthias Lemme, in cc an Silke Schumacher:

Betreff: Herdenimmunitat nicht Ianger natur- oder gottgemacht

Liebe Frau Fehrs, lieber Herr Brasen, lieber Frank, lieber Mathias, in den Sozialen Medien
habe ich diesen Beitrag veroffentlich:

Die WHO hat die Definition von ,Herdenimmunitat“ geandert. Spricht das flir die These, dass
die WHO eine Verbrecherorganisation ist, die bestimmten Interessen zuarbeitet und dabei
die Gesundheit und das Leben der Menschen gefahrdet?

Am 09.06.2020: Herdenimmunitat ist der indirekte Schutz vor einer

Infektionskrankheit, der eintritt, wenn eine Population entweder durch eine Impfung oder eine
durch eine frihere Infektion entwickelte Immunitat immun ist.

https://web.archive.org/web/20201101161006/https://www.who.int/news-room/qg-
adetail/coronavirus-disease-covid-19-serology

Seit dem 13.11.2020: “Herdenimmunitat”, auch bekannt als “Populationsimmunitat”, ist ein
Konzept, das fur Impfungen verwendet wird, bei denen eine Bevdlkerung vor einem
bestimmten Virus geschutzt werden kann, wenn ein Schwellenwert der Impfung erreicht wird.
Herdenimmunitat wird erreicht, indem man Menschen vor einem Virus schutzt, nicht indem
man sie ihm aussetzt. https://www.who.int/newsroom/qg-a-detail/coronavirus-disease-covid-

19-serology

Im Anschluss an diese aberwitzige Neudefinition macht die WHO mit sehr umstrittenen
Thesen Werbung fiir die Impfstoff-Hersteller: ,Impfstoffe trainieren unser Immunsystem, um
Antikérper zu entwickeln, genau wie es passieren kénnte, wenn wir einer Krankheit
ausgesetzt sind, aber - und das ist entscheidend - Impfstoffe funktionieren, ohne uns krank
zu machen. Geimpfte Menschen sind davor geschitzt, die betreffende Krankheit zu
bekommen. Je mehr Menschen in einer Gemeinschaft geimpft werden, desto weniger
Menschen bleiben anfallig und desto geringer ist die Moglichkeit, den Erreger von Mensch zu
Mensch weiterzugeben. Die Verringerung der Méglichkeit, dass ein Erreger in der
Gemeinschaft zirkuliert, schitzt diejenigen, die aufgrund anderer schwerer
Gesundheitszustande nicht geimpft werden konnen, vor der Krankheit, gegen die der
Impfstoff wirkt. Dies wird als ,Herdenimmunitat’ bezeichnet. ,Herdenimmunitat’ besteht, wenn
ein hoher Prozentsatz der Bevdlkerung geimpft ist. Dadurch wird die Ausbreitung von
Infektionskrankheiten erschwert, da es nicht viele Menschen gibt, die infiziert werden
kénnen.*

FAZIT: Die Herdenimmunitat ist nicht langer mehr natur- oder gottgemacht, sie ist nun nur
noch die anmallend angestrebte Leistung eines menschengemachten Impfstoffes.
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Vermutlich wird sie teuer bezahlt, mit unzahligen Kranken und Toten unter genau den
Menschen, die man, wegen ihres geschwachten Immunsystems, durch die Massenimpfung
angeblich schitzen wollte.

Es war mir ein grofRes Bediirfnis, Sie/euch darauf hinzuweisen - fiir den Fall, dass Sie/ihr das
nicht gewusst habt.

Herzliche GriiRe, Thies Stahl

25.12.2020 Stahl an Brdsen

Am 25.12.2020 um 20:08 schrieb Thies Stahl per LinkedIn-Nachricht an Herrn Brasen:

Hallo, Herr Brasen, vielleicht haben Sie ja meinen Beitrag von eben (Musterschreiben-
Pflegeheim, Rechtsanwalt Holger Fischer) gesehen. Den habe ich auch per Mail an Sie,
Frau Fehrs, und die Pastoren Howaldt und Lemme geschickt. Es war mir einfach wichtig,
sicherzustellen, dass Sie alle das wissen. Gerade wegen der jetzt am Sonntag scheinbar
anlaufenden Uberrumplungsimpfungen in den Altenheimen. HG, Thies Stahl

26.12.2020 Stahl an Brdsen

Am 26.12.2020a um 18:52 schrieb Thies Stahl per LinkedIn-Nachricht an Herrn Brasen:

Danke fir den Gruss. Falls es Ihnen, oder den anderen, die dran arbeiten, etwas niitzt, hier
eine Sammlung von Quellen und Hinweisen, die mir geholfen haben, durch diesen Irrsinn der
coronalen Massenpsychose zu navigieren: ,Fragen und Antworten zum Thema ,Corona*
(nicht mehr auf meiner Website vorhanden).

Nach dem ,Reingratschen” des ULK-Geschaftsfuhrers

21.01.2021a 1. Kluck-Brief an Silke

Am 21.01.2021 schrieb Herrn Kluck an Silke:

Sehr geehrte Frau Schumacher,

ich mochte mich Ihnen kurz vorstellen, denn ich bin nun lhr Ansprechpartner fir die
Unterstitzungsleistungskommission. Im Rahmen struktureller Neuordnung gibt es eine
Geschaftsfuhrung der Kommission bei der Stabsstelle Pravention, so dass Frau Stauff von
der Bischofskanzlei nicht mehr zustandig ist. Deshalb die dringende Bitte an Sie, auch den
Mail-Account der Bischofskanzlei nicht mehr zu nutzen, sondern ausschlief3lich den der ULK.

Sie waren bereits zu 2 Terminen der Unterstitzungsleistungskommission gemeinsam mit
Herrn Stahl in der Shanghaiallee. Bevor ein weiterer Termin angesetzt werden kann,
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mussten Sie mit mir gemeinsam versuchen zu klaren, worin lhr Anliegen genau besteht. So
bedauerlich die Umstande in Ilhrem privaten, studentischen und beruflichen Umfeld fiir Sie
personlich waren, ist fir die Kommission das Unrecht von Bedeutung, das Ihnen in oder
durch die evangelische Kirche oder deren Vertreter*innen widerfahren ist. Vielleicht mégen
Sie mir dazu etwas schreiben oder wir kdnnen auch telefonieren. Dann sollten wir zuvor per
Mail einen Telefontermin vereinbaren.

Ich bin ansonsten in der Nordkirche Referent in der Stabstelle Pravention. Das ist die
Fachstelle gegen sexuelle Gewalt. Soweit mir Unterlagen zur Verfigung stehen, bin ich mit
Ihrer Geschichte vertraut, und weilt auch Uber die Zusammenhange mit NLP. Aber Letzteres,
wie bereits zu anderen Lebensbereichen gesagt, fallt nicht in unsere Zustandigkeit.

Ich wirde mich freuen, wenn Sie Kontakt zu mir aufnehmen. Am besten ware das per Email
(nicht nur in Zeiten von Corona).

Freundliche GriiRe, Rainer Kluck

21.01.2021b Silke an Kluck
Silke antwortete Herrn Kluck am gleichen Tag, am 21.01.2021:
Hallo Herr Kluck,

ich danke. Das liest sich zunachst einmal sehr gut. Nun, ich denke ich sollte da auch nichts
miteinander vermengen.

Habe ich ein Anliegen fir die Bischofskanzlei, so schreibe ich dorthin. Sollte es sich um ein
Anliegen fur die ULK handeln, dann sind nun sie der erste Ansprechpartner, das klingt gut.

Danke.

Mit freundlichen Griiften, Silke Schumacher

04.02.2021 2. Kluck-Brief an Silke
Herr Kluck antwortete Silke am 04.02.2021:
Sehr geehrte Frau Schumacher,

danke fir lhre Mail vom 1.02.2021 (gemeint war der 21.01.2021! TS) Ich méchte diese gleich
zum Anlass nehmen, um mit lhnen das weitere Vorgehen zu bedenken.

Vorweg muss ich Ihnen mitteilen, dass aufgrund der aktuellen Einschrankungen personlicher
Kontakte in der Corona-Pandemie, alle Préasenztermine auch in der
Unterstitzungsleistungskommission bis April ausgesetzt sind. Das gilt unter Vorbehalt, dass
ab dann das Infektionsrisiko so abgeklungen ist, dass Treffen wieder vertretbar sind. Der
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Apriltermin ist bereits durchgeplant, so dass frihestens am Montag, 17. Mai nachmittags
eine Fortsetzung Ihres Gespraches mit der ULK in den Blick genommen werden kann.

In meiner letzten Mail hatte ich bereits erlautert, dass es fir die Zustandigkeit der ULK
essentiell ist, dass wir einen kirchlichen Kontext herstellen und beschreiben konnen flr das,
was lhnen als Unrecht widerfahren ist. Mir wurde berichtet, dass das Gesprach bislang dazu
noch keine naheren Anhaltspunkte aufgezeigt hat. In Vorbereitung der Fortsetzung des
Gespraches sollte es uns gelingen, diesen Aspekt herauszustellen, das ware sehr hilfreich.
Gibt es dazu Schriftliches, was Sie mir vertraulich zur Verfigung stellen kdbnnen — oder ware
Ihnen ein Telefonat méglich? Ein personliches Treffen unter uns ware allerdings auch erst
wieder nach dem Lockdown denkbar.

Am sichersten bin ich in Zeiten von Homeoffice per Email erreichbar. Wenn wir telefonieren
wollen, mussten wir das vorher per Mail verabreden.

Freundliche GriiRe, Rainer Kluck

06.02.2021 Silke an Fehrs Kluck

Am 06.02.2021 schrieb Silke an Frau Fehrs und Herrn Kluck:

Betreff: Re: Unterstitzungsleistungskommission dringend!!
Hallo Herr Kluck, hallo Frau Fehrs,

ich gebe hier mal kurz wieder, wie es sich anflihlt, auf diese Weise behandelt worden zu
sein:

1.Zu lhnen Frau Fehrs hatte ich begonnen ein Vertrauensverhaltnis aufzubauen.

2.Im letzten Treffen hatten wir bereits Gber die Ausgestaltung eines Re-
Konfirmationsrituals und eine Entschuldigungszeremonie der evangelischen Kirche mir
gegenuber gesprochen.

3. Auch war klar, dass Geschehnisse im DVNLP-Kontext, bzw. auch im Aufstellungs- und
Beratungskontext daflir relevant sind, was mir in Kirche angetan worden ist.

4. Sie sagten bereits, es tate Ihnen leid. Sie wirden sich kimmern.

5. Nun sind Sie nicht mehr auf mich eingegangen und auch nicht auf meine Begleitung,
Herrn Stahl, der versucht hat zu erklaren, dass wenn Sie es zulassen, dass Menschen
sich einlassen, sie auch vertrauen.

6. Mein Vertrauen Ihnen gegenuber wurde nun dadurch missbraucht, dass ich wieder als
unglaubwdirdig dargestellt werde.
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Wie sonst, Herr Kluck, kann es kommen, dass Sie mir ernsthaft schreiben, bisher hatte es
noch keine Beweise daflir gegeben, dass ich die Wahrheit erzahle. Frau Fehrs und die
bisherige ULK hatten dies nicht in Abrede gestellt.

Nun schieben Sie mir, Frau Fehrs, wie meine Mutter, einen mir fremden Mann zu, der auch
noch meine Aufzeichnungen lesen soll und sich womaglich ,noch einen drauf runterholen
soll“.

So drastisch ist die Wirkung, wenn ich ohne ein Wort von |hnen Frau Fehrs weitergegeben
werde, um noch mal wieder meine Unschuld zu beweisen.

Dies ist seitens der Kirche, so erlebe ich ihn, ein erneuter schwerer Akt sexualisierter Gewalt.

Hinzu kommt so wie damals, dass ich nicht singen soll. So erschweren sie es mir, nicht nur
verbal das auszudriicken, was mich bewegt, indem sie mich vollstopfen mit Schokolade,
nichts fir Ungut, ich nahm sie auch gerne vom letzten Mal.

Dann aber sollen wir zur Zeit alle nicht singen, so wie damals. Nein, noch viel schlimmer.
Nun ist das ganze Land betroffen und Sie sehen zu. Genau so wie damals, in meiner
Konfirmationszeit, wo klar war, die Kirche soll reformiert werden.

Es sollte kein Abendmahl mehr geben im Zuge der Konfirmation und alle Konfirmand/innen
sollten sich nicht dagegen wehren. Wollten wir aber, nur wurden wir dann gezwungen, uns
nicht aufzulehnen. Ich sprang in die Bresche fiir meine ,Kolleglnnen® in der Konfizeit und
sollte dann ermordet werden und vergewaltigt. Das letztere war geschehen, ebenso war ich
schwanger gewesen.

Sorgen Sie also erstens daflrr, dass wir wieder singen kdnnen und zweitens, sonst ist der
Schmerz nicht zu ertragen, den sie mir zugefigt haben und drittens, entschuldigen Sie bei
mir. Das Wohl unser aller Kirchen und ihrer Mitglieder/innen, auch den potentiellen Neuen,
steht hier mit auf dem Spiel.

Dazu noch ein Beispiel. Herr Stahl hatte sehr gerne wieder Mitglied werden kénnen. Nur
haben Sie ihn verschmaht. Er soll mir ja nicht helfen. Dabei haben sich andere an mir
vergriffen. Sie tun aber so, als sei er es gewesen.

Am liebsten ware es Ilhnen vermutlich, so kommt es hier riber von Ihnen, ich suizidiere mich
und bin dann an Corona gestorben.

Eine ordentliche ,Ubergabe“, liebe Frau Fehrs, ware das Mindeste gewesen, ebenso auch
ein Dankeschdn an Herrn Stahl, dass er mich weiter hin so gut unterstitzt. Denn nach wie
vor ist es mein Anliegen, die Sache in Kirche zu klaren.

Und wenn Sie direkt was tun wollen, bitte sorgen Sie sofort wieder daflir, dass wir hier in
Ottensen wieder singen kénnen und zwar nicht nur online.
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Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

08.02.2021 3. Kluck-Brief
Herr Kluck antwortete am 08.02.2021:
Sehr geehrte Frau Schumacher,

unser Verfahren in der Unterstiitzungsleistungskommission sieht keine Beweispflicht fir
Personen vor, die sich an sie wenden. Wir arbeiten nach dem Plausibilitatsprinzip, so dass
wir es nachvollziehbar machen wollen, was fir ein Unrecht geschehen ist, und wo
Verantwortungstbernahme durch die Kirche angebracht ist — weil es z.B. die eigentlich
Verantwortlichen nicht mehr kénnen. Da sind wir auf die Hinweise und Schilderungen der
Betroffenen angewiesen. Zu diesem Zweck — und nicht zur Bewertung eines widerfahrenen
Missbrauchsgeschehen — sind wir an lhrer [Hervorhebungen im Original durch
Unterstreichen] Geschichte interessiert. Neben einigen offiziellen Anhaltspunkten zur
Dokumentation, sind und bleiben die Inhalte der Gesprache in der Kommission vertraulich.
Deshalb sind mir persdnlich auch Einzelheiten aus den bisherigen Terminen nicht im Detail
bekannt.

Die Kommission der Nordkirche sucht den Dialog, um in der Gegenwart und fir die Zukunft
Ideen der Betroffenen unterstlitzen zu kénnen. Es soll sich etwas zum Besseren wenden im
Leben. Wenn Sie dazu schon Ideen hatten, was sich fur Sie konkret umsetzen lassen kann,
wulrde es das weitere Verfahren sehr voranbringen. Die von lhnen bereits in der letzten
Email genannte symbolische Handlung (Re-Konfirmation) war ja schon etwas Konkretes.

Wir bieten allen Betroffenen an, sich gegebenenfalls durch unabhangige Lots*innen
begleiten zu lassen. Wenn Sie hierfir Bedarf sehen, unterstiitze ich Sie gerne dabei, den
Kontakt herzustellen. Die Lots*innen haben keine eigenen Interessen, sondern versuchen zu
vermitteln, um den Dialog zwischen Betroffenen und Institution zu férdern. Das ware doch
vielleicht eine gute Erganzung zur Begleitung durch Herrn Stahl.

Die Terminplanung fiir die nachsten Kommissionssitzungen ist noch nicht abgeschlossen. Im
Mai ware am Montag, 17.05. nachmittags noch ein Termin frei, wie ich in meiner letzten Mail
bereits angekiindigt habe. Wenn Sie daran Interesse hatten und es ermdglichen kénnen,
wurde ich Sie vormerken. Die genaue Uhrzeit kann ich lhnen erst spater nennen. Geben Sie
mir doch bitte eine Riickmeldung.

Freundliche GriiRe, Rainer Kluck

09.02.2021 Silke an Fehrs Kluck

Am 09.02.2021 schrieb Silke Frau Fehrs und Herrn Kluck:

Hallo Herr Kluck, hallo Frau Fehrs,
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bevor ich bereit bin, mich mit Ihnen auszutauschen, Herr Kluck, brauche ich, und hierbei
bleibe ich, wie bereits geschrieben, eine ordentliche Ubergabe von lhnen, Frau Fehrs.

HG Silke Schumacher

22.02.2021a Silke an Lemme

Am 22.02.2021 um 08:32 schreibt Silke eine Mail an Matthias Lemme (nachdem sie unsere
Teilnahme am online—Glaubenskurs abgesagt hatte):

Betreff: Re: ErwachsenGlauben digital Jesus |

Schade, ist nichts auf dem Teller: nur Pappe. Keine Pizza. Aber man hatte mich leben
lassen:

((an dieser Stelle befindet sich ein Kinder-Foto Ihres Sohnes Aaron))
nur weil ich gesagt hatte

»Impfen ist Mord“ muss man mich doch nicht gleich einsperren. Das ist ja unerhért.
Wenigstens habe ich einen guten Ausblick. Na ja, was soll man sagen. Vielleicht kommt ja
gleich einer und bringt mir noch was zu Essen.

HG Silke

22.02.2021b Silke an Lemme
Um 08:33 fugt Silke noch hinzu:

P.S. Ich hoffe aber nicht, dass sie mich gleich doch noch téten.

22.02.2021c Silke an Lemme

Um 08:38 schreibt Silke:

Betreff: Re: Erwachsen-Glauben digital Jesus |

Vielleicht kann ich ja befreit werden. Und im glinstigsten Fall sagen alle, das hat sie richtig
gut gemacht.

HG Silke

22.02.2021d Silke an Zeller

Am 22.02.2021 um 08:56 schrieb Silke an Igor Zeller:
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Betreff: Re: Gott ist gegenwartig
Lieber Igor,
im festen Glauben kann ich heute morgen sagen Kirsten hat Unrecht: Impfen ist Mord.

Ich glaube weiter. Dass auch die Gemeinde Buxach-Buxheim es gut finden wirde, ich tate
es schreiben an verantwortliche Stellen.

HG Silke

Noch in der gleichen Minute, am 22.02.2021 um 08:56, erganzte Silke gegenuber Igor:
Oder aber Matthias macht das. Ich Uberlege noch mal kurz, wie und ob es sinnvoll ist, es zu
veroffentlichen.

HG Silke

22.02.2021e Silke an Bedford-Strohm Zeller

Am 22.02.2021 um 09:20 schrieb Silke an Herrn Bedford-Strohm, Igor Zeller und in cc an
Thies Stahl:

Betreff: Impfung - an den Ratsprasidenten
Lieber Herr Bedford-Strohm.

Leider muss ich heute sagen. Frau Fehrs hat Unrecht, wenn sie meint, impfen ist
Nachstenliebe.

Nach allem, was ich gesehen und gehort habe ist in der aktuellen Lage, aber auch sonst
mein Glaubenssatz:

Impfen ist Mord.
Mehr mdchte ich zunachst hierzu nicht sagen.

Herzlichst, Silke Schumacher Vokalwerk Hamburg

22.02.2021f Silke an Fehrs Bedford-Strohm Zeller

Noch in der gleichen Minute schickt Silke diese Mail auch an Frau Fehrs

Betreff: ,Nun ist es richtig: auch fiir Kirsten

132


https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20210222e-09.20-Silke-an-Bredford-Strom-Zeller.pdf
https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20210222f-09.34-Silke-an-Bredford-Strom-Fehrs-Zeller.pdf

Sorry, zwei Mail eben zuvor waren leer: Lieber Herr Bedford-Strom.

Leider muss ich heute sagen. Frau Fehrs hat Unrecht, wenn sie meint, impfen ist
Nachstenliebe.

Nach allem, was ich gesehen und gehdrt habe ist in der aktuellen Lage, aber auch sonst
mein Glaubenssatz:

Impfen ist Mord.
Mehr mochte ich zunachst hierzu nicht sagen.

Herzlichst Silke Schumacher Vokalwerk Hamburg

22.02.20219g Silke an Lemme Zeller

Am 22.02.2021, 09:49, sagte Silke dann zu Matthias Lemme:

Betreff: Impfen

Lieber Matthias,

nun habe ich es mal an Heinrich und Kirsten weitergeleitet.

Diesen Glaubenssatz, den mir heute friih Gott geschickt hatte.

Dich hatte ich nun hier nicht in cc genommen, aus Sicherheitsgriinden.

Unter acht Augen kann ich aber sagen, dass Du heute morgen der erste warst, dem ich den
Satz geschrieben habe, nachdem ich ihn in mein Tagebuch geschrieben hatte, um zu
Uberprifen, ob er auch zu mir gehoren will.

HG Silke

22.02.2021h Silke-Lemme-Silke

Am 22.02.2021, 10:07, schrieb Matthias Lemme an Silke (auf die 18 Minuten zuvor bei ihm
eingetroffene ,Impfen ist Mord“-Mail hat Pastor Lemme nie geantwortet):

Liebe Silke,

kein Problem. Ich habe so gleich noch zwei anderen Interessenten zusagen kénnen. Digital
ist ja wirklich begrenzt.

Richtung Sommer geht sicher wieder was live.

Liebe Griufe, Matthias
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18.03.2021 Silke an BS Fehrs Brdsen Zeller

Nach einigen Wochen des Wartens auf eine Nachricht von Frau Fehrs, aber auch von Herrn
Bedford-Strohm, hat Silke am 18.03.2021 um 15:11 eine zweite Mail an Herrn Bedford-
Strohm geschickt (in cc wieder an Frau Fehrs, Herrn Brasen und Igor Zeller):

Betreff: es eilt: fir Heinrich Bedford-Strohm (Kirsten Fehrs)
"Kirche ist Zukunft."

Das stimmt schon - in diesem Sinne méchte ich mich entschuldigen - fur alle
Gotteslasterung. Hier komme ich heute mit einer Sondernachricht auf Sie zu,

lieber Herr Bedford-Strohm.
Im Folgenden mdge gesagt sein:
2 Makkabaer 15,9.

15:05 ,Nimm das heilige Schwert, das Gott dir schenkt! Mit ihm wirst Du die Feinde
schlagen.”

Ki Teze Dtn 23,15
"denn der Ewige, dein Gott, wandelt in deinem Lager, um Dir Hilfe zu leisten...”
Ich danke. Von Herzen.

Silke Schumacher, Kirche Ottensen

07.04.2021 Thies an Bedford-Strohm Fehrs Brdsen Howaldt Lemme Fenner Kluck
Pfeiffer Zeller

Am 07.04.2021 schicken Silke Schumacher und Thies Stahl ein ,Grundlagenpapier fur eine
Arbeitstagung ,Aufarbeitungssystem’ - Zum Risiko von Retraumatisierungen im Prozess der
Aufarbeitung klerikaler Missbrauche durch seelsorgerische Inkompetenzen,
Fuhrungsschwache und uneingestandene Befangenheiten” an Herrn Dr. Bedford-Strohm,
Frau Fehrs, Herrn Brasen, Frau Fenner, Frank, Matthias und Igor, Frau Pfeiffer und Herrn
Kluck (in der am 15.05.2021 verschickten Version ist im Verteiler Frau Kihnbaum-Schmidt
als Adressatin hinzugekommen):

Sehr geehrter Herr Bedford-Strohm,

sehr geehrte Frau Fehrs, sehr geehrter Herr Brasen, sehr geehrte Frau Fenner, hallo, Frank,
Matthias und Igor,

sehr geehrte Frau Pfeiffer, sehr geehrter Herr Kluck,
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wie schon gestern geschrieben, jetzt unter Einbeziehung von Ihnen, Herr Bedford-Strohm:

Silke Schumacher, Petentin der Unterstitzungsleistungskommission, und ich, ihr
Unterstitzer, mochten lhnen und Euch ein Arbeitstreffen zum Thema

"Risiko von Retraumatisierungen im Prozess der Aufarbeitung klerikaler Missbrauche durch
seelsorgerische Inkompetenzen, Fuhrungsschwache und uneingestandene Befangenheiten®

vorschlagen. Dazu habe ich ein
»Grundlagenpapier fur eine Arbeitstagung ,Aufarbeitungssystem*

zusammengestellt (siehe Anhang), welches wir alle, als Beteiligte des ULK-
Aufarbeitungssystems, nutzen kdnnen, um uns auf den gleichen Wissensstand beziiglich
des im Moment stagnierenden Aufarbeitungsprozesses zu bringen.

Silke Schumacher und ich hoffen, dass Sie und |hr die Idee eines solchen Treffens der
wichtigsten Beteiligten an diesem Prozess auch sinnvoll finden/findet und sich/Euch fir eine
konstruktive Zusammenarbeit mit uns erwarmen konnen/konnt.

Mit freundlichen GrifRRen, Thies Stahl

08.04.2021a EKD-Bliro an Thies

Am 08.04.2021 um 09:45 schrieb das Sekretariat von Herrn Bedford-Strohm (,Team Info-
Service der evangelischen Kirche®, der ,Stabsstelle Kommunikation® des Kirchenamtes in
Hannover), dem ich am 08.04.2021 mein ,,Grundlagenpapier” zugeschickt hatte:

Sehr geehrter Herr Stahl,

hiermit bestatigen wir Innen den Eingang lhrer E-Mail beim Info-Service der EKD. Ihr
Schreiben wurde zustandigkeitshalber an die Bischoéfin im Sprengel Hamburg und Libeck
weitergeleitet.

Mit freundlichen GrifRen

i.A. A. Salzbrunn

08.04.2021b Thies an Bedford-Strohm
Am 08.04.2021 um 11:23 antwortete Thies Stahl:

Betreff: Re: Risiko von Retraumatisierungen im Prozess der Aufarbeitung klerikaler
Missbrauche

Sehr geehrte(r) Frau/Herr Salzbrunn,
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die Mail und das angehangte Dokument war fur Herrn Dr. Bedford-Strohm gedacht, wie der
Anrede in der Mail und auch der im Dokument entnehmen kénnen.

Auch kénnen Sie der Anrede in der Mail und im Dokument entnehmen, dass die Bischofin im
Sprengel Hamburg und Libeck, Frau Fehrs, schon zu den Adressatinnen gehort.

Bitte bestatigen Sie mir, dass Sie diese Mail mit dem Dokument Herrn Dr. Bedford-Strohm
zugeleitet haben. Danke.

Im Anhang finden Sie noch einmal das Dokument fur Herrn Dr. Bedford-Strohm.
Mit freundlichen GrafRen, Thies Stahl

(Anlage 20210407 Grundlagenpapier fir eine Arbeitstagung ,Aufarbeitungssystem®.pdf)

08.04.2021c¢ Silke an Pastorlnnen Howaldt, Lemme und Fenner

Am 08.04.2021 um 07:20 schickte Silke Schumacher per Mail die Information an das
Pastorenteam und den Kantor Zeller, dass nach der Hamburger Behorde erlaubte bei
Versammlungen in geschlossenen Rdumen wahrend des dauerhaften Verweilens auf den
Sitzplatzen die Maske abgenommen werden kann:

Liebes Pastorenteam, lieber Igor,

wir wollen uns ja alle kommenden Sonntag im Gottesdienst wiedersehen. Deshalb hier
folgende Erinnerung, sollte es vergessen sein:

keine Maskenpflicht auf den Platzen. HG Silke

<Keine Maske im Sitzen.pdf>

08.04.2021c Pastor Lemme an Silke
Matthias Lemme antwortete am gleichen Tag, am 08.04.2021, 15:04:
Liebe Silke,

unser Kirchengemeinderat hat ein Schutzkonzept erstellt, das sich an Paragraf 9 der
aktuellen Hamburger Verordnung orientiert.

Die Maskenpflicht in der Kirche (und damit auch auf den Platzen) haben wir wiederholt im
Newsletter und auf der Website veroffentlicht.

Deshalb achten wir weiterhin sehr genau darauf, dass sich alle Besucherlnnen daran halten,
selbstverstandlich auch am kommenden Sonntag.

Liebe Griflde, Matthias
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08.04.2021d Silke an Pastor Lemme
Silke sagte zu Matthias:

Ah ok, ich leite das auch gerne mal direkt an Thies weiter. HG Silke

09.04.2021 Thies an Bedford-Strom — Bliro-Antwort

Am 09.04.2021, 09:58, schreibt die Mitarbeiterin im Team Info-Service der evangelischen
Kirche:

Betreff: Re: Risiko von Retraumatisierungen im Prozess der Aufarbeitung klerikaler
Missbrauche

Sehr geehrter Herr Stahl,

Ihre E-Mail hat die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) erreicht. Gerne bestatigen wir
Ihnen, dass lhr Schreiben vom 7.04.2021 mit Anhang Uber das Blro des EKD-
Ratsvorsitzenden an Herrn Landesbischof Dr. Heinrich Bedford-Strohm weitergeleitet wurde.

Mit freundlichen GrifRen i.A. A. Salzbrunn

Mitarbeiterin im Team Info-Service der evangelischen Kirche

14.04.2021a Silke an Fehrs Lemme Zeller

Unter dem Betreff ,Shall all acquaintance be forgot“ schrieb Silke am 14.04.2021, 07:45, an
Frau Fehrs, Igor Zeller und Matthias Lemme:

Betreff: Re: Shall all acquaintance be forgot. Mal wieder dringender, als gewollt. Amen.
Hallo ULK.

Wollen Sie sich nicht mal melden. Jetzt gibt es auch schon Vorfélle hier in der
Christianskirchen-Gemeinde. Wo soll das blof3 noch enden. Keiner meldet sich bei mir. Alle,
die sich melden. Die wollen was ganz anderes.

Den Kluck ohne Kirsten. Das konnte bose enden. Will nicht mal wer hier wieder
Verantwortung Ubernehmen. Nicht mal ohne Herrn Zeller kann ich jetzt noch in den
Gottesdienst. Soll das |hr Ernst sein. Ich finde schon, das ware doch mal eine Mail an mich
wert.

In Hinblick dessen, dass wir schon daran gedacht hatten eine feierliche Zeremonie zu
kreieren. Kirsten und ich hatten sogar an Weihnachten vorgehabt im Michel zu singen. Nun
ist kaum jemand anwesend. Im Biro anrufen, das traue ich mich schon mal gar nicht.
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In Versuchung geraten war ich mit dem Orgel spielen. Habe ich schon mal einen neuen
Lehrer, dann will ich auch so lernen. Nun darf ich das auch nicht mehr. Keine Resonanz. Ich
soll alles selbst zahlen. Predigten schrieb ich tGber so lange Zeit. Ich bin aber nicht
ausgebildet.

HG Silke Schumacher.

Wie ware es mit: Kaffee trinken. Schokolade kdnnte ich ja mitbringen. Nur gar nichts zu
machen. Versprochen hatte ich schon anderen Chorkolleg/innen, wir kriegen das hin. Nun
stehe ich da, wie eine Idiotin. Ach die Bléde. Voll crazy. Absolut unnormal. lhr Partner
erstmal. Da kann ja jeder was mit ihr anfangen.

Das ist Gewalt. Danke. Amen. Bitteschon. Es kann nicht Ihr Ernst sein. Kimmern wir uns.
Ich fuhle mich auch schon wie eine Geflichtete. Dass ich mich da mal nicht an was
gewodhne. So sieht man mich auch an.

Es sollte ganz dringend, das schrieb ich auch schon mal. Nein. Es muss jetzt was
geschehen. Und zwar auch in meinem Sinne.

HG Silke Schumacher

14.04.2021b Silke an BS Fehrs Zeller Howaldt Lemme

Silke schrieb, auch am 14.04.2021, 10:29, an Herrn Bedford-Strohm, Frau Fehrs, Igor Zeller
und Matthias Lemme:

Betreff: Re: Shall all acquiaintance be forgot. Mal wieder dringender, als gewollt. Amen.
Sehr geehrter Herr Bedford-Strohm.

Folgendes schrieb ich, weil die ULK derzeit nicht im Stande ist, mir zu antworten. Der
Prozess ging schon schleppend voran. Nun stagniert er vollig.

Liebe Kirsten. Wie Du ja weil3t. Einen Herrn Kluck kann ich nicht akzeptieren. Insbesondere
deshalb nicht, da keine geeignete Ubergabe stattgefunden hat.

So muss ich nun ernsthaft in Erwagung ziehen, lieber Herr Bedford-Strohm, lhnen
mitzuteilen, dass Kirsten Fehrs meiner Meinung nach in ein Trauma gefallen ist.

Das Einzige, was sie mir sagen konnte, zum Abschied in St. Jacobi vor einigen Woche war
tschuss. Dies sieht ihr nun tatsachlich tGberhaupt gar nicht ahnlich. Vielleicht hat sie ja Hilfe
bekommen, so dass sie sich wieder melden kann.

Ich denke schon, dass es meine Pflicht ist, es allen mitzuteilen. So dass wir auch denjenigen
die Hilfe zuteil werden lassen konnen, die sie am nétigsten brauchen. Wie z.B. meinen
Kindern, aber nicht nur denen.

138


https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20210414b-Silke-an-BS-Fehrs-Zeller-Howaldt-Lemme.pdf

Wie Sie ja alle wissen, ist insofern Herr Stahl auch betroffen, da er als Mediator und
Supervisor die ganze Zeit in diesem Prozess an meiner Seite gestanden ist und mir geholfen
hat, unmenschliche Ereignisse in Worte zu fassen.

So dass ich nun erst einmal nach ca. 38 Jahre fahig war, an Sie heranzutreten mit eben
diesem Anliegen.

Die Unterstitzung moge fortfahren.

Herzlichst Silke Schumacher

14.04.2021c¢ Silke an BS Fehrs Zeller Howaldt Lemme

Silke schrieb, auch am 14.04.2021, 10:48, an Herrn Bedford-Strohm, Frau Fehrs, Igor Zeller
und Matthias Lemme:

Bitte, hier sicher diese E-Mail-Adresse checken: landesbischof (siehe Mailverteiler oben).
Silke Schumacher

Weitergeleitete Mail: 14.04.2021b Silke an BS Fehrs Zeller Howaldt Lemme

15.04.2021a Lemme an Stahl

Am 15.04.2021 um 18:31 schrieb Matthias Lemme an Thies Stahl:

Betreff: Maskenpflicht & -befreiung

Sehr geehrter Herr Stahl, lieber Thies,

die Teilnahme an unseren Gottesdiensten mit arztlich bescheinigter Befreiung von der
Maskenpflicht aus medizinischen Grinden oder Schwerbehindertenausweis in Verbindung
mit einem aktuellen negativem Testergebnis ist selbstverstandlich moglich. Die Details finden
sich in unserem Schutzkonzept, die aktuelle Fassung anbei. Wir haben diese zudem wieder
auf unserer Webseite zuganglich gemacht.

Mit freundlichen GrufRen,
Christoph Gugger, Frank Howaldt, Matthias Lemme

(Anhang: Hygienekonzept KG Ott...21.pdf)
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15.04.2021b Stahl an Lemme, Howaldt, Gugger, Fehrs u. Brasen

Ich schrieb am 15.04.2021, 19:10, an Matthias Lemme, Frank Howaldt, Herrn Gugger, Frau
Fehrs, Herrn Brasen und in cc an Silke Schumacher ):

Betreff: Aw: Maskenpflicht & -befreiung
Sehr geehrter Herr Lemme, hallo Herr Gugger, lieber Matthias und Frank,
danke fur die Mail, Matthias. Da Du auf diesen Teil meiner Mail
... haben wir euch Ottensener Pastorinnen, Dich, Matthias, und euch, Frank,

Igor und Sie Frau Fenner, darauf aufmerksam gemacht, dass die Hamburger
Behérde

https://www.hamburg.de/corona-maske/#1476586214765790

den sitzenden Menschen im Gottesdienst diese Erleichterung gewéahrt:

,Diese (Maskenpflicht nach § 8 der Rechtsverordnung) darf nur wéhrend des
dauerhaften Verweilens auf Sitzplétzen abgelegt werden.*

Diese Ausnahme von § 8 findet sich nicht im Wortlaut dieses Paragrafen
selbst, sondern eben hier unter unter dem Punkt 14

https://www.hamburq.de/corona-maske/

versteckt.

mit keinem Wort eingegangen bist, muss ich wohl konstatieren, dass die Kirche, ebenso wie
die Behdrde, den Menschen diesen Teil der Verordnung

,Diese (Maskenpflicht nach § 8 der Rechtsverordnung) darf nur wéhrend des
dauerhaften Verweilens auf Sitzpldtzen abgelegt werden.*

versehentlich oder, freundlich formuliert, trickreich vorenthalt. Diese Art von Tauschung der
Menschen Ubernehmt ihr Ottensener Kirchenleute, allerdings, liebe Pastores, wie wir jetzt
wissen, nicht versehentlich, sondern wissend. "Unwissenheit schiitzt vor Strafe nicht", gilt
vermutlich auch vor Gott, oder?

Damit verhalt sich die Kirche in der heutigen Zeit, in welcher der Staat die Menschen mit
Repressalien infantilisiert, tatsachlich noch autoritérer und totalitarer als der Staat selbst das
tut - ganz ohne Not. Das ist leider etwas armselig. Denn eigentlich kdnnte die Kirche, konntet
ihr, doch ein Vorbild fir die Menschen sein.
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Aber leider sei ihr es nicht. Mut war wohl auch schon 1933 ein schwieriges Thema fur die
Kirche.

Viele Grii3e, Thies Stahl

15.04.2021c¢ Stahl an Zeller

Am 15.04.2021, 19:17, schrieb Thies Stahl an Igor Zeller

Betreff: Re: Maskenpflicht & -befreiung

Hallo, Igor,

Silke hat, wohl zurecht, gemeint, ich hatte diese Mail auch an Dich schicken sollen.
Herzliche Griifte, Thies

Im Anhang die an Igor Zeller weitergeleitete Mail 15.04.2021b Thies an Lemme, Howaldt,
Gugger, Fehrs u. Brédsen

17.04.2021 Silke an Fehrs, BS, LB, Kluck, Zeller, Howaldt, Lemme, Fenner und
Brédsen

Am 17.04.2021 schrieb Silke an Frau Fehrs, Herrn BS, Landesbischofin Frau Kithnbaum-
Schmidt, Herrn Kluck, Igor, Frank, Matthias, Frau Fenner und Herrn Brasen:

Betreff: ULK-Aufarbeitung
Liebe ,Kirchenleute®,

seit langerem befinde ich mich mit der ULK und der Gemeinde hier vor Ort in einem stetigen
Austausch im Zuge der Aufarbeitung einiger Vorkommnisse wahrend meiner Konfirmation in
1985/1986.

Nun stagniert dieser Prozess seit geraumer Zeit, was ich duferst bedenklich finde, da ich ihn
in seiner Struktur als beispielhaft nicht nur fir den Umgang mit theologischen
Fragestellungen erachte, sondern er auch gesellschaftliche Entwicklungen beinhaltet, deren
gemeinsame Erdrterung fur alle Beteiligten, Eingeweihten ertragreich sein kdnnte.

Jetzt ist es jedoch so, dass Sie, Frau Fehrs, mich de facto abgeschoben haben. Hiergegen
wehre ich mich. Zudem ich auch keinerlei Begrindung erhalten habe, weshalb wir wieder bei
Null anfangen sollten.

Mag sein, fur Sie ist dies nicht so, nur geht es eben auch nicht weiter. Das sollte so nicht
bleiben, die Folgen waren verheerend, insbesondere auch in Hinblick auf das Thema
L#Austritt aus Kirche®.
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Ich denke schon, dass uns das alle angeht und uns nicht egal sein sollte. Gehe ich doch
davon aus, dass wir unsere Kirchen sehr lieben, in tiefem Glaube aufgewachsen sind und
diesen auch weiterhin nach Auf3en hin sehr gerne vertreten wollen.

Dies sollte nicht noch weiter gefahrdet werden.
In diesem Sinne verbleibe ich mit freundlichen Grifen,

Silke Schumacher, Christianskirchengemeinde, Hamburg-Ottensen

19.04.2021a 4. Kluck-Brief an Silke

Am 19.04.2021 um 18:47 schrieb an Silke an Herrn Kluck:

Sehr geehrte Frau Schumacher,

die Unterstitzungsleistungskommission musste aktuell alle geplanten Gesprachstermine
Corona bedingt aussetzen. Das bedauern wir fur die betroffenen Menschen sehr, die ihr
Anliegen dort vortragen wollen. Das gilt auch flr Sie, aber nicht nur fir Sie. Wir suchen nach
Méglichkeiten im Einklang mit den entsprechenden Verordnungen zum Infektionsschutz, die
Zeitplanung fur alle anstehenden, vorbereiteten oder laufenden Verfahren zu organisieren.
Das ist wesentlich meine Aufgabe in der Geschaftsfiihrung. Ich hoffe, ab Sommer/Herbst
wieder verlasslichere Voraussetzungen dafir zu haben.

Eine weitere Aufgabe der Geschaftsfuhrung liegt darin, bestenfalls die Verfahren so
vorzubereiten, dass in den personlichen Gesprachen mit der Kommission maoglichst viel Zeit
und Aufmerksamkeit fir die Zukunftsperspektive der betroffenen Menschen bleibt. Das
bedeutet allerdings kein Redeverbot Uber das widerfahrene Leid. Der Ansatz dieser
Unterstltzungsleistungskommission ist aber eher nach vorne als riickwarts gerichtet.
Einzelne Punkte hatten Sie ja bereits mit der Kommission bzw. mit der Bischoéfin formuliert.

Wenn sich die Kommission auf diese Aufgabe in dieser Weise fokussiert, heil3t das
keinesfalls, dass die Nordkirche insgesamt an der Aufdeckung, Aufklarung und Aufarbeitung
uninteressiert sei. Dafir sind dann andere Stellen zustandig - nicht die
Unterstutzungsleistungskommission. lhre ersten Ansprechpersonen finden Sie dazu in der
Fachstelle Pravention der Nordkirche, die mit Ihnnen gemeinsam sich bemihen wirden, die
Zustandigkeiten zu klaren. Das heil}t, personell kdnnte es gleich bleiben, weil ich auch der
Referent fir Meldung und Intervention in der Nordkirche bin. Unsere Interventionsverfahren
verweisen bei der Zustandigkeit auf die "Tatorte", also z.B. die Kirchengemeinden, wo das
Unrecht begangen wurde. Darlber hinaus kann es auch das Landeskirchenamt sein, das
zustandig ist, wenn es sich um einen Pastor oder eine Pastorin handelt, gegen den
Beschuldigungen vorgebracht werden.

Ein Verfahren bei der Unterstlitzungsleistungskommission gehort in die Zustandigkeit der
Nordkirche. Ihre Mails adressieren Sie dariber hinaus meist an Ihre
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Heimatkirchengemeinde, lhren Kirchenkreis bzw. Uber die Landeskirche hinaus an Personen
und Stellen, erforderlich ist das nicht. Ich wiirde es sehr begrifien, wenn Sie sich auf den
Adressaten beschranken kénnten, der |hr Anliegen tatsachlich bearbeitet. Sie wissen ja
selbst mit Ihrer Berufserfahrung in der Geschaftsfuhrung, wie hilfreich ein konkreter Kontakt
istim Vergleich zu einer diffusen Zielgruppe.

Wenn Sie wiinschen, dass das Unrecht aufgeklart bzw. -gearbeitet werden soll, was lhnen
widerfahren ist, missten wir als nachsten Schritt tatsachlich die Zustandigkeit fir die weitere
Vorgehensweise klaren. Wenn Sie damit einverstanden sind, wirde ich mich Uber eine
entsprechende Riickmeldung freuen.

Freundliche Grifte, Rainer Kluck

19.04.2021b Silke an Kluck BS LB K.-S. Fehrs Zeller

Silke antwortete, auch am 19.04.2021, 21:12, Herrn Kluck, in cc an Frau Fehrs, BS,
Landesbischofin Kihnbaum-Schmidt, Zeller:

Betreff: Re: ULK-Aufarbeitung
Sehr geehrter Herr Kluck,

tut mir leid, das sehe ich sehr anders. Nach wie vor sehe ich mein Anliegen bei der ULK. Ich
bleibe auch dabei. Es hat keine Ubergabe stattgefunden, insofern bitte ich Sie, mich nicht
mehr zu kontaktieren. Ich werde nun auch Herrn Stahl bitten, Sie nicht mehr in cc zu
nehmen. Fir mich sind Sie kein Ansprechpartner. So lange wie ich keine Erklarung habe, die
mir sinnvoll erscheint, dass Frau Fehrs nun weg sein soll, kann ich nicht vertrauen.

HG, Silke Schumacher

19.04.2021¢ Silke an LB Fehrs Zeller

Auch noch am 19.04.2021, um 21:14, flUgt Silke hinzu, adressiert an Frau Fehrs, Herrn
Bedford-Stohm, Landesbischéfin Kihnbaum-Schmidt, Igor Zeller und Thies Stahl:

Liebste ,Kirchenleute®,

was ich meinte war, in meiner Mail von eben. Herr Kluck persoénlich ist fir mich nicht
vertrauensfahig. Deshalb hier jetzt auch die Mail an Sie, ohne ihn noch mal mitin cc. zu
nehmen.

HG Silke Schumacher
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19.04.2021d Thies an Fehrs Bedford-Strom Brasen Kluck Howaldt Lemme, Zeller

Am 19.04.2021 um 16:14 Uhr schickte Thies Stahl eine Mail an Frau Fehrs, die Herren
Bedford-Strohm, Brasen und Kluck, sowie an die Ottensener Kirchenleute (Pastoren Frank
Howaldt und Matthias Lemme, sowie Kantor Igor Zeller)

Betreff: ,Zum Dogma ,Impfen ist Nachstenliebe‘ im Kontext der Arbeit der
Unterstutzungsleistungskommission®

Sehr geehrte Frau Bischéfin Fehrs, sehr geehrte Herren EKD-Ratsprasident Bedford-
Strohm, Propst Brasen und Kluck, liebe Ottensener Kirchenleute (Pastoren Frank Howaldt
und Matthias Lemme, sowie Kantor Igor Zeller),

anbei eine Mitteilung von mir an Sie und ihr, die Mitglieder des ,Missbrauchs-Aufarbeitungs-
Systems* der ULK-Petentin Silke S..

Mit freundlichen Griifen, Thies Stahl
Angehangt an diese Mail war dieser Text:

Zum Dogma ,,Impfen ist Nachstenliebe“ im Kontext der Arbeit der
Unterstiitzungsleistungskommission

Sehr geehrte Frau Bischéfin Fehrs, sehr geehrte Herren EKD-Ratspréasident Bedford- Strom,
Propst Bréasen und Kluck, liebe Ottensener Kirchenleute (Pastoren Frank Howaldt und
Matthias Lemme, sowie Kantor Igor Zeller): liebe Mitglieder des ,Missbrauchs-Aufarbeitungs-
Systems* der ULK-Petentin Silke S.,

Ihre ULK-Petentin Silke S. hatte das von Ihnen, Frau Fehrs, Heiligabend zum Start der
.Impfung“ der wehrlosen und nicht nur von Gott verlassenen alten Menschen in den Heimen
verbreitete Motto ,Impfen ist Nachstenliebe® in Frage gestellt (FulRnote 1). Ob die Tatsache,
Frau Fehrs, dass Sie jede Kommunikation mit Silke Schumacher abgebrochen, sie also
exkommuniziert haben, nur in einem zeitlichen oder auch in einem ursachlichen
Zusammenhang mit der Kritik Silke Schumachers an lhrem dogmatisch anmutenden Impf-
Motto steht, wissen vermutlich nur Sie selbst. Das Gleiche gilt fir den Zusammenhang des
Auftauchens des mit Ihnen personlich befreundeten Pastor R. im untersuchten, mehrere
Pastoren und Kirchenmitarbeiterinnen betreffenden pastoralen Missbrauchskontext von 1986
mit Ihrem wort- und gnadenlosen Wegdelegieren von Silke Schuma- cher an einen fur Ihre
Petentin fremden, in die ULK-Gesprache bisher nicht eingebundenen Mitarbeiter. Ich hatte
Sie, ,fast schon das Gesicht des Themas sexueller Missbrauch in der evangelischen Kirche*
(FuBnote 2), schon gebeten, Frau Fehrs, sich bei Silke Schumacher fir dieses ihre Wirde
antastende und verletzende Versaumnis zu entschuldigen, Ihre Befangenheit nicht zu
kommunizieren, sondern deren Folgen auf die Schultern lhrer durch diese Art von
Exkommunikation in Zuge lhrer Amtsverfehlung, Frau Fehrs, von Ihnen retraumatisierten und
stigmatisierten Petentin abzuladen. Beide Befangenheiten, Frau Fehrs, kdnnen Sie noch
korrigieren, sowohl die den fragwirdigen Schutz Ihres Freundes Pastor R. als auch die Ihr
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wohl zu Uberdenkendes Impfdogma ,Impfen ist Nachstenliebe® betreffende Befangenheit.
Bei letzterer konnen Sie, Herr Bedford-Strom, der Bischofin Fehrs vielleicht helfen, indem Sie
ebenfalls die von lhnen vertretene Dogma-Variante ,Impfen ist Solidaritat* mit der
Kirchenflhrung zusammen Uberdenken.

Das konnten Sie, Herr Bedford-Strom und Sie, Frau Fehrs, mit folgender Uberlegung tun:
Wenn es stimmt, dass der einzige Nutzen des COVID-19-,Impfstoffs” im Falle einer Infektion
mit dem grippeahnlichen Virus SARS-CoV-2 darin besteht, dass man als Geimpfter mit der
Gnade eines milderen Verlaufes rechnen kann, also einem ein Krankenhausaufenthalt als
ernsterer Fall wohl erspart bleibt, und wenn es ebenfalls stimmt, dass die Impfungen einen
nicht immun machen, sondern man als Geimpfter immer noch infiziert werden und als dann
winfizierter Geimpfter das Virus immer noch verbreitet kann, missen wir uns wohl flir den
Gedanken 6ffnen, dass die Entscheidung der Menschen fir die ,Impfung® auffallend wenig
mit Nachstenliebe zu tun hat, sondern mehr mit Opportunismus und Eigennutz. Das geimpfte
Individuum ist der einzige Mensch, der einen denkbaren Nutzen hat, denn es geht bei der
,Impfung®“ gegen COVID-19 ja nach allem, was wir heute wissen, ja eindeutig nicht darum,
das Leben anderer Menschen zu retten.

Den Begriff ,Impfung“ habe ich absichtlich mit Anfihrungszeichen versehen. Dazu hier ein
Text, den ich an anderer Stelle (FuRnote 3) verdéffentlich habe:

Dass der gegenwartig weltweit durchgefuhrte genexperimentelle Menschenversuch zu
Unrecht Impfung genannt wird, wissen mittlerweile die meisten Menschen: ,Impfung” ist ein
Euphemismus fir Genoxinjektion, also fur einen schadigenden (noxischen) Angriff auf die
die genetische Integritat aller Menschen.

Sogar die Benutzung des Begriffes Genoximpfung ist problematisch, da man - wie dies das
Mainstream-Narrativ ja lang und schmutzig macht - mit der unzuldssigen Annexion des
Begriffes Impfung dessen positive Konnotation von ,Schutz®, ,Investition in zukiinftige
Heilung®, ,Kosten-Nutzen-Balance®, ,,Grindlichkeit der Testung” und ,erwiesene
Wirksamkeit® mit annektiert. Das trifft sogar auf ,Schlimpfung® zu, einen Vorschlag fir einen
Ersatz des Begriffes ,Impfung®, den ich eine Zeitlang favorisiert hatte - vermittelt Gber den
Wortteil ,....impfung“ hatte man unzulassigerweise auch die positiven Konnotationen mit
Ubernommen.

Wir sollten eine Bezeichnung wie ,Genoxinjektion* oder ,Genoximpfung® finden und
etablieren - solange wir den nicht haben, sollten wir immer Anflihrungszeichen verwenden:
»impfung®.

In der Hoffnung auf einen konstruktiven Austausch Uber den wegen der Befangenheiten der
Beteiligten stagnierenden Aufarbeitungsprozess der Unterstiitzungsleistungskommission der
evangelischen Kirche verbleibe ich

mit freundlichen GrifRen, Thies Stahl
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Fulnote 1: Siehe ,D. Zum Status Quo - Néchstenliebe? Mord? Ausgrenzung.“und ,E.6.
Zusammenfassung der Stérungen im Aufarbeitungssystem*®im “Grundlagenpapier fur eine
Arbeitstagung ,Aufarbeitungssystem".

FulRnote 2: Siehe https://www.evangelisch.de/inhalte/158005/17-07-2019/kirsten-fehrs-
kirche-muss-ueber-missbrauch-reden

FuRnote 3: Siehe Euphemismus ,Impfung“ - neuer Sprachgebrauch dringend gesucht.

23.04.2021 Silke an BS LB K.-S. Fehrs Brasen Zeller Howaldt Lemme Fenner
Hrasky

Am 23.04.2021 12:49 schreibt Silke Schumacher an Herrn Bedford-Strohm, Frau Fehrs,
Herrn Brasen, die Pastoren Howaldt, Lemme, Fenner, Kantor Zeller, sowie an die
Landesbischéfin Kiihnbaum-Schmidt und die Landeskantorin Hrasky:

Betreff: So geht das nicht weiter. Amen.
Hallo ULK,

zum wiederholten Male greifen Sie meinen Helfer an. Dabei sollen Sie froh sein, dass ich
noch da bleibe. Wie wollen Sie das erklaren?! Ich glaube, eine Entschuldigung, nicht nur bei
mir, sondern auch bei Herrn Stahl ist mehr als tGberfallig.

HG, Silke Schumacher

26.04.2021a Silke an Zeller (Ordner: ,,Corona®)

Am 26.04.2021 10:45 schrieb Silke Schumacher an Igor Zeller und Thies Stahl:

Schluss fur heute. HG Silke

Ordnersymbol: Corona

Inhalte des Ordners ,,Corona“:
Gottesbilder 1
Gott ist in mir (Nachteil: ich sehe ihn nicht in anderen/Vorteil: ich kann mich erkennen)

Gott ist in allem (Nachteil: ich sehe Gott nur in Dingen/Vorteil: ich nehme den anderen nicht
so wichtig)

Gott ist im Miteinander (Nachteil: ich suche ihn standig/Vorteil: ich muss nicht viel
nachdenken)
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Gott ist im Dazwischen (Nachteil: er ist nicht mitten unter uns/Vorteil: ich kann ihn sehen)

Gott ist nur in den Priestern (Vorteil: sie sind verantwortlich/Nachteil: es gibt keinen Nachteil:
ich kann mich selbst nicht erkennen/Vorteil: ich kann loslassen)

Gott ist eine hohere Instanz (Nachteil: nie erreichbar, ich muss mich standig
anstrengen/Vorteil: ich habe etwas, wo ich hingucken kann, eine klare Ausrichtung)

Gott ist eine hohere Macht (Nachteil: er erdriickt mich, ich werde bedroht/Vorteil: er kann
alles richten, glaube ich/ Nachteil: ich werde eines Besseren belehrt/Vorteil: er ist
menschlich/ Nachteil: dann ist er kein Gott mehr/Vorteil: alle Menschen sind Gott.)

Gott ist im Menschen (Nachteil: es gibt kein hoheres Wesen/Vorteil: ich kann Mitgeflihl
haben)

Gott ist in der Natur (Nachteil: er ist nicht in den Dingen/Vorteil: er kimmert sich um mich/
Nachteil: die Wirtschaft wird vernachlassigt/Vorteil: die Umwelt wird geschutzt)

Gott ist ein Ubernatirliches Wesen (Nachteil: er ist nicht greifbar/Vorteil: ich kann gedanklich
abschweifen, kreativ sein)

Gott ist mannlich (Nachteil: er ist zu kdmpferisch/Vorteil: er kann sich durchsetzen)
Gott ist weiblich (Nachteil: er ist zu diplomatisch/Vorteil: er kann abwarten)
Gott hat keine Gestalt (Nachteil: an wen wende ich mich/Vorteil: ich lasse ihn mich finden)

Gott ist nicht geschlechtsspezifisch (Nachteil: er zeigt sich mir nicht, ich kann ihn aber héren,
es irritiert. Vorteil: ich muss mir keine Sorgen machen, ob ich gut genug bin, als Mann, oder
als Frau.)

Gott ist ein Kind (Nachteil: er will nur spielen/Vorteil: ich sehe die Welt mit Kinderaugen.)
Gott gibt es nicht (Nachteil: ich bin traurig/Vorteil: ich bin selbst verantwortlich)

Gott ist unschuldig (Nachteil: er hat keine Kraft/Vorteil: er kann nur erlauben.)

Gott ist ein Geist (Nachteil: er will mir etwas Bdses/Vorteil: ich spire ihn.)

Gott ist die Spiegelung des Selbst (Nachteil: ich muss immer aufpassen, nicht unheilig zu
werden/Vorteil: ich sehe, dass andere mich auch so sehen: géttlich./Nachteil: ich kann das
nicht sehen, weil es eine doppelte Spiegelung ist.)

Gott ist eine Erfindung (Nachteil: er ist reparaturbedurftig nach gewisser Zeit/ Vorteil: ich
kann ihn tberholen.)

Gott ist eine Erscheinung (Nachteil: er ist zufallig, auf ihn ist kein Verlass/Vorteil: er kann
eine positive Uberraschung sein.)
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Silke Schumacher, 26.04.2021

Gottesbilder 2

Gott als weiser Mann (Nachteil: Ich kann ihn nur so sehen/Vorteil: eine respektable Person)
Gott als mehrere (Nachteil: wen spreche ich an/Vorteil: ich kann mir einen Anteil aussuchen)

Gott als Anteil von mir (Nachteil: die anderen Teile sind bése/Vorteil: ich kann gezielt diesen
Teil ansprechen)

Gott als Allmacht (Nachteil: ich Uberschatze ihn vielleicht und hdre auf zu beten/Vorteil: ich
kann abgeben und vertrauen)

Gott als Kraft (Nachteil: er darf nicht weich sein/Vorteil: ich kann aus seiner Quelle schépfen)

Gott als Herr (Nachteil: mehr ist er nicht, er ist nicht géttlich/Vorteil: er hat konkrete
Fahigkeiten)

Gott als Energie (Nachteil: ich lasse mich berieseln/ Vorteil: ich kann erfillt sein)

Gott ist die Erflllung (Nachteil: ich sehe gar nichts anderes mehr im Leben/Vorteil: ich bin
selbstandig)

Gott ist Unendlichkeit (Nachteil: er ist nicht zu fassen/Vorteil: er wird nie weggehen)

Gott ist die Ewigkeit (Nachteil: seine Liebe hat Grenzen/Vorteil: seine Liebe ist flir immer)
Gott ist das Licht (Nachteil: er kann zu viel sein/Vorteil: alles hell erleuchtet)

Gott ist das Leben (Nachteil: wir verleugnen den Tod/Vorteil: es gibt kein Sterben.)
Gottesbilder 3

Gott als Prinzip (Nachteil: ich verdingliche ihn/Vorteil: er zeigt sich in allen Zwischenraumen)

Gott als Offenbarung (Nachteil: ich denke, ich kann ihm schwer glauben/Vorteil: er 1asst nicht
auf sich warten)

Gott als Schopfer (Nachteil: nur er ist schuldig/Vorteil: ich habe einen Vater)

Gott als Vater (Nachteil: ich habe nicht nur ihn/Vorteil: es gibt andere Menschen)

Gott als Mythos (Nacheil: ich kann nur von ihm trdumen/Vorteil: er schickt mir Engel)
Gott als Moralinstanz (Nachteil: ich fihle mich ermahnt/Vorteil: er gibt eine Richtung an)

Gott als lllusion (Nachteil: es scheint ihn nicht zu geben//Vorteil: ich weil3, es gibt ihn)
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Gott als Heiliggeistkraft (Nachteil: sie ist flichtig/Vorteil: alle wollen von ihr erfasst werden)

Gott als Damon (Nachteil: seine Liebe ist nicht sichtbar/Vorteil: ich bin vorsichtig mit mir und
anderen)

18:40, Hamburg 26.04.2021, Silke Schumacher
Bilder vom Teufel

Der Teufel als Gesandter (Vorteil: ich kann ihn klar erkennen/Nachteil: wie soll ich ihn
erkennen, wie mit ihm umgehen)

Der Teufel als Engel (Vorteil: er wurde von Gott geschickt/Nachteil: ich vertraue Gott
weniger)

Der Teufel als dunkle Macht (Vorteil: ich sehe seine Farben/Nachteil: ich kann sie nicht
handeln)

Der Teufel als Idee (Vorteil: er ist nicht so schlimm/Nachteil: ich nehme ihn nicht wichtig
genug)

Der Teufel als Konkretisierung menschlicher Gedanken (Vorteil: ich weild, woher er
kommt/Nachteil: ich fihle mich schuldig)

Der Teufel als Bestrafung (Vorteil: ich denke, ich kdnnte ihn bekampfen/Nachteil: er ist
immer starker)

Der Teufel als Verwandter (Vorteil: wir sind nett zueinander/Nachteil: ich unterschatze ihn)

Der Teufel als Lichtfigur (Vorteil: er kann mir dienen, um mir den Weg zu weisen/Nachteil: ich
kénnte mich angreifbar machen fiir das, was von einer anderen Seite auf mich zukommt)

Der Teufel als Argernis (Vorteil: ich nehme seine Anwesenheit als sportliche
Herausforderung/Nachteil: er kann ganz schon nerven)

Der Teufel als Nicht-Existenz (Vorteil: ich weil} ja, dass er da ist/Nachteil: er Iasst sich nicht
dirigieren)

Der Teufel als Todesbringer (Vorteil: er sagt mir, wann ich nicht mehr in der Nahe von Gott
wandeln will/Nachteil: er verkennt mich)

Der Teufel als Gott (Vorteil: ich sehe Gott lacheln/Nachteil: ich mache mir ein Bild)
10:43, Hamburg, Silke Schumacher, 26.04.2021

Die Pandemie als Geliebte
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In der Vorstellung der Pandemie als Geliebte freue ich mich Uber ihre Erscheinung. Sie will
mich erinnern, an das, was géttlich gewesen war. Ich denke, ich muss fir sie bezahlen. Weil
sie ja etwas Besonderes sein will. Ich frage mich, dirfen es andere wissen. Ja, wieso denn
eigentlich nicht. Sie soll ja gut sein. Sie habe aber Nebenwirkungen, sagen andere. Sie
bringe mir einen Virus. Davon war nie die Rede. Er sei dann aber da, sagen die anderen. Mit
ihr komme er auch mit geliefert. Ich kann da nichts gegen tun. Lasse ich mich auf sie ein. Ich
habe ja die Impfung. Die sei aber nicht sicher. Was mache ich mit der Pandemie. Ich treffe
mich mit ihr. Sie sei todlich. Was ist mit dem Virus. Der sei ungefahrlich. Kann ich nicht mit
dem was anfangen, frage ich einen Kollegen. Schnell, mach einen Test, der wird es Dir
sagen. Was frage ich den Test. Egal. Er wird antworten. Nein, zu unsicher. Ich frage mal die
Pandemie. Ob sie noch gefahrlich ist. Sie lachelt. Wieso denkst Du das. Du sollst eine
Atombombe sein. Sie lacht. Ich glaube nein. Ich bringe Dir den Virus. Also doch. Hier, Du
kannst ihn haben. Muss ich mich nicht impfen lassen. Es wird Dir ja nichts nitzen, sagte der
eine Kollege. Wieso denn nicht. Der Schnelltest hat ergeben ich sei krank. Dann bringt die
Impfung nichts, sagt sie Pandemie. Wieso treffen wir uns nicht. Du willst ja gar nicht krank
sein. Ich bin doch nur verliebt, sagt der Mann. Und der Kollege meint. Das reicht nicht. Du
musst Dich erst noch impfen lassen. Um den Virus Einhalt zu gebieten. Sie ist namlich
verheiratet. Ach so. Dann soll er doch einfach mitkommen. Nein, er mache dann Stunk. Ach
so, dagegen soll ich jetzt geimpft werden. Ganz genau. Wir bringen ihn einfach um, sagt die
Pandemie. Nur habe ich ihn aufgenommen, er wollte einfach rein. Wie, Du hast ihn
reingelassen, ohne Dich vorher mit mir zu treffen, fragt die Pandemie ihren Geliebten. Nein,
nur in der Vorstellung, ich muss doch damit umgehen. Ach so, sagte dann der Kollege. Also
kein Virus und keine Pandemie. Du bleibst allein. Ja, das macht aber einsam. Stimmt, sagt
die Pandemie. Also kommt doch mal vorbei. Den Mann. Den schicken wir nach nebenan.
Was, wenn er aber raus will. Dann lass Dich besser impfen. Was geschieht dann mit ihm.
Dann ist er immer noch da. Und zwar mehr als vorher. Gut, dann lassen wir es doch. Wir
kdnnen uns ja zu dritt zum Kaffeetrinken treffen. Gut, sagt die Pandemie. Dann bin ich auch
entlassen. Und was ist mit dem Virus, fragte jetzt der Kollege. Ich stehe ganz alleine hier.
Jetzt befallt er mich. Ja, lass Dich doch mal testen, sagen die drei lachelnd. Wieso, was soll
das nutzen? Dann darfst Du hier zu uns mit an die Kaffeetafel. Das will ich vielleicht gar
nicht. Dann sollst Du sterben, sagt der Mann, der die Geliebte hatte. Wieso kann ich nicht
einfach so zu Euch. Du musst Dich impfen lassen, sagen der Mann und der Kollege. Die
Pandemie ist der gleichen Meinung. Wo kann ich das denn machen lassen. Gleich da
driben. Was, wenn ich sie gar nicht vertrage. Dann stirbst Du eben. Das sei das Risiko. Habt
Ihr Euch denn nicht impfen lassen. Nein, wir waren die Ersten. Wir hatten das nicht nétig.
Wie gemein ist das denn. Wir waren friiher da. Verstehe ich nicht, sagt jetzt der Mann. Er ist
kein Kollege mehr. Musst Du auch nicht, sagt die Pandemie. Mich hat es nie gegeben.
Komm doch her und trink mit uns. Dann wirst Du es erleben. Gott ist hier, wir lieben uns. Das
ist die Gesundheit. Amen. Jetzt soll ich auch noch beten, sagte dann der Mann. Ich glaube,
ich lasse mich toten. Das geht jetzt aber nicht mehr, sagen die anderen. Du warst schon hier
gewesen. Gar nicht wahr, ihr sitzt da noch alleine, sagt dann wieder der Kollege. Du glaubst
wohl an den Teufel. Ich glaube, er ist besessen, sagt eine ganz andere Frau. Wir sollten ihn
ins Krankenhaus bringen, sagt ihre Doppelgangerin. Lasst ihn ziehen, sagt der Virus. Wir
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wollen hier alleine sein. Und Gott war da. Beim Kollegen. Und bei dem Mann am Tisch. Das
war dann der Teufel. Er hiel3 dann einfach Virus. Die Pandemie war dann Maria. Die alles
gesehen hatte. Und der Kollege zog von dannen. Mit den 12 Aposteln. So was sah ich alles.
Es war eine Prophezeiung. In 2010.

Silke Schumacher, 10:00, Hamburg, 26.04.2021

10:01

Und dann ging es weiter. Der Mann kam zu Zacharias.
10:02

Da war er ganz alleine. Wo waren die anderen hingegangen. Gott erschien ihm. Die
Pandemie war beendet.

Amen.
Die Corona-Pandemie als Liebschaft/ Der Virus und ich — ein Liebespaar.

Der Virus und ich sind ein Liebespaar. Er ist ja jederzeit da. Er umgibt mich. Wir verhalten
uns vorsichtig im Umgang miteinander. Ich muss mich aber schitzen, dass ich nicht
schwanger werde von ihm. Das sieht er genauso. Besser, Du haltst Abstand. Manchmal
schwappt was Uber von der Liebesenergie. Dann soll ich mich testen lassen, ob er mich
schon geschwangert hat. Um das zu vermeiden, soll ich mich impfen lassen. Das ist dann
wie die Anti-Baby-Pille. Der Virus kann dann in mich eindringen. Er kann aber nichts
anrichten. Sondern, wir sind dann fréhlich im Umgang miteinander, weil wir beide nicht
schwanger werden kdnnen. Sondern, wir leben friedlich miteinander, ohne eben Kinder zu
zeugen. Doch wie das Leben nun so spielt. Die Gefahr ist nattrlich nicht immer ganz
gebannt. Also kann es passieren, dass man trotz allem schwanger wird. Deshalb tragen wir
noch die Maske. Sie ist dann wie ein Kondom. Doppelt halt besser. Das ist das, was wir tun
kénnen, um miteinander Spal® zu haben. Eigentlich soll es ja nur so sein, dass Menschen
zusammen kommen als Paar, wenn sie ein Kind zeugen sollen. Das ist aber Ansichtssache.
Und weil wir nicht Gberbevolkert sein wollen, lassen wir uns impfen, bzw. benutzen
genigend Kondome.

Eine Hypothese, Silke Schumacher, Hamburg, 25.04.2021
Die Pandemie als Mutter/Der Virus als Liebhaber
Aus mannlicher Sicht:

Ich habe Angst vor ihr. Deshalb schicke ich die Frau zu Dir: Virus nenne ich Dich. Genau.
Dann kann sie da machen. Ich rackere mich mit meiner Mutter ab. Sie will dazwischen
funken. Ich soll mich impfen lassen. Wogegen? Gegen den Virus. Den habe ich doch mit ins
Boot geholt, sagt der Mann zum Vater, der nicht da ist. Er fleht ihn an. Beende das hier. Jetzt
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hilf mir doch mal endlich. Und tatsachlich. Es geschieht etwas Unvorhergesehenes. Die
Mutter dreht sich um und geht. Was macht jetzt der Liebhaber. Er macht den Mann an. Ey,
ich habe eine Frau. Der Liebhaber mutiert zum Teufel. Beschwert sich bei der Mutter. Diese
wiedersteht. Geht zu ihrem Mann. Der Vater ist wieder da fur seinen Sohn. Du sollst ihn nicht
missbrauchen, sagt die Mutter. Er liebaugelt mit der Schwiegertochter. Das freut die Mutter.
Sie hat ein Auge geworfen auf den Teufel. Der zeigt sich als Gott. Mann und Frau sind
wieder vereint als Einheit. Da ist kein Liebhaber mehr. Er will jetzt Baal sein. Die Mutter
angstigt sich. Nur vor wem, vor was, wovor. Schatz, wie kann ich Dich beruhigen, fragt ihr
Mann. Er war ein einfacher Handwerker.

So gesehen in 2010. Silke Schumacher Hamburg, 18:21, 26.04.2021
Aus weiblicher Sicht

Die Pandemie bin ich. Alle nehmen mich wichtig. Wollen mich weg haben und gleichzeitig
behalten. Was denn jetzt. Ich hole mir Hilfe. Das nennen sie dann: sie hat jetzt einen Virus.
Gut, dann heif’t er ebenso. Er ist aber eine Frau. Er kann seine Identitat wechseln. Er gehért
gar nicht zu mir. Was sagen denn die anderen. Wer sind die tGberhaupt. Keine Engel. Sie
schicken die Pandemie zu mir. Ich war sie gar nicht. Alle wundern sich. Dadurch, dass sie
das so taten, sahen sie: die Pandemie war der Teufel gewesen. Und der Virus: er war Gott,
sagt eine Stimme. Das war aber auch der Teufel. Lass” Dich nicht verwirren, sagte Gott. Ich
erkannte ihn. Alle sind gewesen, meinte er dann nur zu mir. Du musst jetzt entscheiden, wer
soll bleiben. Das war wieder nicht von ihm. Seine Stimme kannte ich. Es war der Teufel. Er
versteckte sich zwischen allem. Man nannte ihn dann Gott. Gott ist nicht im Dunkeln. Das
wurde mir gewahr. Es war die Offenbarung. Die Menschen sind irregeleitet. Das einzige, was
heilen kann. So horte ich ihn wieder ganz alleine. Das ist die Liebe. Und Jesus erschien.
Mehr war nicht zu sehen. Das war in 2011 gewesen.

18:27, Hamburg, Silke Schumacher 26.04.2021
Pandemie als Vater/Virus als Ehefrau

Mein Vater sagt: Du solltest besser aufpassen. Auf was, fragte ich als Mann. Auf Dich und
Deine Kinder. Wieso. Deine Frau ist gefahrlich, sagte die Pandemie. Sie war nicht mein
Vater. Es war der Teufel gewesen. Er hatte also recht behalten. Gott weist Dir den Weg.
Was immer andere von Dir erwarten, sagte mein Vater. Er war wieder die Pandemie. Ich
kann mal so und mal so sein. Deine Frau. Die ist in Ordnung. Nur was ist mit den Kindern,
fragte dann der Mann. Die Pandemie antwortete: das frag jetzt mal den Virus. Er
verwechselte den Virus mit der Ehefrau. Woher soll ich das wissen, es sind doch auch
Deine, sagte sie. Sind sie denn gesund, wollte der Vater wissen. Er hatte sich als Pandemie
verkleidet. Ich denke schon, sagten die Eltern fast gleichzeitig. Die Kinder nickten. Ja, wenn
das so ist, sagte dann die Pandemie. Wozu bin ich denn noch hier. Das wissen wir auch
nicht, sagte da die Mutter. Wir fragen mal den Papa. Soll sie unser Gast sein, fragte er Gott.
Dieser sagte: nein. Dann entlassen wir sie also. Sie mutierte aber zum Virus. Dieser meinte:
ich will sie gar nicht haben. Bitte weiche von mir. Das lasst mal deren Sorge sein, meinte
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Gott zu allen. Er war wieder der Teufel. Nun hatte der Vater ganz kapiert: er schitzte seine
Kinder zusammen mit der Ehefrau. Sie beteten taglich. Vorbei war die Pandemie. Der Virus
war verschwunden. Kann er denn nicht wiederkommen, fragte da die Ehefrau. Sehr besorgt
um ihre Familie. Wir erkennen ihn dann, antwortete ihr Ehemann. So war alles wieder in
Ordnung. Und brauchen wir die Impfung, fragte dann die Pandemie. Seht ihr, wir werden
erinnert an Gott zu glauben, das sagte dann der Vater seiner zwei Kinder und der Ehemann
seiner Frau.

So gesehen irgendwann. 2021, Silke Schumacher, 18:36, Hamburg

26.04.2021b Silke an Zeller
Am 26.04.2021,13:13, schrieb Silke Schumacher an Igor Zeller und Thies Stahl:

un-geimpft. Wir fahren alle gemeinsam. Auch Du bitte Thies. Mit auf Chorreise. Ich glaube,
da hat wohl keiner was dagegen. Es wirde allen gut tun. So hérte ich das. HG Silke

26.04.2021c Silke an Zeller
Am 26.04.2021, 18:38, schrieb Silke Schumacher an Igor Zeller und Thies Stahl:
Betreff: Gott ist gegenwartig

Bauchweh bei der Impfung. Bei diesem Thema Nebenwirkungen. Lebensbedrohlich fiir
einige. Insbesondere fir Dich, lieber Igor. Aber auch fir mich und Thies:

Ordner-Symbol: Pandemie als Mutter und Ordner-Symbol: Pandemie als Vater (siehe oben
unter ,26.04.2021a Silke an Zeller Ordner: ,Corona“)

HG Silke

26.04.2021d Silke an Zeller

Am 26.04.2021, 18:41, schrieb Silke Schumacher an Igor Zeller und Thies Stahl:

Ordner-Symbol: Gottesbilder 3 (siehe oben unter ,26.04.2021a Silke an
Zeller Ordner: ,Corona®)

26.04.2021
Sehr geehrter Herr Stahl,

hiermit bestatige ich den Eingang Ihres Schreibens (per Mail) vom 07.04.2021. Sie haben in
Ihrem ,Grundlagenpapier sehr ausfihrlich Ihre eigene Sicht der Dinge dargestellt. Wenn ich
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auch aus Kenntnis des Hintergrundes Ihres Engagements Respekt fiir lhre Mihe aufbringen
kann, teile ich jedoch nicht Ihre Schlussfolgerungen daraus. Ich danke Ihnen dennoch fiir die
ein oder andere Fragestellung, die sich aus der Lektire des Textes ergeben hat. Die
Nordkirche und insbesondere die Unterstiitzungsleistungskommission ist einer (selbst-
)kritischen Reflexion ihres Handelns verpflichtet. Dazu kdnnen wir bereits auf bewahrte und
unabhangige Kooperationspartner zurtickgreifen. Die Notwendigkeit, aktuell weitere oder
neue Institute oder Personen ins Spiel zu bringen oder eine Veranstaltung in Ihrem Sinne zu
initiieren, ist nicht zu erkennen.

Ich bin als Geschaftsfiihrer der Unterstiitzungsleistungskommission lhre Ansprechperson fir
Ruckfragen. Sehen Sie diese Einlassung auf Ihr Anliegen allerdings als abschlieend an.

Hochachtungsvoll, Rainer Kluck

27.04.2021 Silke an Zeller

Am 27.04.2021 um 20:47 (ohne Link) schrieb Silke Schumacher an Igor Zeller und Thies
Stahl:

Betreff: Die sogenannten Ebed-jahwe-lieder und die Bedeutung des Knechtes Jahwes in
Jes. 40-55: Ein ... : Karl Budde : Free Download, Borrow, and Streaming : Internet Archive
Datum: 28. April 2021 um 10:05

https://archive.org/details/diesogenanntene00buddgoog

,Da nun in den Propheten und Psalmen die Not, die Israel von seinen Feinden bereitet wird,
sehr haufig unter dem Bilde der Krankheit geschildert wird, so liegt der Gedanke nahe, dass
es sich auch hier um die gewdhnliche Personification Israels handle und Krankheit und Tod
des Knechtes Jahwes der Untergang Israels sei oder doch mit ihm zusammenfalle" 3.

28.04.2021 Silke an Zeller

Am 28.04.2021 um 10:05 schrieb Silke an Igor Zeller und Thies Stahl:

Betreff: Re: Die sogenannten Ebed-jahwe-lieder und die Bedeutung des Knechtes Jahwes in
Jes. 40-55: Ein ... : Karl Budde : Free Download, Borrow, and Streaming : Internet Archive
Datum: 28. April 2021 um 10:05

Ki Tawo. Hallo Igor,
die Tora fur heute will das so:

hiertiber sprechen zusammen mit Dir und Walli. Nicht respektlos, nur ihr Name. Alles Liebe.
Zitat:

,Gehorche der Stimme des Ewigen®“. Mir sagte sie: wir wollen das so machen.”
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Amen
HG Silke

mit der Bitte, Walli zu informieren. Kann es denn angehen, dass wir immer noch so schlecht
singen. Dass die Kirche geschutzt sein will, das kann ich mir vorstellen. Ich sollte nicht so
viel nachdenken hierlber:

Psalm 31.

30.04.2021 Silke an LB K.-S. Fehrs Meyns Brésen Howaldt Lemme Zeller

Am 30.04.2021 schrieb Silke Schumacher diese Mail mit dem Betreff ,Beschwerde” an
Landesbischéfin Kiihnbaum-Schmidt, Propst Brasen, Igor Zeller, Frau Fehrs, den Sprecher
Beauftragtenrat zum Schutz vor sexualisierter Gewalt, Dr. Christoph Meyns und die
Ottensener Pastorlnnen:

,und wieder habe ich etwas unter der Sonne beobachtet, das Windhauch ist*. Eben aus
diesen Griinden. Und weil ich vor Gott versprochen habe, den Herrn zu loben, brauche ich
Unterstitzung damit, dass Kirsten Fehrs mich fallen |asst, wie eine heif3e Kartoffel.

Kann das denn sein. Sie wollte mir helfen. Auf Augenhoéhe. Sie sagte so etwas wie, wir
brauchen Dich, liebe Schwester. Und dann so etwas. Es kommt sicherlich noch ein Zusatz.
Denn so gerne ich es auch wollen wirde, kann ich es so nicht stehen lassen.

Zum Verlauf, liebe Kirchenleute. Ich trat an Sie heran. Wir hatten bisher zwei Treffen,
zusammen mit der ULK hier in Hamburg. Es hatte Vorfalle gegeben, nicht nur wahrend
meiner Konfirmationszeit, die ernst genug waren, um hiertuber zu sprechen, welche
Auswirkungen sie noch heute nicht nur flir mich haben. Zudem: Kirche liegt mir sehr am
Herzen, wie Sie sicherlich meinen Worten hier enthnehmen konnen.

Deshalb ja. Wer war beteiligt damals: Pastor R. [Hier schreibt die Petentin seinen Vornamen
und Nachnamen als Klarnamen. Er wurde hier namentlich aber nur als Zeitzeuge erwahnt
und nicht konkreter Vergehen beschuldigt.], u.a. Ja. Zum Glick, er lebt noch. Schén ware es,
hatte man eine gute Zusammenarbeit leisten kdnnen. Nun war ich auch zdgerlich hiermit, ihn
wieder zu treffen. Es gab ja traumatische Erinnerungen. Nun, da ich aber dachte, es ware
doch férderlich, schrieb ich Kirsten Fehrs. Seitdem hdore ich gar nichts mehr von ihr.

Nicht nur deshalb die Beschwerde. Sie schob mich ab an einen Mann, den ich nicht kenne
und tut so, als hatten wir uns nie gesehen. Zudem diskreditiert Sie Herrn Stahl, der mir seit
langere Zeit schon auf christliche Weise sehr hilft, was Beachtung finden sollte und nicht ein
derart respektloses Verhalten. Ich will es auch nicht so nennen, denn ich kann mir nicht
erklaren, was geschehen ist.
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Frau Fehrs meldet sich nicht mehr bei mir und ich soll von Neuem beginnen. Ich bin nicht
mehr existent flr Sie. Wir waren viel weiter. All das empfinde ich als re-traumatisierend. So
ahnlich war es damals, ich bekam die Schuld zugesprochen. Ich durfte nicht mehr singen.
Unter anderem. Nichts desto trotz habe ich Kirche nicht verraten. Zum Danke bekomme ich
Ignoranz. Ich wollte den Herrn loben. Das tue ich hiermit.

Psalm 44. Horen Sie auf Ihre Herzen. Zur Erinnerung. In diesem Sinne: es sollten
Gesprache stattfinden und keine Mails, die ins Leere laufen. Sie wollen die Zukunft bringen.
Bitte sehr, hier mache ich standig Angebote.

Ein Herr Kluck meldete sich dann. Hier in Hamburg von der Praventionsstelle. Er kodderte
nur rum. Wer denn Herr Stahl sei. In diesem Sinne, als sei er ein Missbraucher. Das verbiete
ich mir. Denn dies wirde bedeuten, ich sei nicht ganz dicht. Um mal deutlich zu werden.
Muss ich mich so ansehen lassen. Toll, dass Sie gekommen sind, um uns zu warnen, mit zu
helfen. So etwas ware doch besser. Ich will nicht moralisch werden. Das ware nicht gut.
Auch ringe ich nicht um Anerkennung. Sondern sehe eine Gefahr. Es kann ja sein, dass sie
nicht da ist. Dann ware es wichtig, mir das zu sagen.

Ansonsten liegt der Grund meiner Beschwerde insbesondere hierin, dass es Frau Fehrs
lieber erscheint, ihren Freund, das sagte sie explizit so, zu schitzen, um mich dafiir - siehe
oben - fallen zu lassen und zwar auf Ubelste Weise.

HG, Silke Schumacher, Christianskirchengemeinde Hamburg Ottensen

03.05.2021a Lemme an Silke
Am 03.05.2021, 09:37, schrieb Matthias Lemme an Silke Schumacher:
Liebe Silke,

uns ist aufgefallen, dass Du zuletzt in Mails unter Deinem Namen
,Christianskirchengemeinde Hamburg-Ottensen” geschrieben hast.

Wir bitten Dich, darauf in Zukunft zu verzichten. Denn es suggeriert, dass Du eine Funktion
in unserer Kirchengemeinde innehast, die Uber eine Zugehdrigkeit als Gemeindemitglied
hinausgeht.

Eine offizielle Nutzung dieser Signatur ist Hauptamtlichen vorbehalten sowie Menschen, die
durch den Kirchengemeinderat mit einem Amt in dieser Gemeinde mandatiert sind.

Liebe Grufe, Matthias
Pastor Matthias Lemme

Kirchengemeinde Ottensen
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03.05.2021b Silke an Lemme
Am 03.05.2021, 09:52, antwortet Silke Matthias Lemme:

P.S. sollte ich aber noch eine ganz andere Idee haben. Vielleicht andert sich ja dann noch
Deine Bitte. Ich bleibe dabei.

Alles in Ordnung. Mach’ Dir keine Sorgen.

HG Silke

03.05.2021c¢ Silke an Lemme
Am 03.05.2021 09:54 schrieb Silke an Lemme:

Und immerhin: es stimmt nicht ganz genau. Immerhin. Ich rdume hier auf. Auch in Eurem
Sinne. So hoffe ich doch weiter. Die Kirche hat sich zu entschuldigen. HG Silke

03.05.2021d Silke an Lemme und Zeller

Am 03.05.2021 12:06 schreibt Silke an Pastor Lemme und Kantor Zeller

Hallo noch zur Info:

ich glaube an Gott und die Gleichheit aller Menschen. Bevor wir nicht wieder singen darfen
und ohne Maske in die Kirche gehen kdnnen, bist Du auch niemand, der hier noch etwas zu
sagen haben sollte.

Meine ganz personliche Meinung. Aber. Wen interessiert das schon. Deshalb nur zur Info
und eben nicht als Audio-Datei.

HG Silke
Christianskirche Ottensen.

P.S. Lieber Matthias. Du kannst ja alle aufklaren. Worum es hier gehen soll. Du wollest mich
vermutlich mal nach bestem Wissen und Gewissen aus ,Deiner* Gemeinde ausschlie3en.
Am besten, Du sagst das auch den anderen.

03.05.2021e Silke an Lemme

Am 03.05.2021, 13:41, schrieb Silke Schumacher:

und im Ubrigen, lieber Matthias, das gilt hier fur Dich ganz im Speziellen:
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macht lhr schon Politik. Dann bitte richtig. Eine Empfehlung: dieBasis. Eine neu gegriindete
Partei. lhr wollt doch wieder frei sein. Und predigt mal die Nachstenliebe. So wie Du es
gelernt haben solltest. Wahrend eines Priesterseminars. Was macht lhr mit der Kirche.

Erst recht mit Euren Kindern. Amen.

HG Silke

03.05.2021f Silke an Lemme und Zeller

Am 03.05.2021, 13:49, schreibt Silke an Pastor Lemme und Kantor Zeller:

Betreff: Letzte Mail noch Dir: M. Lemme.

Letzte Sache: was ist jetzt mit dem Rumond-Walther-Haus. Ihr erweckt mir hier den
Eindruck, als diurfte man nicht nachfragen. Ich |I6sche da schon Mails. Aus Angst. Wollt lhr
diese Atmosphare weiter aufrechterhalten. Oder sind schon alle tot. Was ist eigentlich mit
Draga. Also, lhr macht mir hier so Sachen. Matthias, bist Du noch im Bilde, oder willst Du
Blockwart werden.

HG Silke

04.05.2021a Silke LB K.-S. Fehrs Lemme Zeller

Am 04.05.2021 um 11:14 schrieb Silke Schumacher an die Landesbischofin Kilhnbaum-
Schmidt, Frau Fehrs, Lemme und Igor Zeller:

Liebe Kristina,

bitte entschuldigen Sie. Ich vergal} etwas. Insbesondere die Anrede. Was geschieht ist. So
etwas wie Regression. Ich kenne sie nicht. Dafir hinzu gewonnen. Wieder neu erworben.
Wenn das so wichtig sein soll. Dann kann ich eben lachen. So was wollte ich nicht zugeben.
Doch nicht wegen Ihnen. Sondern einfach nur. Gute ULK. Davon bin ich weit entfernt. Wenn
aber, dann mdchte ich was sagen.

In diesem Sinne. Bitte ich um Entschuldigung. Nach meiner Zahlweise bin ich erstim zweiten
Jahr meines Studiums an der ASAI. Noch wurde ich nicht rausgeschmissen.

Ich schaue auf die Uhr. Denn nur so kann ich es mir merken: eben war es noch 11:11 hier in
Hamburg Ottensen. Nun ist es schon in Ohio:

Danke. Vielleicht auch deshalb. Ich versuche mich weiter zu konzentrieren. Alleine ist das
nicht so einfach. Doch. Manchmal sogar besser. Dafir sind die anderen ja hier.

Noch unbekannter Weise. Das soll von mir sein:

158


https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20210503f-13.49-Silke-an-Lemme-Zeller.pdf
https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20210504a-11.14-Silke-LB-K.-S.-Fehrs-Lemme-Zeller.pdf

(Anhang Dateiordner: Christliche Evaluation)

HG Silke
Kirchengemeinde

auf Anraten von Herrn Lemme.

Im Ordner ,Christliche Evaluation“ als .docx-Datei:

Testbogen zur Vorbeuqung

Insbesondere fiir die Einlassung auf Gesprache mit Kirchenvertreterinnen. Man kann sich
nicht vorbereiten! Alle Achtung.

1. Sorgen Sie nicht fir andere.

2. Kochen Sie keinen Kaffee.

3. Kaufen Sie ein. Was nur Sie brauchen.
4.Bringen Sie mit. Keine Lacher.

5. Sind Sie bereit.

6. Auszuteilen.

7. Gelder.

8. Nicht einkaufen vorher.

9. Auch nicht hinterher.

10. Jacken anlassen.

11. So lange, bis wir nicht mehr wissen, wie wir heil3en.

Reflektion.
Z.B. Gesprach Gemeinde Ottensen.

Da war einer. Der wollte was sagen. Ich sagte: halt. Ich will gar nichts horen. Der Mann. War
kein Geringerer. Er ist heute Kanzler. Wovon reden sie alle. Gott sal daneben. Also kénnen
wir auch aufhéren. Deshalb waren wir doch hier zusammen. Anwesende Geistliche. Wir
sahen Christus.
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z.B. Bischofskanzlei Hamburg Hafen City.

Wieso kénnen die den sehen. Wir wollen den auch haben. Sauerei. Die sollen da bleiben.
Ich bringe dahin. Nein. Die kdnnen das nicht vertragen. lhr seid aber geizig. Na gut. Aber nur
mit Sicherheitsanker. Rettungsring. Vergessen. Ich nicht. Zu schwer gewesen. Kinderwagen
schon zu voll gewesen. Wieso kein Kérbchen. Ich kann so nicht noch mal einkaufen. Auch
die Schokolade. Nicht so viel tragen.

z.B. Gemeindekommentare

Diese Schokolade kdnnen sie behalten. Wir haben unsere eigene. Was mache ich mir die
Mduhe. Du wurdest geschickt. Ach so. Christus hier und da und dort aber noch nicht. Wieso
nicht in Schwerin. Sie leuchten mir zu dolle.

z.B. Schriftstiicke

Wieso sind die so erfolgreich in Hamburg. Was machen die da richtig. Die glauben. Um
Gottes Willen. Nein. Wir kdnnen was lernen. Wir durfen nicht reisen. Zu teuer.lch winke. Gut.
Ich sehe Jesus in der Mitte. Ich Bricke. Daruber werfen. Geh mal aus dem Weg. Wohin will
er jetzt. Nach Hannover. Zu Papa.

11:08, 04.05.2021

Silke Schumacher, Hamburg

04.05.2021b Silke an Fehrs LB K.-S. Lemme Zeller

Am 04.05.2021 11.34 schrieb Silke an Bischéfin Fehrs, LB K.-S., Lemme und Zeller (gleicher
Verteiler wie 04.05.2021a, nicht an Bedford-Strohm adressiert):

Re: noch zur Beschwerde.
Lieber Herr Bedford-Strohm,

ich gebe das mal weiter. Hier ein Auszug dessen, was auf der untersten Ebene geschieht,
wenn wir versuchen, Konflikte zu 16sen. Weder die Bischofskanzlei hat sich gemeldet, noch
Kristina. Nicht per Mail. Das ist traurig. Anstelle dessen beschwert sich Herr Lemme bei mir.
Ich wirde nicht mehr zur Gemeinde hier in Ottensen gehdren.

Das kann er mal bitte selbst erklaren. Das ist wahrhaftig ungeheuerlich. Zum Gluck kann ich
- aufpassen, Galgenhumor - wenn es nicht so wichtig ware, irgendwie noch lachen.

Anbei:

Christliche Evalutation (Testbogen zur Vorbeugung.docx)

160


https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20210504b-11.34-Silke-an-Fehrs-LB-K.-S.-Lemme-Zeller.pdf

Langsam brauche ich mal so was wie eine Entschuldigung. Insbesondere jetzt auch von Dir
Matthias. Du schlie3t mich einfach aus. Fir wen halst Du Dich.

HG Silke Schumacher

04.05.2021c Silke an Fehrs LB K.-S. Lemme Zeller

Am 04.05.2021, 11.56, schrieb Silke an Bischofin Fehrs, LB K.-S., Lemme und Zeller:

Betreff ,Noch zur Beschwerde*®
Liebe Kirchenvertreter/innen:
ich beschreibe noch mal kurz die Eskalationsstufen:
1. Schoén, dass Sie da sind. Wir haben so lange auf Sie gewartet.
2. Wie, sie wollen was aussagen.
3. Wir haben schon verstanden. Eine Verraterin.
4. Ebenso ihr Helfer.
5. Wir ermorden sie.
6. Wer macht die Drecksarbeit.
7. 1ch soll den Dreck weg machen von meiner eigenen Leiche.
8. Wer kimmert sich um den Chor.
9. Ihr durft nicht trauern.
10. Wir kannten sie gar nicht.
11. Eine Spionin.
12. Von wem wurde sie geschickt.
13. Aus Sicherheitsgrinden.
14. Noch nicht eliminieren.
15. Sie kdnnte noch hilfreich sein.
16. Sie will gar kein Geld.

17. Ist das nicht verdachtig.
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18.

19.

20.
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22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

Sie will uns tauschen.

Ja. Ist sie denn getauft.
Oh ja. Leider.

Wie stellen wir das an.
Wir schicken einen Boten.
Zu viele Gehalter.

Der muss dann dran glauben.

Sie war einfach krank gewesen.

Psychotisch.

Aus diesem Grunde.

Sie verleumdet.

Sie haben Zeugen.
Aussage gegen Aussage.
Lieber vermeiden.

Da stehen wir also.

Schickt sie doch noch mal in Therapie.

Vielleicht Uberlegt sie es sich doch noch mal.

Wir wissen, dass sie recht hat.
Wie gehen wir damit um.

Jetzt sind sie ohnméachtig.

Kommen Sie mal bitte wieder raus.

Ich hatte Hinweise.
Dass ich helfen sollte.
Alles Heilige.

Einfache Geschwister.
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43.

44,

45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

53.

54.

55.

56.

57.

58.

59.

60.

61.

62.

63.

64.

65.

66.

67.

Kirche.

Ein Verein.

Nehmen wir es sportlich.
Welche Art denn.

Man wollte Rickmeldungen.
Kirchenaustritte.

Ich glaube.

Ich kann da was machen.
Nicht mehr alleine.
Konfirmiert.

Gute Erinnerung.

Danke sagen.

Mein Glaubensbekenntnis.
Ich wurde gehindert.
Behindert.

Verfolgt.

Eingeschuchtert.

So geht es uns Christen.
Wie geht es den Alten.
Och. Uns egal.

Wir missen alle sterben.
Psalm 23

Abwarten.

In der Zwischenzeit.

Beten
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68. Ware ich ein Kind.

69. Mir wirde es gut gehen.

70. Euphemismus.

71. Weil ich daran gehindert worden bin.
72. Hier mein Glaubensbekenntnis.

73. Bitte enttduschen Sie mich nicht wieder.
74. Ich habe noch Hoffnung.

75. Wie lange kann das noch dauern.
76. Wir wussten von gar nichts.

77. Nurnberger Prozesse.

78. Die Rolle der Kirchen.

79. Bitte.

80. Politiker

81. Globalisten.

82. Padophilie.

83. Handhabe.

84. Vorhersehungen.

85. Die Bibel.

86. Sadomasochismus.

87. Oberthema.

88. Zwangsherrschaft.

Fir heute: der Geist stellte mich auf meine FulRe. Amen.

HG Silke Schumacher
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15.05.2021a Silke an Kiihnbaum-Schmidt und Dr. Bedford-Strohm (Beschwerde (iber
Bischéfin Fehrs)

Silke schrieb per Fax-Portal und per eMail an die Landesbischofin Kiihnbaum-Schmidt und
Herrn Dr. Bedford-Strohm:

Sehr geehrte Frau Landesbischéfin Kihnbaum-Schmidt, sehr geehrter Herr EKD-
Ratsprasident Dr. Bedford-Strohm,

hiermit mochte ich mich Gber das Vorgehen von Bischéfin Fehrs und der
Unterstutzungsleistungskommission (ULK) beschweren.

Frau Fehrs hat, zusammen mit zwei ULK-Mitgliedern und einer Traumatherapeutin, den
Aufarbeitungsprozess eines Missbrauches an mir als Konfirmandin in der Philippus-
Gemeinde Hamburg-Horn im Jahre 1986 begonnen. Wir hatten ein gutes Gesprach am
16.12.2019, in dem ich sie als einflihlsam und zugewandt erlebt habe.

Am Ende dieses Gespraches erzahlte ich ihr von einem Pastor R., der neben dem
eigentlichen Tater, Pastor D., als zweiter Pastor zum damaligen engeren
Missbrauchskontext gehdrte. Er hatte ein Verhaltnis mit meiner damals 17-jahrigen
Schwester und verkehrte auch bei uns zu Hause.

Frau Fehrs machte sehr deutlich, dass sie Pastor R. nicht nur kennen wiirde, sondern dass
er sogar auch ein persdnlicher Freund von ihr sei. Ab diesem Moment, am Ende dieses
ersten Gespraches, wurde Frau Fehrs mir gegenuber spurbar distanzierter - ein Eindruck,
den mein Begleiter in den beiden Gesprachen mit Frau Fehrs, Herr Thies Stahl, auch teilte.

Zwischen dem ersten Gesprach am 16.12.2019 und dem zweiten am 29.10.2020 habe ich
der Bischofin mehrfach Mails geschrieben. In einer von ihnen habe ich sie gebeten, Pastor
R. einen ,lieben Gruf} auszurichten®.

Im zweiten Gesprach war Frau Fehrs noch viel distanzierter, liel® das Gesprach sehr
irrelevant werden und hielt es, wegen des Corona bedingten Zwanges, liften zu missen,
eher kurz. Sie schlug vor, auf ein nachstes Gesprach zu vertagen, zu dem sie mich dann per
Mail einladen lassen wirde.

Es meldete sich dann ein von Frau Fehrs mit keinem Wort angekindigter Herr Kluck, der
implizit meine Glaubwiurdigkeit anzweifelte, indem er mit mir zusammen ergriinden wollten,
ob die Kirche denn Uberhaupt flir den von mir erlittenen sexuellen Missbrauch zustandig sei.
Frau Fehrs selbst hat sich, auch und gerade wegen ihrer deutlichen Befangenheit, bei mir
auch nach mehreren Nachfragen meinerseits, nicht gemeldet und auch nicht die von mir
erbetene, angemessene Ubergabe meines Falles an Herrn Kluck durchgefiihrt. Frau Fehrs,
hat sich aus der seelsorgerischen Verantwortung mir gegenuber gestohlen.

Ich habe mit der Hilfe von Herrn Stahl, der mich in beiden ULK-Sitzungen und davor auch in
Gerichten, Behdérden, in einem Psychomethoden-Ausbildungsverband begleitet hat, eine
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Dokumentation erstellt, die den Titel ,Arbeitspapier flr das erweiterte Aufarbeitungssystem
der ULK-Petentin Silke S.“ und den Untertitel ,Retraumatisierende ,Aufarbeitung‘ klerikaler
Missbrauche, seelsorgerisch-kommunikative Inkompetenzen und vertuschte
Befangenheiten® tragt. Ich habe sie der Mail-Version dieses Schreibens an Sie als PDF
angehangt.

Betrachten Sie bitte die Dokumentation mit ihnren Beschreibungen der Stationen, Episoden
und Szenen als durchgangig und vollumfanglich von mir autorisiert, mit allen Details und der
Mitwirkung aller am Versuch einer kirchlichen Aufarbeitung beteiligten Personen - des
erweiterten Aufarbeitungssystems, wie Herr Stahl und ich es genannt haben.

Mit freundlichen Griiften, Silke Schumacher

(In der Mail:) Datei im Anhang: "20210515 Arbeitspapier Aufarbeitungssystem ULK-
Petentin.pdf" Diese Mail erreicht Sie jeweils zeitgleich tber ein Portal per registriertem Fax.

15.05.2021b LB K.-S. Referent Bernstorf an Silke
Am 15.05.2021 schrieb Ref. Bernstorf der Landesbischofin Kiihnbaum-Schmidt an Silke:
Sehr geehrte Frau Schumacher,

vielen Dank fur Ihre Mail, die Sie am heutigen Samstag an die Landesbischdéfin mit adressiert
haben und deren Eingang ich Ihnen bestatige. Leider ist die Landesbischofin seit Anfang der
Woche erkrankt, sodass sie nicht selbst antworten kann.

Kurz vor lhrer Erkrankung hatte sie jedoch vor, Ihnen auf Ihre Mail vom vierten Mai zu
antworten. Ich weil3 nicht, ob sie dazu noch gekommen ist.

Ich habe die Landesbischofin so verstanden, dass Sie Ihnen fir lhre Nachricht vom vierten
Mai dankt. Sie versteht, dass es Bedrangendes gibt, das Sie beschéftigt, auch, wenn sie
nicht alle allegorischen Bedeutungen verstehen konnte.

Zugleich hat sie mich wissen lassen, dass die fachlich kompetente Bearbeitung lhres
Anliegens liegt bei Herrn Kluck, dem Geschéftsfiihrer der ULK liegt.

Daher wirde ich Sie bitten, weiterhin mit ihm in Kontakt zu bleiben.

Uber lhre heutige Mail werde ich die Landesbischéfin informieren, sobald sie wieder genesen
ist, das wird meines Wissens nach voraussichtlich am 26. Mai sein.

Mit freundlichen GriRen, Matthias Bernstorf
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18.05.2021a LB K.-S. Ref. Bernstorf an Thies

Am 18.05.2021 10.06 schrieb Ref. Bernstorf der Landesbischofin Kiihnbaum-Schmidt an
Thies:

Sehr geehrter Herr Stahl,

haben Sie vielen Dank fir lhre Einladung zu einem Arbeitstreffen mit Frau Silke
Schumacher. Da die fachlich kompetente Bearbeitung lhres Anliegens bei Herrn Rainer
Kluck, dem Geschaftsfuhrer der ULK liegt, leite ich Ihre Einladung an ihn weiter.

Mit freundlichen GriifRen, Matthias Bernstorf

18.05.2021b Antwort EKD-Biiro

Die Stabsstelle Kommunikation der Evangelischen Kirche (Kirchenamt) in Deutschland
antwortete, CC am Landesbischofin Kiihnbaum-Schmidt, am 18.05.2021:

Sehr geehrte Frau Schumacher,

Ihre E-Mail hat tGber den bundesweiten Info-Service der evangelischen Kirche auch den
Ihrerseits angeschriebenen EKD-Ratsvorsitzenden erreicht. Gern reagieren wir.

Die EKD ist der Zusammenschluss 20 eigenstandiger Landeskirchen. Die
Personalverantwortung fir die Mitarbeitenden liegt jeweils direkt bei den Landeskirchen. Die
Leitende Geistliche der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland,
Landesbischéfin Kristina Kiihnbaum-Schmidt, haben Sie parallel ja auch bereits
angeschrieben.

Wir hoffen, dass sich im vertraulichen Gesprach die von Ihnen gewlinschte Ergriindung und
auch Klarung erreichen lasst.

Bleiben Sie behiitet.

Mit freundlichen GriiRen und guten Wiinschen i.A. A. Mehlau, Mitarbeiterin im Team Info-
Service der evangelischen Kirche, EKD, Evangelische Kirche in Deutschland (EKD),
Kirchenamt - Stabsstelle Kommunikation Herrenhauser Stral3e 12, 30419 Hannover

19.05.2021a Silke an Igor Zeller

Am 19.05.2021 07.55 schrieb Silke an Igor Zeller

Hallo Igor,

Thies, Du batest mich hier mit einbezogen zu werden in die musikalische Aufarbeitung realer
Erlebnisse, welche ich - lasst es mich mal so betiteln: transponiere. In eine flr mich
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ertraglich, bzw. auch wieder erlebbare Sprache, in der ich meine eigene Stimme wieder
finden, bzw. mit Hilfe dieses Prozesses kann ich sie unter dem, was verschutt gegangen
war, insbesondere auch dadurch, dass ich nicht singen sollte, wieder auffindbar gemacht
werden kann.

So erlebte ich, dass mein Name nicht mehr wichtig war. Nur noch eine Nummer wollte man
mir geben, auch in Telefonaten mit der Fachbehérde. Um nicht ganz daran zu ersticken, und
um wieder zu erkennen, dass alles fiir etwas gut gewesen war, hier mal der diesbezlgliche
Ordner:

An diese Mail angehangter Ordner: Null sieben

HG Silke

Inhalt des Ordners ,Null sieben®:
Null Sieben

Null Sieben. Wie ist Dein Name.
Ach, nur zur Registrierung.

Null Sieben. Wie ist Dein Name.
Grol3 oder klein geschrieben.
Null sieben ist eine Zahl.

Null Sieben. Wie ist Dein Name.
Ach nur aus Interesse.

Doch. Keine Sorge. Aber.

Macht Probleme hier.

Null sieben ist das richtig.

Null sieben ist das falsch.

Null sieben ist das besser.

Null sieben. Du hast keine Wahl.
Null sieben wie ist Dein Name.

Silke Schumacher, 07:00, 19.05.2021Hamburg
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Null Sieben 24/7 - Versionsgeschichte
Null Sieben. Wie ist Dein Name.

Ach, nur zur Registrierung.

Null Sieben. Wie ist Dein Name.
Grol} oder klein geschrieben.

Null sieben ist eine Zahl.

Null sieben ist das richtig.

Nein. Sieben Null ist besser.

Doch. Keine Sorge. Aber.

Null sieben vierundzwanzig.

Macht Probleme hier.

Null sieben

38. Ja geht es Dir jetzt schon besser.
Ansonsten besser Ciao.

Null 24/7.

Null sieben 24.

Ist das richtig. Nein.

07:00, Silke Schumacher

Null sieben - Versionsgechichte 2
19.05.2021
Erinnerung aus 2009, 2010, 2011

Auszug aus einem realen Telefonat:
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Guten Tag. Bin ich hier mit dem Sekretariat der Hamburger Blrgerschaft verbunden, fragte
ich. Es wurde abgenommen. Niemand sagte etwas. Hallo. Ist da wer. Nur ein Klicken. Geben
Sie mir Inre Nummer, sagte dann ein Mann. Ich legte sofort wieder auf. Die Telefonleitungen
schienen gekapert geworden zu sein.

Das gleiche im Jugendamt. Dann fuhr ich dort hin. Im Rathaus. Da war niemand. Man kam
gar nicht rein. Dabei. Es war 12.00 . Na ja. Alle auf einmal. Mittagpause. Kann nicht sein.
Keine Wachleute.

Im ASD dann. Wir wollen gar nicht mehr wissen, wie Sie heiflen. Eine neue Mitarbeiterin.
Hallo. Ich bin von so und so. Einer ihrer wichtigsten. Ja Jugendhilfe wird abgeschafft. A,
wieso. Nur noch in Schulen und die Menschen. Wir brauchen nur noch Nummern.

Wie ist also ihre, haben Sie noch keine. Ich will den Chef sprechen. Welchen. Der ist
gegangen. Bzw. Gegangen worden. Das sagte dann ich.

Danach. Polizei. Kennt man mich hier noch. Wieso. Wo wollen Sie registriert sein.

Ach Du schones dickes Ei. Ich — ja meine Mutter. Schon tot. Sie sagte noch. Wenn ich mal
nicht mehr da bin.

Wer ist ihre Mutter. Man fragte im ,Polizeihauptquartier®. Ach die Nutte.

Ok, ich wurde wiitend. Konnte mich aber sehr beherrschen. Sie stehen auf einer Liste, sagte
sein Kollege. Sie hatten doch schon. Ach die Nummer ihrer Mutter, nehmen Sie doch die.

Ich fragte, wo sind ,unsere” Leute. Schon in Israel, war die Antwort gewesen. Von euch wird
niemand mehr Ubrig sein.

Von heute auf morgen. Hochrangige Polizeimitarbeiter. Ja. Vorzeitig in Rente.

Ein Jugendlicher. Ich zu ihm. Kannst Du Deinen Lehrer nicht anrufen und fragen, welche
Hausaufgabe. Gestern warst Du krank. Nein, soll ich nicht mehr. Ich soll auch eine Nummer
bekommen. Die wissen in der Schule gar nicht mehr, wie ich heilRe. Wieso, wie lange warst
Du erkaltet. Drei Tage. Ja, das war doch abgesprochen, meinte ich. Wir wissen von nichts.
Mein Name ist Hase, so ein neuer Lehrer.

Und Ubrigens. Die ganzen Migranten, die Asis, das Gesocks, so viele davon. Wie
unterscheiden. Wir fihren hier. Auch nur noch Listen.

Ja. Stop. Die Bestandsliste der Schiiler. Wenn schon denn schon. Da muss es doch eine
geben. Die machen doch morgen ihren Abschluss. Nein, der kann die Klasse wiederholen.
Ich gebe ihm die Nr. sieben. Da kdnnen Sie noch von Gluck reden.

Was er dagegen tun kann, er ist seit drei Jahren bei ihnen. Ja, dann hat er wohl nichts
gelernt. Andere schaffen das in drei Wochen. Ab morgen ist er hier abgemeldet. Hey hallo.
Er hatte Grippe.
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Null sieben. Vier Neun. Uhrzeit damals. Neun.
Silke Schumacher.

Hier jetzt aktuelle Ortszeit HH-Ottensen: 07:50.
Weil ich weily. Dass es wichtig sein kénnte.

Amen. Ich fing an schnell zu beten. Ah. Ja. Rezitationen. Mit Musik kdnnte man das
ertragen.

Es gibt immer einen Morgen, sagte ich zu dem Jugendlichen. Wir lassen uns helfen.
Irgendwo ist jemand, einer wird da sein. Es steht so in der Bibel, ebenso im Koran und auch
in der Tora.

19.05.2021, 07:52, Silke Schumacher, Hamburg

Pass auf Deinen Reisepass gut auf. Sag das der ganzen Familie. Es kénnte noch elementar
werden. Am besten. Du hast ihn ab heute mit dabei. Zu groB. Ja, das Format war
bescheuert.

Der Klang wurde dann irgendwann wieder besser.
Kann sein, auch durch intensive Gebete.
Amen.

07:53 Was war dann los in der Synagoge. Auch sie wurde geschlossen. Ein Sturm zog auf
und die schwarze Wolke, die alles verandern sollte. Es stank wie die Pest in der ganzen
Stadt und auch aufRerhalb. Psalm 23 fiel mir wieder ein.

07:54 Silke Schumacher. Ich flhlte mich wieder in Sicherheit. Thies hatte mir geholfen.

07:55 Und auch viele andere. Danke.

19.05.2021b Silke an Igor Zeller

Am 19.05.2021 08.54 schrieb Silke an Igor Zeller

Betreff: Re: Null Sieben Zeichen zum Song
Oh sorry, Thies nicht mit in cc genommen. Mailprogramm. Kann ja schnell geschehen. Die

Tora. Sie schwieg dazu. Sagte finde selbst den Glauben. HG Silke
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19.05.2021c Silke an Igor Zeller

Am 19.05.2021 schrieb Silke an Igor Zeller:

Zum Gluck - zur Zeit sagt niemand hier es soll etwas entschieden werden. Ende. Dafur ja

die Songs. HG Silke

19.05.2021d Silke an LB K.-S. und Igor Zeller

Am 19.05.2021, 09:36, schrieb Silke an die Mitarbeiterin (!) Mehlau von Dr. Bedford-Strohm,
die Mail war allerdings adressiert an die Landesbischofin:

Sehr geehrter Herr Mehlau,

danke und gute Besserung. Lassen Sie bitte ausrichten, bzw. sorgen Sie dann fir
Vertretung. Immerhin. Solange, wie ich hier schon mit der Aufarbeitung schlimmster
Ereignisse im Rahmen der EKD beschaftigt bin, verblute ich halb. Um es mal milde
auszudrucken. Das ist seit 2012. Gut, dass Sie noch leben, wirden Sie jetzt vielleicht sagen.
Nun ist es jedoch lebensbedrohlich, so dass wir keine Zeit bis zum 26.05. haben. Es braucht
jetzt eine Lésung.

HG Silke Schumacher

19.05.2021e Silke an LB K.-S. Zeller

Und am 19.05.2021 um 10:15 schrieb Silke Schumacher an die Landesbischéfin und Igor
Zeller:

Sehr geehrte Frau Kiihnbaum-Schmidt,

da ich zur Zeit nicht sicher sein kann, wer genau vertrauenswiurdig ist, spreche ich Sie
hiermit direkt selbst an.

Herrn Mehlau schrieb ich eben, dass ich halb verblute, seitdem ich Ereignisse nicht nur
wahrend meiner Konfi-Zeit aufarbeite.

So hier ein Eindruck, was gerade oben aufliegt. Neben dem Thema der Impfung.
Grundtenor: alles Schone soll zerstort werden. So auch die Kultur.

Anbei etwas, um dies zu verdeutlichen. Dies sei nur ein kleiner Ausschnitt dessen, was ich
erlebe.

Gottes Liebe wird mit FuRen getreten.

Es wird langsam lebensbedrohlich. Amen.
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HG Silke Schumacher. Ich erlebe eine Diffamierung Ubelster Weise hier in der Gemeinde.

21.056.2021 EKD an Stahl

Am 21.05.2021 antwortete mir die Stabsstelle Kommunikation der Evangelischen Kirche
(Kirchenamt) in Deutschland (EKD):

Sehr geehrter Herr Stahl,

Ihre E-Mail hat den bundesweiten Info-Service der evangelischen Kirche erreicht wurde zur
Kenntnis genommen.

In Bezug auf lhr Anliegen liegt die Verantwortung in der Nordkirche als selbstandiger
Landeskirche vor Ort. Wie wir aus lhrem Adressverteiler ersehen, haben Sie dorthin bereits
Kontakt aufgenommen. Wir bitten Sie, sich weiterhin dorthin zu wenden.

Mit freundlichen GrifRen und guten Winschen i.A. C. Kreuzburg

25.05.2021a 5. Kluck-Brief an Silke

Am 25.05.2021 schrieb Herr Kluck an Silke:

Aufklarung im Verdachtsfall ,Philippus-Kirchengemeinde " (Hamburg-Horn)
Sehr geehrte Frau Schumacher,

aufgrund der Aussagen der letzten Mails an verschiedene kirchliche Adressaten gehe ich
davon aus, dass es erforderlich ist, meine Funktion im Rahmen |hres Anliegens zu erklaren.
Ich ersetze dabei selbstverstandlich nicht Bischofin Fehrs, sondern habe die
»GeschaftsfiUhrung” der Unterstitzungsleistungskommission von Frau Stauff Gbernommen.
Bischofin Fehrs ist auch weiterhin Vorsitzende der Kommission, weshalb eine ,,Ubergabe"
hier nicht angezeigt ist.

Wenn die Kommission nach Gesprachen mit Betroffenen den Eindruck gewinnt, dass fur
einen konstruktiven Fortgang mdglicherweise Zwischenschritte der Klarung nétig sind, werde
ich in der Regel beauftragt, dafir einen Weg zu finden. Das geht lber eine formale
Geschéftsfuhrung hinaus, insofern ist die Funktion tatsachlich etwas erklarungsbedurftig.

Die gelungenen Aspekte der bisherigen Gesprache sollen dabei keineswegs in Frage gestellt
werden. Wie schon von mir mitgeteilt, hat fir die Kommission insbesondere Relevanz, was
im kirchlichen Kontext an Gewalt und Unrecht geschehen ist. Die besonders in den Texten
von Herrn Stahl hergestellten Zusammenhange mdégen fir Sie und Ihre gemeinsame
Geschichte unzweifelhaft Bedeutung haben, sind im Umfang und in den Schlussfolgerungen
von Herrn Stahl fur die Kommission jedoch nicht mehr nachzuvollziehen.
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Es haben sich aber unterschiedliche Auffassungen gezeigt, auf welchen Sachverhalt sich lhr
Anliegen fokussiert. Durch die aktuelle Zusammenstellung des umfangreichen Mailverkehrs
durch Herrn Stahl taucht auf, dass als zentrales Moment einer vielfaltigen (38-jahrigen)
Missbrauchsbiografie die sexuelle Gewalt steht, die Sie als 13-Jahrige erlebt haben. Sie
geben an, der bereits verstorbene Pastor D., der Sie 1986 konfirmiert hat, habe Sie
vergewaltigt. Sie beschreiben den geistlichen Missbrauch ebenso wie die Férderung der
sexuellen Ausbeutung durch |hre Mutter. Und Sie erwadhnen auch die daraus folgende
Schwangerschaft bzw. den erzwungenen Abbruch.

Sie erwahnen die (mindestens) Mitwisserschaft durch Pastor R., dem damaligen Kollegen in
der Philippus-Kirchengemeinde in Hamburg-Horn. Bischéfin Fehrs hat im Gesprach
transparent gemacht, dass sie diesen Pastor personlich kennt. Das mag eine Prifung
erforderlich machen, ob sich daraus eine Befangenheit ableiten lasst. Das ware allerdings
erst dann relevant, wenn sie Einfluss auf die Vermeidung eines Verfahrens nehmen kénnte.

Durch die Veroffentlichung im Mailverkehr sind nun die oben genannten Anhaltspunkte auf
einen Fall sexualisierter Gewalt aus der Vertraulichkeit von Seelsorge und
Unterstlitzungsleistungskommission durch Herrn Stahl herausgelst worden. Nach dem
Praventionsgesetz der Nordkirche sind wir nun verpflichtet, zunachst formal zu prifen, ob ein
Verdachtsfall tatsachlich vorliegt und danach ein entsprechendes Verfahren zu eréffnen. Auf
eine Entscheidung dariiber haben bischéfliche Personen Gbrigens keinen Einfluss - deshalb
entfallt auch kinftig die Unterstellung der Befangenheit.

Ich werde Sie Uber das Ergebnis der Prifung in Kenntnis setzen und hoffe auf lhre
Unterstlitzung, den Sachverhalt weiter aufzuklaren. Wahrend der Prifung einer mdglichen
Aufklarung ruhen die Gesprache mit der Unterstitzungsleistungskommission.

Freundliche GrilRe
Rainer Kluck (z. Zt. Im Urlaub)

i.A. Rebekka Wohrmann Assistenz der Geschaftsfiihrung

25.05.2021b Kluck-Schreiben an Thies

Am 25.05.2021 schreib Herr Kluck per gelber Post an Thies Stahl
»Aufarbeitungssystem ULK"

Sehr geehrter Herr Stahl,

hiermit bestatige ich Ihnen den Eingang lhrer Mail vom 15.05.2021.

Ihr Angebot, uns fachlich zu unterstiitzen, werden wir nicht annehmen.
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Zum einen sind Sie durch ihre Beziehung zu Frau Schumacher in einer Weise befangen, die
zwar eine parteiliche Unterstitzung aber keine objektive Auseinandersetzung zuldsst. Zum
anderen sehen wir keinen Bedarf, da wir bereits auf hinreichend fachkundiges Personal
zuruckgreifen kdnnen.

Ich halte das Anliegen von Frau Schumacher fur berechtigt. Fir eine weitere Klarung werden
wir auf lhre schriftlichen Ausflihrungen nicht zurtickgreifen. Ich bitte Sie, kiinftig von der
unaufgeforderten Zusendung weiterer Materialien abzusehen.

Hochachtungsvoll

Rainer Kluck (personlich unterzeichnet)

31.05.2021a Ref. Rieck LB K.-S. an Silke

Ama 31.05.2021 18:30 schrieb die Ref. Rieck der Landesbischofin Kiihnbaum-Schmidt an
Silke:

Sehr geehrte Frau Schumacher,

im Anhang Ubersende ich Ihnen ein Schreiben im Auftrag von Landesbischofin Kristina
Kuhnbaum-Schmidt.

Mit freundlichen GrifRRen Dr. Rieck

31.05.2021b Schreiben LB K.-S. Ref. Rieck an Silke

Die Referentin Dr. Rieck schrieb am 31.05.2021,19.19, im Auftrag der Landesbischéfin
Kristina Kiithnbaum-Schmidt, an Silke Schumacher:

lhre Beschwerde an Landesbischofin Kiihnbaum-Schmidt
Sehr geehrte Frau Schumacher,

Ihr E-Mail-Schreiben vom 15. Mai 2021 hat Frau Landesbischéfin Kiihnbaum-Schmidt
erreicht. Wir haben die Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt der Nordkirche gebeten, zum
Inhalt Ihrer Beschwerde das Gesprach mit der unabhangigen
Unterstutzungsleistungskommission der Nordkirche zu suchen. Zum Ergebnis dieses
Gesprachs wird sich die Fachstelle sobald als moéglich mit Ihnen in Verbindung setzen. Gern
wurden wir Ihnen dieses Schreiben auch per Post Gibermitteln, doch enthielt Ihr E-Mail-
Schreiben leider keine Angaben zu lhrer Postanschrift.

Mit freundlichen Grifen, auch von Frau Landesbischofin Kihnbaum-Schmidt, Dr. Annette
Rieck
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05.06.2021 Silke an LB K.-S. Zeller

Am 05.06.2021 um 18:18 schrieb Silke Schumacher an die Landesbischofin Kiihnbaum-
Schmidt und Igor Zeller:

Sehr geehrte Frau Kiihnbaum-Schmidt,

ihre Referentin Frau Dr. Rieck schrieb mir am 31.05.2021 in lhrem Namen, ,, Wir haben die
Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt der Nordkirche gebeten, zum Inhalt Ihrer Beschwerde
das Gesprdch mit der unabhéngigen Unterstiitzungsleistungskommission der Nordkirche zu
suchen. Zum Ergebnis dieses Gespréchs wird sich die Fachstelle sobald als mdéglich mit
lhnen in Verbindung setzen.“

Verstehe ich es richtig, dass ich dann jetzt also darauf warte, dass sich Herr Kluck,
Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt der Nordkirche mit mir in Verbindung setzt? Noch
einmal, nachdem er mich, als Geschaftsflihrer der Unterstitzungsleistungskommission, zum
wiederholten und von mir jeweils zuriickgewiesenen Male am 25.05.2021 wieder
angeschrieben hat (siehe Anhang dieser Mail)? Nachdem er ,das Gesprédch mit (der
Bischdfin Frau Fehrs als Leiterin) der ,unabhéngigen Unterstiitzungsleistungskommission
der Nordkirche gesucht hat“? Wenn Sie oder Herr Dr. Bedford-Strohm Herrn Kluck nicht
beauftragt haben, die sich mir gegenlber weder zu ihrer Befangenheit noch zur
Beauftragung eines Herrn Kluck duf3ernde Bischofin Fehrs in meinem ULK-
Aufarbeitungsprozess abzuldsen, hat sie doch das Gesprédch mit Herrn Kluck im Rahmen
seiner Delegation als mein zuklnftiger ULK-Gesprachspartner schon Anfang des Jahres
gefiihrt.

Ich mochte Sie bitten, zu veranlassen, dass Frau Fehrs endlich auf meine mehrmals und
vergeblich an sie gerichtete Bitte reagiert, mir mitzuteilen, dass sie (1) auf Grund ihrer Pastor
R.-Befangenheit das sehr vertrauensvoll und konstruktiv mit mir begonnene ULK-
Aufarbeitungsgesprach nicht fortsetzen kann, und (2) deshalb einen Mitarbeiter ihres
Vertrauen ankindigt, den sie bittet, das gut begonnene Gesprach mit mir fortzusetzen.

Ich méchte Sie, Frau Kiihnbaum-Schmidt, darum bitten anzuordnen, dass die das Gesprach
Ubernehmende Person nicht Herr Kluck sein moge, da ich ihm nicht ohne Vorbehalte
vertraue - aufgrund seiner von mir eher als formal-unempathisch erlebten Ubernahme des
von Frau Fehrs abrupt beendeten Gespraches. Beides, das kommentarlose Beenden der
Aufarbeitungsbeziehung durch Frau Fehrs wie auch die fragwurdige Art der von Frau Fehrs
nicht angekiindigten und von Herrn Kluck auch nicht kommentierte Ubernahme meines
Aufarbeitungsprozesses habe ich als retraumatisierend erlebt.

Anhang: Zu lhrer Kenntnis das Schreiben von Herrn Kluck an mich (siehe ,,25.05.2021 5.
Kluck-Brief an Silke*)

HG, Silke Schumacher
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06.06.2021 Thies an Kluck, Frau Dr. Arns, Fehrs und LB K.-S.

Am 06.06.2021 um 18:03 schrieb Thies Stahl an Herrn Kluck, in cc an Frau Arns, die
Landesbischofin, Frau Fehrs und Silke Schumacher:

Sehr geehrter Herr Kluck,

hiermit antworte ich Ihnen auf Ihr Schreiben vom 25.05.2021, in dem Sie mir mitteilen, dass
Sie mein ,,Angebot, uns fachlich zu unterstiitzen nicht annehmen werden*.

Sie haben mich missverstanden, Herr Kluck: Ich habe nicht angeboten, Sie und die ULK
(meinten Sie wohl mit ,,uns®) fachlich zu unterstiitzen, sondern ich habe eine gréRere
Gruppe von Menschen zu einem Arbeitstreffen eingeladen, die von mir angesprochenen
»lieben Kirchenfrauen und -manner®. Diese Gruppe nannte ich, und das haben Sie
vielleicht Uberlesen, das ,,erweiterte Aufarbeitungssystem der ULK-Petentin Silke S.*.
Sie besteht aus allen Adressaten, an die ich die entsprechende Einladung und mein
"Arbeitspapier fiir das erweiterte Aufarbeitungssystem der ULK-Petentin Silke S.“
gerichtet habe: Herr Dr. Bedford-Strohm, Frau Landesbischéfin Kihnbaum-Schmidt, Frau
Bischofin Fehrs, Herrn Propst Brasen, die Ottensener Pastorinnen Fenner, Howaldt und
Lemme, sowie den Ottensener Kantor Zeller, die Praventionsbeauftragte des Kirchenkreises
Hamburg-West/Suidholstein, Frau Pfeiffer, die Leiterin der Pravention Nordkirche, Frau Dr.
Arns und Sie, Herr Kluck, Mitarbeiter der Pravention Nordkirche.

Zu dieser Gruppe, diesem System von Menschen, gehore ich, nach der von mir
vorgeschlagenen Definition von ,Aufarbeitungssystem®, als Unterstutzer und Begleiter von
Silke Schumacher naturlich auch dazu. Und da ich, genau wie Sie, Herr Kluck, und ALLE
anderen der aufgezahlten Personen an der Stagnation der Aufarbeitung des kirchlichen
Missbrauches zu Lasten der Petentin Silke S. erfolgreich zusammengewirkt haben (mit
Ausnahme vielleicht von Dr. Bedford-Strohm und der Landesbischofin, die beide eine
Zeitlang die Hilferufe der Petentin Silke S. ignorierten), habe ich natirlich nicht
vorgeschlagen, das ,,fachkundige Personal®, Uber das sie verfugen, durch eine ,,fachliche
Unterstiitzung* meinerseits zu erweitern.

Das bedeutet, dass ich selbstverstandlich nicht davon ausgegangen bin, das von mir
vorgeschlagene Arbeitstreffen zu leiten oder zu moderieren. Meines Part sehe ich eher in
dessen raumlicher und zeitlicher Vorbereitung, sowie in dessen inhaltlicher Vorbereitung
durch das "Arbeitspapier fiir das erweiterte Aufarbeitungssystem der ULK-Petentin
Silke S.“, welches alle Teilnehmenden auf einen gleichen Kenntnisstand der Einzelheiten
dessen bringt, was aus Sicht von Silke Schumacher und mir zur gegenwartigen Stagnation
des Prozesses beitragt.

Bei diesem Arbeitspapier, diese ihnen von mir ,,zugeschickten schriftlichen
Ausfiihrungen®, auf die sie ,,nicht zuriickgreifen werden*, handelt es sich im
Wesentlichen um Ausflihrungen und Berichte von Silke Schumacher und ich habe ihr bei der
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computerbezogenen Organisation der Texte, Korrespondenzen und Belege, sowie bei der
Formulierung einiger Textpassagen geholfen und als Lektor gedient.

Ich hoffe, dass die Silke Schumacher von der Landesbischéfin am 31.05.2021 angekiindigte
Intervention in Bezug auf Sie und Frau Fehrs dazu flihren wird, dass die durch ihre ,,Pastor
R.“-Befangenheit offensichtlich komplett ausgefallene Bischdfin Fehrs ihr sie
retraumatisierendes Schweigen gegentber ihrer Petentin Silke S. bricht und dass dann
sowohl Frau Fehrs als auch Sie, Herr Kluck, die geplante Struktur Ihrer Zusammenarbeit der
Petentin Silke S. gegenuber transparent und nachvollziehbar deutlich machen kénnen - und
insgesamt eben weniger retraumatisierend.

Mit freundlichen GrifRen

Thies Stahl

07.06.2021a LB K.-S.. Ref. Rieck an Silke

Am 07.06.2021 um 10:02 schrieb Dr. Annette Rieck, Referentin-der- Kirchenleitung:
Betreff: Re: ULK-Beschwerde

Sehr geehrte Frau Schumacher,

Ihr nachstehendes E-Mail-Schreiben (hat Dr. Rieck angehangt: ,05.06.2021 Silke an LB K.-
S. Zeller") hat Frau Landesbischéfin Kihnbaum-Schmidt erreicht. Mit Dank fur Ihr Schreiben
klaren wir aktuell den Sachstand und werden uns sobald wie moglich bei lhnen mit einer
inhaltlichen Antwort rickmelden.

Mit freundlichen GrafRen, Dr. Rieck, Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland
Buro der Kirchenleitung Dr. Annette Rieck Referentin der Kirchenleitung Danische Stralle
21-35, 24103 Kiel

07.06.2021b Silke LB K.-S.. Ref. Rieck
Am 07.06.2021 um 10:17

Silke antwortete Dr. Rieck, in cc Thies Stahl:
Betreff: Re: ULK-Beschwerde

Guten Tag Frau Rieck,

herzlichen Dank.

Dann darf ich gespannt sein und auf neue Nachricht warten.
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BG, Silke Schumacher

10.06.2021a LB K.-S. Ref. Rieck an Silke

Frau Dr. Rieck antwortet Silke am 10.06.2021 um 10:20:
Betreff: AW: ULK-Beschwerde

Sehr geehrte Frau Schumacher

hiermit nehme ich nochmals Bezug auf Ihre Kontaktaufnahme mit Landesbischdéfin Kristina
Kdhnbaum-Schmidt am 5. Juni 2021. Die Landesbischdéfin hat Ihr Anliegen wie mitgeteilt an
die Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt der Nordkirche tUbermittelt. Die Leitung der
Fachstelle, Frau Dr. Arns, wird den Inhalt Ihrer Beschwerde mit den Mitgliedern der
unabhangigen Unterstitzungsleistungskommission besprechen und Sie Uber das Ergebnis
des Gesprachs so bald wie méglich informieren.

Mit freundlichen GrifRen i.A., Dr. Rieck

10.06.2021b Silke an LB K.-S. Ref. Rieck Zeller

Am 10.06.2021 um 10:54 schrieb Silke an die Referentin der Landesbischofin Kiihnbaum-
Schmidt, Frau Dr. Rieck, Igor Zeller und Thies Stahl:

Betreff: Re: ULK-Beschwerde
Guten Tag Frau Dr. Rieck,

schon, dass es, was Herrn Kluck und seine Vorgesetzte, Frau Dr. Arns, betrifft, Bewegung
gibt.

Ich mochte aber noch einmal darauf hinweisen, dass meine Beschwerde in erster Linie den
Umgang von Frau Fehrs mit mir betrifft:

Es ist fur mich nicht hinnehmbar, dass Frau Fehrs mir gegenuber nicht ihre Befangenheit
anzeigt und diese dann als Grund daflir benennt, aus dem Aufarbeitungsgesprach mit mir
ausgestiegen zu sein. Auch hatte sie mir, gleichzeitig mit einer solchen Mitteilung, ihren
Nachfolger, ankiindigen und vorstellen sollen, also die Person, auf die ich mein ihr
geschenktes Vertrauen hatte Gbertragen sollen.

Beides nicht getan zu haben und mir einfach einen sich nicht angemessen vorstellenden
Mann zu schicken, der mich unempathisch-verwaltungstechnisch Gbernehmen will, finde ich
in héchstem Malle unangemessen - und auch, wie ich jetzt mit etwas Abstand sagen kann,
einigermalien retraumatisierend.

Mit freundlichen GrifRen
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20.06.2021 Silke an LB K.-S.

Am 20.06.2021 um 09:26 schrieb Silke Schumacher an die Landesbischofin Kilhnbaum-
Schmidt, Igor Zeller und Thies Stahl:

Betreff: Re: ULK-Beschwerde
Guten Tag Frau Dr. Kiihnbaum-Schmidt.

Bitte bestatigen Sie mir den Eingang meiner Beschwerde per Mail, welche sich auch, bzw.
insbesondere gegen Frau Fehrs richtet. FUr mich ist dies immens wichtig. Ich danke.

HG, Silke Schumacher

22.06.2021 Empfangsbestétigung LB K.-S.

Am 22.06.2021 um 13:21 schrieb das Biro der Landesbischofin Kiihnbaum-Schmidt an
Silke;

Betreff: Empfangsbestatigung
Sehr geehrte Frau Schumacher,

hiermit bestatige ich Ihnen den Eingang Ihres Schreibens vom 20. Juni 2021. Die
Landesbischdofin hat Ihr Anliegen - wie von Frau Dr. Rieck am 10. Juni 2021 mitgeteilt - an
die Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt der Nordkirche tUbermittelt. Die Leitung der
Fachstelle, Frau Dr. Arns, wird den Inhalt Ihrer Beschwerde mit den Mitgliedern der
unabhangigen Unterstitzungsleistungskommission besprechen und Sie tber das Ergebnis
des Gesprachs so bald wie mdglich informieren.

Mit freundlichen GriiRen, im Auftrag, Andrea Dastig

23.06.2021 Schreiben Frau Dr. Arns an Silke

Am 23.06.2021 schrieb Frau Alke Arns per Post von der Stabsstelle Pravention an Silke:

Betreff: Ihre Kontaktaufnahme mit der Landesbischdfin Kristina Kiihnbaum-
Schmidt/Beschwerde gegen die Unterstutzungsleistungskommission der Nordkirche

Sehr geehrte Frau Schumacher,

hiermit nehme ich Bezug auf Ihre Kontaktaufnahme mit der Landesbischéfin der Nordkirche,
Kristina Kthnbaum-Schmidt, vom 15. Mai 2021 und 5. Juni 2021.
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Ihr Anliegen zum Verfahren mit der unabhangigen Unterstitzungsleistungskommission
wurde wie angekindigt durch mich an die Kommissionsmitglieder herangetragen. Aus dem
Gesprach mit der Kommission moéchte ich Ihnen gerne folgendes Ergebnis mitteilen:

Aufgrund lhrer Einlassungen bei mehreren kirchlichen Stellen zu Hinweisen auf sexualisierte
Gewalt durch einen Pastor der Nordkirche ist gemal® S 6 Abs. 1 Praventionsgesetz die
Meldung zur Eréffnung eines formalen Prifverfahrens bei den dienstlich zustandigen Stellen
erfolgt. Diese Untersuchung lauft zurzeit. Im Interesse einer ordnungsgemafen Klarung des
Sachverhalts ruhen wahrenddessen alle weiteren Verfahren. Dies gilt auch fur |hr Verfahren
mit der Unterstitzungsleistungskommission.

Die Kommission steht grundsatzlich flir eine Fortsetzung des Kontakts zur Verfliigung und
wird lhnen nach Abschluss des Prifverfahrens gerne ein erneutes Gesprachsangebot
machen. Um lhren Bedenken entgegenzukommen wird die weitere Verfahrenskoordination
kiinftig Gber mich bzw. Gber das Buro der Fachstelle (Frau Woéhrmann) erfolgen. Das
Verfahren der Unterstitzungsleistungskommission sieht zudem die Méglichkeit vor, dass
sich Betroffene jederzeit gegen die Teilnahme einzelner Kommissionsmitglieder an den
gemeinsamen Sitzungen aussprechen kénnen. Dieser Wunsch wird dann selbstverstandlich
berlcksichtigt.

Ich bedauere, dass Sie das bisherige Verfahren als Belastung empfunden haben und hoffe,
dass die gut begonnen Gesprache mit der Kommission zeitnah fortgefiihrt werden kdénnen.

Mit freundlichen GrifRen

Alke Arns (z.Zt. im Urlaub)

25.06.2021 Silke an LB K.-S. Zeller

Am 25.06.2021 um 14:57 schrieb Silke an die Landesbischéfin Kihnbaum-Schmidt, Igor
Zeller:

Betreff: ULK
Sehr geehrte Frau Kiihnbaum-Schmidt,

heute [gemeint ist ,23.06.2021 Schreiben Frau Dr. Arns an Silke“] schrieb mir die mit von
Ihnen angekundigte Frau Dr. Arns.

Ihr Anliegen zum Verfahren mit der unabhéngigen
Unterstiitzungsleistungskommission wurde wie angekindigt durch mich an
die Kommissionsmitglieder herangetragen. Aus dem Gespréch mit der
Kommission méchte ich Ihnen gerne folgendes Ergebnis mitteilen:
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Aufgrund Ihrer Einlassungen bei mehreren kirchlichen Stellen zu Hinweisen
auf sexualisierte Gewalt durch einen Pastor der Nordkirche ((welcher ist
gemeint, der mich konfirmierende Pastor D. oder Pastor R., mit dem
Frau Fehrs befreundet ist)) ist gemédl3 S 6 Abs. 1 Prédventionsgesetz die
Meldung zur Eréffnung eines formalen Priifverfahrens bei den dienstlich
zusténdigen Stellen erfolgt. Diese Untersuchung lauft zurzeit. Im Interesse
einer ordnungsgemélen Klérung des Sachverhalts ruhen wéhrenddessen
alle weiteren Verfahren. Dies gilt auch fiir Ihr Verfahren mit der
Unterstlitzungsleistungskommission. ((Diese Vermischung von Aussagen,
die scheinbar eine allgemeine Verfahrensdnderung betreffen, mit
Dingen, die fiir mein Verfahren wichtig sind, finde ich sehr verwirrend.))
[Hervorgehoben: Von Silke eingefiigt, vergl. das Schreiben von Frau Dr. Arns
vom 23.06.2021, Absétze 2 bis 5]

Die Kommission steht grundsétzlich fir eine Fortsetzung des Kontakts zur
Verfliigung und wird Ihnen nach Abschluss des Priifverfahrens gerne ein
erneutes Gesprachsangebot machen. Um lhren Bedenken
entgegenzukommen wird die weitere Verfahrenskoordination kiinftig tiber
mich bzw. lUber das Bliro der Fachstelle (Frau Woéhrmann) erfolgen. Das
Verfahren der Unterstiitzungsleistungskommission sieht zudem die
Moglichkeit vor, dass sich Betroffene jederzeit gegen die Teilnahme
einzelner Kommissionsmitglieder an den gemeinsamen Sitzungen
aussprechen kénnen. Dieser Wunsch wird dann selbstversténdlich
berticksichtigt.

Ich bedauere, dass Sie das bisherige Verfahren als Belastung empfunden
haben und hoffe, dass die gut begonnen Gesprédche mit der Kommission
zeitnah fortgefiihrt werden kénnen.

Dem Schreiben von Frau Dr. Arns ist nicht zu entnehmen, ob Frau Fehrs, immerhin die
Leiterin der Unterstltzungsleistungskommission, auch zu den Kommissionsmitgliedern
gehort, gegen deren "Teilnahme an den gemeinsamen Sitzungen" ich mich jederzeit
aussprechen kénnen wirde.

Diese Frage bringt mich zu der eher grundsatzlichen Frage nach den hier involvierten
dienstlichen Hierarchien: Ist Frau Fehrs die Vorgesetzte von Frau Dr. Arns, so wie Sie, Frau
Kihnbaum-Schmidt, als Landesbischéfin die Vorgesetzte der Bischéfin Frau Fehrs sind?
Oder sind beide, Frau Fehrs und Frau Dr. Arns, Ihnen dienstlich untergeordnet, sich auf
gleicher Ebene befindend?

Ich wirde mich freuen, wenn Sie mir diese Frage beantworten wiirden und mdchte Sie
auflerdem noch einmal bitten, mir den Eingang meiner Frau Fehrs betreffende Beschwerde
zu bestatigen.
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Ich bedanke mich im Voraus.

Mit freundlichen Grifen, Silke Schumacher

28.06.2021a Bernstorf (Landesbischéfin) an Silke

Am 28.06.2021 um 11:22 schrieb der Personlicher Referent der Landesbischofin, Dr.
Matthias Bernstorf:

Betreff: ULK
Sehr geehrte Frau Schumacher,

vielen Dank fir lhr Schreiben vom 25. Juni, dessen Eingang ich lhnen bestatige. Ebenso
bestatige ich lhnen erneut, dass, wie Ihnen am 10. Juni und am 22. Juni mitgeteilt wurde, die
Landesbischéfin Ihr Anliegen an die Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt der Nordkirche
ubermittelt hat. Da die Leitern der Fachstelle Frau Dr. Arns die Verfahrenskoordination
Ubernommen hat, leite ich ihr Ihre Fragen zur Beantwortung weiter, die sich aufgrund ihres
Urlaubs etwas verzégern kann.

Mit freundlichen Grif3en, Matthias Bernstorf

28.06.2021b Silke an LB Bernstorf Dastig
Am 28.06.2021 um 11:30 schrieb Silke LB, Bernstorf und Andrea Dastig:

Ok, in Ordnung. Danke, dann warte ich hier wieder ab.

Guten Tag wiinscht Silke Schumacher

28.06.2021c Silke an LB Bernstorf Dastig

Am 28.06.2021 um 11:40 erganzte Silke gegeniber der Landesbischéfin Kihnbaum-
Schmidt, Dr. Bernstorf, Dastig, Andrea Dastig, in cc Thies Stahl:

Betreff: ULK

Muss aber noch erganzen:

meine Frage richtete sich direkt an Sie Frau Kihnbaum-Schmidt. Und ich mdchte Sie auch
von lhnen beantwortet bekommen.

HG Silke Schumacher
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07.07.2021a Silke an LB K.-S. + BS

Am 07.07.2021 um 10:28 schrieb Silke Schumacher an die Landesbischofin Kiihnbaum-
Schmidt, Herrn Bedford-Strohm, in cc Thies Stahl:

Betreff: ULK-HH
Guten Tag Frau Kiihnbaum-Schmidt,
gerne mdéchte ich erinnern:

ich brauche dringend eine Antwort auf meine gute Frage, die da lautete: wie sind die
Hierarchieverhaltnisse.

Denn es geht nicht, dass ich eine Beschwerde einreiche gegen eine ,Untergebene” von
Ihnen und Sie mir nicht antworten. Fir mich sind Sie die richtige Ansprechpartnerin zur Zeit,
denn ich blute hier seit langem.

Seitdem ich mich mit der Aufarbeitung der Geschehnisse rund um das Thema Sexueller
Missbrauch beschaftige, insbesondere in meinem Fall natirlich, gibt es diese korperlichen
Reaktionen.

Und so mdchte ich mit keinem Mann sprechen, den ich gar nicht kenne. Auch kenne ich
Herrn Bernstorff nicht, ebensowenig Frau Dr. Arns.

Frau Fehrs hat mich einfach abgeschoben und zwar kommentarlos. Anstelle dessen soll hier
wieder was neu gepruft werden. Wie soll denn so was gehen.

Seitdem ich auch noch warnte, dass es Gefahren gibt. Im Umgang mit dem Impfen. Seitdem
ignoriert man mich.

Das soll hier nicht das Thema sein. Meinetwegen. Man will mich also ausschlieen. Das
kann nicht geschehen, also tut man so, als hatte es mich nie gegeben.

Seit wann gehen Geschwister so miteinander um. Ok, das kann dann wohl mal vorkommen.
Nun denn:

es bleibt die Frage, in welchem Verhaltnis steht Frau Dr. Arns denn zu Frau Fehrs. Wir
waren schon einen langen Weg miteinander gegangen.

Hier jetzt also die Bibel. Es soll wohl wichtig sein: es handelt sich um eine Bitte - Herr!

"Du wirst das unschuldig vergossene Blut aus deiner Mitte wegschaffen kdnnen, wenn du
tust, was in den Augen des Herrn richtig ist."

In cc hier auch an Sie hier Prof. Dr. Herr Bedford-Strom. Sie gehdren fir mich mit zur
Familie.
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Amen.
HG Silke Schumacher Ein Lied noch:

EG 134.

07.07.2021b Silke an LB K.-S. + BS

Am 07.07.2021 um 11:31 schrieb Silke Schumacher an die Landesbischofin Kilhnbaum-
Schmidt, Herrn Bedford-Strohm, in cc Thies Stahl:

Betreff: Re: ULK-HH
Zusatz. Weil ich es so sehen kann:

keine Impfung fur Kinder- und Jugendliche. Wirden wir das unterstiitzen. Machten wir uns
mitschuldig.

Wir sprechen nicht von Nachstenliebe. Wir sprechen hier von Mord. Erbarmen kann man
haben, mit den Menschen, die sich per Impfung gerne umbringen lassen wollen. Ok, darliber
kénnte man ja sprechen.

Aber auch das, tun wir ja nicht mehr. Keine Zwangsimpfung bitte, auch nicht per Implikat.
Amen.

HG, Silke Schumacher

Hier noch mal die Bibel:

Koénig Abimelech gibt mir Recht. Ich zitiere richtig:
,Denkt auch daran, dass ich euer Fleisch und Bein bin.“

Waren Sie an meiner Stelle, Sie wurden das nicht lustig finden. Alles Liebe. Bitte bleiben Sie
gesund. EG 213.

14.07.2021a K.-S. Ref. Rieck an Silke

Am 14.07.2021 um 14:12 schrieb Dr. Annette Rieck, Referentin der Kirchenleitung an Silke,
in cc an Alke Arns:

Betreff: Dienstvorgesetzteneigenschaft
Sehr geehrte Frau Schumacher,

nach meiner Ruckkehr aus dem Urlaub habe ich von meinem Vertreter Herrn Pastor Dr.
Bernstorf die E-Mail-Schreiben zur Kenntnis erhalten, die Sie wahrend meiner Abwesenheit
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an uns Ubersandt haben. Zu den Kommunikationswegen hatte Herr Dr. Bernstorf nochmals
den Hinweis und die Bitte an Sie gerichtet, dass Sie Anfragen grundsatzlich an die Leitung
der Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt der Nordkirche, Frau Dr. Arns, stellen. Auch mein
heutiges Schreiben an Sie ist daher mit Frau Dr. Arns abgestimmt. Sie haben mehrfach die
Frage nach der Dienstvorgesetzteneigenschaft von Landesbischéfin Kiihnbaum-Schmidt
gegenuber Bischofin Fehrs bzw. von Bischéfin Fehrs gegentiber Frau Dr. Arns gestellt.
Hierzu gibt es klare kirchenrechtliche Regelungen:

- Landesbischdfin Kihnbaum-Schmidt ist nicht Dienstvorgesetzte von Bischofin Fehrs.
Die Dienstvorgesetzteneigenschaft iber samtliche bischéflichen Personen der
Nordkirche liegt geman Artikel 105 Absatz 2 Nummer 7 der Verfassung der Nordkirche
beim Landeskirchenamt, dort im Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren.
Personaldezernent Oberkirchenkirchenrat Tetzlaff Gber diese Funktion in Person aus.

- Die Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt der Nordkirche ist eine Stabsstelle der
Kirchenleitung. Daraus ergibt sich, dass die Kirchenleitung auch die Dienstaufsicht tber
die Leitung der Fachstelle fihrt. Bischéfin Fehrs ist daher nicht die Dienstvorgesetzte
von Frau Dr. Arns.

Ich hoffe, damit Ihre Fragen zur den inneren Strukturen der Nordkirche beantwortet zu
haben. lhre weiteren Anfragen und Anliegen sind, wie von Pastor Dr. Bernstorf mitgeteilt, an
Frau Dr. Arns mit der Bitte um Beantwortung Ubermittelt worden.

Mit freundlichen GrifRen, Dr. Rieck

14.07.2021b Frau Dr. Arns an Silke

Am 14.07.2021 um 17:07 schrieb Alke Arns an Silke, in cc an Dr. Rieck, Referentin der
Kirchenleitung, von Landesbischdéfin Kiihnbaum-Schmidt:

Betreff: Ihre Anfrage an die Landesbischofin der Nordkirche
Sehr geehrte Frau Schumacher,

zustandigkeitshalber wurde Ihre E-Mail-Anfrage an Landesbischdéfin Kilhnbaum-Schmidt mit
der Bitte um Beantwortung an mich weitergeleitet.

Zu lhren Fragen nach den Strukturen der Landeskirche hat lhnen Frau Dr. Rieck vom Biro
der Kirchenleitung ja bereits heute eine Antwort Gbermittelt. Gerne antworte ich lhnen
erganzend auf lhre Fragen bezuglich der unabhangigen Unterstitzungsleistungskommission
und dem laufenden Prufverfahren:

1. Wie in meinem Schreiben an Sie vom 23.7.2021 mitgeteilt sieht die Konzeption der
Unterstitzungsleistungskommission vor, dass Betroffene die Teilnahme einzelner
Kommissionsmitglieder an den Gesprachen mit der Kommission jederzeit ablehnen
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kénnen. Dies gilt auch fir die Teilnahme von Bischéfin Fehrs. In diesem Fall wirde ein
Gesprach mit den verbleibenden drei Kommissionsmitgliedern stattfinden. Bischoéfin
Fehrs ware nicht beteiligt.

2. Die derzeit laufende Uberprifung Ihrer Hinweise bezieht sich auf beide von Ihnen
benannten Pastoren und erfolgt durch das Landeskirchenamt als dienstvorgesetzte
Stelle. Die weiteren Gesprache mit der Unterstitzungsleistungskommission ruhen so
lange bis ein Ergebnis durch das Landeskirchenamt vorliegt.

Ich hoffe, dass ich hiermit Ihre Fragen ausreichend beantworten konnte. Mit freundlichen
Grafen

Alke Arns

20.07.2021 Silke an K.-S. Ref. Rieck

Am 20.07.2021 um 10:47 schrieb Silke an Dr. Riek:
Betreff: Aw: Dienstvorgesetzteneigenschaft.

Guten Tag Frau Dr. Rieck,

danke, nun sind die entsprechenden Infos hier gut angekommen, so dass ich die
hierarchische Ordnung nun besser erkennen kann.

Das hilft erst einmal ein kleines Stlickchen weiter.

HG, Silke Schumacher

21.07.2021a Silke an Tetzlaff

Am 21.07.2021 um 11:23 schrieb Silke an Herrn Tetzlaff:
Betreff: Beschwerde gegen Bischdfin Fehrs

Guten Tag, Herr Tetzlaff,

Sie wurden mir als Ansprechpartner genannt von der Landesbischéfin Kirsten Fehrs
[gemeint war: Landesbischdéfin Kliihnbaum-Schmidt]. Ich befinde mich in einem Verfahren mit
der ULK-sexuelle Gewalt.

Schon seit geraumer Zeit.

In diesem gemeinsamen Aufarbeitungsprozess hat sich jetzt sehr deutlich gezeigt, dass es
doch ein Storfaktor ist, dass unsere Bischofin Kirsten Fehrs hier bekannt mit Pastor Frank R.,
der mich aus der Zeit vor, wahrend und nach meiner Konfirmation kennt und in den meiner
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Halbschwester betreffenden familiaren Kontext des Missbrauches durch den mich wahrend
meiner Konfirmationszeit schwangernden Pastor D. verwickelt ist.

Womaoglich erinnert er sich nicht mehr ganz genau. Es war in 1986. Konfirmiert wurde ich
dann von seinem Kollegen D.. Klar, es ist ja lange her. Gut mdglich wére es jedoch, dass er
noch sehr genau die Umstande kennt und die besonderen Bedingungen, unter denen ich in
mein erwachsenes Leben eingesegnet werden sollte.

Die Konfirmation wurde dann von Pastor D., der nun leider bereits verstorben ist, vollzogen.
Und ich hatte noch einige Fragen, bzw. brauche Herrn R. auch im Prozess als Ressource,
gerade auch, weil er meine Halbschwester kennt, bzw. sie ihn.

Auch dies kann sein, dass sich beide nicht mehr entsinnen kdnnen oder wollen. Und es auch
nicht sollen. Wir alle durften damals tber bestimmte Ereignisse nicht sprechen. Mir fehlen
einfach die Worte. Und ich vermute mal, mir wiirde es sehr weiter helfen, wenn er in den
Aufarbeitungsprozess einbezogen wirde.

Was aber dadurch, dass die Bischofin Fehrs, die mit Pastor R. befreundet ist, kommentar-
und gruBBlos aus der mit ihr in zwei Gesprachen schon begonnenen Aufarbeitung zurlickzog
und mich an einen mir vollig unbekannten Mann weiterleitete. Dieser scheint mir nicht
vertrauenswirdig, aulierte er sich doch dahingehend, dass wir noch mal von ganz vorne
beginnen mussten. In der Beziehung zu Frau Fehrs hatte sich gegenseitiges Vertrauen
aufgebaut. Sie war sehr empathisch mir gegenuber, was sich sofort anderte, als klar wurde
das ihr Freund Pastor R. damals 1986 in die Missbrauchssituation involviert war. Diese
Beziehung wurde von Frau Fehrs abrupt beendet, ohne jeden Gruf3, ohne irgendeine
Erklarung und ohne eine angemessene Ankiindigung oder Ubergabe meines Falles an einen
anderen Mitarbeiter der Kirche.

Nun soll ich mich auf neue Leute einlassen, die ich gar nicht kenne und mich Gberprifen
lassen, als ware ich noch nie in der Bischofskanzlei gewesen. Wir hatten bereits zwei
Gesprache, in denen wir anfingen zu erdrtern, wie denn ein Entschuldigungsritual seitens der
Kirche gemeinsam gestaltet werden kdnnte.

Nun kam ja Corona uns in die Quere und ich fragte mich beinahe, ist Frau Fehrs nun krank
geworden, bzw. sogar verstorben.

Also fragte ich, naturlich auch bei ihr und der vorherigen ULK nach. Anscheinend haben sich
alle Strukturen innerkirchlich verandert, bzw. sind geandert worden.

Bezuglich des Verhaltens von Frau Fehrs beschwere ich mich hiermit bei Ihnen, Herr
Tetzlaff, offiziell. Ich bitte Sie, Frau Fehrs zu veranlassen, sich mir gegeniber in Bezug auf
ihre Befangenheit zu erklaren. Auf keine meiner An- oder Nachfragen hat sie bisher reagiert.
Als aktives Mitglied meiner Kirchengemeinde bin ich daruber sehr enttauscht.
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Zudem wird mein ,Helfer* Herr Stahl angegriffen, was ich unannehmbar finde. Was ich
verlange ist, was ich mir jetzt sehr wiinsche ist, dass ein klares Wort von Bischéfin Fehrs
kommt, in dem es heif3en konnte:

,Ja, es tut mir leid, Frau Schumacher, ich konnte mich nicht melden. Hier hat sich so viel
verandert und ich war damit beschaftigt, zu verdauen, dass ggf. ein mir bekannter Pastor
auch mitschuldig sein kénnte an dem Leid, welches Ihnen widerfahren ist.

Dadurch, dass ich Pastor R. nun schon lange Zeit sehr nahe stehe, ist es natirlich klar, dass
ich hier keine professionelle Distanz haben kann und Sie an jemand anders aus der ULK
abgeben muss - obwohl der Aufarbeitungsprozess zwischen uns doch schon so gut
verlaufen ist und wir schon gute Lésungen ins Auge gefasst hatten. Ich wiinsche mir nun
sehr, dass es fur Sie und unsere Kirche gut weiter geht.*

Mit freundlichen GrufRen,
Silke Schumacher

Christianskirchengemeinde Hamburg-Ottensen: christianskirche ottensen

21.07.2021b Silke an Tetzlaff Zeller R.+D. anonym.

Am 21.07.2021 um 11:24 schrieb Silke an die Landesbischéfin Kihnbaum-Schmidt, Igor
Zeller und Thies Stahl:

Betreff: Re: Beschwerde gegen Bischofin Fehrs
Wie bereits erwahnt. Ich singe dortim Chor.

Deshalb hier noch mal die Mail auch an den dortigen Kantor Igor Zeller.

21.07.2021c Tetzlaff an Silke

Am 21.07.2021 um 15:47 schrieb Ulrich Tetzlaff an Silke:
Betreff: Beschwerde gegen Bischdfin Fehrs

Sehr geehrte Frau Schumacher,

hiermit bestatige ich den Eingang lhrer E-Mail mit dem Betreff ,Beschwerde gegen Bischdfin
Fehrs®.

Wir werden Ihrem Anliegen nachgehen und unaufgefordert wieder auf Sie zukommen.

Mit freundlichen GriiRen, Ulrich Tetzlaff, Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland
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02.08.2021 Dr. Arns an Silke

Am 02.08.2021 schrieb Frau Dr. Arns an Silke:

Betreff: Ihre E-Mail an das Dezernat P, Herrn OKR Tetzlaff, im Landeskirchenamt. der
Nordkirche

Sehr geehrte Frau Schumacher,

Herr Oberkirchenrat Ulrich Tetzlaff, Leiter des Dezernats Dienst der Pastorinnen und
Pastoren im Landeskirchenamt der Nordkirche ist von lhnen per E-Mail vom 21. Juli 2021 in
einer Angelegenheit, die sich auf Bischofin Kirsten Fehrs in ihrer Funktion als Mitglied der
Unterstutzungskommission bezieht, angeschrieben worden. Als zustadndige Ansprechperson
fur die Unterstitzungsleistungskommission hat mich Herr Oberkirchenrat Tetzlaff gebeten,
dazu Stellung zu nehmen.

Die Unterstitzungsleistungskommission der Nordkirche ist ein Gremium, deren Mitglieder
unabhangig und weisungsfrei agieren. Alle Kommissionsmitglieder stehen dabei in der
Verantwortung, sdmtliche persoénliche Verhaltnisse, wie Verwandtschaften, familiare
Beziehungen oder Bekanntschaften zu Personen offenzulegen, die in den Berichten der
Betroffenen eine entscheidende Rolle spielen. Aus diesem Grund war Bischéfin Fehrs dazu
verpflichtet — wie in Ihrem Fall geschehen — lhre Bekanntschaft mit Pastor R. umgehend
transparent zu machen.

Angesichts lhrer Schilderungen, und um den Eindruck einer Befangenheit der Kommission
entgegenzuwirken, wird sich Bischofin Fehrs vollstandig aus lhrem Verfahren mit der
Unterstltzungsleistungskommission zurtickziehen und in keinem weiteren Kontakt mehr mit
Ihnen stehen. Die drei Ihnen bereits bekannten Kommissionsmitglieder stehen weiterhin fir
eine FortfUhrung der Gesprache zur Verflgung.

Ich bedauere, wenn dieses Vorgehen fiir Sie eine erneute Belastung mit sich gebracht hat.
Bitte wenden Sie sich gerne an mich, wenn Sie in Bezug auf die
Unterstitzungsleistungskommission weiteren Klarungsbedarf haben.

Mit freundlichen GrifRRen, Alke Arns

03.08.2021 Schreiben Tetzlaff an Silke
Am 03.08.2021 schrieb Herr Tetzlaff einen Brief an die Petentin:
Sehr geehrte Frau Schumacher,

Sie haben uns in einer Angelegenheit angeschrieben, die sich auf Bischofin Fehrs in ihrer
Funktion als Mitglied der Unterstutzungsleistungskommission fur Betroffene von
sexualisierter Gewalt der Nordkirche bezieht. Da die Unterstiitzungsleistungskommission
unabhangig und weisungsfrei ist, haben wir zustandigkeitshalber Kontakt zu Frau Dr. Arns,
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aufgenommen. Frau Dr. Arns hat uns mitgeteilt, dass sie Ihnen in ihrer Funktion als
zustandige Ansprechperson auf den von lhnen benannten Vorgang antwortet.

In Ihrem Schreiben duern Sie sich Uber den bereits verstorbenen Pastor D. und den Pastor
i. R.R....

Das Landeskirchenamt ist verpflichtet, allen Anhaltspunkten nachzugehen, die den Verdacht
einer Amtspflichtverletzung begriinden konnten. Dies betrifft auch im Ruhestand befindliche
Pastorinnen und Pastoren. Es bedarf dazu allerdings zureichender tatsachlicher
Anhaltspunkte. Sofern Sie bzw. lhre Halbschwester tber entsprechende Anhaltspunkte
bezlglich Pastor i. R. R... verfligen, erbitten wir entsprechende Hinweise vertraulich an das
Landeskirchenamt, damit wir diesen weiter nachgehen kdnnen.

Mit freundlichen GriRen, Ulrich Tetzlaff, Dezernent

04.08.2021 Mail Sekretiat Tetzlaff Frau Trenten

Am 04.08.2021. 08:58, schrieb Frau Trenten (Sekretiat Tetzlaff) an Silke:
Betreff: Ihre E-Mail vom 21. Juli 2021

Sehr geehrte Frau Schumacher,

bezugnehmend auf lhre E-Mail vom 21. Juli 2021 erhalten Sie anliegendes Schreiben. (2021
08 04 Frau Sil...her.pdf = Schreiben Tetzlaff an Silke)

Mit freundlichen GriiRen Im Auftrag

Andrea Trenten, Sekretariat Landeskirchenamt Dezernat Dienst der Pastorinnen und
Pastoren

05.08.2021a Silke an Tetzlaff

Am 05.08.2021 um 03:00 schrieb Silke an Herr Tetzlaff, in cc an Thies Stahl:
Betreff: AZ2420 - |hr Schreiben vom 03.08.2021

Sehr geehrter Herr Tetzlaff

(in cc an Thies Stahl als meinen Berater),

Sie forderten mich auf, so verstand ich lhr Schreiben, vertraulich zu berichten, was genau
geschehen ist.
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Nun, um es mal zu verdeutlichen. Pastor Frank R. hatte im Jahre 1985 und zwar im Herbst
Oralverkehr mit einer Konfirmandin. Die Konfirmation war vorgesehen fur das darauffolgende
Jahr.

Fir mich war dies mehr als nur beschamend. Zumal wir hierliber alle schweigen sollten. Frau
Fehrs erlaubte mir zu sprechen.

Danke.
HG Silke Schumacher

P.S. die Tdr vom Kirchenkeller stand offen. Ich hatte mich umsehen wollen, da meine Mutter
mir gesagt hatte, es ware doch gut, Kontakte zu den andere Jugendlichen zu pflegen. Ich
war eher schichtern. Nun, das wollte ich mal ausprobieren. Liel3 dann jedoch die Finger von
alle dem. Mir war das namlich zu viel.

05.08.2021b Silke an LB K.-S. Tetzlaff Zeller

Am 05.08.2021 um 17:41 schrieb Silke Schumacher an die Landesbischofin Kihnbaum-
Schmidt und Herrn Tetzlaff

Guten Tag Frau Kiihnbaum-Schmidt, guten Tag Herr Tetzlaff,

heute Vormittag erhielt ich ein Schreiben per Post von Frau Arns - datiert auf den 02.08.
2021.

In diesem schreibt sie, sie sei meine Ansprechpartnerin. Aus lhrem Schreiben, Herrn Tetzlaff
per Mail - datiert vom 03.08.2021 geht fur mich etwas anderes hervor.

Nun bitte ich Sie erneut um Klarung. In Bezug auf meinen Vorwurf gegen Frau Fehrs, sie sei
befangen, wurde bisher nicht genligend eingegangen.

Um es direkter zu formulieren. Bisher hat niemand diesbezlglich Stellung bezogen. Dies
bitte ich Sie dringlichst, schnellst méglichst zu &ndern, da meines Erachtens nicht nur der
Klang hier in Hamburg leidet und ich glaube auch zudem nicht nur hier, sondern auch vieler
Orts, so dass ich auf die Dringlichkeit bestehe.

HG, Silke Schumacher

06.08.2021 Silke an LB K.-S. Tetzlaff Zeller

Am 06.08.2021 02.50 schrieb Silke an Tetzlaff, Zeller, Andrea Bluemke (bklb.nordkirche.de)
und Thies Stahl (als Weiterleitung die Mail 05.08.2021b Silke an LB K.-S. Tetzlaff Zeller):

Guten Tag Frau Kiihnbaum-Schmidt, guten Tag Herr Tetzlaff,
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heute Vormittag erhielt ich ein Schreiben per Post von Frau Arns - datiert auf den
02.08.2021.

In diesem schreibt sie, sie sei meine Ansprechpartnerin. Aus lhrem Schreiben, Herrn Tetzlaff
per Mail - datiert vom 03.08.2021 geht fur mich etwas anderes hervor.

Nun bitte ich Sie erneut um Klarung. In Bezug auf meinen Vorwurf gegen Frau Fehrs, sie sei
befangen, wurde bisher nicht genligend eingegangen.

Um es direkter zu formulieren. Bisher hat niemand diesbezlglich Stellung bezogen. Dies
bitte ich Sie dringlichst, schnellst moglichst zu andern, da meines Erachtens nicht nur der
Klang hier in Hamburg leidet und ich glaube auch zudem nicht nur hier, sondern auch vieler
Orts, so dass ich auf die Dringlichkeit bestehe.

HG, Silke Schumacher

09.08.2021 Tetzlaff an Silke

Am 09.08.2021 um 15:03 schrieb Herr Tetzlaff an Silke

Betreff: Ihre Nachricht vom 05.08.2021
Sehr geehrte Frau Schumacher,

Ihre Nachricht vom 05.08.2021, 03:01 Uhr, (siehe ,05.08.2021a Silke an Tetzlaff R.") ist hier
eingegangen und wird gemafl Geschaftsverteilungsplan des Landeskirchenamtes bearbeitet.

Mit freundlichen GrufRRen

Ulrich Tetzlaff, Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland, Landeskirchenamt,
Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren

13.08.2021 Thies an Zeller+Brasen

Am 13.08.2021 um 9:17 schrieb Thies Stahl an Igor Zeller, Herrn Brasen und in cc an Silke
Schumacher:

Betreff: Beginnende Impfapartheid und Minderheitenschutz
Hallo, Igor, hallo, Herr Brasen,

anlasslich der Chorreise von Silke mit Dir, Igor, hier eine kurze Frage an Dich und auch an
Sie, Herr Brasen:

Gibt es, vor dem Hintergrund des gesellschaftlich entstandenen tiefen Grabens von
Unverstandnis zwischen den Geimpften und Ungeimpften, und oft sogar Hass, welcher den
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Ungeimpften vielfach entgegenschlagt, Richtlinien fir das Zusammenkommen von
Geimpften und den Ungeimpften in kirchlichen Zusammenkinften und Unternehmungen?

Soll offen mit dem Thema umgegangen werden? Soll ein Chorleiter z.B. mit dem Chor
insgesamt, gerade wenn der Veranstaltungsort ein Outing von ,Geimpft" und ,Ungeimpft"
verlangt, daruber reden, wie viele Ungeimpfte als Minderheit im Chor gibt? Soll er den
Angehoérigen dieser Minderheit helfen, sich gegenseitig zu schiitzen und unterstiitzen?

Igor, ist Silke eigentlich das einzige Chormitglied, das ungeimpft ist?

Herr Brasen, Sie haben sich in unserem gemeinsamen Gesprach, nach unser Kritik damals
an den Ottensener Pastorlnnen (damals noch mit Frau Fenner) als der seelsorgerische
Ansprechpartner von Silke Schumacher definiert. Daher méchte ich, dass Sie wissen, Silke
befindet sich im Zusammenhang mit Deinen Versuchen, Igor, mit der beginnenden
Impfapartheid umzugehen, momentan im Schock. Deshalb schreibe ich jetzt diese Mail.

Wenn es irgend méglich ist, Herr Brasen und Igor, suchen Sie und such” Du doch bitte das
Gesprach, Sie beiden Kirchenleute untereinander und auch mit Silke.

Herzliche GriiRe, Thies Stahl

14.01.2022 Silke an Kurschus, K.-S., Fehrs Impfdebatte 1
Am schrieb Silke an Frau Dr. Kurschus, Frau Dr. Kihnbaum-Schmidt und Frau Fehrs:
Betreff: Fwd: Impfdebatte

Sehr geehrte Frau Dr. Kurschus, sehr geehrte Frau Dr. Kihnbaum-Schmidt, sehr geehrte
Frau Fehrs,

ich leite lhnen heute etwas weiter, was ich hier erhalten habe. Ich denke, es ist nicht zu
verachten und sollte in die Impfdebatte mit einbezogen werden.

Vor geraumer Zeit schrieb ich, Impfen sei Mord. Dies ist eine Sichtweise. Die andere ist: Es
ist solidarisch.

Ich kann beide Seiten sehen und beide Positionen beleuchten. Heute mochte ich die Seite
verstarken, die sagt, es ist gefahrlich.

Fraglich ist ja sicherlich, was hat die Impfung uns bisher gebracht. Sicherlich, da gibt es fur
viele Menschen viele Vorteile, die kann ich auch erkennen.

Nun, so sehr ich systemisch denken kann, ist fur mich der Klang auch wichtig. Ebenso fur
Sie, Frau Dr. Kurschus, so las ich.
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Von Ihnen weil} ich es Frau Fehrs und bei Ihnen, Frau Dr. Kihnbaum-Schmidt, gehe ich
davon aus, dass er ihnen auch sehr wohl am Herzen liegt.

Sie sind ja eine Kirchenfrau, bzw. Christin, wir sahen uns einmal im Michel in Hamburg, zum
Abendmahl.

Es gibt da keine Spaltung. Das lernte ich von lhnen.

Frau Dr. Kurschus, ich schreibe Sie hiermit an, da ich aus einer Diplomaten-Familie komme
und ich mich verpflichtet flihle mich zu duftern. Zudem bin ich Christin und weil}, was sich
gehort.

Im Sinne der Nachstenliebe sage ich lhnen das:

ich soll das Evangelium verteidigen. Dies las ich gestern in der Bibel. Allein dies sei der
Grund, warum ich das hier tue:

Amen.

Anbei die Dokumente, von denen ich hier schrieb. Vielleicht sind Sie ja interessant fir Sie.
Ich bitte Sie sie zu lesen: Drei offene Briefe (von Dr. med. Reitz) und Grafiken zur
Ubersterblichkeit sei Anfang der Impfungen.

Mit freundlichen GriiRen, Silke Schumacher, Gemeindemitglied Christianskirche Ottensen
Hamburg

17.01.2022 Silke an Kurschus, K.-S., Fehrs Impfdebatte 2

Am 17.01.2022 schrieb Silke an Frau Dr. Kurschus, Frau Dr. Kiihnbaum-Schmidt und Frau
Fehrs:

Betreff: Fwd: Impfdebatte - wichtiger Zusatz

Sehr geehrte Frau Dr. Kurschus,

sehr geehrte Frau Dr. Kiihnbaum-Schmidt, sehr geehrte Frau Fehrs,
am 14.01.22 sendete ich Ihnen Dokumente von Frau Dr. Reitz.

Hier gibt es noch ein Video von ihr, welches ich Sie bitten mdchte zu sehen. Insbesondere
ab Minute 7:30 wird es wichtig, aber auch schon zu Beginn ist ihr Video bedeutsam.

Bitte sehen Sie ihr komplettes Video in voller Lange hier:

((Link gilt nicht mehr))
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Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher Gemeindemitglied Christianskirche Ottensen
Hamburg

31.01.2022 Ref. Kiihl an Silke

Am 31.01.2022 um 16:58 schrieb Frau Kuhl an Silke:

Betreff: Ihre Nachricht an Herrn OKR Tetzlaff
Sehr geehrte Frau Schumacher,

Sie haben sich am 12. Januar 2022 mit einer Mail an Herrn OKR Tetzlaff gewandt und um
Auskunft gebeten Uiber den Stand der Aufarbeitung der von Ihnen vorgebrachten
Beschwerden.

Leider war es Herrn Tetzlaff vor seinem Wechsel in den Ruhestand nicht mehr mdglich, auf
Ihre Mail zu reagieren.

Als stellvertretende Dezernatsleitung darf ich lhnen herzliche Griifde von Herrn Tetzlaff
Ubermitteln.

Sie haben in lhrer Mail noch einmal betont, wie sehr Sie sich fur das Thema Aufarbeitung
einsetzen. Es ist allen Menschen zu danken, die dazu beitragen, dass grenzverletzendes
Fehlverhalten bis hin zu Formen sexualisierter Gewalt, aufgedeckt und - wo noch méglich -
aufgeklart werden konnen. Deshalb danken wir auch lhnen in diesem Sinne.

Wir sind lhren Angaben nachgegangen. Da Herr D. verstorben ist, kdnnen die Vorwtrfe
gegen ihn nicht mehr aufgeklart werden. Damit bestreiten wir nicht, dass das lhnen
widerfahrene Leid nicht zutreffen kdnnte. Wir sehen jedoch keinen Ansatz, tber die bisherige
Recherche und Erkenntnisse hinaus mehr zur Aufklarung beitragen zu kénnen.

Wir bedauern, lhnen nicht mehr Klarheit verschaffen zu kdnnen.

Des Weiteren haben Sie uns im letzten Jahr schwerwiegende Vorwirfe Uber Herrn Pastor i.
R. Frank R. mitgeteilt. Sie haben ausgefihrt, Pastor i. R. R. habe als damaliger
Gemeindepastor der Philippuskirchengemeinde Hamburg-Horn im Herbst des Jahres 1985
mit einer Konfirmandin Oralverkehr praktiziert. Sie hatten das durch eine offen stehende Tur
des Kirchenkellers sehen konnen. Die Konfirmation sei fur das darauffolgende Jahr
vorgesehen gewesen.

Wir sind diesem Vorwurf nachgegangen und haben dazu die uns zur Verfigung stehenden
Mittel ausgeschopft. Flr die weitere Aufklarung ist es jedoch notwendig, den Pastor direkt
mit dem Vorwurf zu konfrontieren. Das ist aber nur moéglich, wenn wir den Namen der
damaligen Konfirmandin und ihre Kontaktdaten erhalten. Wir wirden uns dann direkt an sie
wenden, um ihre Zustimmung zu diesem Vorgehen zu erhalten.
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Far Ruckfragen stehe ich gerne zur Verfugung.

Mit freundlichen GrifRen im Auftrag, Kathrin Kihl, Referentin

04.02.2022 Silke an Ref. Kuhl

Am 04.02.2022 um 22:30 schrieb Silke Schumacher an Frau Kuhl (Ika.nordkirche.de) und in
cc an Thies Stahl:

Betreff: Re: lhre Nachricht an Herrn OKR Tetzlaff

Sehr geehrte Frau Kiihl,

ich danke fur Ihre Mail.

Nun ist es jedoch so, dass ich eine Mail von Herrn OKR Tetzlaff erwartete.

Es ware schon gewesen, hatte er sich vor seinem Wechsel in seinen Ruhestand noch mal
bei mir gemeldet.

So wiederholt sich eine Kommunikationsstruktur, welche ein deutliches Muster aufweist. Ich
werde von Mitarbeiter/in zu Mitarbeiter/in verwiesen.

Gerne gebe ich Ihnen die Rickmeldung, dass dies mein Leid als Betroffene vergrof3ert,
insofern, dass ich zwar denke ,,0h schon, dass sich jemand meldet®, Frau Fehrs jedoch hat
sich bisher noch nicht an mich gewandt, um ihre Befangenheit in meinem Fall zu deklarieren.

Auch tat dies bisher keine andere Person an ihrer Stelle.

Vielmehr gewinne ich den Eindruck, dass ich behandelt werde wie eine rohe Kartoffel, und
dass es nicht mehr wirklich um mich als Person geht, sondern vielmehr darum, dass eine
Person an den Pranger gestellt werden soll.

Dadurch, dass Frau Fehrs sich selbst nicht mehr bei mir meldete, ist Herr R. GUberhaupt erst
in den Vordergrund geraten.

Mir ging es an dieser Stelle eher darum zu erwahnen, dass niemand da gewesen war,
wahrend meiner Konfirmationszeit, den ich als Ansprechpartner/in gehabt hatte.

Auch dies wiederholt sich hier.
Sie schreiben mir im Auftrag. Nur ist mir nicht ersichtlich im Auftrag von wem.

Dadurch, dass Herr D. nicht mehr am Leben ist, kdnnen Sie seine Taten ja nicht
ungeschehen machen.
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Hier hatte die ULK unterstiitzen und einen Ausgleich schaffen wollen. Wir sind mitten in
diesem Prozess und ich bitte Sie mir nun erneut einen Ansprechpartner, eine
Ansprechpartnerin zur Seite zu stellen, welche meine Bedlirfnisse im Blick hat und auch
Vorgesetzte/r von Frau Fehrs ist, die dann auch sagt, ja, wir haben einen Fehler gemacht.

Bisher kann ich das nicht erkennen.
Zudem schreiben Sie mir, dass die ihnen zur Verfigung stehenden Mittel ausgeschopft sind.

Dies sehe ich nicht so, da wir den Prozess nicht gemeinsam weiter gegangen sind, sondern
Frau Fehrs hat sich sang und klanglos aus dem Prozess verabschiedet und mich
unbekannten Menschen Ubergeben.

Hier ware eine Wiederaufnahme des gemeinsamen Weges sinnvoll, auf dem die Kirche mich
aus dem Blick verloren zu haben scheint.

Da sie im Auftrag agieren, bin ich zur Zeit nicht bereit, Naheres zu erlautern.

Bitte nennen Sie mir eine kontinuierliche Ansprechperson, wie gesagt, am besten auch eine
Vorgesetzte, einen Vorgesetzten von Frau Fehrs mit kommunikativen Fahigkeiten, welche
uns alle gemeinsam weiterbringen kann.

Ein gemeinsames Treffen ware da ggf. auch sinnvoll. Auch das kénnte dann gemeinsam
entschieden werden.

Mit freundlichen Griif3en, Silke Schumacher

07.03.2022 Ref. Kiihl an Silke R. anonym.

Am 07.03.2022 um 14:34 schrieb Frau Kiuhl an Silke:

Betreff: AW: lhre Nachricht an Herrn OKR Tetzlaff
Sehr geehrte Frau Schumacher,

ich danke lhnen fir Ihre Mail vom 4. Februar, in der ich lhren Wunsch nach einem anderen
Kontakt ins Landeskirchenamt wahrnehme, der nicht aufgrund unterschiedlicher
Zustandigkeiten und Ablaufe immer wieder zu Unterbrechungen flihrt. Nach Ricksprache mit
dem Nachfolger von Herrn Tetzlaff kann ich lhnen anbieten, Ansprechperson fir Sie zu sein.

Ich teile Ihr Interesse, dass den Vorwurfen gegen Herrn Pastor R. nachgegangen werden
sollte. Dafir brauche ich aber Ihre Unterstitzung, indem Sie eine Person konkreter als bisher
benennen, die nahere Auskiinfte zur Klarung des Sachverhaltes geben kann. Deshalb bitte
ich Sie noch einmal, dass Sie entweder die betroffene Person als Zeugin nennen oder die
betroffene Person bitten, sich direkt an mich zu wenden.
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Als Perspektive kann ich lhnen aul3erdem mitteilen, dass es in der
Unterstutzungsleistungskommission voraussichtlich nach Sommer 2022 zu einer
Neubesetzung kommen wird, mit der die Moéglichkeit eréffnet werden kann, den
Gesprachsfaden gegebenenfalls dort auch neu aufzunehmen. Wahrend der
Klarungsprozesse im Landeskirchenamt waren die Gesprache dort ja vorerst zurtickgestellt
worden.

Mit freundlichen GriiRen, Kathrin Kihl

08.03.2022 Silke an Ref. Kiihl

Am 08.03.2022 um 17:25 schrieb Silke Schumacher an Frau Kuhl, in cc an Thies Stahl:

Betreff: Re: Ihre Nachricht an Herrn OKR Tetzlaff
Sehr geehrte Frau Kuhl,

danke fur lhre Mail vom 7. Marz 2022. Ich bedanke mich fir Ihr Angebot, nach lhrer
Ricksprache mit dem Nachfolger von Herrn Tetzlaff meine Ansprechperson zu sein.

Ich gehe davon aus, dass Herr Tetzlaff als disziplinarischer Vorgesetzter von Bischofin Fehrs
zustandig fir meine Beschwerde gegen sie war und dass diese Zustandigkeit jetzt auf
seinen Nachfolger Ubergegangen ist. Deshalb mdchte ich Sie bitten, mir mitzuteilen, wer
dieser Nachfolger ist, damit ich meine Beschwerde gegen die Bischofin Frau Fehrs ihm
gegenuber formulieren kann.

Bevor nicht Frau Fehrs ihre als Vorsitzende der Unterstiitzungsleistungskommission gut und
vertrauensvoll mit mir begonnene Aufarbeitungsbeziehung angemessen beendet hat,
mochte ich nicht mit Ihnen oder sonst jemandem, der oder die sich mir diesbezuglich als
kirchliche Ansprechperson anbietet, Uber den damaligen Missbrauch durch Pastor D. und
den Kontext dieses Missbrauches, zu dem Pastor R. gehdrt, reden (ich hatte das schon in
meiner Mail an Herrn Tetzlaff vom 21.07.2021 deutlich gemacht).

Mit ,angemessen beendet“ meine ich: Frau Fehrs moge bitte mir gegenuber ihre in ihrer
Freundschaft zu Pastor R. begriindete Befangenheit personlich erklaren, am besten in
Anwesenheit der Person, an die sie die weitere Zusammenarbeit mit mir als ULK-Petentin
delegiert. Die ,Ubergabe“ meiner Person mdge bitte persénlich stattfinden, mit besagter
Befangenheitserklarung. Das wurde mich davor schitzen, das Vertrauen zu verlieren, das
Frau Fehrs mir in unserer ersten Sitzung der Unterstutzungsleistungskommission am
16.12.2019 entgegengebracht hat und das mir geholfen hat, mich zu 6ffnen und Gber den
Missbrauch und auch den Kontext dieses Missbrauches zu sprechen. Daher ware es mir
sehr wichtig, dass Frau Fehrs, in einer Art ,,Ubergabesitzung“ im Beisein der in dieser ersten
sehr intensiven Sitzung anwesenden drei Mitglieder der Unterstlitzungsleistungskommission
und meines Partners, noch einmal wiederholt und zusammenfasst, was wir in Bezug auf
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einen Verséhnungsgottesdienst im Hamburger Michel und auf ein gemeinsames Singen dort
mit meinem Chor schon besprochen haben.

Nur durch eine solche, achtsame und seelsorgerisch und professionell eigentlich
selbstverstandliche Ubergabe ware ich davor geschiitzt, dass wieder jemand unangekindigt
und disruptiv-tbergriffig von der Seite her in die vertraulich begonnene
Aufarbeitungssituation hineinspringt, der dann angeblich mein neuer, vom wem auch immer
autorisierter Ansprechpartner (Herr Kluck) sein will und meine grundsétzliche Berechtigung,
ULK-Petentin zu sein, erst einmal in Frage stellt, indem er misstrauisch klingende Fragen
aufwirft, mit denen er den Eindruck erzeugte, in keiner Weise von Frau Fehrs gebrieft
worden zu sein und nun wieder ganz von vorne anfangen zu wollen.

Frau Fehrs ist vielleicht gar nicht klar geworden, in welche Situation sie mich gebracht hat,
als sie mich, nachdem sie gezwungen war, ihren Freund Pastor R. einzubeziehen, wie eine
,heilke Kartoffel fallen gelassen” hat. Die sehr einflihlsam und wohltuend zugewandt mit mir
begonnene Beziehung so abrupt und génzlich ,ohne Worte* zu beenden, hat durchaus
retraumatisierend gewirkt - vor allem, weil sie mich durch diese Unachtsamkeit intensiv mit
Szenen meiner Vergangenheit konfrontiert hat, in denen plétzlich ein wildfremder Mann in
meinen Schutzraum eindringt, der mit der Art seines Eindringens meine Grenzen verletzt.
Und dann ist es auch tatsachlich wieder ein Kirchenmann, der da, wie damals Pastor D. von
meiner Mutter, in meine Seele gestellt wird und sich, darlber hinaus, auch noch wie einer
der Tater meine Kindheit verhalt und meine Glaubwurdigkeit in Frage stellt.

Ich hoffe, Frau Kuhl, Sie verstehen, dass ich ohne eine, wie beschrieben, ,saubere”
Ubergabe der Aufarbeitungsbeziehung durch Frau Fehrs an eine(n) dann fir mich
zustandige(n) Nachfolger(in) - ausgesucht von Frau Fehrs selbst oder von ihrem
disziplinarischen Dienstvorgesetzten - mit niemanden Gber Details des damaligen
Missbrauches und Uiber den weitere Personen betreffenden Kontext dieses Missbrauches
sprechen mochte.

Mit freundlichen GrufR3en, Silke Schumacher

24.03.2022a Ref. Kiihl an Silke

Am 24.03.2022 um 15:15 schrieb Frau Kihl an Silke:
Betreff: AW: Ihre Nachricht an Herrn OKR Tetzlaff
Sehr geehrte Frau Schumacher,

ich danke lhnen fir Ihre Mail vom 8. Marz und bedaure sehr, dass Sie unser Bemiihen um
Aufklarung der Vorwirfe gegen Pastor i.R. R. derzeit nicht unterstutzen kénnen.

Es geht im Moment lediglich darum, dass Sie uns den Namen und bestenfalls die
Kontaktdaten der Konfirmandin nennen, die Sie mit ihm damals beobachtet hatten. Wir
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haben ein starkes Interesse, Ihren Vorwurfen nachzugehen und den Sachverhalt zu erhellen.
Ihre Zurtckhaltung, mit uns dartber zu sprechen, wirden wir ansonsten versuchen, soweit
es geht, zu respektieren.

Auch wenn ich Ihr Anliegen nachvollziehen kann, zu klaren, wie es mit der
Unterstutzungsleistungskommission weitergehen kann, so liegt das doch nicht in der
Zustandigkeit des Landeskirchenamtes. Die Kommission ist unabhangig, insofern gilt die
Dienstaufsicht, die das Landeskirchenamt, hier vertreten durch Herrn OKR Mathias Lenz,
uber bischofliche Personen ausubt, in diesen Zusammenhangen nicht.

Das Verfahren bei der Unterstitzungsleistungskommission dort ruhen zu lassen, sollte
gerade Raum schaffen, lhrem Wunsch nach Aufarbeitung in der Causa D. und R.
entsprechen zu kdnnen. Deshalb die dringende Bitte an Sie, uns dabei zu unterstitzen, die
betroffene Konfirmandin von damals zu identifizieren. Ihre Anregungen und Forderungen
bezlglich der Unterstlitzungsleistungskommission wiirde ich zur weiteren Bearbeitung an
diese weiterleiten.

Ich bitte Sie erneut um Unterstitzung und hoffe, dass es lhnen mdglich ist, uns die
erforderlichen Kontaktdaten zu nennen.

Herzliche Grufle Kathrin Kuhl

24.03.2022b Silke an Ref. Kiihl

Am 24.03.2022 um 17:57 schrieb Silke an Frau Kihl, und in cc an Thies Stahl:

Betreff: Ihre Mail vom 24.03.2022
Sehr geehrte Frau Kiihl,

es verhalt sich fur mich nach wie vor so, dass ich mich an der Aufklarung von
Missbrauchsgeschehnissen beteiligen mdchte.

Nur respektieren Sie bitte meine Lage: Bischofin Fehrs ist fur mich immer noch die Person in
der evangelischen Kirche, mit der ich Gber Beteiligte an den damaligen
Missbrauchsgeschehnissen gesprochen habe und sprechen werde.

Das Vertrauensverhaltnis, welches sie zu mir aufgebaut hat, kann und will ich nicht einfach
mal so auf flir mich anonym bleibende Kirchenmitarbeiterinnen bertragen.

Sprechen Uber die Pastoren der Philippus-Kirchengemeinde werde ich mit Frau Fehrs - oder,
wenn sie ihr Amt mir gegenuber personlich aufgrund ihrer Befangenheit beendet und in
dessen/deren Beisein an eine(n) Nachfolgerin Ubergibt.

Herrn Stahl beziehe ich nach wie vor in meine Gesprache mit Vertreterlnnen der Kirche ein,
wie Sie hier anhand der Mailadressaten erkennen koénnen.
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Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

09.04.2022 Silke an Ref. Kiihl u. Dezernent Lenz

Am 09.04.2022, 20:59, schrieb Silke an Frau Kiihl und Herrn Lenz, in cc an Thies Stahl:

Betreff: Ansprechpartner!?!
Sehr geehrte Frau Kiihl, sehr geehrter Herr Lenz,

Sie sagten, Frau Kihl, in lhrer Mail vom 24. Marz 2022 um 16:50, "Wir haben ein starkes
Interesse, lhren Vorwirfen nachzugehen und den Sachverhalt zu erhellen.”

Wer ist wir? Sie und Herr Lenz? Ist Herr Lenz jetzt Ihr Vorgesetzter und nicht mehr Herr
Tetzlaff, der ja schon mit mir korrespondiert hatte?

Es ware schon, zu erfahren, wer meine Ansprechperson ist fir meine Beschwerde bezlglich
des Umganges von Bischéfin Fehrs mit ihrer Befangenheit mir gegentiber. Diese
Beschwerde beinhaltet ja im Wesentlichen, dass Frau Fehrs sich nicht angemessen aus
ihrem besonderen seelsorgerischen Amt mir gegeniber verabschiedet und keine
Ubergabesitzung mit derjenigen Person initiiert und durchgefiihrt hat, die den von Frau Fehrs
mit mir sehr gut begonnenen ULK-Aufarbeitungsprozess fortsetzen kann und wird.

Der ULK-Geschaftsfihrer Herr Kluck, der unangekiindigt und unsensibel in den Prozess
hineingegratscht ist, kann es eindeutig nicht sein. Denn ich meine, er hatte die Delegation
von Frau Fehrs ohne eine angemessene Ubergabesitzung mit ihr und mir nicht annehmen
dirfen.

Frau Kahl, Sie sagten weiterhin, ,....insofern gilt die Dienstaufsicht, die das
Landeskirchenamt, hier vertreten durch Herrn OKR Mathias Lenz, Gber bischofliche
Personen ausibt, in diesen Zusammenhangen nicht.*

Dann verstehe ich nicht, weshalb Herr Lenz nicht zusténdig sein soll fir mein Anliegen Frau
Fehrs betreffend! Frau Fehrs ist doch eine "bischofliche Person", also tibt Herr
Oberkirchenrat Mathias Lenz, Dezernent, Dezernat Personal im Verkiindigungsdienst (P)
doch die Dienstaufsicht tber die Bischéfin Frau Fehrs aus, oder nicht?

Auch ist mir nicht klar, aus welchem Grund, Frau Kihl, Sie versuchen, mir Einzelheiten Gber
den 1986er Missbrauchskontext neben Pastor D. auch Pastor R. betreffend zu ,entlocken®.
Ein Gesprach Gber die damalige und heutige Situation bedarf einer persdnlichen, absolut
vertrauensvollen Atmosphare - wie ich sie mit Frau Fehrs ja hatte, bevor es um Pastor R.
ging und sie feststellte, dass er ein personlicher Freund von ihr ist.

Der damalige Missbrauchskontext ist komplex. Da ich in 2011 als aussagebereite
Kronzeugin aus einem pado-kriminellen, halbfamiliaren Tatersystem ausgestiegen bin, in
dem ich (bis zu meinem 38. Lebensjahr) und auch meine beiden nun erwachsenen Kinder
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(bis heute) gefangen war/sind, braucht es fir ein Gesprach Uber die auch meine Familie
betreffenden Begleitumstande absolute Vertraulichkeit. Denn nicht alle, die in 1986 auch
schon zu diesem System gehoérten, sind ausgestiegen und die im System verbliebenen sind
mir nicht unbedingt wohlgesonnen.

In der Hoffnung auf Klarheit in Bezug auf eine verbindliche Ansprechperson fur mich,
verbleibe ich

mit freundlichen GrifRRen, Silke Schumacher

12.04.2022 Sekret. Dezernat Landesk.amt an Thies
Am 12.04.2022 schrieb das Sekretariat an Thies Stahl:
Betreff: AW: Ansprechpartner!?!

Lieber Herr Stahl,

vielen Dank fir lhre Nachricht. Ihre E-Mail wurde an die zustandigen Referentlnnen
weitergeleitet.

Mit freundlichen GriiRen im Auftrag, Andrea Trenten Sekretérin, Landeskirchenamt,
Dezernat Personal im Verkundigungsdienst

13.04.2022 Silke an Propst Bréasen

Am 13.04.2022, 18:00, schrieb Silke an Propst Brasen, in cc an Thies Stahl:
Betreff: Termin

Hallo Herr Brasen,

ich wiinsche mir ein zeitnahes Treffen mit Ihnen, zusammen mit Herrn Stahl.

Seit Frau Fehrs sich nach unseren zweiten Treffen im Oktober 2020 wortlos zuriickgezogen
hat, werde ich im Aufarbeitungsprozess ULK zum Thema sexuelle Gewalt von mir
unbekannten Mitarbeiter/innen zu mir ebenso unbekannten Mitarbeiter/innen verwiesen.

Frau Fehrs hat mir gegenlber weder ihre Befangenheit wegen des in den 1986er
Missbrauchskontext involvierten, mit ihr befreundeten Pastor R. erklart, noch hat sie den mit
mir gut begonnenen Aufarbeitungsprozess angemessen an jemanden Ubergeben, der oder
die ihn mit mir fortsetzt.

Ich hange in der Luft, und bin in unguter Weise stigmatisiert und auch retraumatisiert. Es
ware gut, wenn wir uns so bald wie méglich besprechen kdénnten.
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Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

20.04.2022a Propst Brasen an Silke

Am 20.04.2022, 15:11, antwortet Propst Brasen:
Betreff: Fwd: Termin

Sehr geehrte Frau Schumacher,

ich kann nicht erkennen, auf welche Weise ein Gesprach mit Ihnen und Herrn Stahl zu
neuen Erkenntnissen fihren kénnte.

Ich habe die Auskunft eingeholt und bin der Uberzeugung, dass Ihr Wunsch nach
Aufarbeitung beim Landeskirchenamt an der richtigen Stelle ist. Die erforderliche Mitwirkung
von lhnen dabei ist in der Sache begriindet und von der Vorgehensweise her
nachvollziehbar. Wenn Sie sich dagegen entscheiden, wird das respektiert - bedeutet aber
auch, dass lhr Anliegen ruht. Es liegt nicht in meiner Zustandigkeit, Gber meine Nachfrage
hinaus Einfluss auf die kirchlichen Stellen auszuiben, die Ihnen ja bereits
Gesprachsangebote gemacht haben.

Es steht Ihnen frei, doch noch bzw. wieder die Gesprachsangebote dort anzunehmen. Ich
stehe fur ein Gesprach nicht zur Verfigung.

Freundliche Grife, Frie Brasen

20.04.2022b Silke an Propst Brasen

Auch am 20.04.2022, um 18:32, antwortet Silke Herrn Brasen, in cc an Thies Stahl:
Betreff: Ihre Mail heute

Hallo Herr Brasen,

das sehe ich jetzt ein, dass Sie nicht der richtige Ansprechpartner sein kénnen. Derzeit gibt
es keinen, insofern gibt es auch nichts, was ich annehmen kénnte.

Es geht zur Zeit darum, dass eine verbindliche Ansprechperson fiir meine Beschwerde
gegen Frau Fehrs gefunden werden kann.

Wieso Sie mir da nicht helfen kénnen, das weil} ich jetzt auch nicht. Hatten Sie doch gesagt,
Sie waren fur mich Mittler zur Bischofskanzlei.

Mit freundlichen Griien, Silke Schumacher
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20.04.2022c¢ Thies an Propst Brasen

Noch am 20.04.2022 um 20:37 schrieb Thies Stahl an Propst Brasen (dienstliche und private
Mailadresse), in cc an Silke Schumacher:

Betr.: Hiermit haben Sie sicher gerechnet...
Sehr geehrter Herr Brasen,

ich beziehe mich im Folgenden auf ihre Mail von heute 15:11 an Silke Schumacher. Sie
sagte spontan zu dem, was Sie ihr mitteilen, es sei richtig und es sei nicht richtig. Ich
stimmte ihr zu, mit der folgenden Uberlegung:

Sicher richtig, d.h. entsprechend Ihres Amtes, Herr Brasen, haben sie gehandelt, als Sie
innerhalb lhrer ,Organisation Kirche“ nachfragten und feststellten, dass es das Amt von
anderen in der Kirche ist, mit Silke zu sprechen und dass es nicht zu ihrem Amt gehoért, sich
da einzumischen. Das ist aber nur das eine Amt, das Sie dem Gemeindemitglied Silke
Schumacher gegenuber innehaben, sozusagen das burokratische Amt. In Bezug auf die Art,
wie Sie dieses Amt ausgefullt und ihm gerecht geworden sind, haben Sie sich nichts
vorzuwerfen.

Uber den schmalen Grat zwischen ,Es steht lhnen frei, doch noch bzw. wieder die
Gesprachsangebote dort anzunehmen® (d.h. ,es ist lhre Verantwortung, das zu tun oder zu
lassen®) und ,Sie haben es sich selbst zuzuschreiben, wenn das Gesprach zwischen Ihnen
und der Kirche nicht weitergeht®, zu hdren wie ,Sie haben selbst Schuld, wenn das Gesprach
zwischen lhnen und der Kirche an der Stelle nicht weitergeht®, kbnnte man vor dem
Hintergrund, dass ,Pastoren niemals Schuld geben”, noch mal gesondert sprechen. Diese 4-
Wort-AurSerung von lhnen war fir mich, als wir Uber das Versagen der Ottensener Pastorin
und Pastoren sprachen, ein Highlight, ein echter Lerngewinn aus den Gesprachen mit Ihnen
und Silke Schumacher.

Damit komme ich zu dem zweiten Teil lhres Amtes, Herr Brasen, oder wenn man so will, zu
Ihrem eigentlichen Amt, welches Sie Silke Schumacher gegeniber innehatten. Die
Vergangenheitsform ist hier angemessen, denn dieses eigentliche Amt haben Sie heute
».gegen die Wand gefahren®, oder, um es weniger flapsig auszudriicken, dieses
seelsorgerische, eigent- und wesentliche Amt Silke Schumacher gegeniiber haben Sie heute
schméhlich verraten.

Wahrend unseres Gespraches im Januar 2020, als es um das kommunikative und
seelsorgerische Versagen der damaligen Ottensener Pastorlnnen Fenner, Howaldt und
Lemme, sowie darum ging, dass Sie deren Fehlverhalten nicht in einem gemeinsamen
Treffen mit ihnen und uns geraderticken wollten, sagten Sie wortlich und mit groliem und fur
sie trostlichem Ernst zu Silke Schumacher, ,Dann bin ich (nach dem Totalausfallen der
Pastorin Fenner und des in die Psychomethodenwelt verstrickten systemaufstellenden
Pastors Howaldt) jetzt Ihr seelsorgerischer Ansprechpartner!”
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Dass Sie das anscheinend vergessen haben, ist menschlich verstandlich, zumindest wenn
man davon ausgeht, dass Sie sich offensichtlich vollstandig im burokratischen Teil ihres
Amtes verloren haben - ja, ich weil3, das andere Amt, das Sie auch auszufiillen haben. Aber
ich hoffe, flr Sie und fir Silke, dass Sie umkehren, und diese Zusage ihr gegenlber
einhalten. Sie sind ihr seelsorgerischer Ansprechpartner, Sie haben dieses Amt
Ubernommen.

Das haben Sie, und jetzt sind wir bei Ihrem dritten Amt (vielleicht ist diese Amter-
Personalunion ja auch manchmal zu viel fur einen einzigen fehlbaren Menschen): Als Propst
waren Sie im Amt des Vorgesetzten von Pastorin Fenner, und sind noch der Vorgesetzte der
Pastoren Howaldt und Lemme. Sie haben sich dafur entschieden, nicht mit Ihren pastoralen
Mitarbeiterlnnen und uns zusammen Uber die spezielle Situation der Petentin Silke S. zu
sprechen, was aus meiner Sicht als Psychologe angemessen und auch notwendig gewesen
ware. Statt dessen haben Sie sich entschieden, Silke Schumacher und mir, sowie auch den
drei Ottensener Pastor:innen gegenlber zu verkiinden, dass nun, nach deren Scheitern an
der speziellen seelsorgerischen Aufgabe der Petentin Silke S. gegenuber, Sie, als Propst
und ihr Vorgesetzter, selbst deren Amter Gbernehmen. Ja, das war das gemeinsame Fazit
unseres Gespraches im Januar 2020: Nachdem ihre pastoralen Mitarbeiter aufgrund von
Inkompetenz (Fenner, Lemme und Howaldt) und speziellen weltlichen Verstrickungen
(Howaldt) aus ihren Amtern gefallen sind, Gbernehmen Sie diese, quasi wie ein den
Uberforderten Kindern gegentber vaterlich handelnder Vorgesetzter.

Herr Brasen, sorry, dass ich hier vielleicht Uberheblich klinge, ich bin ja schlie3lich nicht Ihr
Psychotherapeut oder psychologischer Supervisor. Ich bin nur der Unterstltzer von Silke
Schumacher, deren Seelenwohl Sie ganz offensichtlich komplett aus dem Auge verloren
haben. Es geht nicht um ,neue Erkenntnisse®, wie auch immer Sie darauf gekommen sein
mogen. Nein, es geht nicht um den Burokraten in lhnen, es geht um den Seelsorger in Ihnen.
Der hat namlich zu Silke Schumacher gesagt hat, ,,/ch bin fiir Dich da!“ Und ,Ich bin da, als
fiir Dich zusténdiger Seelsorger, denn ich vertrete die anderen, die an Dir gefehlt haben, weil
sie lberfordert und ihrer Aufgabe nicht gewachsen waren. Diese Aufgabe nehme ich meinen
pastoralen Mitarbeiterinnen jetzt ab. Ich ibernehme sie (diese Aufgabe) und Sie (als
Gemeindemitglied, fur das nun ich zusténdig bin).“

Die vermutlich in Ihnen auch noch unbeantwortete Frage, ob das, im Sinne guter
Mitarbeiterfiihrung, klug war, sollten Sie vielleicht gelegentlich mit einem psychologisch
geschulten Supervisor klaren - der ich ja nicht bin. Ich bin nur der Schutzengel von Silke
Schumacher. Ich bin nur der, der Sie daran erinnert, den Seelsorger in lhrem burokratisch
Uberflutenden Alltag nicht ganz unterzugehen zu lassen.

Zornige, aber immer noch herzliche Grif3e, Thies Stahl
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01.05.2022 Silke an Kirchenleute

Am 01.05.2022 um 20:33 schrieb Silke Schumacher per Mail an die Frauen Fehrs,
Kihnbaum-Schmidt und Kurschus, Herrn Mathias Lenz, Frau Kathrin Kuehl, Propst Braesen,
Rainer Kluck, Dr. Alke Arns, Matthias Lemme, Frank Howaldt, Igor Zeller, Katharina Fenner
und Thies Stahl:

Betreff: explizit auch f. Fr. Fehrs, Fr. Kiihnbaum-Schmidt, Fr. Kurschus

"Die Liebe Gottes und der Zerfall der Welt bzw. Christus, die Wirklichkeit und das
Gute*

(1992 ,Ethik“ - Bonhoeffer, D. S. 14/15, Kaiser Verlag, Minchen)
Liebe Kirchenleute,

noch immer stecken wir in dem Prozess Aufarbeitung des Themas Sexuelle Gewalt wahrend
meiner Vergangenheit.

Hierzu passen die Uberschriften von Dietrich Bonhoeffer sehr gut.

Vor Kurzem schrieb ich an Propst Frie Brasen (sinngemal}), er mdge sich bitte an seine
Zusage erinnern, mir als seelsorgerischer Ansprechpartner zur Verfigung zu stehen. Dies
lehnte er ab - sicherlich aus gutem Grund: Ebenso wie Frau Fehrs ist er befangen.

Also fehlt mir ein sicherer Rahmen, denn ein sicherer Rahmen ist ja durch eine verbindliche
Ansprechperson definiert. Frau Fehrs ist als fur die Aufarbeitung und den Ausgleich
zustandige seelsorgerische Ansprechpartnerin ausgefallen. Herr Brasen ist ebenfalls
ausgefallen, obwohl er mir im Anschluss an den von ihm bestatigten Ausfall der Ottensener
Pastoren/ Pastorin (ehemals noch Frau Fenner) als seelsorgerische Ansprechpersonen
zugesagt hatte, er selbst wirde mein die ausgefallenen Pastorlnnen vertretender
seelsorgerischer Ansprechpartner sein. Nun hange ich, nach dem Ausfall von Frau Fehrs
und Herrn Brasen, vollstandig in der Luft.

Frau Klhls Aufforderung per Mail einfach so "aus dem Nahkastchen" (meine Worte) zu
plaudern, kann ich so nicht nachkommen, nicht ohne einen sicheren Rahmen, nicht ohne
eine verbindliche Ansprechperson, die mir von Frau Fehrs zugewiesen wird.

Frau Fehrs hat mir gegeniber bisher ihre Befangenheit noch nicht erklart und sich auch mir
gegeniber noch nicht aus ihrem von ihr gut und vertraulich ausgeflllten Amt verabschiedet.
Sie sollte mich an ihre(n) Nachfolger:in angemessen und Verantwortung tbernehmend
Ubergeben.

Einen von Frau Fehrs unangekindigt reingratschenden ULK-Geschéaftsfihrer und eine
neugierige, von Frau Fehrs nicht autorisierte oder eingefihrte Referentin des Dezernenten
Herrn Lenz kann ich als vertrauliche(n) Ansprechpartner/in nicht akzeptieren.
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Auch deshalb nicht, weil es mir zudem darum geht, das Geschehene theologisch
einzuordnen.

Denn: Um zu wiederholen, worum es mir heute, wie damals geht, ist die Auseinandersetzung
(wieder in Anlehnung an D. Bonhoeffer) mit der Art des ,natirlichen Lebens®, ebenso wie um
"die Geschichte und das Gute".

Mir kommt es allerdings zur Zeit so vor, als kreisten wir, ebenso wie damals, ewig um das
Thema ,Schuld, Rechtfertigung, Erneuerung®.

D. Bonhoeffer selbst schrieb, dass dieses Thema "eindeutig in die Reihe seiner
Vervollstandigungsarbeiten gehort" (ebd. S .15).

Da es sich bei meiner Auseinandersetzung mit dem Thema Sexuelle Gewalt auch in
Anlehnung an D. Bonhoeffer um das Thema ,Erbe und Verfall“ handelt, mochte ich
erwahnen, dass das, was nicht ausgesprochen ist, bzw. keine Worte, oder vermutlich auch
einfach nur eine andere Art der Ausdrucksform findet, so scheint es mir, zum Verfall
verdammt sein will.

Jegliche Art der Kommunikation ware damit tot. Dies gilt es zu verhindern!

Und so mdchte ich konservieren, was gut gewesen war, in diesem Sinne, dass nun "Christus
und die Wirklichkeit und das Gute erhalten bleibt® (S. 14) und dass das, was nicht so schén
gewesen ist, um es milde zu formulieren, ein Reframing erfahren kann.

Hierzu brauche ich lhre Mithilfe. Mit freundlichen Grif3en, S. Schumacher

05.07.2022 Kirchenaustritt Silke

Am 05.07.2022 tritt Silke aus der evangelisch-lutherischen Religion- oder
Weltanschauungsgemeinschaft aus:

Ich trete aus der oben angegebenen Religionsgemeinschaft aus.
Datum der Wirksamkeit
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben Hamburg, 05.07.2022

Silke Schumacher

11.09.2022 Silke an alle Kirchenleute

Am 11.09.2022, 17:23, schrieb Silke an Annette Kurschus, Anna-Nicole Heinrich, Kristina
Kihnbaum-Schmidt, Dr. Annette Rieck, Kirsten Fehrs, Mathias Lenz, Kathrin Kihl, Frie
Brasen, Dr. Alke Arns, Rainer Kluck, Frank Howaldt, Matthias Lemme und Katharina Fenner,
Igor Zeller und Elisabeth Waller:
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Betreff: Antrag auf Suspendierung von Pastor Frank Howaldt

Sehr geehrte Frau EKD-Ratsvorsitzende Annette Kurschus, sehr geehrte Frau Prases der
13. Synode der EKD Anna-Nicole Heinrich, sehr geehrte Frau Landesbischofin Kristina
Kdhnbaum-Schmidt, sehr geehrte Frau Referentin der Kirchenleitung Dr. Annette Rieck, sehr
geehrte Bischdfin Frau Kirsten Fehrs, sehr geehrter Herr Oberkirchenrat Mathias Lenz,
Dezernat Personal im Verkiindigungsdienst (P), sehr geehrte Frau Referentin
Oberkirchenratin Kathrin Kihl, sehr geehrter Herr Propst Frie Brasen, sehr geehrte Frau
Praventionsbeauftragte der Nordkirche Dr. Alke Arns, sehr geehrter Herr Rainer Kluck,
Leitung Intervention Stabsstelle Pravention, liebe Pastorinnen Frank Howaldt, Matthias
Lemme und Katharina Fenner, lieber Kantor Igor Zeller, liebe Elisabeth Waller,

nach meiner langjahriger Auseinandersetzung mit der ULK (Aufarbeitung kirchlicher
Missbrauche) mochte ich meinen im Betreff genannten Antrag einreichen:

Hiermit beantrage ich die Suspendierung des Pastors der Christianskirchengemeinde
Hamburg Ottensen, Frank Howaldt. Grund flr diesen Antrag ist eine Befangenheit dieses
zuvor schon in ,Systemberatung” ausgebildeten Pastors, die aus seiner intensiven
Beschaftigung mit den Systemischen Strukturaufstellungen (SySt) resultiert, einer
Nachfolgemethode der Familienaufstellungen Bert Hellingers.

Infolge seiner intensiven beruflichen Verstrickung mit Vertretern der Psychomethode
Systemische Aufstellungsarbeit im ,Metaforum®, einer Sommercamp-Ausbildungsstatte, in
der sich Pastor Howaldt schon tber Jahre hinweg Psychomethoden aneignet, ist Pastor
Howaldt diesen Psychomethoden-Vertreterinnen gegenuber loyaler und solidarischer, als
seinen Gemeindemitgliedern.

Herr Frank Howaldt ist als Pastor in dieser Gemeinde nicht mehr tragbar. Mit freundlichen
Grufden,

Silke Schumacher

(Frau Dr. Arns bekam diese Mail wegen einer Fehlermeldung noch einmal an ihre neue
Adresse info@praevention.nordkirche.de, Herr Kluck an seine alte
kontakt@ulk.nordkirche.de.)

05.10.2022 S. an Kurschus, Fehrs, Kiihnbaum-Schmidt, Brasen, Howaldt, Lemme,
Fenner, Zeller, Lenz und Kiihl

Am 05.10.2022 schrieb die Petentin S. per Einschreiben/Ruckschein und vorab per Mail (in
CC an Bischofin Fehrs, Landesbischofin Kiihnbaum-Schmidt, Propst Brasen, Pastorlnnen
Howaldt, Lemme u. Fenner, Kantor Zeller, Oberkirchenrat Mathias Lenz und
Oberkirchenratin Kathrin Kuhl)

Sehr geehrte Frau Kurschus
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bedauerlicherweise habe ich bisher keine Eingangsbestatigung fur meine Bischoéfin Fehrs
betreffende Beschwerde erhalten. Nun habe ich lange gewartet, doch es scheint mir, als
drange uns die Zeit, denn ich gehe davon aus, dass das Thema ,Befangenheiten und
Loyalitaten® nicht nur mich etwas angeht.

Ich werde von leitenden kirchlichen Personen gedrangt, sowohl einen Pastor, als auch eine
Familienangehorige und eine damalige Freundin denunzieren zu sollen. Ich werde erpresst:
Wenn ich nicht denunziere und damit Pastor R. belaste, wiirde mein Aufarbeitungsprozess
mit der Unterstutzungsleistungskommission nicht weitergehen.

Gerne kénnen wir Gber deren Verhalten sprechen. Allerdings fehlt mir das Vertrauen, denn
nach wie vor ist Bischoéfin Fehrs als leitende Kraft mit in der ULK.

Selbst wenn sie nicht als Vorsitzende, sondern als einfaches Mitglied in der ULK sal3e und
nicht mehr offiziell mit meiner Angelegenheit befasst ware, kann ich mir schwer vorstellen
und der mir angebotenen Sichtweise Glauben schenken, dass sie nicht in meinen Fall
involviert ist. Schliellich bearbeitet sie als die Leiterin der
Unterstutzungsleistungskommission mit den drei anderen Kommissionsmitgliedern
zusammen andere Falle. Die Vorstellung, dass Bischéfin Fehrs gar nicht mehr mit ihnen Gber
meinen Fall und ihre ihren Freund Pastor R. betreffende Befangenheit sprechen wirde, halte
ich fir unrealistisch.

Wie soll ich mit den verbliebenen drei Kommissionsmitgliedern Uber das Involviertsein von
Pastor R. in das um Pastor D. herum stattgefunden habende Missbrauchsgeschehen
sprechen, wenn doch aufgrund des kompletten Riickzuges von Bischofin Fehrs von mir klar
geworden ist, dass sie sich auf die Seite von Pastor R. und vermutlich auch meiner
Schwester stellt, deren Kontaktdaten ich ihr gegeben habe. Meine Schwester, die nicht, wie
ich, als aussagebereite Kronzeugin aus dem 1986 bereits bestehenden familiar basierten
padokriminellen Tatersystem ausgestiegen ist, hat sicher genauso wenig Interesse, Uber die
damals in der Philippus-Gemeinde geschehen Dinge zu reden, wie Pastor R.
nachvollziehbarerweise es auch nicht hat.

Bischofin Fehrs kann nicht weiterhin die Leitung der Unterstiitzungsleistungskommission
innehaben, die in der Restbesetzung versucht, das Verhalten ihrer Vorsitzenden nicht als
das wahrzunehmen, was es allem Anschein nach ist: Der Versuch, all das im Dunkeln zu
lassen, was, eben auch unter der Mitwisser- und Mittaterschaft von Pastor R. damals, in
Hamburg-Horn passiert ist. VerhaltensmafRig bringt Bischofin Fehrs zum Ausdruck, dass sie
findet, Pastor R. sollte fir eine Mitwirkung an dem mich und Pastor D. betreffenden
Aufarbeitungsprozess nicht behelligt und letztlich vor mir geschitzt werden.

Selbst wenn ich durch die von mir kirchlicherseits geforderte Denunzierung sowohl meiner
damaligen Freundin und Mitkonfirmandin, als auch meiner Schwester dabei mithelfen wurde,
Pastor R. zu belasten, den ich doch damals und innerlich bis heute eher als mich
unterstltzend erlebt habe, hatte das ja die Bedingungen in der Rest- oder
Rumpfkommission, die ja mit ihrem Kopf, Bischoéfin Fehrs, noch in engster Verbindung ist,
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wahrend sie versuchen, zu verstehen, was damals mit mir, Pastor R. und Pastor D. passiert
war. lhre Vorsitzende, die ULK-Leiterin Bischéfin Fehrs, ist als heutige Freundin von Pastor
R. zwanglaufig Teil des damaligen Missbrauchskontextes geworden. Wie sollen ihre drei,
von Bischdfin Fehrs zuriickgelassenen Beisitzerlnnen denn dann einen klaren Blick und ein
unvoreingenommenes Herz flr alle in das damalige Missbrauchsgeschehen verwickelten
Menschen behalten kénnen?

Somit sind die Bedingungen flr das, was von mir erwartet und gewlnscht wird, nicht
gegeben, ich kann es also nicht erfiillen. Schaffen Sie doch bitte, gemeinsam mit mir, die
Bedingungen fir die Fortsetzung meines mit der Bischofin Fehrs zusammen doch sehr gut
begonnenen Aufarbeitungsprozess, so wie er begonnen hat, bevor Bischofin Fehrs Gber ihre
Befangenheit gestolpert ist.

Dafir brauchte ich bitte eine Eingangsbestatigung meiner Beschwerde, sowie die Nennung
einer Ansprechperson, welche sich inhaltlich mit meiner Bischéfin Fehrs und die Situation in
der Unterstitzungsleistungskommission betreffenden Beschwerde befasst.

Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

Anlage 1: Die an die Landesbischdéfin Kiihnbaum-Schmidt und Herrn EKD-Ratsprasident Dr.
Bedford-Strohm adressierte Beschwerde Uber Bischéfin Fehrs vom 15.05.2022.

Die mit dieser Beschwerde zusammen Ubermittelte Dokumentation ,Arbeitspapier fiir das
erweiterte Aufarbeitungssystem der ULK-Petentin S.“, Untertitel ,Retraumatisierende
‘Aufarbeitung’ klerikaler Missbréuche, seelsorgerisch-kommunikative Inkompetenzen und
vertuschte Befangenheiten” wird gerade auf den neuesten Stand gebracht.

Anlage 2: Die Uber Frau Kuhl an (zuerst) Herrn Tetzlaff und dann Herrn Lenz gerichtete
Version meiner Beschwerde Uber Bischofin Fehrs.

17.10.2022a Silke an Frau Kiihl

Am 17.10.2022, 09:31, schrieb Silke an Frau Kunhl:

Betreff: Kontaktdaten Konfirmandin
Sehr geehrte Frau Kiihl,

bisher hatte ich ja nur mit Herrn Tetzlaff und mit Ihnen, Frau Kuhl, beztglich meiner
Schwester, meiner damaligen Freundin, wie ich 1986 auch Konfimandin in der Philippus-
Gemeinde Hamburg-Horn, und deren jeweiliger Beziehung zu Pastor R. korrespondiert. Sie
hatten mich, Frau Kuhl, ja mehrfach gebeten, die Kontaktdaten meiner damaligen Freundin
preiszugeben.

Nun ist ja meine Situation leider immer noch die, dass ich die Kontaktdaten meiner
Schwester und meinen damaligen Freundin preisgeben muss, bevor die
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Unterstitzungsleistungskommission tberhaupt wieder mit mir spricht. Und ich hatte ja schon
angedeutet, dass mir dieser Schritt nicht leicht fallt, empfinde ich ihn doch als Nétigung zum
Denunzieren.

Bevor ich mich entscheide, ihnen die Kontaktdaten meiner damaligen Freundin zu
Ubermitteln, mdchte ich bitte wissen, ob Sie, Frau Kuhl, Herr Lenz oder Bischéfin Fehrs bzw.
eine andere kirchenintern ermittelnde Person schon mit meiner Schwester gesprochen
haben. Die Kontaktdaten meiner Schwester hatte ich ja Frau Fehrs schon am 29.08.2020
gegeben.

Ich wiirde dann meiner damaligen Freundin schreiben und ihr raten, mit meiner Schwester
Uber Pastor R. und Uber die Art ihrer damaligen Verbindungen zu ihr zu sprechen. Beide
kannten sich gut, und wussten gegenseitig grundsatzlich Uber ihre ,Verhaltnisse® Bescheid.

Meinen damalige Freundin sollte mit meiner Schwester dariiber sprechen, was sie lber
Pastor R. und Uber seine jeweilige Beziehungen mit ihnen beiden erzahlt hat. Ich selbst habe
im Moment aus guten Grinden keinen Kontakt zu meiner Schwester und kann deshalb
zwischen meiner damaligen Freundin und meiner Schwester nichts vermitteln.

Ich denke aber, dass meine damalige Freundin mit meiner Schwester reden sollte, um
abschatzen zu kdnnen, welches Risiko sie eingeht, wenn sie sich entscheiden wirde, mit
Ihnen, mit Herrn Lenz oder mit Bischofin Fehrs Gber ihre damalige Beziehung zu Pastor R.
zu sprechen und ihn gegebenenfalls zu belasten. Ich selbst habe mich in einer ahnlichen
Situation furs Reden entschieden und musste mich gerichtlich gegen eine
Verleumdungsklage wehren, was Gottseidank gut fur mich ausgegangen ist.

Ich kann nur noch einmal betonen, dass es nie mein Ziel war, Pastor R. wegen irgend etwas
zur Verantwortung zu ziehen, sondern ich wollte ihn gerne als Zeuge in meinem Pastor D.
betreffenden Aufarbeitungsprozess einbeziehen. Ich finde nach wie vor, es ist die Sache
meiner Schwester und meiner damaligen Freundin, ob und wenn ja, welche Vorwirfe sie
Pastor R. gegentber erheben wollen.

Mit freundlichen Grif3en, Silke Schumacher

Diese Mail kam zurtick, verbunden mit der Nachricht: "Sehr geehrte Damen und Herren, ich
bin zurzeit nicht im Dienst. Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen an das Sekretariat des
Dezernats unter personal@lka.nordkirche.de. Ihre Nachricht wird nicht gelesen und nicht
weitergeleitet. Herzliche Griil3e, Im Auftrag, Kathrin Kiihl, Referentin“

17.10.2022¢ Silke an Herrn Lenz

Am 17.10.2022, 09:42, schrieb Silke die gleiche Mail, den ersten Satz leicht umformuliert, an
Herrn Lenz:

Betreff: Kontaktdaten Konfirmandin
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Sehr geehrter Herr Lenz,

bisher hatte ich ja nur mit Herrn Tetzlaff und mit Frau Kahl (aktuell nicht im Dienst) bezlglich
meiner Schwester, meiner damaligen Freundin, wie ich 1986 auch Konfimandin in der
Philippus-Gemeinde Hamburg-Horn, und deren jeweiliger Beziehung zu Pastor R.
korrespondiert. Frau Kuhl, ja mehrfach gebeten, die Kontaktdaten meiner damaligen
Freundin preiszugeben.

Nun ist meine Situation leider immer noch die, dass ich die Kontaktdaten meiner Schwester
und meiner damaligen Freundin preisgeben muss, bevor die
Unterstltzungsleistungskommission Uberhaupt wieder mit mir spricht. Und ich hatte ja schon
angedeutet, dass mir dieser Schritt nicht leicht fallt, empfinde ich ihn doch als Nétigung zum
Denunzieren.

Bevor ich mich entscheide, Ihnen die Kontaktdaten meiner damaligen Freundin zu
Uubermitteln, mochte ich bitte wissen, ob Sie Herr Lenz, Frau Kihl, oder Bischofin Fehrs bzw.
eine andere kirchenintern ermittelnde Person schon mit meiner Schwester gesprochen
haben. Die Kontaktdaten meiner Schwester hatte ich Frau Fehrs schon am 29.08.2020
gegeben.

Ich wiirde dann meiner damaligen Freundin schreiben und ihr raten, mit meiner Schwester
Uber Pastor R. und Uber die Art ihrer damaligen Verbindungen zu ihr zu sprechen. Beide
kannten sich gut, und wussten gegenseitig grundsatzlich tber ihre ,Verhaltnisse* Bescheid.

Meine damalige Freundin sollte mit meiner Schwester dartuber sprechen, was sie Uber
Pastor R. und Uber seine jeweilige Beziehungen mit ihnen beiden erzahlt hat. Ich selbst habe
im Moment aus guten Griinden keinen Kontakt zu meiner Schwester und kann deshalb
zwischen meiner damaligen Freundin und meiner Schwester nichts vermitteln.

Ich denke aber, dass meine damalige Freundin mit meiner Schwester reden sollte, um
abschatzen zu kénnen, welches Risiko sie eingeht, wenn sie sich entscheiden wirde, mit
Ihnen, mit Herrn Lenz oder mit Bischofin Fehrs Uber ihre damalige Beziehung zu Pastor R.
zu sprechen und ihn gegebenenfalls zu belasten.

Ich selbst habe mich in einer ahnlichen Situation fliirs Reden entschieden und musste mich
gerichtlich gegen eine Verleumdungsklage wehren, was Gottseidank gut fir mich
ausgegangen ist.

Ich kann nur noch einmal betonen, dass es nie mein Ziel war, Pastor R. wegen irgend etwas
zur Verantwortung zu ziehen, sondern ich wollte ihn gerne als Zeuge in meinem Pastor D.
betreffenden Aufarbeitungsprozess einbeziehen.

Ich finde nach wie vor, es ist die Sache meiner Schwester und meiner damaligen Freundin,
ob und wenn ja, welche Vorwilrfe sie Pastor R. gegentiber erheben wollen.

Mit freundlichen GriifRen, Silke Schumacher
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17.10.2022b Lenz an S.

Von: "Lenz, Mathias" <Mathias.Lenz@lka.nordkirche.de>
Betreff: Ihre Mail an Frau Kuhl

Am 17.10.2022, 20:16, schrieb Herr Lenz an S.:

Sehr geehrte Frau Schumacher,

leider ist Frau Kihl erkrankt, 1asst Sie aber herzlich griiRen. Gerne beantworte ich lhre Frage
nach einer Kontaktaufnahme mit Ihrer Schwester dahingehend, dass weder Frau Kuhl noch
ich mit lhrer Schwester gesprochen haben (uns liegen die Kontaktdaten gar nicht vor). Ich
weild auch von keiner anderen Person bei uns, die sich mit lhrer Schwester in Verbindung
gesetzt hat.

Ich danke lhnen, dass Sie in so verantwortungsbewusster Weise mogliche Folgen einer
Aussage fur die Freundin lhrer Schwester bedenken und hoffe, dass Sie fir sich selbst in
dieser Frage eine gute Antwort finden.

Viele GriRe und bleiben Sie behutet. Mathias Lenz

18.10.2022a Silke an Lenz und Kiihl

am 18.10.2022, 10:01, schrieb S. an Herrn Lenz (kam zurlck) und Frau Kahl:
Re: Ihre Mail an Frau Kuhl

Hallo, Herr Lenz, hallo, Frau Kihl,

danke fur die schnelle Antwort, Herr Lenz, und gute Besserung, Frau Kahl.

Frau Kuhl, sorry, dass ich Sie damit noch einmal belastige: Herr Tetzlaff fragte anfangs ja
nach den Kontaktdaten meiner Schwester und als Sie dann Gbernahmen, fragten Sie nur
noch nach denen meiner damaligen Freundin. Ich dachte, das kdnnte bedeuten, dass
Bischofin Fehrs Sie schon dariliber unterrichtet hatte, dass sie selbst, eventuell zusammen
mit Pastor R., schon Kontakt zu meiner Schwester aufgenommen hat. Deren Kontaktdaten
habe ich Bischdéfin Fehrs ja schon am 29.08.2020 gegeben. Ich gehe auch davon aus, dass
Bischofin Fehrs sie Pastor R. schon gegeben hat und dass er sich mit meiner Schwester
bezlglich ihrer Aussagen auch schon abgestimmt hat. (Meine Schwester ist dem
familiengestutzten padokriminellen Tatersystem verbunden geblieben, aus dem ich in 2011
als aussagebereite Kronzeugin ausgestiegen bin.)

Herr Lenz, sind Sie, als ihr disziplinarischer Vorgesetzter, zustandig flir meine Beschwerden
bezlglich Bischéfin Fehrs (vom 15.05.2021 und 08.03.2022, begriindet u.a. in diesem
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2021er Arbeitspapier)? Wenn Sie nicht mein Ansprechpartner fir diese Bischéfin Fehrs
betreffende Beschwerde sind, wer ist es dann?

Koénnten Sie mir bitte zusatzlich noch diese beiden Fragen beantworten?

(1) Wenn es heildt, dass bei vorliegenden Verdachtsmomenten kirchenintern ermittelt werden
muss, wer ermittelt dann? Sie? |hre Abteilung?

(2) Gibt es verbindliche Regularien, die z.B. festlegen, dass, wenn in einem
Missbrauchsaufarbeitungsprozess Verdachtsmomente in Bezug auf einen als Zeugen
angefragten Pastor auftauchen, diesen dann unbedingt, zwangslaufig und separat vom
schon gestarteten Aufarbeitungsprozess in einem Extra-Ermittlungsprozess nachgegangen
werden missen und dass in dem Fall der Aufarbeitungsprozess bis zum Ende dieser
Ermittlungen ausgesetzt werden muss?

Mit freundlichen GrifRen Silke Schumacher

Von Account von Herrn Lenz kam die Mail zurtick, von dem von Frau Kihl nicht.

18.10.2022b Silke an Lenz

am 18.10.2022, 10:44, schrieb S. an Herrn Lenz:

Sehr geehrter Herr Lenz,

danke fur die schnelle Antwort, Herr Lenz, und gute Besserung fur Frau Kahl.

Herr Tetzlaff fragte anfangs ja nach den Kontaktdaten meiner Schwester und als Sie dann
Ubernahmen, fragten Sie nur noch nach denen meiner damaligen Freundin. Ich dachte, das
kénnte bedeuten, dass Bischéfin Fehrs Sie schon darlber unterrichtet habe, dass sie selbst,
eventuell zusammen mit Pastor R., schon Kontakt zu meiner Schwester aufgenommen hat.
Deren Kontaktdaten habe ich Bischofin Fehrs am 29.08.2020 gegeben. Ich gehe auch davon
aus, dass Bischofin Fehrs diese Pastor R. schon gegeben hat und dass er sich mit meiner
Schwester bezlglich ihrer Aussagen auch schon abgestimmt hat. (Meine Schwester ist dem
familiengestutzten padokriminellen Tatersystem verbunden geblieben, aus dem ich in 2011
als aussagebereite Kronzeugin ausgestiegen bin.)

Herr Lenz, sind Sie, als disziplinarischer Vorgesetzter von Frau Fehrs, zustandig fir meine
Beschwerden bezliglich Bischéfin Fehrs (vom 15.05.2021 und 08.03.2022, begriindet u.a. in
diesem 2021er Arbeitspapier)?

Wenn Sie nicht mein Ansprechpartner fur diese Bischdfin Fehrs betreffende Beschwerde
sind, wer ist es dann?

Kdnnten Sie mir bitte zusatzlich noch diese beiden Fragen beantworten?
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(1) Wenn es heildt, dass bei vorliegenden Verdachtsmomenten kirchenintern ermittelt werden
muss, wer ermittelt? Sie? lhre Abteilung?

(2) Gibt es verbindliche Regularien, die z.B. festlegen, dass, wenn in einem
Missbrauchsaufarbeitungsprozess Verdachtsmomente in Bezug auf einen als Zeuge wichtig
werdender Pastor auftreten, denen dann unbedingt, zwangslaufig und separat vom schon
gestarteten Aufarbeitungsprozess in einem Extra-Ermittlungsprozess nachgegangen werden
missen, und dass in diesem Fall der Aufarbeitungsprozess bis zum Ende dieser
Ermittlungen ausgesetzt werden muss?

Mit freundlichen GriifRen Silke Schumacher

24.10.2022 Silke an Lenz

am 24.10.2022 schrieb Silke an Herrn Lenz:

Betreff: Fwd: Ihre Mail vom 17.10.2022
Sehr geehrter Herr Lenz,

nun wollte ich doch kurz erklaren, weswegen ich Frau Kihl in meiner letzten Mail noch
einmal wieder mit einbezogen hatte.

Eine vorherige Mail von mir an Sie alleine, kam als unszustellbar zu mir zurdck.

Zudem dachte ich, Sie wirden mit Frau Kuhl sprechen. lhre Mail, auf die ich geantwortet
hatte las sich so. Gleichwohl Frau Kuhl ja nicht im Dienst sei.

Sie hingegen schon.

Nun weil ich allerdings nicht, weswegen ich von lhnen keine Antwort bekomme auf meine
letzte Mail, in der ich Sie fragte, wer nun zustandig sei flir meine Beschwerde.

Bitte verzeihen Sie, aber es kommt mir doch so vor, als soll dieses Thema bei lhnen
ausgesessen werden.

Denn ansonsten, wirden Sie per Mail von sich horen lassen und mich wissen lassen, dass,
was Sie ja lobten, ich gut sorge flir die Sicherheit derjenigen, wie z.B. meiner ehemalige
Freundin und wie meiner Halb-Schwester, die u.U. auch bereit sind, zu sprechen.

Leider kann ich nicht erkennen, dass mir der Rahmen, in dem ich sprechen darf, was ich ja
eigentlich soll, gewahrleistet wird.

Wiirde dies geschehen, kdnnten alle Beteiligten erkennen, dass es mir nicht um eine Strafe
fur irgendjemanden geht.
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Vielmehr geht es mir um die Erhellung aller Geschehnisse und um den Ausgleich, den ich
meiner Meinung nach berechtigterweise habe.

Bitte nennen Sie mir einen Ansprechpartner, eine Ansprechpartnerin. Mit freundlichen
GrifRden,

Silke Schumacher

10.11.2022 Silke Beschwerde an Ratsbdiiro (A. Kurschus)

Am 10.11.2022 schrieb Silke per Einschreiben/Rickschein - vorab per Mail (RV-
Buero@ekd.de) an das Ratsbiro der EKD, Anette Kurschus:

Betr.: Antrag auf Suspendierung/Suspension von
Bischéfin Fehrs, Propst Brasen und Pastor Howaldt
Sehr geehrte Frau Kurschus,

Seit geraumer Zeit befinden die Evangelische Kirche und ich uns in einem
Aufarbeitungsprozess zum Thema sexualisierte Gewalt in Kirche, der mit einem langen,
ersten Gesprach mit Bischéfin Fehrs und Unterstitzungsleistungskommission (ULK) am
16.12.2019 intensiv und gut begann. Am Ende dieses guten Gespraches stellte sich aber
heraus, dass Bischéfin Fehrs einen der noch lebenden Pastorenkollegen der
Philippusgemeinde Hamburg-Horn des beschuldigten Pastors, der mich als Konfirmandin
1986 missbraucht und geschwangert hatte, personlich kenne.

Ich hinterfragte, gegentber Bischofin Fehrs und weiteren leitenden kirchlichen Personen, ob
Bischdfin Fehrs, die mich seit diesem Gesprach im Dezember 2019 Uber Monate und jetzt
mittlerweile Jahre aus jeder Kommunikation ausgrenzt, damit nicht als befangen zu gelten
hat und schrieb eine, mittlerweile mehrere diesbezlglichen Beschwerden. Deren Empfang
wurde mir bisher nicht bestatigt, weder von lhnen noch von den kirchlichen
Leitungspersonen.

Herrn Frank Howaldt, Pastor der Christianskirchengemeinde in Hamburg Ottensen bat ich
zuvor bereits um Mithilfe. Da er sich in Psychomethoden auskennen wirde und mit Frau
Fehrs, so wie er es mir selbst sagte, auf Du und Du sei, hoffte ich, dies kénnte uns
weiterhelfen, weil ich in den kirchlichen Aufarbeitungsprozess eingetreten bin, nachdem ich
einen ahnlichen Prozess im Kontext der Psychomethoden, in dem Pastor Frank Howaldt sich
bewegt, angestrebt habe. Ich hatte mich an Pastor Howaldt in der Hoffnung gewandt, er
hatte einen Einfluss auf die Taterkreise dort und wirde mir helfen konnen, von den
Vertretern der Psychomethoden, die zu einem wichtigen Teil selbst zu den Tatern gehdren,
nicht weiter mit Falschbehauptungen diffamiert, verleumdet und gerufmordet werde.
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Allerdings stellte sich heraus, dass Pastor Frank Howaldt zu verstrickt in diese taternahen
Kreise in der Psychomethodenwelt ist.

Die Befangenheiten und die Verstrickungen sowohl von Pastor Frank Howaldt, als auch
Bischofin Fehrs, was ihren Freund in den 1986 Missbrauchskontext verstrickten Pastor R.
betrifft, fihrten dazu, dass der Aufarbeitungsprozess mit der Evangelischen Kirche
vollstandig stagniert und als von Bischéfin Fehrs, Propst Brasen und Pastor Howaldt "gegen
die Wand gefahren" wahrgenommen werden muss.

Alle drei sind derzeit nicht in der Lage, ihre Amter so auszufiihren, wie es die Kirche
korrekterweise von ihnen verlangen misste. Dass betrifft auch Propst Brasen, der sein
spezielles seelsorgerisches Amt mir gegenulber verraten hat, in welches er sich nach seinem
Versagen in Bezug auf eine Korrektur von Pastor Howaldt selbst erhoben hat.

Folglich bitte ich Sie hiermit, Pastor Frank Howaldt, Bischoéfin Fehrs und ggf. auch Propst
Brasen von inren Amtern zu suspendieren, bzw. eine Suspension einleiten zu lassen.

Mit freundlichen GrifRRen, Silke Schumacher

16.11.2022 Silke an die Betroffenen im Beteiligungsforum Sexualisierte Gewalt
Am 16.11.2022 schrieb Silke an die Betroffenen im Beteiligungsforum Sexualisierte Gewalt:
Betreff: an die Betroffenen im Beteiligungsforum Sexualisierte Gewalt

Liebe Betroffene im Beteiligungsforum Sexualisierte Gewalt, Nancy Janz , Karin Krapp,
Christiane Lange, Sophie Luise, Elsa Manuela Nicklas-Beck, Matthias Schwarz und Detlev
Zander,

meine Name ist Silke Schumacher. Ich bin Auch-Betroffene, Petenin der von Bischofin Fehrs
in Hamburg geleiteten Unterstitzungsleistungskommission (ULK).

Nach einem sehr guten ersten Gesprach am 16.12.2019 mit Bischofin Fehrs und den
Kommissionsmitgliedern stellte sich am Ende diese Gespraches heraus, dass ein Pastor,
Pastor R., den ich gerne als noch lebenden Zeugen des 1986 Missbrauchskontextes in der
Philippus-Gemeinde Hamburg-Horn, in der ich als Konfirmandin und davor schon als Kind
missbraucht wurde, im Aufarbeitungsprozess mit Frau Fehrs und der Kommission dabei
gehabt hatte, ein personlicher Freund von Frau Fehrs ist.

Bischofin Fehrs hat seit diesem Treffen im Dezember 2019 auf keinen
Kommunikationsversuch von mir geantwortet. Die Kommunikation mit mir hat sie auf
menschlich und professionell dulierst fragwirdige Weise zuerst an den ULK-Geschaftsflhrer
und dann an dessen Vorgesetzte, Frau Dr. Arns, delegiert. Beide kommunizieren sachfremd
und traumaunsensibel, mit deutlich erkennbarer Absicht, den Aufarbeitungsprozess mit mir

218


https://www.thiesstahl.de/wp-content/uploads/20221116-Silke-an-die-Betroffenen.pdf

versanden zu lassen, mit Elementen des Gaslighing, der Zersetzung und der Sekundaren
Viktimisierung.

Mein Aufarbeitungsprozess mit der ULK bleibt ausgesetzt, bis ich mich bereit erklare, Gber
die Beziehung zu sprechen, die meine Schwester, damals sechszehnjahrig, mit Pastor R.
hatte, und eine Freundin, damals auch Konfirmandin, zu denunzieren. Keiner der
Verantwortlichen hat mit mir Gber meine guten Griinde gesprochen, mich nicht als ,inoffizielle
Mitarbeiterin“ der kircheninternen Ermittlung gegen Pastor R. missbrauchen zu lassen.

Meine Beschwerden gegen dieses Vorgehen von Bischdfin Fehrs wurden von den leitenden
Kirchenpersonen auf unsinnige, nachweisliche Irrwege geschickt. Bis heute gibt es, obwohl
sie formell korrekt eingereicht wurden, keine entsprechende Eingangsbestatigung, weder
von den disziplinarischen noch den geistlich Vorgeordneten von Bischéfin Fehrs. Pastor R.
wird von Bischéfin Fehrs und den mit ihr daran zusammenarbeitenden Leitenden in der
Kirche gedeckt und versteckt.

Mit Unterstitzung meines Mannes, Thies Stahl, er Psychologe und ich Sozialpadagogin,
haben wir den hochgradig unprofessionellen und menschlich fragwirdigen Umgang von
Bischofin Fehrs mit ihrer von ihr bis heute nicht erklarten Befangenheit und das aberwitzig
konzeptlose Agieren der kirchlichen Entscheider in einer umfangreichen Dokumentation
beschrieben.

Wir, Herr Stahl und ich, wiirden uns freuen, wenn jemand von euch, der oder die dazu die
Zeit aufbringen kann und will, sich bei uns meldet. Ein Austausch unter Betroffenen ware
schén - bevor dieser dann zusammen mit den Beaufragten stattfindet, die wir einladen
werden, sich mit eigenen Betragen an unserer Dokumention zu beteiligen.

Mit freundlichen Griiften, Silke Schumacher

22.11.2022 Nancy Janz an Silke

Am 22.11.2022 schrieb Nancy Janz an Silke:

Betreff: AW: an die Betroffenen im Beteiligungsforum Sexualisierte Gewalt
Guten Tag Frau Schumacher,

vielen Dank fir lhre Email. Ich bin beauftragt im Namen aller Betroffenenvertreterinnen des
Beteiligungsforums zu antworten.

Leider werde ich Ihnen keine befriedigende Antwort geben kénnen, versuche es dennoch.
Wir kénnen keine Einzelfallberatungen machen, da wir zu Wenige sind, mit vielen
Arbeitsau<ragen. Dennoch wollen wir Ihnen gern behilflich sein, wenn es konkrete Fragen
gibt. Derzeit hat niemand die Mdglichkeit flr einen Iangeren Austausch. Bitte schicken Sie
uns gern direkt Fragen oder wenn Sie das moéchten, wirden wir lhre Situation gern mit
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aufnehmen, in die vielen unterschiedlichen Emails, die uns erreichen, um konkrete Falle
vorweisen zu konnen, wenn wir in besNmmten Punkten mit der EKD diskutieren und
Verbesserungen anstreben. Wenn Sie etwas Schriftliches haben, was Sie uns zur Verfligung
stellen konnten, waren wir sehr dankbar.

Ich freue mich auf eine Rickmeldung und hoffe Ihnen bei konkreten Fragen dann helfen zu
kénnen. Wenden Sie sich gern direkt an mich, mit den unten angegebenen Daten.

Viele GrufRe, Nancy Janz

23.11.2022 Petentin an Fehrs, Klihnbaum-Schmidt, Lenz, Brasen, Howaldt, Lemme,
Fenner Zeller

Am 23.11.2022 um 16:46 schrieb Silke an Fehrs Kilhnbaum-Schmidt Lenz Brasen Howaldt
Lemme Fenner Zeller:

Betreff: Beschwerde unter den Tisch gefallen?
Sehr geehrte Frau Kurschus, sehr geehrter Herr Lenz,

Ihnen schickte ich meine Beschwerde hinsichtlich der Befangenheit von Bischéfin Fehrs in
meinem Aufarbeitungsprozess mit der Unterstitzungsleistungskommission.

Bisher habe ich von lIhnen keine direkte Bestatigung erhalten, dass meine Beschwerde bei
Ihnen oder irgend einer anderen kirchlichen Leitungsperson angekommen ist.

Auch wurde ich nicht dartber aufgeklart, wer von lhnen beiden fir meine Beschwerde
zustandig ist: Herr Lenz, Sie als disziplinarischer Vorgesetzter von Bischdfin Fehrs? Oder,
Frau Kurschus, Sie als die geistliche Leitung der Bischofin?

Im Moment scheint es so zu sein, als wirde jede(r) von lhnen denken, der/die andere ist fir
diese Beschwerde zustandig und als wirden Sie sich nicht darauf einigen kbnnen, wer mir
antworten soll.

Einig scheinen Sie beide sich nur dariiber zu sein, dass es fiir die Evangelische Kirche wohl
besser ist, wenn keiner von Ihnen den Empfang meiner Beschwerde quittiert, weil diese so
gerauschloser unter den Tisch fallen kann.

Bitte geben Sie mir eine schriftliche Rickmeldung, wie Sie sich geeinigt haben - am besten,
indem eine(r) von Ihnen mir den Empfang meiner Beschwerde quittiert.

Mit freundlichen Grifen, Silke Schumacher

24.11.2022 Synode der EKD an Silke

Am 24.11.2022 um 11:40:37 MEZ schrieb die Synode der EKD an Silke:
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Betreff: AW: Beschwerde unter den Tisch gefallen?
Sehr geehrte Frau Schumacher,

vielen Dank fir lhre Nachricht, die im Synodenbiro der EKD und im Biro der
Ratsvorsitzenden eingegangen ist. Die Zustandigkeit hierbei liegt bei der Nordkirche, mit
Frau Kihnbaum-Schmidt ist die zustandige Person von Ihnen angeschrieben worden.

Freundliche GriiRe, Jonathan Renau

29.11.2022 Lenz an Silke

Am 29.11.2022 um 18:47:53 schrieb Herr Lenz an Silke:
Betreff: Beschwerde unter den Tisch gefallen?

Sehr geehrte Frau Schuhmacher,

im Blick auf Ihre Beschwerde, die Sie am 23. November an uns geschickt haben, teile ich
Ihnen mit, dass die Unterstitzungsleistungskommission in ihrer bisherigen personellen
Besetzung ihre Arbeit beendet hat. Frau Bischéfin Fehrs ist nicht mehr Vorsitzende und wird
auch kunftig dort nicht mitwirken.

Eine neue Kommission ist in Grindung und wird voraussichtlich im Februar 2023 die Arbeit
aufnehmen. Die Mitglieder der Anerkennungskommission werden Anfang des Jahres durch
die Kirchenleitung berufen.

Insofern wird Bischofin Fehrs kiinftig keinen Einfluss auf die Arbeitsweise der
Anerkennungskommission mehr haben. Es gibt deshalb auch keinen Anlass zur Besorgnis,
dass eine Befangenheit gegeben ist.

In Ihrer Beschwerde unterstellen Sie Frau Bischofin Fehrs, sie hatte in schadlicher Weise
Einfluss auf das bisherige Verfahren genommen. Sie behaupten, eine Freundschaft zu
einem Ruhestandsgeistlichen ware dafur der Grund. Dieser Einschatzung kann ich nicht
folgen. Die Beziehung der beiden Personen ist nicht privater, sondern rein dienstlicher Natur.

Die Entscheidung, das Gesprach mit Ihnen auszusetzen, hat die Kommission gemeinsam
getroffen. Es war keine Einzelentscheidung der Vorsitzenden. Die Kommission ist darin
unabhangig und es gibt keine rechtliche Regelung, gegen die diese Entscheidung verstolien
hatte. Begruindet wurde die Entscheidung nicht damit, dass Ihnen abgesprochen werden soll,
das geschilderte Unrecht erlitten zu haben. Vielmehr ist nach dem Auftakt klar geworden,
dass lhr Anliegen nach Aufklarung und Aufarbeitung nicht im Rahmen des Auftrages der
Unterstltzungsleistungskommission bearbeitet werden kann. Daraus folgt aus Sicht der
Dienstaufsicht, dass der sachliche Gehalt ihrer Beschwerde auf diese Entscheidung nicht
zutrifft. Das Verfahren der Unterstutzungsleistungskommission ist (dienst-)rechtlich nicht
festgelegt und die Kommission unabhangig in ihrem Handeln.
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Alle weiteren aus Ihrer Beschwerde abgeleiteten Forderungen haben sich dadurch eribrigt,
weil dafiir die Voraussetzungen fehlen.

Mit freundlichen GrifRen, OKR Mathias Lenz Dezernent

30.11.2022a Silke an Lenz, Kurschus et al

Am 30.11.2022 um 10:49 schrieb Silke an Lenz Kurschus et al:

Re: Beschwerde unter den Tisch gefallen?
Sehr geehrter Herr Lenz, sehr geehrte Frau Kurschus, sehr geehrter Herr Renau,
von lhnen Herr Renau, kam die Mail, dass Frau Kurschus zustandig ist.

Herr Lenz, Sie schrieben mir kurz darauf, vermutlich im Unwissen lber Herrn Renaus Mail
dankenswerter Weise auch meine Frage beantworten wollend, ob meine Beschwerde
hinsichtlich Bischéfin Fehrs unter den Tisch gefallen sei.

Zunachst, Herr Lenz:

gut, dass Sie davon ausgehen, dass es keinen Anlass zur Besorgnis gibt. Zunachst mdchte
ich gerne etwas klar stellen.

Frau Fehrs selbst sagte bei unserem allerersten Treffen, Herr Stahl ist Zeuge, dass der
,Ruhestandsgeistliche” Pastor R. ihr personlicher Freund sei: Als ich am Ende des ersten
Gespraches am 16.12.2019 Pastor R. namentlich erwahnte, rief Bischéfin Fehrs: ,Den kenne
ich, das ist ein personlicher Freund von mir!“.

Diese Tatsache hat Einfluss auf das Geschehen. Und zwar insofern, als dass sich Bischofin
Fehrs selbst bei mir nicht mehr meldete, seit dem 16.12.2019 (mit Ausnahme der
Terminabsprache fir das zweiten Gesprach am 29.10.2020, in dem sie nur eine in Bezug auf
Pastor R., meine Schwester und den damaligen Missbrauchskontext ,Paster D. und die
Konfirmation“ hochgradig irrelevant und gesprachsvermeidend war.

Sie selbst hat nicht erklart, dass sie aufgrund dessen, dass sie eine Freundschaft zum
Ruhestandsgeistlichen pflegt nicht mehr in der Lage ist, meine Angelegenheit angemessen
und pflichtbewusst zu klaren.

Sie hat nicht gesagt, bzw. geschrieben, es tut mir leid, ich kann ihnen nicht weiterhelfen.
Nicht, weil ich ihnen nicht glaube, sondern weil meine Freundschaft zu Pastor R. meine
Loyalitat verlangt.

Hatte Bischofin Fehrs hingegen glaubhaft kundgetan, dass diese von ihr selbst angezeigte
Freundschaft beendet sei, so ware auch das noch schwierig gewesen. Selbst eine
dienstliche Verstrickung kann ein Hinderungsgrund sein flir sauberes Arbeiten.
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Ahnlich verhalt es sich mit Pastor Frank Howaldt von der Christianskirchengemeinde,
welcher, auch hier ist Herr Stahl Zeuge, kurz vor dem Treffen mit Bischofin Fehrs am
16.12.2019 vor uns etwas angeberisch auf seine Duz-Freundin ,Kerstin“, Bischoéfin Fehrs,
vewies, die er ohnehin bald treffen wiirde.

Welcher Natur auch immer ein derartiges Verhaltnis ist und zu welchen Phantasien derartige
AuRerungen auch anregen moégen, klar ist, dass, wenn solche Befangenheiten nicht benannt
und korrigiert werden, sie dann zum Erbe der alten fir die neue Komission gehdren. Im
Zweifelsfall zu meinen Lasten.

Frau Kurschus, nun adressiere ich Sie direkt. Bitte tragen Sie Sorge dafiir, dass Bischofin
Fehrs ihren ,Prozess” mit mir professionell beendet.

Mit freundlichen GrufRen, Silke Schumacher

30.11.2022b Silke an Lenz, Kurschus et al

Am 30.11.2022 schrieb Silke einige Mails zum Thema Schreibfehler, Zustandigkeiten und
einem Missverstandnis. Die Original-Mails sind unter diesem Link, so wie unter diesem
einsehbar. Sie macht sehr deutlich, dass sie Uber das Hin- und Herschieben von
Zustandigkeiten entnervt ist.

03.01.2023a Silke an Lenz, Kurschus et al

Am 03.01.2023 um 05:52 schrieb Silke an Lenz, Kurschus, Fehrs et al:

Betreff: wichtige Fragen
Hallo Herr Lenz,
Sie schrieben in lhrer letzten Mail:

»Vielmehr ist nach dem Auftakt klar geworden, dass lhr Anliegen nach Aufklarung und
Aufarbeitung nicht im Rahmen des Auftrages der Unterstiitzungsleistungskommission
bearbeitet werden kann.*

Dazu habe ich diese Fragen: Was ist mit ,Auftakt gemeint?

In Bezug auf welche, von wem gesetzten Kriterien hat wer wie entschieden, dass ,mein
Anliegen nach Aufklarung und Aufarbeitung nicht im Rahmen des Auftrages der
Unterstitzungsleistungskommission bearbeitet werden kann“?

Warum wurde mir, als Petentin, das nicht mitgeteilt? (Mir wurde gesagt, der
Aufarbeitungsprozess mit der Unterstiitzungsleistungskommission wiirde fortgesetzt, wenn
ich den Namen meiner damaligen Freundin preisgebe, die mit Pastor R. oralen Verkehr
hatte.)
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Warum konnte in dem fruchtbaren ersten Gesprach am 16.12.2019 ,mein Anliegen nach
Aufklarung und Aufarbeitung durchaus und sehr gut im Rahmen des Auftrages der
Unterstlitzungsleistungskommission bearbeitet werden“?

Was hatte sich geandert, aulRer der Tatsache, dass Bischéfin Fehrs am Ende dieses
Gespraches, als sie den Namen R. horte, spontan und Uberrascht ausrief: ,Den kenne ich!
Das ist ein personlicher Freund von mir!*

Ubrigens: Bischdfin Fehrs rief nicht: ,R., den kenne ich, das ist ein Ruhestandsgeistlicher, zu
dem habe ich eine Beziehung, die rein dienstlicher Natur ist.*

Bitte beantworten Sie meine Fragen.
Ein gutes neues Jahr wunsche ich Ihnen und allen anderen. Mit freundlichen Gruf3en,

S. Schumacher

03.01.2023b Biiro Lenz Kiihl an Silke

Am 03.01.2023 um 10:38:07 MEZ schrieb das Bliro Lenz Kiihl an Silke:
Betreff: AW: wichtige Fragen - in CC jetzt auch an Sie Frau Trenten -
Sehr geehrte Frau Schumacher,

vielen Dank fur Ihre Nachricht.

Ich winsche lhnen auch ein gutes neues Jahr.

Herr Lenz und Frau Kihl haben Ihre Fragen erhalten und werden lhnen in der nachsten
Woche darauf Antwort geben.

Mit freundlichen GriiRen im Auftrag, Andrea Trenten, Sekretarin

10.01.2023a Lenz an Silke

Am 10.01.2023 um 08:48:59 MEZ schrieb Herr Lenz an Silke:
Betreff: lhre Mail vom 03.01.2023

Sehr geehrte Frau Schumacher,

der ,Auftakt’ bezieht sich auf Ihren anfanglichen Kontakt zur
Unterstitzungsleistungskommission.

Die Unterstutzungsleistungskommission unterlag, wie ich Ihnen in meiner Mail vom
29.11.2022 bereits mitgeteilt habe, bei der Entscheidung keinem rechtlichen Regelwerk.
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Insofern kann ich weitere Fragen dazu nicht beantworten.
Mit freundlichen GriiRen

i. A. Mathias Lenz

10.01.2023b Silke an Herrn Lenz et al

Am 10.01.2023 schrieb Silke an Herrn Lenz und alle anderen:

Betreff: Re: Ihre Mail vom 10.01.2023
Sehr geehrter Herr Lenz,

bedeutet dies, dass gegen Bischofin Fehrs keine Beschwerde eingereicht werden kann? Und
wenn doch, dass diese nicht behandelt wird?

Genieldt Bischofin Fehrs Immunitat generell in Bezug auf Beschwerden?

Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

16.01.2023a Lenz an Silke

Am Datum: 16.01.2023 schrieb Herr Lenz an die Petentin:

Betreff: AW: Ihre Mail vom 10.01.2023
Sehr geehrte Frau Schumacher,

meine Ausfiihrungen bezogen sich auf Ihr konkretes Anliegen, namlich das Verhalten von
Bischofin Fehrs lhnen gegeniliber im Rahmen der Arbeit der
Unterstutzungsleistungskommission. Es ging nicht um eine generelle ,Immunitat* in Bezug
auf Beschwerden.

Mit freundlichen GrifRen, i.A. Mathias Lenz

16.01.2023b Silke an Lenz

Am 16.01.2023 um 19:18 schrieb Silke an Herrn Lenz et al:

Re: Ihre Mail von heute 16.01.2023/ meine neue Frage:

Sehr geehrter Herr Lenz,
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bedeutet dies, was Sie mir heute per Mail schrieben, dass Sie, Herr Lenz - als
disziplinarischer Vorgesetzter von Bischéfin Fehrs, meine u.a. an Sie gerichtete Beschwerde
gegen Bischofin Fehrs nicht bearbeiten und weiterhin ignorieren werden?

Mit freundlichen GrifRRen, Silke Schumacher

17.01.2023a Lenz an Silke

Am 17.01.2023 um 12:48:28 schrieb Herr Lenz an Silke

Betreff: AW: lhre Mail von heute 16.01.2023/ meine neue Frage:
Sehr geehrte Frau Schumacher,

ich kann an dieser Stelle nur noch einmal wiederholen, was ich bereits in meiner Mail vom
29.11.2022 ausgefiihrt habe:

Aus Sicht der Dienstaufsicht trifft der sachliche Gehalt ihrer Beschwerde auf die
Entscheidung der Aufarbeitungskommission, das Gesprach mit lhnen auszusetzen, nicht zu.
Alle weiteren aus |hrer Beschwerde abgeleiteten Forderungen haben sich dadurch eribrigt,
weil dafir die Voraussetzungen fehlen.

Mit freundlichen GrifRen, Mathias Lenz

17.01.2023b Silke an Lenz

Auch am 17. Januar 2023 um 16:18 schrieb Silke an Herrn Lenz et al:

Betreff: Ihre Mail von heute 17.01.2023 / nachste neue Frage:
Sehr geehrter Herr Lenz,

ich beschwere mich nicht Gber die Aussetzung der Sitzungen, sondern Uber ein
Fehlverhalten der Bischéfin Fehrs: Sie hat mich Gber Jahre hangen lassen und ihre
Befangenheit bezuglich Pastor R. nicht erklart.

Das ist eine schwere Amtsverfehlung und nach meinen Informationen sind Sie, Herr Lenz,
fur Beschwerden, beziiglich Amtsverfehlungen und Amtsverrat, zustandig.

Nun mochte ich von lhnen wissen:

Wie gehen Sie, als derjenige, der die Dienstaufsicht gegenlber Bischofin Fehrs innehat, mit
meiner Beschwerde bezliglich ihres schweren Fehlverhaltens mir gegentiber um?

Sie werden diese nicht allen Ernstes ignorieren wollen, oder doch? Wenn ja, geben Sie mir
dies bitte schriftlich. Vielen Dank im Voraus.
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Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

30.01.2023 Silke an Lenz

Am 30.01.2023 schrieb Silke an Kurschus, Lenz et al:

Betreff: erweiterter Beschwerdezusatz
Sehr geehrter Frau Kurschus, sehr geehrter Herr Lenz,

am 29.11.2022 schrieben Sie, Herr Lenz, in ihrer Mail an mich (unter dem Betreff:
,Beschwerde unter den Tisch gefallen®):

,In Ihrer Beschwerde unterstellen Sie Frau Bischofin Fehrs, sie hatte in schadlicher Weise
Einfluss auf das bisherige Verfahren genommen. Sie behaupten, eine Freundschaft zu
einem Ruhestandsgeistlichen ware dafur der Grund. Dieser Einschatzung kann ich nicht
folgen. Die Beziehung der beiden Personen ist nicht privater, sondern rein dienstlicher
Natur.”

Ich antwortete Ihnen am 03.01.2023 u.a. mit: ,Ubrigens: Bischofin Fehrs rief nicht: ,R., den
kenne ich, das ist ein Ruhestandsgeistlicher, zu dem habe ich eine Beziehung, die rein
dienstlicher Natur ist.*

Ich habe mit diesem Hinweis einen ernsten Sachverhalt versucht humoristisch
auszudrucken: Ich muss davon ausgehen, dass Bischdfin Fehrs Sie, Ihren disziplinarischen
Vorgesetzten, in Bezug auf die Natur ihrer Beziehung zu Pastor R. belogen hat. Oder
kennen Sie beide, Bischofin Fehrs und Pastor R., so gut, dass Sie sich von sich aus ein per
eidesstattlicher Erklarung abzugebendes Urteil darlber erlauben wirden, welcher Art die
Natur der Beziehung der beiden ist?

Mein Partner Thies Stahl und ich haben gegen Schluss des ersten Gespraches mit der
Unterstutzungsleistungskommission am 16.12.2019 den hoch spontanen Ausruf eines
Uberraschten Menschen, Bischéfin Fehrs gehort: ,Pastor R., den kenne ich, das ist ein
personlicher Freund von mir!“ Wir beide erinnern uns genau an diesen Wortlaut. Er hat sich
uns eingepragt, war doch nicht nur Bischéfin Fehrs in dieser Situation véllig Gberrascht,
sondern wir beide auch. Mit so einer Wendung konnte doch keiner rechnen. Und welchen
Sinn hatte es haben sollen, dass Bischéfin Fehrs spontan einen solchen Ausruf macht, wenn
sie Uber einen Namen an jemand von den Tausenden erinnert worden ware, mit dem sie
dienstlich einmal etwas zu tun gehabt hatte? Bischofin Fehrs hat fur Pastor R. in 2015 zu
seiner Pensionierung als ein in der Hamburger Offentlichkeit sehr bekannter Pastor einen
Festgottesdienst gehalten - fiir jemand, mit dem sie nur ,rein dienstlich* einmal etwas zu tun
gehabt hatte, ware das ja wohl sehr ungewohnlich.

Wenn Bischofin Fehrs Sie nun Uber die Natur ihrer Beziehung zu Pastor R. belligt, so geht
das eindeutig auf meine Kosten, was ich nicht gewillt bin hinzunehmen.
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Deshalb flige ich meiner offiziellen Beschwerde Bischéfin Fehrs diesen Punkt hin zu: Sie fugt
mir durch das Verbreiten von Ligen im kirchlichen Umfeld einen schweren Schaden zu und
madge sich bei mir fir diese Entgleisung 6ffentlich entschuldigen.

Ich las vorgestern Uber den ,Bericht des Rates der EKD — Sexualisierte Gewalt besser
aufarbeiten®:

Die westfalische Prases (Kurschus) sagte, sie erschrecke dartber, wie viel Mut es nach wie
vor brauche, grenzverletzendes Verhalten anzuzeigen und sexualisierte Gewalt als solche zu
benennen und meinte, "Und doch erleben Betroffene mancherorts eine im buchstablichen
Sinne fragwurdige Aufarbeitung dessen, was sie erleiden mussten”, sagte Kurschus.
Leitungsverantwortliche brachten teilweise nicht den Mut zu konsequentem Handeln auf, und
Betroffene erfihren, dass ihnen nicht geglaubt werde. Die Ratsvorsitzende sprach von einer
"Siindenverstrickung", die sich erschitternd konkret und schonungslos in der sexualisierten
Gewalt zeige. Sie nahm alle Mitglieder der Kirche in die Pflicht, dagegen anzugehen. Die
Sinde betreffe nicht nur einzelne Tater und Taterinnen, "wir alle sind darin verstrickt", sagte
sie.

Frau Kurschus, ich wiirde es sehr begrif3en, wenn Sie sich meiner Beschwerde gegen lhre
Stellvertreterin Frau Fehrs annehmen wirden. Damit Ihre "Sundenverstrickung" nicht zu
grold wird, ware es ja schon mal ein Anfang, wenn Sie mir jetzt nun den Empfang dieser
Beschwerde quittieren wurden.

Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher

31.01.2023 Silke + Thies an alle Kirchenleute

Am 31.01.2023 schrieben Thies und Silke an alle Kirchenleute:
Betreff: Buchentwurf / Dokumentation - "Tod der Seelsorge"
Sehr geehrte Kirchenleute,

Thies Stahl und ich haben eine Dokumentation tiber meinen angefangenen und seit dem
ersten guten Gesprach mit Bischofin Fehrs und der Unterstitzungsleistungskommission am
16.12.2019 aufgrund der nicht deklarierten Befangenheit von Bischéfin Fehrs stagnierenden
Missbrauchsaufarbeitungsprozess erarbeitet (verschriftlicht im Wesentlichen von Thies).

Wir wirden diese Dokumentation, die sich derzeit eher noch im Stadium einer komplexen
und vielschichtigen Materialsammlung befindet, gerne als Buch veroffentlichen und laden Sie
ein, in einer passenden Veranstaltung, beispielsweise im Zuge einer innerkirchlichen
Untersuchung, das Gesprach mit uns zu suchen, oder auch, als ins Buch aufzunehmende
Beitrage, einzelne Kapitel oder Passagen unseres Textes schriftlich zu kommentieren. Oder
vielleicht hilft es auch uns allen, Dinge klarer zu sehen und zu benennen, wenn Sie einfach
Fragen zu unseren Gedanken stellen.
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Hier ein geschutzter Link zu "Tod der Seelsorge: Evangelische Kirche lasst
Missbrauchsaufarbeitung scheitern", dem Buchentwurf von Thies Stahl und Silke
Schumacher:

https://www.dropbox.com/sh/4eh...dI=0 (Link gilt nicht mehr)
Passwort: EZ@8gQmDW3tX
Herr Oberkirchenrat Lenz, der disziplinarische Vorgesetzte

Herr Oberkirchenrat Lenz, der disziplinarische Vorgesetzte von Bischéfin Fehrs, lie uns
wissen, es konne ggf. auch im Februar/Marz diesen Jahres zur inhaltlichen Fortfihrung
meines Aufarbeitungsprozesses mit einer neu besetzten Anerkennungskommission
kommen. Wenn dem so ware, ist diese Dokumentation vielleicht, als eine Art Briefing oder
Arbeitspapier, ein guter Start.

Mit freundlichen GrifRen, Silke Schumacher und Thies Stahl

01.02.2023 Silke an Wiist Bedford-Strohm

Am 01.02.2023 schrieb Silke an Frau Wust u. Dr. Bedford-Strohm:

Betreff: Frau Wust/ Dr. Bedford-Strohm / "Tod der Seelsorge" - Aufarbeitung sex. Gewalt -
Buchentwurf/Dokumentation

Sehr geehrte Frau Wust,
sehr geehrter Herr Dr. Bedford-Strohm,

anbei der Inhalt einer Mail, welche Herr Stahl und ich gestern an einen gré3eren Mailverteiler
verschickt haben, weil wir dachten, die angesprochenen Personen wurden es gut finden,
sich auch mit unserem Aufarbeitungsdokument, welches im unten angegebenen dropbox-
Link zur Verfigung gestellt wird, zu befassen.

Es ist von uns zukunftig auch als Buchform gedacht. Wir wollten allerdings viele zuvor schon
miteinbeziehen, welche mehr oder minder meinen Aufarbeitungsprozess, der ja ins Stocken
geraten ist, mitbekommen haben, bzw. ein Interesse an ihm haben kénnten, auch dass
dieser voranschreiten kann.

Die von uns angesprochenen Personen sind zum einen der Betroffenenrat, das Ratsburo der
EKD , die Pastoren hier vor Ort in HH-Ottensen, Bischofin Fehrs Hamburg, Probst Frie
Brasen HH, Frau Kiihnbaum-Schmidt Schwerin, Frau Kurschus und der gesamte Rat der
EKD, ebenso die Synode.
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Hier nun der Text unserer gestrigen Mail, sowie der Link, zu dessen Inhalt Sie nun auch
Zugang haben und zu dem Sie sich eingeladen fiihlen mégen, uns Rickmeldungen zu
geben: ... (siehe 31.01.2023 Silke + Thies an alle Kirchenleute und Original-Mail).

09.02.2023a Mail v. S +T an Kirchenleute

Am 09.02.2023 schrieben Silke und Thies per Mail an die Kirchenleute.
Betreff: Zur Info

Liebe Kirchenleute,

anbei zu lhrer/Eurer Information ein Brief, der heute per Einschreiben/Rickschein an Frau
Kurschus, Frau Kiithnbaum-Schmidt und Herrn Lenz ging.

Mit freundlichen GrifRen

Silke Schumacher und Thies Stahl

09.02.2023b Briefv. S +T an Kirchenleute

Hier der angehangte Brief:

Silke Schumacher und Thies Stahl, PlanckstraBe 11, 22765 Hamburg
per Mail und per Einschreiben/Riickschein

Hamburg, 09.02.2023

Sehr geehrte Frauen Kurschus, Kiihnbaum-Schmidt, Fehrs, Heinrich, Fenner und
Kiihl, sehr geehrte Herren Lenz, Brasen, Kluck, Howaldt, Lemme und Zeller,

seit gut anderthalb Jahren bemuhe ich, Silke Schumacher, mich vergeblich,
Empfangsbestatigungen fir meine Beschwerde gegen Bischofin Fehrs zu erhalten — und
ebenfalls fir meine Suspensierungsantrage in Bezug auf die Pastores Howaldt und Lemme.

Um sicherzustellen, dass hier nicht der digitale Klabautermann seine Hand im Spiel hat,
kommt dieses Schreiben auch (ber ein Fax-Portal mit zuverlassigem Empfangsprotokoll zu
Ihnen, Frau Landesbischdfin Kiihnbaum-Schmidt, und per Einschreiben/Rickschein zu
ihnen, Frau Ratsprasidentin Kurschus und Herr Oberkirchenrat Lenz.

Am 31.01.23 schickten wir Ihnen diesen noch glltigen Link zu einem passwortgeschutzten
Dropbox-Ordner https://www.dropbox.com/sh/4eho...dI=0 ((Link gilt nicht mehr)) —
Passwort: EZ@89QmDW3tX — mit der Einladung, den Entwurf zu unserem Buch

,10d der Seelsorge: Evangelische Kirche lasst Missbrauchsaufarbeitung scheitern*
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zu kommentieren.

Die jeweils aktuelle Version dieser Texte ist auch Uber die ebenfalls mit dem Passwort
EZ@8gQmDW3tX geschutzten Blog-Seite htips://www.thiesstahl.de/2023/02/08/tod-der-
seelsorge-evangelische-kirche-lasst-missbrauchsaufarbeitung-scheitern/ downloadbar. Die
Texte werden zurzeit Uberarbeitet und ergadnzt. Diese Blog-Seite hat eine
Kommentarfunktion. Auch Ihre Kommentare und Fragen, die Sie uns per Mail schicken,
veroffentlichen wir gerne, wenn Sie sie entsprechend freigeben.

Fragen und Kommentare von Journalisten, die sich mit der Missbrauchsaufarbeitung der
evangelischen Kirche beschaftigen, sind ebenfalls willkommen.

Mit freundlichen Griifden, Silke Schumacher und Thies Stahl

10.02.2023a Sekr. v. Kurschus an S

Am 10.02.2023 um 10:35 schrieb Dr. Martin Hauger, Personlicher Referent der Vorsitzenden
des Rates der EKD, Frau Kurschus, an Silke:

Betreff: AW:Zur Info
Sehr geehrte Frau Schumacher,

Ihr Schreiben ist bei uns eingegangen. Wir bestatigen hiermit den Erhalt und verweisen
nochmals auf das abschlieRende Schreiben (per Mail) von OKR Mathias Lenz aus der
Nordkirche an Sie vom 29. November 2022.

Mit freundlichen GriiRen, Dr. Martin Hauger, Oberkirchenrat, Persdnlicher Referent der
Vorsitzenden des Rates der EKD

10.02.2023b Sek. evKWestf.+ Hauger an S..pdf

Am 10.02.2023 um 11:20 schrieb Frau Schabus vom Sekretariat von Frau Kurschus (Prases
der EKvVW) in Bielefeld an Silke (in CC an Dr. Hauger):

Betreff: AW: Zur Info
Sehr geehrte Frau Schumacher,

hiermit bestatigen wir den Eingang Ihrer Mail vom 09. Februar 2023 und verweisen auf das
abschlielRende Schreiben von Herrn Oberkirchenrat Mathias Lenz aus der Nordkirche vom
29.11.2022.

Mit freundlichen GrifRen, Manuela Schabus
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10.02.2023d Sek. evKWestf.+ Hauger an S..pdf
Am 10.02.2023 um 13:39 schrieb Dr. Hauger an Frau Schabus (in CC an Silke):
Betreff: AW: Zur Info

Liebe Frau Schabus, danke. Das Schreiben ging auch hier bei uns ein und ich habe in
gleicher Weise geantwortet.

Herzliche Grife, Martin Hauger

10.02.2023f Brief S + T an Kurschus und K.-Leute

Am 11.02.2023 schrieb Silke an Frau Kurschus und die Kirchenleute:
Betreff: Brief an die EKD-Ratsvorsitzende Frau Kurschus

Sehr geehrte Frau Dr. Kurschus, liebe Kirchenleute,

anbei ein Brief an Sie (PDF im Anhang).

Mit freundlichen Grufken, Thies Stahl und Silke Schumacher
Hier der Brief:

Silke Schumacher (ssfb@icloud.com) und Thies Stahl
(TS@ThiesStahl.de/lwww.thiesstahl.de/), Hamburg, 11.02.2023

Sehr geehrte Frau Dr. Kurschus, liebe Kirchenleute,

Sie lielRen Dr. Hauger, ihren Persoénlicher Referenten in Hannover, und Frau Schabus, lhre
Sekretéarin in Bielefeld, die ULK-Petentin Schumacher auf das ,,abschlieRende Schreiben*
von Oberkirchenrat Mathias Lenz aus der Nordkirche an Sie vom 29.11.2022 verweisen.
Uber die entscheidende, Bischéfin Fehrs und ihren personlichen Freund Pastor R.
betreffende Aussage in diesem Schreiben von Herrn Lenz, ,Die Beziehung der beiden
Personen ist nicht privater, sondern rein dienstlicher Natur” sollten Sie wissen, dass sie eine
Llge ist.

Auf diesen Sachverhalt hat Frau Schumacher schon am 30.11.2022 in einer Mail an Herr
Lenz, und in CC u.a. auch an Sie, hingewiesen: ,Frau Fehrs selbst sagte bei unserem
allerersten Treffen, Herr Stahl ist Zeuge, dass der ,Ruhestandsgeistliche’ Pastor R. ihr
persénlicher Freund sei: Als ich am Ende des ersten Gesprdches am 16.12.2019 Pastor R.
namentlich erwéhnte, rief Bischdfin Fehrs: ,Den kenne ich, das ist ein persénlicher Freund
von mirl*

Frau Schumacher und ich denken, Sie sollten an den Vertrauensverlust denken, den die
evangelische Kirche durch eine offensichtlich ligende Bischdéfin (und stellvertretende EKD-
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Ratsvorsitzende) erleidet, und aufklaren, ob Herr Lenz fir die Aussage ,Die Beziehung der
beiden Personen ist nicht privater, sondern rein dienstlicher Natur® verantwortlich ist, oder ob
Bischdfin Fehrs ihn, der ja seit Januar 2022 ihr disziplinarischer Vorgesetzter ist,
entsprechend belogen hat - auf Kosten ihrer ULK-Petentin Schumacher.

Ihrer Petentin Schumacher hat Bischdéfin Fehrs ohnehin schon, durch die Amtsverfehlung der
jahrelangen Verschleppung einer Erklarung ihrer ,Pastor R.“-Befangenheit enorm geschadet.
Diese Amtsverfehlung von Bischéfin Fehrs, die schon eher ein Amtsverrat genannt werden
musste, ist ja auch Inhalt der Beschwerde von Frau Schumacher ist, in Bezug auf die Sie
sich, Frau Kurschus, seit anderthalb Jahren weigern, eine Empfangsbestatigung
auszustellen.

Mit verhalten freundlichen Griil3en, Thies Stahl und Silke Schumacher

PS: Hier noch einmal — Passwort EZ@8gQmDW3tX — der jeweils aktualisierte Entwurf
unseres Buches.

20230212 an Lenz Kiihl Biiro

Am 12.02.2023 schrieb Thies an das Blro von Herrn Lenz u. Frau Kuhl:

Betreff: fur Herrn Lenz u. Frau Kuhl

Sehr geehrte Damen und Herren,

diese auch an Herrn Lenz und Frau Kuhl gerichtete Mail kam zurtick (siehe Bericht unten}.
Bitte leiten Sie sie intern weiter. Danke im Voraus.

Mit freundlichen GrifRen, Thies Stahl

20230213 Thies an Lenz Kiihl Kurschus et al

Am 13.02.2023 schrieb Thies an Lenz Kihl Kurschus et al:

Betreff: bitte weiter leiten

Hallo, Herr Lenz, hallo, Frau Kihl, sehr geehrte Damen und Herren,

wieder kam meine Mail an Sie zurlck (siehe unten der technische Bericht). Die Mail bestand
im Wesentlichen aus einem PDF als Anhang, welches ich unten noch einmal anhange.

Muss ich davon ausgehen, dass Sie mich und Frau Schumacher als Spam markiert haben
und unsere Mails deshalb zuriickkamen? Im Moment weigere ich mich noch, das wirklich zu
denken. Wenn das so ware, Herr Lenz, wirden Sie ja die kommunikativ armselige Praxis
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von Bischdfin Fehrs duplizieren... Also teste ich mit dieser Mail eine andere Mailadresse von
mir.

Wir wirden gerne noch wissen, ob lhre Aussage vom 29.11.2022, "Die Beziehung der
beiden Personen ist nicht privater, sondern rein dienstlicher Natur®, die ja eine
Tatsachenbehauptung darstellt, von IThnen stammt, oder ob Sie mit dieser Aussage Bischofin
Fehrs zitieren, aber nur vergessen haben, das zu benennen? Wenn diese Aussage von
Ihnen stammt, also Ihren kundigen Blick auf die Beziehung von Bischéfin Fehrs und Pastor
R. wiedergibt, mussten Sie ja Uber einen langen Zeitraum intime Einblicke in die Natur dieser
Beziehung und in die Gewohnheit von Frau Fehrs, ihre Beziehungen zu gestalten, gehabt
haben (der disziplinarische Vorgesetzte von Bischofin Fehrs sind Sie, wenn ich richtig
informiert bin, ja erst seit einem Jahr). Oder waren Sie dabei, als Bischofin Fehrs den
Festgottesdienst fir Pastor R. zu dessen Pensionierung gehalten hat?

Viele Grisse, Thies Stahl und Silke Schumacher

20230215 Silke an Frau Kurschus et al.

Am 15.02.2023 um 11:48 schrieb S. an Kurschus et al.:
Betreff: ricklaufige Mails/Technik/Storung

Sehr geehrte Frau Dr. Kurschus,

als EKD-Ratsvorsitzende adressiere ich direkt Sie in diesem Mail-Verteiler, denn wieder kam
die letzte Mail, welche auch Sie erhalten haben, an Frau Kihl und Herrn Lenz zurtck (siehe
Anhang):

Hiermit informiere ich Sie darliber, dass dies wiederholt auftritt, so dass wir nunmehr nicht
nur von einem technischen Versagen ausgehen, sondern eventuell auch von einer
bewussten Entscheidung, uns aus der Kommunikation auszuschlieRen.

Wir denken, dass Sie alle dies wissen sollten. Immerhin ist Herr Lenz der disziplinarische
Vorgesetzte von Bischofin Fehrs. Unklar ist uns, wer der Vorgesetzte/die Vorgesetzte von
Oberkirchenrat Lenz ist. (Frau Kurschus, ist Oberkirchenrat Lenz auch ihr Vorgesetzter?)

Grundsatzlich gilt wohl, so wiirden wir es halten, dass Mitarbeiter so nicht kommunizieren
sollten.

Ungerne wirden wir davon ausgehen, dass es auch |hre Absicht ist, Frau Dr. Kurschuss,
und Sie es so veranlasst haben, dass Herr Lenz und Frau Kihl unsere Mails als Spam
markieren.

So ist dies eine - wie wir meinen - wichtige Information fir Sie, aber auch fir alle anderen
hier, dariiber Kenntnis zu haben, dass Mitarbeiter entweder nicht in Ihrem Sinne arbeiten,
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was fur die Kirche ein Desaster ist, oder damit doch in Ihrem Sinne arbeiten, was fur die
Kirche ein noch gréReres Desaster ware .

Es kann ja sein, dass Sie nun sagen, Herr Lenz und Frau Kiihl sind nicht mehr die richKgen
Adressaten, da sie ein eklatantes Fehlverhalten gezeigt haben. Wer ware dann zustandig?

Sollte dem nicht so sein - und beide waren noch zustandig - so bitten wir Sie diesen Anhang
personlich an beide weiterzugeben: Herr Lenz und Frau Kurschus nicht erreichbar.pdf

Mit freundlichen Griif3en, Silke Schumacher

20230217 Thies an Lenz Kiihl Biiro

Am 17.02.21323 schrieb Thies an Herrn Lenz, Frau Kihl und ihr Biiro:

Betreff: Aufklarungdes Mailadressen-Durcheinanders

Hallo, Herr Lenz, hallo, Frau Kihl,

etliche Male kamen an Sie adressierte Mails von Silke Schumacher und mir zurtck.

Das lag daran, dass sich in der Mailadresse auf magische Weise ,lka.nordkirche.de“ in
wika.nordkirche.de“ verwandelt hat.

Absichtlich oder unabsichtlich hat jemand auf lhrer oder auf unserer Seite in den
Mailadressen aus ,lka.nordkirche.de® ,ika.nordkirche.de“ gemacht, indem er oder sie Grof3-
und Kleinschreibung gemischt hat: ein kleines | (L) sieht genauso aus wie ein grof3es | (i).
Vielleicht nitzt ihnen diese Info ja, falls das auf lhrer Seite passiert ist und es ein IT-Angriff
war...

Im Anhang noch mal zur Ihrer Info der Brief vom 11.02.23, der vielleicht nicht bei Ihnen
angekommen ist. Er ging an einen grof3en Verteiler.

Ebenfalls im Anhang ein Schreiben von Silke Schumacher an Sie und die anderen
Kirchenleute vom 15.02.23, dass Sie wohl auch nicht bekommen haben.

Auch wenn Sie sich vielleicht inhaltlich nicht mehr dazu duRern wollen, wiirde wir uns
trotzdem Uber eine kleine Notiz freuen, dass diese Mail bei lhnen angekommen ist.

Mit freundlichen GrifRRen, Thies Stahl

20230219 Silke und Thies an Landessynode Kirchenleitung und Verteiler
Kirchenleute

Am 19.02.2023 schreiben Silke und Thies an L und K und die Kirchenleute, mit Erganzung 1
und Erganzung 2.
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Betreff: Aufarbeitung kirchliche Missbrauche
Liebe Mitglieder der Landessynode und der Kirchenleitung,

wir, Silke Schumacher und Thies Stahl, mochten Sie bitten, IThr Zusammentreffen wahrend
Ihrer 16. Tagung vom 23.-25.02.2023 per Tagesordnungspunkt und im informellen
Austausch dafur zu nutzen, sich von Bischdfin Fehrs die bischofliche Ausgrenzung,
Exkommunikation und Verbannung ihrer Petentin der Unterstitzungsleistungskommission,
also meiner, Silke Schumacher, erklaren zu lassen.

Die sekundare Viktimisierung meiner Person geschieht im Zuge jeweils der
Amtsverfehlungen und des Amtsverrats von Bischofin Fehrs und ihres Duz-Freundes, Frank
Howaldt, Gemeindepastor in Hamburg Ottensen, die eine direkte Folge des
unprofessionellen und unethischen Umganges von Bischofin Fehrs mit ihrer Befangenheit
aufgrund ihrer Beziehung zu dem bekannten, in den aufzuarbeitenden 1986er
Missbrauchskontext verstrickten Hamburger Pastor Frank R. zuriickgehen, ein personlicher
Freund von Frau Fehrs.

Mein Partner Thies Stahl, Diplom-Psychologe, und ich, Silke Schumacher, Diplom-
Sozialarbeiterin/Sozialpadagogin, haben eine Dokumentation erarbeitet, die als
umfangreiche und detaillierte Materialsammlung der Entwurf fur ein Buch ist, welches wir (1)
veroffentlichen werden und (2) an die in den Aufarbeitungsprozess der an mir begangenen
sexuellen Missbrauche und nun auch noch hinzukommenden geistigen Missbrauche
beteiligten, in unserer Dokumentation namentlich erwahnten kirchlichen Amtstragerinnen
eingeladen sind, sich mit einsichtsvollen Beitragen zu beteiligen.

Arbeitstitel fur das Buch im Moment: ,,Tod der Seelsorge: Evangelische Kirche lasst
Missbrauchsaufarbeitung scheitern®. Erwogener Arbeitstitel: ,,Sekundére
Viktimisierung. Evangelische Kirche missbraucht Missbrauchte.

Ein passwortgeschitzter Link [den Passwortschutz habe ich am 10.03.2023 aufgehoben]
zum Download findet sich auf der Seite hitps:/www.thiesstahl.de/2023/02/08/tod-der-
seelsorge-evangelische-kirche-lasst-missbrauchsaufarbeitung-scheitern/ — das Passwort
EZ@8gQmDWS3tX sollte innerhalb des Kreises der Kirchenleitung und der Landes-
Synodalen verbleiben.

Mit freundlichen GrifRRen, Silke Schumacher und Thies Stahl

20230426 Silke alle Kirchenleute und Betroffenenrat

Am 26.04.2023 schrieb die Petentin an alle Kirchenfrauen und -manner, sowie an den
Betroffenenrat:

Betreff: Zur ,Causa Fehrs*
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Sehr geehrte Damen und Herren, Ratsprasidentin Kurschus, Oberkirchenrat Lenz, Bischdfin
Fehrs, Oberkirchenratin Kihl, Propst Brasen, ULK-Geschaftsflhrer Kluck, ULK Mitglieder
Rapp, Dr. Greve und Wolther-Cornell, Pastores Howaldt, Lemme und Fenner, Kantor Zeller
und Betroffenenrat,

ich teile lhnen hiermit meinen Eindruck mit, dass Sie, Bischéfin Fehrs und Sie,
Oberkirchenrat Lenz, das Ligen-Duo bleiben wollen, als das Sie mir seit dem 29.11.2022
gegenlbertreten und dass Sie, Frau Ratsprasidentin Kurschus nicht die Aufarbeitung von
Missbrauchen ,zur Chefsache machen®, sondern deren systematische Vereitlung. Auerdem
sorgt lhr Nichtreagieren in der ihnen bekannten ,Causa Fehrs® im Moment daflir, dass in der
evangelischen Kirche eine tble Denunziationskultur anstelle einer guten Aufarbeitungskultur
etabliert wird.

Herr Lenz und Frau Fehrs, es ware schon, wenn Sie sich einigen kénnten, wer von lhnen
beiden die Verantwortung fir die dreisten, in ihrer Mail, Oberkirchenrat Lenz, vom
29.11.2022 verbreiteten Ligen Gbernimmt.

Luge #1 besteht in der Behauptung, der in den 1986er Missbrauchskontext in der Philippus-
Gemeinde Hamburg-Horn verstrickte Pastor R. sei nicht ein persénlicher Freund von
Bischdfin Fehrs — wie sie es selbst, véllig Gberrascht, spontan gedul3ert hat, als sie ihm im
aufzuarbeitenden 1986er Missbrauchskontext begegnete, sondern die Beziehung beider sei
Lhicht privater, sondern rein dienstlicher Natur.*”

Luge #2 besteht in den mich irrefuhrenden und hinhaltenden Falschbehauptungen, dass
“Frau Bischofin Fehrs ... nicht mehr Vorsitzende® der Unterstutzungsleistungskommission sei
und “auch kiinftig dort nicht mitwirken“ wirde und dass ,die
Unterstlitzungsleistungskommission in ihrer bisherigen personellen Besetzung ihre Arbeit
beendet” hatte.

Liebe Kirchenleute, Bischofin Fehrs, Propst Brasen, Pastorinnen Howaldt, Lemme und
Fenner, und Oberkirchenrat Lenz, eine Umkehr ist (immer noch) méglich: Die von
Ihnen/Euch begangenen Amtsverfehlungen und auch der in mehreren Fallen begangene
Amtsverrat, die wir, mein Unterstitzer Thies Stahl und ich, in unserem Buchentwurf
benennen, kdnnen von Ihnen/Euch noch korrigiert werden. Zum Beispiel dadurch, die
Einladung anzunehmen, diesen Entwurf, der eigentlich eher eine umfangreiche
Materialsammlung ist fur ein Buch mit dem Arbeitstitel

Tod der Seelsorge: Evangelische Kirche ldsst Missbrauchsaufarbeitung
scheitern

zu kommentieren, besteht nach wie vor. Im Blog von Thies Stahl unter der Kategorie
Missbrauch im Verein: DVNLP und ev. Kirche"” findet sich unter ,Tod der Seelsorge:
Evangelische Kirche ldsst Missbrauchsaufarbeitung scheitern” ein Link zum Download der
jeweils aktuellen Version unseres Buchentwurfes.
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Hier noch ein Hinweis fur diejenigen von lhnen/Euch, die beflrchten, diese PDF-Datei
kénnte nicht virenfrei sein: Man kann sie vor dem Offnen hier und hier einem extrem
grundlichen Virencheck unterziehen bzw. durch die IT-Fachleute des eigenen Biiros
unterziehen lassen.

Mit freundlichen Grufen, Silke Schumacher

=== Ende Anhang Korrespondenz ===

238


https://www.virustotal.com/gui/home/upload
https://virusscan.jotti.org/de

	Anhang: Korrespondenz und Texte
	Vor dem ersten Gespräch mit Bischöfin Fehrs am 16.12.2019
	Vor dem PastorInnen-„Gespräch“ am 28.10.2019
	10.11.2017 Silke an Propst Bräsen
	25.04.2019a Thies an Pastor Howaldt
	25.04.2019b Thies an Pastor Lemme
	27.04.2019 Thies an Pastor Howaldt
	28.04.2019 Thies an Propst Bräsen
	20.06.2019 Thies an die Pastoren Howaldt u. Lemme u. Propst Bräsen
	22.07.2019a Silke MAIL an Fehrs Bräsen Howaldt Fenner Lemme Zeller
	22.07.2019b Silke BRIEF an Fehrs Bräsen Howaldt Fenner Lemme Zeller
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	06.11.2019b Thies BRIEF an Fehrs Pfeiffer Bräsen Howaldt Lemme Fenner
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	20.04.2022c Thies an Propst Bräsen
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	20230213 Thies an Lenz Kühl Kurschus et al
	20230215 Silke an Frau Kurschus et al.
	20230217 Thies an Lenz Kühl Büro
	20230219 Silke und Thies an Landessynode Kirchenleitung und Verteiler Kirchenleute
	20230426 Silke alle Kirchenleute und Betroffenenrat




